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Vorwort. 





Hier iſt Das von mir erwartete ftatiftiich-topogranbifche 
Handbud) für ven Untermatnfreis des Königreichs Bayern. 
Bei Ausarbeitung desielben benüßte ich zuverläßige Quel— 
len, wozu mir die allerböchfte Genehmigung ertbeilt wurde, 
und fah mic nebſtdem durch gütige Beiträge fundiger 
Staatsmänner unterftüßt, welchen ich hiermit meinen 
verbinvlihen Danf zu erftatten, mich verbunden fühle, 
Nicht Schreibfuht beſtimmte mich zu Diefem, nicht ohne 
viele Schwierigfeiten ausgeführten, Unternehmen, fon: 
dern ich folgte den vielfültig an mich ergangenen Auf 
forderungen, einen allgemein gefühlten Bedürfniffe, fo 
viel, wie möglich, abzubelfen. Meine wenigen, von Ber 
rufsgefhäften freien, Stunden habe ich zu diefem Zwecke 
verwendet. 

Etwas ganz Vollfommenes zu liefern ift bei dem 
Gegenftande, den ich behandelte, nicht wohl möglich, 
denn das nad) feiner Natur ftets Beränderliche giebt fein 
fiheres und bleibendes Reſultat; Nachträge müffen das 
her erfeßen, mas im Getriebe des Ganzen entweder abs 
geändert, oder verbejfert, oder ald unbraudbbar und über: 
flüffig aus demfelben berausgeworfen wird. So fteht 
3. B. eine neue politifhe Eintheilung des Kreifes in Be: 
zirfögerichte bevor. Sobald diefe ins wirkliche Leben ein— 
getreten ſeyn wird, werde ic) folche in einer autbentifchen, 
umfaffenden und genauen lleberjichtnachtragen, fo zwar, 
daß das Eigentbumliche des vorliegenden Werkes den; 
noch befteben wird. 

Manche werden vielleicht eine weitläufigere Per; 
breitung über Die allgemeinen ftatiftifchen Verhältniſſe 


.W 


des Rreifed von mir erwartet haben, allein ich fonnte 
von den mir zu Gebote geftandenen Materialien zur Zeit 
feinen Gebraudy machen, um diefe Schrift nicht allzu: 
fehr zu vertheuern. Die wefentlichften Momente zu be: 
rühren, f&hien mir bei meiner vorliegenden zu löfenden 
Aufgabe binlinglid). 

Die bei den ftatiftifchen Befchreibungen ver Land: 
und Herrfchaftsgerichte vorfommenden Abfürzungen find 
die allgewöhnlichen, daher leicht verftändlicd). 

Bei den zugetheilten oder einverleibten Höfen, Muah— 


len und Ziegelöfen, wo nur eine Familie beſteht, find. 


folhe in der Familien- und Geelenzahl der Ruralge— 
meinden, zu welchen fie gehören, mitbegriffen. 


Zur Erleichterung des Auffindens: Der Lage eines: 


Orts ift bemerkt, auf welhem, — von den in der Ham; 
mer’fhen Karte des U-M.:Kr. angelegten Quadraten, 


er zu finden ift. Zu Diefem Ende beliebe der Befiger. 


Diefer Karte jeded Quadrat oben und unten mit den fort: 
laufenden Buchftabena be u. f. w., Dann rechts und links 
mit den fortlaufenden Zahlen 12 3 u. f. w, zu bezeichnen, 
Auf diefe Weiſe iſt in den Befchreibungen der Gerichte; 


bezirfe bei jedem Orte das Quadrat aufgeführt, in win, 


chem er enthalten ift, Z. B. Winzenhpl (e—10). - 
Wenn übrigens bei allem angewandten Fleiße, und 


bei der genaueſten Aufnahme dennoch hie und da Unrich⸗ 


tigfeiten unterlaufen, fo möge der billige Zefer den Grund 
bievon nicht ſowohl an mir, als in anderen Verhältniffen 
auffuchen. Jede gründliche und leidenſchaftsloſe Erins 


nerung aber wird mir ftetö willfommen feyn, und ich 
werde zu feiner Zeit hievon einen zwedmäßigen Gebrauch 


machen, um dem Ganzen jene Brauchbarfeit und Boll: 
fommenbeit zu verfchaffen, die an Werfen BIejet Art nur 
immer erzielt werden Fan, - 


‚per Verfaſet. 
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Der Unter: Mainfreis *) bildet nady der allerhöchften Vers 
ordnung vom 20. Februar 1817 — Regierungsblatt St. VIII. 


©. 


114. — über die Fintheilung des Königreichd Bayern in 


acht Kreife, den fiebenten dieſer Kreife. 


I. 
Beftandtheile 


Die Beftandtheile, aus welchen diefer Kreis, im Fahre 


1817 gebildet wurde, find: 


1) 
2) 
3) 


4) 


5) 


das vormalige Grofberzogthum Würzburg; 
das vormalige Fürftentham Afchaffenburg; 
die vormals fulda'ſchen Diftrietsämter Brückenau, 
Hantmelburg, Weihers, und ein Theil des Amts Bibers 
ftein; 
das vormald großherzoglich heffifhe Amt Alzenau; 

dann 
die unter großherzoglich heffifcher Hoheit geftandenen 
fürſtlich de Aemter Amorbach und 
Miltenberg, 

ſo wie 

das fürſtlich Löwenſteiniſche Amt Kleinheubach; 
das vormals großherzoglich Baden’fhe Amt 
Steinfeld. 





*) Goͤtz ©. A., Erercitienmeifter am Schulle hrer ⸗Seminar zu Wurz⸗ 
burg, geographiſche Beſchreibung des Unter-⸗Mainkreiſes, Würz⸗ 
burg 1824. gr. 8. z 

Re 


4 | 
1) Das Großherzogtum Wuͤrzburg, welches bei 
Weitem den größten und anfehnlishiten Theildes Kreifes bildet, 
war früher ein ſelbſtſtändiges Fürftenthum und in der neueſten 
Zeit manchfachen politifchen Beränderungen unterworfen. 
Durch den Füneviller Frieden vom 9. Februar 1801, und 
den hierauf erfolgten Neichsdeputationd- Hauptfchluß vom 
25. Februar 1803, wurde Diefes geiftliche Fürftenthum, wel: 
ches aud die Würde eines Herzogthums in Franfen in fich 
vereinigte, fäcularifirt. (Protocol der aufferordentlichen 
Reichsdeput. 11. B. ©. 841. 8. 2. u. f.) 
Die Hauptmaſſe desſelben fiel an das damalige Churhaus 
Bayern (Rggsbl. für die churbayer. Fürſtenthümer in Fran— 
fen St. 1.©.3.); während mehrere der beftandenen 54 Aem⸗ 
ter Davon abgeriffen, und an andere fürjtliche Häufer ald 
Entfchädigung übergiengen, und zwar: 
a) an den Churerzfanzler das Amt Aura im Sinn: 
grunde. (Reichsdep.Hauptſchluß $. 25.) 
b> andie Fürften von Föwenftein- Wertheim, 
und zwar: 

«) an den Fürften von Föwenftein: Wertheim — 
Rofenberg, das Amt Homburg afın nebft der 
Probftei Holzkirchen, welde beide jedoch nach 
$. 14. des Hauptfchluffes gegen 28,000 fl. beftändiger 
Rente wieder an das Churhaus Pfalzbayern abgetres 
ten werden mußten, was auch durch befonderen Vers 
trag vom 22. October 1803 gefchehen. (Rggsbl. der 
genannten Fürftenthümer J. 1804 ©t. 1. ©. 5—7.) 

Ferner 
die. Aemter: Rothenfels, Widdern und Thal 
heim. 

p) an den damaligen Grafen, nun Füriten v. Löwen 
feistt- Wertheim — Freudenberg‘ das Amt 

Freudenberg, der Drt Trennfeld, die Abteien 
Brombach und Neuftadt, die Karthaufe Grüs 
nau, die Probftei Triefenftein mit deren Vogtei— 

orten Wiebelbach, Un:erwittbacdh und Nettersheim. 


5 
co) an den Fürften von Hohenlohe-Bartenftein bie 
Aemter- Haltenbergitetten, Yaudenbach, Jartberg umd 
Braunsbach nebit anderen kleineren würzburg. Beſitz— 
ungen und Gefüllen. Ron. Dauptfchl. $. 18.) 
d) an den Kürten von Leiningen bad Amt Gringfeld 
mit der Abtei Gerlachöheim, 
dann 
die Aemter Lauda, Hardheim und Hainftadt mit Rip- 
perg. (Rdp. Hauptſchl. $. 20.) 

Bon diefen Gebietötheilen wurde jedoch vermöge 
einer zwifchen den Kürften von Leiningen, dann von 
Satm-Reifericheid-Bedburg unterm 24. Sept. 1802 zu 
Regensburg getroffenen Verabredung 

e) an das fürjtlihe Haus Salm-Reiferſcheid-Bed— 
burg ſtatt der$. 3. des R. D. Hauptſchluſſes auf Die Ab— 
tei Amorbach angewieſene Jährlichen Rente von 32,000 fl., 
das Amt Grünsfeld, dann der zum Amte Yauda 
gehörig gewefene Ort Diftelhaufen, und die Abtei 
Gerlachsheim überlaffen, ſofort Durch befonderen Staats; 
vertrag vom 6. März 1804 wirflidy abgetreten. (Rggöbl. 
der genannten Fürftentbümer 3. 1804 St. 16. ©. 90.) 

f) Durch den preußifch-pfalzbayer’fchen Staatsvertrag vom 

30. Junius 1803 fielen die Aemter Sphofen, Markt: 
bibart und Willanzheim, nebit einigen Kloſter— 
Ebrachiſchen Ortfchaften an die Krone Prenfen, und 
diese cedirte Dagegenan das Churhaus Bayern die Orte 
Prichfenftadt, Kleinlangheim, Haidt und Stephansberg; 
dann 
fämmtliche E, preußische Befigungen zu Mainftocheim, 
Neuſes afb, Schernau, Goßmanunsdorf, Gicheljtadt, 
Ingolftadt, Segnitz, Randersader, Frickenhauſen. 
(Rggsbl. der genannten Fürjtenthümer 5. 1803 St. 42. 
©. %5. u. 3. 1804 ©t. 2. &.9—11.) 
Der. Prefburger Friede von 20. December 1805 
tremute indeifen das Fürftenthum Würzburg von der Krone 
Bayern und es gieng, jedoch ohne die vormals Abtei Ebrachi⸗ 
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ſchen — und mehrere andere würzburgifhen Memter, 

ald: Marktbibart, Iphofen, Schlüffelfed, Willanzheim, 

Seßlach, welche Bayern behalten hatte, als ein Ghurjtaat 

an den ehemaligen Churfürften von Salzburg, Erzherzog 

Ferdinand von Deftreich, über. (Konigl. bayer. Rggöbl. 

v. 3. 1806 ©. 55. $. 11.5 und würzb. Et. IV. ©, 17—W%, 

Durch deſſen, auf dem Örunde eines zu Paris unterm 

25. ‚September 1805 abgefcyloffenen Vertrages, erfolgten 

Beitritt zum Rheinbunde ward das Churthum zu einem 

Grofherzogthume erhoben, womit demfelben alle im Umfange 

des Landes gelegenen Güter des Malthefer-Ordendmit Eigen— 

thum und Souveränität zufielen; dann alle Souveränitäts- 
rechte über die Befigungen des Grafen von Ortenburg, der 

Baronien Tann und Weihers, fo wie nicht nur über ſämmt— 

liche, im großherzoglichen Gebiete eingefchloffenen, fondern 

auch über die, zwifchen dem Großberzogthume und den Ges 
bieten der Herzoge von Sachſen gelegenen, ritterfchaftlichen 

Befizungen, oder die, wenn auch in dieſen Beſitzungen eins 

gefchkoffen, doc Kehen des Fürſtenthums Würzburg gewes 

ſenen, ferner, und zwar gemäß des Art. AXV, der Gonfös 
derationsacte vom 12. Julius 1806 über.die zwifchen dem 

Großherzogthume und den übrigen verbündeten Staaten ges 

legenen ritterfchaftlichen Beſi sungen eingeräumt wurden. 

Winkopp. rhein. Couföd. Acte ©. 79.) (deſſen Zeitſchrift: 
der rheiniſche Bund, 5. Heft ©. 204.) (de Martens suppl. 

T.4.p. 345.) 

Hiezu kamen durch befondere Staatdverträge noch fols 
gende Bergrößerungen: 

a) Durdy Staatövertrag zwifchen den Großherzogthümern 
Baden und Würzburg vom 17. Mai 1807 wurde von 
erſterem die Hoheit über die interponirten ritterſchaftli— 
chen Beſitzungen, und zwar über die Ritterorte 
Steinbach, Uettingen, Stadelhofen, Urſpringen, den 
fürſtlich von Löwenſteiniſchen Antheil zu Remm— 
fingen, den Freyhof zu Allersheim, und den fürſtlich 
reiningen'ſchen Hof Mauſenbach abgetreten. 


. | 7 
(großh. Rggsbl. v. 3. 1807 St. XVI, ©.85.) (Winkopp 
rhein. Bund B. 3. ©. 492.) «(de Martens suppl. T. 4. 
p. 399.) 


b) Durch Staatsvertrag zwiſchen der Kroue Bayern und 


dem Großherzogthume Würzburg vom 12. Junius 1807 
gieng die Souveränität über die, nach einer beſtimmten 
Lirie auf die würzburg’fche Seite fallenden ritterfchafts 
lichen Befigungen an pad Großherzogthum über. (Kon. 
bayer. Rggsbl. def. 3. ©. 1245.) (Winkopp rhein. 
Bund B. 4. ©. 76.) (de Marten: suppl. T. 4. p. 402.) 


e) Durd, Staatsvertrag mit Sachjen » Hildburghaufen vom 


16. Junius 1807 fiel Die Souveränität in den gewejenen 
Ganerbenorten: Allershaufen, Holzhauſen, Kleinmüns 
fter, DOberhohenried, NRömershofen, Silbach, Uchen⸗ 
hofen, Unterhohenried, Wertheim, Hellingen, Junkers— 
dorf, Unfinden, Lendershaufen, NRüghein, Uſchersdorf 
und Berfach demjenigen Theile zu, wo die Mehrzahl 
feiner Unterthanen fchonbejtand. (Großh. würzb. Rggsbl. 
def. J. St. XV. S. 91.) (Winkopp rhein. Bund B.4. 
S. 82.) Ede Martens suppl. T. 4. p. 407.) 


d) Durch Staatsvertrag mit Sachſen-Coburg⸗-Meiniugen 


e) 


und Römhild von 20. Junius 1808 wurden dev ſächſ is 
fhe Antheil an Willmars, die Römhildiſchen 


Orte Sondheim im Grabfelde, und Gollmuthhauſen, 


dann der Römhildiſche Antheil zu Trappſtadt an 
Würzburg gegen mehrere diesſeitige im jenſeitigen Ge— 
biete eingeſchloſſenen Dörfer, Rechte und Gefälle abge— 
treten, fo wie anfdie Hoheitsauſprüche von Roth— 
haufen, Uttenbaufen, Sternberg und Riedmühle bei 
Königshofen verzichtet. 

Das Erbfolgeredt. auf Stadt, Schloß und Amt 
Meiningen ward jedod) nadı dem Vertrage vom 19. Jun. 
1536 für Würzburg vorbehalten. (Großh. Rggsbl. 
St. XV1.©. 72.) (Winkopp rein. Bud B. 8. ©. 1230.) 
(de Martens supp'. T. 5. p. 77. u. f.) 


Ju Folge des Grenzpurificationsvertrages zwiſchen dem 


Fürften Primas und dent Großherzoge ven Würzburg 
vom 19. Auguft 1808 leiſtete erfterer Berzicht auf die 
Souveränitätsrechte, und andere Auſprüche über 
bie interponirten ritterfchaftlichen Beſitzungen im Sinus 
und Saalgrunde zu Afıhenroth, Bonnland, Burafm, 
Detter, Dittlofdroda, Duttenbrunn, Hof, arts, 
Eidenbah= Hof, Gräfendorf, Greffelhof, Grieshof, 
Hedmühle, Heiligkreuz, Heßdorf, Höllerich, Morles- 
. au, Neuhäufer- Hof, Ochfenthal, NReußenberg; Roß- 
bad, Ruppoden, Schaafhof, Sodenberg, Trüberbrumt, 
Völkerdleyer, Waizenbach , Weidersgruben, Weis 
bat, Winpheim, Wolfdmünfter und Zeitlefs; dann 
über die jenfeitd der Saal gelegenen, nnd vormals von 
Noſtiz⸗Rieneck'ſchen Antheile an den Orten Nichelan, 
Schunderfeld und Weyhersfeld. (Großh. Rggsbl. desf. 
J. St. XX. S. 96.) (Winkopp rhein. Bund B. 8.5. 380. ») 


(de Martens suppl. T. 5. p. 89. 
M Durch kaif. franzöfifches Decret vom 24. April 1809 wurs 


den die im Großherzogthume gelegenen Güter und Dos 
mänen des aufgelöften Deutjchordens mit den großh. 
EStaatsdomänen vereinigt. (Moniteur universel de 1809 
N. 143.3 (de Martens suppl. T. 5. p. W%1.) 
g) Durch Staatsvertrag zwifchen der Krone Bayern und 
dem Großherzogthunte vom 26. Mai 1810 fielen an lets 
—teres die Stadt. Schweinfurt; die Kandgerichte 
Gleusdorf, Marktiteft, Schweinfurt, Sulzheim und 
Zeil; die gräflih v. Schönborn'ſche Herrſchaft 
Wieſentheid, das fürftlihe Schwarzenberg’fche 
—Amt Marktbreit; von den gräfl. Rechtern⸗Limpburg⸗ 
Speckfeld'ſchen Befigungen Die Orte Sommerhanfen, 
Minterhaufen, nnd Lindelbach; die gräfl. Eafte ir 
fihen Gerichte, Remmliugen, Ribehaufen,. Urs 
fpringen. | 
Dagegen erhieltdie Krone Bayern die würzbürg’fchen, 
und nun dem Ober-Mainfreife einverleibten Yemter: 
Gunzendorf, Schlüffelfeld und Seßlach. Geſitznahms⸗ 
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Patente *) in dem großh. würzb. Rggsbl. v. J. 1810 
St. X. S. 37.) (Moniteur universel N. %73.) (deMar- 
tens suppl. T. 5. p. 250.) 

In diefem unverändert gebliebenen Gebietdumfange 
gieng zufolge Rieder Vertrages vom 8, Det. 1813, und 3. Jus 
nius 1814”), dann der Schlufacte des Wiener Gongrefjes 
vom 9. Junius 1815 $. 44. das Großherzogthum Würz- 
burg mit einem approrimativen Flächeninhalte von 107 
Quadrat⸗Meilen zum zweitenmale an Die Krone Bayern den 
28. Junius 1814 über. (de Mar ens suppl, T.5. p. 610.) 


2) Das Fürftentbum Ajcharfenburg, **) früher 
ein bedeutender Theil des Churs und Erzbisthums Mainz, 
war zufolge Reichd-Depntationshauptichluffes $. 25. aus 
dem Ueberreite der Mainz’fchen Churlande, als: dem Ober: 
oder Vicedomamte Afıhaffenburg nad) feiner dermaligen 
Bollitändigkfeit und Ausdehnung nämlich: mit den unterge- 
ordneten Vogteiämtern Kaltenberg, Kleinwallitadt, 
Dbernburg, Rothenbuch und Schweinheim; den Nemtern: 
Drb (mit den Salzwerfen), Yohr und Aufenau; den Vog— 
teien: Prodfelten und Klingenberg, aber mir auf der rechten 
Seite des Mains; dann dem chemaf. würzb. Amte Aura 
im Sinngruude überall mit den darin gelegenen Stiften, 
Abteien und Klöftern, gebildet, nnd nad; $. 40. wurden 
noch ferner die Mainzer Lehne, welche Landeshoheit hatten, 
dem neuen Fürjtenthume ald Lehenherrn angewieſen. 

Bei ber im Jahre 1806 erfolgten Stiftung ded Rhein: 
bunbes, kraft defjen der Chnrerzfanzler, nach Art. 4: der 
Bunbdesacte, den Titel „Zürft Primas“ annahm, erhielt 
derfelbe nach Art. 22. die Stadt Frankfurt fammt Gebiet 
mit vollem Eigenthumeund voller Souveränität, nach $. 24. 
warb ferner das Afchaffenburger Gebiet durch die Souverä- 


* Der Vertrag felbf iſt nicht öffentlich erſchienen. 
**Winkopp, fatifliich-geegraphifche Befchreibung des Grefiherzog: 
thums Frankfurt. Dahls 3. Conrad, Gedichte und Beſchreib—⸗ 
- ung der Stadt Uichaffenburg u. f. wm. Darmfladt 1818 gr. Stv. 
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nitätsrechte über folgende auf der rechten Mainfeite geleges 
nen Beſitzungen vergrößert, als: durch das fürſtl. Yöwen- 
ſte in'ſche Amt Rothenfeld r. dM., nun Herrſchafts— 
gericht; die Aemter: Kreuzwertheim und Triefenſtein, 
num beide H. G. Kreuzwertbeim, und die v. Noſtiz'ſche 
Grafſchaft Rieneck, nun L. G. Aut, 
j ferner ’ 
auf dem Grunde des NRheinbundes und nach dem Bertrage 
zwifchen dem Fürften Primas und dem Großherzoge von 
Hefjen vom 29. Sept. 1806. (de Martenssuppl, T. 4. p. 355.) 
die gräfl. v. Erbach'ſche Herrſchaft Wildenitein oder 
Efchan, nun Log. Klingenberg; die gräfl.v. Schönborn‘; 
ſche Herrfhaft Krombah, vun P. G. gl. N.; den gräfl. 
v. Ingelheim'ſchen Ort Unterhanfen, nun P. G: gl. 
N., das freyherrl. v. Fehenbah’fhe Gut Sommerau, 
nun P. G. gl. N., das freyh.v. Foritmeiiter’fche Gut 
Niederſteinbach, nun Log. Alzenau, die gräfl.v. Reigere— 
berg’fhe Herrſchaft FKechendah, nun P. G. gl. N. 
Als durch den Parifer-Staatövertrag vom 16. Februar, 
und deffen VBollziehung vom 15. April 1810 *) der Staat dee 
Kürften Primas mit Acguifition der Fürftenthümer. Fulda 
und Hanau zu einem Grofherzogthume erhoben, ſolches nach 
* Winfopp, rhein. Bund B. 16.8. A405. De Mirtens suppl.. 
T.5. p. #1. T. 7. p. 195.: die geheimen Artikel. Diefes iſt der 
ſchlaue Bertrag, in weichem durch einen angeblichen Schreibfehler. 
dem Großberzogthbume Würzburg dad fulda’ihe Amt Brüdenau 
entzogen wurde, als auf welches angetragen, unterhandelt und zu: 
gefagt: aber fowohl in dieſem Bertrage als in jenem zwiſchen 
Frankreich und Würzburg vom 8, Mai 1810 , fatt: Amt Brudenau 
— Amt Michelau gefchrieben, und im’ der Ueberweiſung an das 
Großherzogthum Frankfurt vom 15. Mai ısın &eMatus Tr. 
p- 186.) felb erklärt. wurde, ein fulda'ſches Umt Michelau: 
eriftire nicht, wohl aber ein {chen würzburg'iches Derf gl. R. 
Würzburg erhielt durch diefen dipſomatiſch merkwördigen an: 
geblichen Schreibfehler feine Entſchädigung ſendern Die kaiſerl. 
franzefifhen Miniſter eeflärten: der Kaiſer welle ven den deutſchen 
Angelegenheiten nichts hoͤren!! 
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der am 16. Aug. RIO promulgirten neuen Organifation und 
“ Conftitution in 4 Departements eingetbeilt, jedes derjelben 
durch eine Präfectur adminiſtrirt, und die beſtandenen Aem— 
ter zu Diſtriets-Mairien formirt wurden, ward das bisherige 
Fürftenehum Afchaffenburg als Departement Ajchaffenburg 
erflärt. 

Mit diefer Verfaſſung wurden nun die Gebietötheile des 
Fürſtenthums Aſchaffenburg nach den Staatövertrage mit 
dem Haufe Deftreich vom 3. Junius 1814, and der Schluß: 
acte des Wiener Congreſſes $. 44. am 26. Junins 1814, 
mit einem approrimativen Flächeninhalte von 36-38 Qua 
dratmeilen andie Krone Bayern überwiefen. (Kön. Rggsbl. 
v. J. 1814. ©. 12361.) (Klüber, Aeten ded Wiener Con— 
greſſes B. 8. S. 122.) (de Martens suppl. T. 6. p. 18.) 

= Diftricts-Mairien wurden noch im Monate October 
desſ. I. ( Jutelligenzbh. von Aſchaffenburg J. 1814 S. 83.) 
unter — einer Präfectur zu Landgerichten organiſirt; 
die Prafectur jedoch bei der im J. 1817 erfolgten neuen Kreis— 
eintheilung aufgehoben, und das Fürſteuthum ———— 
dem Untermainkreiſe einverleibt. 


3) Die Aemter Brückenan, Hammelburg, 

Weihers, und ein Theil des Amtes Biberſtein gehörten 
vor dem J. 1810 zu dem durch Reichsdeputations⸗Hauptſchluß 
$. 12. den Fürſten von Naſſan Dranien-Dillenburg zugetheil— 
ten Fürſtbisthume Fulda *) wurden durch den berührten 
Staatsvertrag vom 16. Februar 1810, dem Großherzog— 
thume Frankfurt überlaſſen, und bei dejien allgemeinen Orgäs 
nijation dem Departement Fulda einverieibt. (Fuldaer Ans 
— J. 1810 St. 38.©. 295.) (Winkopp rhein. Bund 


— Uls im Jahr⸗ 1806 der Krieg zwiſchen Frankreich und Preußen 
ausgebrochen, hieß der Kaifer Mapeleon durch. Derret som 23. 
Drt. desſ. 3. das Fürſtenthum Yulda mit der Erklärung in Be: 
fiß nehmen , daß der Fürſt von Fulda nicht mehr regieren werde. 
Seit diefer Zeit wurde das Pand big zur Vereinigang mit drin 

Großherzogthume Frankfurt für-den franz. Kaifer adminiſtrirt. 
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und deſſen ftatiftifchgeographifche Beſchreibung des sr 
berzogthumes Frankfurt.) 

— Staatsvertrag = dem Hanfe Defreich vom 


ante 


wurden im 5. 1819 als Landgerichte organiſirt, Rggsbl. 
desf. 3. St. XXXXVI. ©. 939— 941.) und Die Bieberiteis 
ner im Olſtergrunde gelegenen Drte: Batten, Brand, Diet 
ges, Liebhards, Keßelhof, Oberbernhards, Steinbach, Met: 
perts, Seiferts und Thaiden dem k. Landgerichte Hilders 
zugetheilt. | 
4) Die Acmter Alzenau, Amorbach, Kleinben- 


bach und Miltenberg. 

Das Amt Alzenau gehörte früher als Kellerei im Ober: 
amte Steinheim zum Churthume Mainz, und iſt merfwürdig 
wegen feiner bejonderen Rechte und Verfaſſung ald ſoge— 
nanntes Freygericht. Hier einige Worte über das chema- 
[ige Freygericht Alzenau. *°*) 

Diefes Freygericht machte zum Theile die Vorgebürge 
des Speſſarts aus, und betrug in feiner von Norden nad 
Süden gezogenen Fänge 6— , in feiner von Dften nad) We⸗ 
ſten entfernteſten Breite 3—, und im Umfange etwa 
15 Stunden. 

Zu demjelben gehörten die Orte und Höfe: Albitabt, 
Altenmittelan, Alzenau, ehemals Willmundsheim genannt, 


*) Rggsbl. v. J. 1816. St. XVI. ©. 311314. (Schlußacte des 
Wiener Congreſſes Urt. 40 ) 

**) Schon in dem Vertrage zwiſchen Bayern, Deflreih, Preußen 
und Rußland vom 23. April 1815 waren diefe Aemter und nech 
weit mehrered Gebiet der Krone Bayern zugeflanden. (Dppofit. 
"Blatt von 1318. Beil. Mr. 110.) (Klüber, Wiener Congreß: 
acten B. u. Heft 80. ©. 129., mo bemerkt wird, diefer Ber: 
trag fen nicht förmlich ratificirt worden ; was jedoch Bayern nad 
diefem Vertrage abzutreten hatte, ward geman vollgogen. _ 

#.s) Sieh Gefhichte und Topographie des Freygerichts Alzenau von 
Johann Wi’h. Ehriffian Steiner, grefh. beffichen Hofgerichts— 
Advocaten und öffentlichen Notar, Aſcha ſenburg 1520. | 
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Bernbach, Döoörſthof, Emmerichehof, Großwelzheim, Heins—⸗ 
bach, Hörrſtein, Horbach, Hüttengeſäß, Kahl, Kälberau, 
Meerhof, Michelbach, Mömbris, Neuſes, Somborn, Trages, 
Waſſerlos. 

Unſtreitig war ed. bie Märkerſchaft, welche die Bewoh⸗ 
ner des Freygerichtd zuerft vereinigte, und den Grundftein 
zu ihrer eigenen Verbindung legte. Unfere Borältern benann- 
tem fich auf eine ganz einfache Weife nadı Marken, womit 
fie theils ihre Gemeinfhaft an einem unbeftimmt großen 
Wald- und Land-Diftrict ausdrüden, theild auch ihre Ver⸗ 
bindung ald Krieger bezeichnen wollten; daher die Benenns 
ung: „hohe Mark des Freygerichts“, zu welcher bie 4. Ge⸗ 
richtsdiftriete: Hörftein, Mömbris, Willmundsheim und 
Somborn gehörten. 

Eine Bolföfage giebt dem Freygerichte folgende Ent 
fiehung: | | 

Kaifer Friedrich J., (Barbarossa) welcher zu Frankfurt, 
Gelnhaufen, und Seligenftabt, Palatien befeffen hatte, und 
ſich gerne in der anmuthigen Wetterau, oder an bed Maines 
romantifchen Ufern zuweilen aufhielt, (namentlich laut Ur- 
funden in den Jahren 1157, 1163, 1168, 1170, 1173) 
gerieth einftend auf einem Zuge nach Mainz in Gefahr, der 
Uebermacht feiner Gegner, Cdiefe werden nicht genannt) zıt 
unterliegen; ed war gerade in der Gegend des Bächleins 
Rodenbach, nicht ferne der alten Heerftraße, bie jegige 
Birfenhainer Straße, welche bei Somborn vorbei nad) Hanau 
jicht, auf welcher bie alten teutjchen Kaiſer zu reifen pfleg- 
ten. Schnell eilten, auf die Kunde, die Bewohner ber hohen 
Mark inzahlreichen Haufen bewaffnet herbei, zur Hilfe ihres 
Kaiferd; an ihrer Spige waren viel der edlen Ritter und 
Mitmärker. In einem hisigen Treffen bei jenem Bade, 
welcher vom Blute der Erfchlagenen gefärbt, nachher „rothe 
Bach’’ genannt wurbe, fiegte die faiferliche Partei, und ihr 
treuer Anhänger Friedrich gab ihnen zum wohlverdienten 
Lohne Freiheit des Landes, und forderte von ihnen, als 
freien und faiferlichen Reichsunterthanen, nichts mehr, als 


— 





14 


eine Heine jährliche Abgabe zur Burg Gelnhaufen, welche 
in einem Wagen Hen, geziert oben darauf mit einem leben— 
digen Hahne, beitand. 


"Keine Urkunde oder gleichzeitige beweißt dieſe 
Freiheit, und erzählt dieſen Vorfall, ausgenommen, daß 
nach ſicheren Nachrichten jene Lieferung in ſpäteren Zeiten 
beſtanden hat. Eben in dieſem und durch folgenden geſchicht— 
lichen Zufammenhang erfennt man fo viel Wahrheit der Tras 
dition; auch ift fie noch fo lebendig und allgemein ausgebrei— 
tet, dab man ihrer, - wie einer Quelle der Gefchichte ge: 
denfen muß. Die Grafen von Berbach, erblich gewordene 
Befiger der ihnen, oder ihren Vorfahren, vom Kaifer als 
Amtsbezirk überwiefenen Grafſchaft, waren audgeftorben, 
und ihre Befigungen, in fo weit nicht einzelne Theile durch 
Erbfchaft an benachbarte Häufer kamen, fielen alö heim: 
gefallene Lehen an Kaifer und Reich, worunter fi " das 
Freygericht Alzenau befand. 


Der Heimfall gefchah gerade zur Zeit Friedrichs T., 
zwifchen 1152 und 1190, denn zum leßtenmal wird 1158 
der Grafen von Berbach urkundlich Erwähnung gethan, 
und zum erftenmal wieder, nach mehreren Jahrhunderten, 
1500, kömmt das Freygericht ald Reichslehen vor. Unftreis 
tig war alfo die hohe Mark beim Ausgange der Grafen 
v. Berbach faiferliches Domanialgut, welches Friedrich T., 
da es erft 1500 Reichslehen ward, nicht zu Leben gab, da 
er diefem zwifchen feinen beiden Burgen Gelnhauſen und 
Seligenftadt fo ſchön gelegenen Dijtricte Vorzüge geben 
wollte, wozu ein aufferordentlides Ereigniß Anlaß gewe: 
fen feyn konnte. 

Db jener Vorfall an der Rodenbach vielleicht darin 
feinen Grund hatte, daß fü ſich der Kaiſer gegen die An— 
ſprüche mehrerer Mächtigen mit Gewalt in den Beſitz der 
hohen Mark ſetzte, und hiebei von den Märfern Unterſtütz— 
ung fand; ober ob fich biefer vielleicht ereignete, als ex 
1163 nach Mainz 308, um dieſe rebellifche Stadt wegen 
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der Ermordung des Erzbischofs Arnold zu ſtrafen, hierüber 
ift nirgends etwas angegeben. 

Freygerichte waren übrigens größere oder Heinere 
Diftricte, (Gauen oder Genten) welche entweder dem Reiche 
als übriggebliebene VBefigungen, oder als auheim gefallene 
Lehen zugehörten, und wegen irgend eines dem Kaifer ber 
licebigen Äntereffe, mit mancherlei Freiheiten auf Abgaben, 
Dienfte und perfönliche Verhältniſſe begnadigt, frei von 
dem Einfluffe jeder anderen Herrichaft, und nur unter kai— 
ferlihem unmittelbaren Schuge jtanden. Ihr Urfprung liegt 
in jeuer Zeit, wo die Grafen und Herzoge Eigenthümer 
ihrer Amtöbezirfe gewefen find. | 

Auf den Märferdingen, (Gerichten) welde gewöhn— 
lich alle Jahre am dritten Pfingfttage bei Alzenau unter 
der großen Linde am Kirchhofe gehalten wurden, erfchienen 
die Märfer des Freygerichts, hohen und niederen Standes, 
und wer nur fo viel eigenes Gut hatte, als man einen 
dreibeinigten Stuhl darauf fegen fonnte, der durfte nicht 
fehlen. Man berathete die wichfigeren Angelegenheiten 
des Landes, nach Auffen uud Innen, ernannte neue Förſter 
und Marfmeifter, u. d. m. 

Das wichtige Amt des Landrichtere, gewöhnlich dem 
mächtigſten ber abelihen Märfer auf Yebengzeit, und gegen 
angemejjenen Gehalt übertragen, ward hier auch durch die 
Wahl der Märfer begeben, oder genommen. Der geiftlis 
chen Berfaflung nach fanden die Pfarreien des Freygerichts 
unter dem Archidiaconate von Peter und Alerander zu 
Aſchaffenburg, insbefondere unter dem Decanate von Rodgau. 

‘ Die Stände des Freygerichts Alzenau waren Adelige, 
Bürger, freye Märfer, und Leibeigene, 

Die erite Veränderung in der Urverfafjung erlitt das 
Frepgericht dur deſſen militärifcye Befigergreifung von 
Seite Churmainz und der Grafſchaft Hanau in Folge kai— 
ferlicher Belehnung. Die Märker widerfegten ſich der Erb» 
huldigung, und es koſtete einen Kampf von 29 Jahren, 
aus welchem das Frengericht nicht völlig unterliegend, in 
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einer neu geftalteten Bertheit, als vereint gebliebenes — 
hervorgieng. 

Die Bauernkriege der Jahre 1525 und 1526, und die 
Borfälle zu Würzburg, Afchaffenburg, Seligenitadt, im 
Rheingane, im Gerichte Geifelbach a. f. w., lößten alle 
Bande zwifchen Obrigkeit und deu empörten Unterthanen 
auf. Nach überall gedämpften Unruhen erfchien im Jahre 
1529 Iandesherrliche Begnadigung ; das Freygericht wurde” 
in feiner Würde, feinen Rechten belaffen, und die Mär 
kerſchaft von Beth, Dienſten und Atzungen befreit. 

Hiermit zufrieden huldigten die neuen Unterthanen am 
9. Juni 1529 der gemeinſchaftlichen Herrſchaft, welch feier⸗ 
licher Act in Gegenwart bed Ghurfürften Albrecht und des 
Grafen Balthafar von Hanan ald Bormund der Philipp 
Grafen v. Hanau Kinder, mit einem glänzenden Gefolge 
zu Alzenau vollzogen wurde, 

Al im Jahre 1736 das gräflihe Haus Hanau auds 
ftarb, entjtanden zwifchen Churmainz und Heflen-Eaffel, 
wegen der Lehenfolge im Hanan’fchen Antheile des Freis 
gerichts, Streitigkeiten, weldye nach mehrjährigen jchrifts 
lichen Fehden an den Reichskammergerichten im Jahre 1739 
unter Vermittlung des Königs von England und Churfür- 
ten von Braunfchweigstünneburg burch Vergleich zu Haus 
nover beeudigt, und bas Freygericht eine Theilung erlitt, 
wie folche der Purificationsreceß vom Jahre 1748 enthält; 
welcher die Gefchichte des Frevgerichtd Alzenau fchließt. . 
Als ein zerriffened Land, blieben die Gerichte Hörritein 
und Alzenau ald Genten bid zum J. 1782 unter ber Ads 


miniftration eines mainzifchen Kellere, kamen. hierauf ur - 


demfelben Jahre, nen organifirt zur Vogtei Alzenau und 
respect, zum Oberamte Steinheim, und nachdem diefe Bogs 
tei 1802 durch Reichsdeputations⸗Hauptſchluß 8. 7, an die 
Landgraffchaft HeffensDarmftadt el, wurde fle unter die 
Regierung, fpäterhin unter. das Hofgericht gejtellt, und - 
bildete mit der Herrfchaft Geiſelbach ſeit 1818 das Amt 
Alzenau, in welchem Zuftande basjelbe durch ben bereits 
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angeführten: Staatöverfrag von 14. Aprif 1816 9) gleich 
den fulda'ſchen Aentern an die Krone Bayern übergieng. 

Die Aemter Amorbach, Miltenberg und Sleinhen- 
bat. Die Aemter Amorbah und Miltenberg gehörten 
früher gleichfalls zum Churthume Mainz, famen durch be- 
rührten Reichsveputationd-Danptfchluß $. 20. an das fürft- 
liche Hans Leiningen als Entjchädigung für die an Frank: 
reich abgetretenen überrheinifchen Befigungen ; bei ber durch 
den Rheinbund $. 24. erfolgten Mediatifirung dieſes Fürs 
ſtenthums aber im J. 1806 unter die Souveränität des 
Großherzogthumsd Baden; ſodann "durch einen zwifchen 
Frankreich, ‚Baden und Heffen im 5 1810 gefchloffenen 
Vertrag unter die Sonveräinität vor Heſſen (Rheinbund 
B. 17. S. 236. m. f.); endlich durdy Die bei dem Anıte 
Alzenau ſchon benannten Verträge an die Krone Bayern, 
nebjt dem fürjtlich Löwenſtein'ſchen Amte Kleinheubach, der 
Stadt Wörth, - und den vorhin reichsunmittelbaren Befit- 
nugen der Frh. v. Fechenbach zu Laudenbach. 

Wörth und Trennfurt waren Beſtandtheile des chur⸗ 

mainziſchen Amts Klingenberg, kamen durch den Reichs— 
deputations⸗Hauptſchluß $: 14. an den Fürſten von Wert: 
heim, wurden durch die Rheinbundsacte gleichfalls media; 
fifirt, und die Beflsungen auf dem linfen Mainufer unter 
die Souveränität des Großherzogthums Baden gewiefen, 
(Gggsbl. v. J. 1816 ©. 588.) 
Die gleichfalld vormals großh. heffifchen Orte Lauden— 
bach, Reichartöhaufen, Umpfenbach und Windifchbuchen 
wurden nach weiteren diplomatischen Verhandlungen durch 
nachträglichen Vertrag vom 29. Januar 1817 an die Krone 
al se überwiefen. | 


5) Dad Aınt Steinfeld. Die auf der linken Main 


—— — — —— — 

*) Diefer Vertrag iſt vollfländiger nachzule en bei da Martens suppl 
T.VII. p. 11, u. f. Klüber, en Heft 3.9. 399.; dann 
Wiener Gongıedactın 8.8 . 139. 

N) 
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feite und nörblich der Straße von Pengfurt nad Würzburg 
liegenden Orte dieſes Amtes gehörten früher zum fürftiich 
würsburg’fchen Amte, nun Herefchaftsgerichte Rothenfels, 
und kamen durch den Reichsdeputations⸗Hauptſchluß S. 14, 
an das fürftliche Haus Löwenftein-TBertheim. Die Media— 
tifirung des Fürften won Wertheim durch die Rheinbunbes 
aete. vom Jahre 1806 Art, 24. hatte bie Entftchung bed 
Amts Steinfeld veranlaßt. Nach biefer warb bie Hoheit 
über die Beſitzungen des genannten Fürften zwifchen dem 
Großherzogthume Baden, und dem Fürften Primas in der 
Art geteilt, daß eriteres die fürftlichen Lande links bes 
Maind, letzterer aber jene rechts des Mains erhalten hatte, 

Bei dieſer Theilung verblieb der Sitz bed Amts. zu 
Mothenfeld, von wo aus der Fürft von Wertheim die Ges 
richtöbarfeit im baben'fchen Gebiete ausüben. lich. 

Als aber bald hieranf das Großherzogthum Baben den 
mebiatifirten Fürſten und Grafen die Gerichtsbarkeit ent 
zog, fofort eine nene Aemtereintheilung verfügte, warb 
die Juſtiz- und Polizeiverwaltung über die, unter baden’ 
fche Hoheit gefommenen Gemeinden bed Amts Rothenfeld 
getrennt, und dad Amt Steinfeld dem baden ſchen zweiten 
Landamte Wertheim einverleibt. 

In dieſem Zuſtande verblieb dad Amt Steinfeld als 
ein Theil des gedachten Landamtes bis zum Jahre 1819, 
wo durch den zwiſchen der Krone Bayern und dem Hauſe 
Oeſtreich zu Frankſurt am 20. Julins desfelben Jahres 
abgeſchloſſenen Vertrag die wirkliche Abtretung des durch 
Deſtreich von Baden erworbenen Amtes Steinfeld an Bay⸗ 
ern mie den Worten zugeſtanden wurde: 

Art. 2. des Territorialsfecefles : 

„Sa -Majeste, le Koi de Bavi iere, pour lui et ses 
hırötiers et: suceesseurs possedera en toute 
prepriete &.sauverainite les payssuivans 
cedes par sa Majesteimperiale &. royale apostoli- 
que savoir; 

— — „c)!a partie du baillia;e de Wert] eim 
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sitade de Jaroute de Lengfürt a Wurzebourg telle 
quelle a été cédée par 8. A. R. le grand Duc de 
Bade; en vertu du traite du 10. Juillet 1819. 
(Sieh Martens suppl. T. VII. p. 73., und Quellen bes 

Öffentlichen Rechts der beutfchen Bundesſtaaten, 11. Theil, 
Carlsruhe 1821: S. 181— 183.) 

Die wirkliche Abtretung diefed Amtes von Baden an 
das Hand Deftreich, und von diefem an Bayern gefchah. 
zu Frankfurt den 27. Detober, und die wirkliche Beſitz— 
nahme durch ben allerhöchſten Orts beauftragten königl. 
Generalcommiffär des Unter Mainkreifes ben 30. October 1819, 
Die proviforifche Verwaltung diefes Amts rücdfichtlich der 
Juſtij und Polizei ward hierauf dem KHerrfchaftögerichte 
Rothenfels übertragen, und durch allerhöchſte Verfügung 
vom 15. Februar 1821 wurde es als integrirender Beſtand⸗ 
theil des Königreiches aller Rechte und Verbindlichkeiten 
der Verfaffungsurfunde mit dem übrigen Gebiete bed Reis 
ches theilhaftig gemacht. 


tt, 
Geographifche Lage. 


Der aus den feither genannten Gebietötheilen zuſam— 
mengefente Unter Maintreid erſtreckt ſich vom 409, 85’ bie 
zum 50%, 43° nördlicher Breite, und vom 26%, 36’ bie 
zum 28°, 36° öſtlicher Länge. 

Bon dem Maine wird er von Dften nach Weiten in 
großen Krümmungen durchſchnitten, jo daß ber größere 
Theil desfelben an dem rechten Ufer dieſes Fluſſes liegt. 

Mittel des Rheinitromes bilder er eine matlirliche 
Waſſerſtraße bis am die Ufer ber Nordſee; die Ausführung 
aber des ſchon unter Karl dem Großen entworfenen, und 
in der neneren Zeit häufig zur Sprache gekommenen Pla- 
ned, ihm mit der Donan zu verbinden, liegt noch in der 
Zufunft. Bon ven fieben zufammenhängenden reifen des 

92: % 
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Königreichs bildet er den norbweftlichiten ‘Theil besfelben, 
und hängt nur im Often mit dem Obermain⸗ im Süden 
mit dem Rezatkreiſe zuſammen. 

Folgt man der allgemeinen Annahme, daß das Fichtels 
gebirge im Mittelpuncte von Deutjchland Liege, fo wäre 
der Unter-Mainfreis diefem Mittelpuncte wenigftensjehr nahe. . 


II. 


Grenzen.‘ 

| Der ans den feither genannten Gebietstheilen zuſam⸗ 

————— Kreis. hat. folgende Grenzen: 

1) gegen Norden 
bag Ehurfürftenthum Heſſen ‚, das Sroßherzogthum Sadı- 
fen: Weimar und das Herzogthum Sacfen-Meiningen 
‚in den Gerichtöbezirfen Weyers (zum Theile) Hilders 
nebſt Tanı, und einem Theile von Mellerichitadt in 
dem vornialigen Yandgerichte Fladungen; 
2) gegen Nordoften 
die Sacıfen-MeiningensHildburghauffchen Rande nebft Kos 
burg durch die Gerichtsbezirke BRECHEN Könige- 

* „Hofheim und Ebern; 
3) gegen Oſten 

dem k. r Ober-Mainkreis mittelft der Gerichtöbezirke Ebern... 
Gleusdorf, Eltmann und Gerolzhofen; 
*, Durdy die Ausbeugungen, welde der Kreis, wie das Bild der- 
Karte zeigt, nad) den Hauptweltgegenden macht, ifi die Beflim- 
mung der Grenzen desfelben -nady diefet Beziehung nicht zweck⸗ 
«mäßig. Derfelbe bildet nämlich g'eichſam einen Rhombus (Raute) 
an deilen Eden im Norden ESinsmwinden, im Wellen das Dorf 
Kah!l, im Süden das Dorf Klingen, im Oflen der Flecken 
Baunach liegen. So iſt zu B. die Grenze der PLandgerichte 
— Brunrtenau, und der größte Theil von Weyers gegen Churbeifen ' 
iſſenlar weſtlich, ‘fo wie jene des Landgerichts Mellerichfiadt - 
und Konigshefen gegen die berzoglichsfächfiichen Lande norbölllich ; 
u. ſ w. Die,cbigen Grenzbeflimmungen find mehr vom Mittels 
punete des Kreifes aus genommen worden. D. BB. 
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4) gegen Süden 
der f. b. Rezatkreis, dann das Königreich Würtemberg 
vermitteljt der Gerichtöbezirfe Rüdenhaufen Kitzingen, 
Marktſteft, Marktbreit, Ochſeufurt und Röttiugen; 
5) gegen Südweſten 
das Großherzogthum Baden durch die Gerichtsbezirke Röt— 
tingen, Würzburg links des Mains, Homburg, Kreuz— 
wertheim, Klingenberg, Miltenberg, Amorbach; 
6) gegen Weſten 
das Großherzogthum Heſſen vermittelſt der Gerichtsbegitte 
Amorbach, Kleinheubach, Obernburg, Aſchaſſeaburs 
und Alzenau; | 
7) gegen Nordweſten 
das Churfürſtenthum Heſſen in den Gerichtsbezirken Ale 
nau, Orb, Brädfenau und Wenhers. 

Allgemein: im Oſten an den Cher-Mainfreis; * 
Süden an den Rezatkreis, an das Königreich Würtemberg 
und an das Großherzogthum Baden; im Welten an. das 
Gropherzogthum Heſſen; im Norden an Churheſſen, au 
bas Großherzogthum Weimar und an die herzoglich-Sach— 
fen-Meiningen » und Koburg’fchen Yande.) 


IV 
Flaͤcheninhalt. 


Bei dem Mangel einer genauen Vermeſſung des Krei- 
ſes bleibt die Beſtimmung feines Flächeninhaltes noch im: 
mer problematiſch. Solcher wird daher verſchieden ange⸗ 
geben. 

Nach den diesfalls unbeſtimmten Angaben dürfte der— 
ſelbe doch ſehr währſcheinlich zu 168 3/4. Quadratmeilen 
angenommen werben können. Im Umfange des Kreiſes find 
das Sahfen- Weimar’ jche Amt Oſtheim, und das Sachſen⸗ 
Coburg'ſche Amt Konigsberg eingeſchloſſen. 

Seine größte Ausdehnung von Oſten Cim kanbgerichte 
Gleusdorf) nach Weiten Cim Pandgerichte Alzenau), mug 
ungefähr at geographifche Meiten enthalten; der gröfte 
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Längendurchmeffer von Norden nah Süden (im Landges 
richte Röttingen) aber gegen 16 1,4 Meilen im “ ſaſſen. 


Phyſiſche Beſchaffenheit. 


a) Klima. 


So wie dad phyſtſche Klima eines Landes nicht blos 
von der geogräphifchen Breite, fondern such, und fait 
noch mehr von feiner höheren oder tieferen Lage und von 
der Befchaffenheit feined Bodens abhängt; fo. auch das 
Klima ded Unter⸗Mainkreiſes. Dieſes it in, dem verſchie⸗ 
denen Theilen beöfelden ſelbſt wicder ſehr verjchieden. 
Durchaus aber ift basfelbe gefund, gemäßigt und der Ve⸗ 
getation vorzüglich günftig, In den Waldgegenden, wel: 
che Schnee und. Eis länger beherbergen, eine höhere Lage 
haben, dem Novbwinden mehr Preis gegeben find, uud 
weniger eultivirtes Land im fich frffen, ift es rauher; ſauf⸗ 
ter und milder in den Thäfern und in jenen Gegenden, 
welche von Gebirgen gefchätt, der Sonne nnd den wär 
meren Winden offen find, und ſich durch den Anbau des 
Landes auszeichnen. Da die waldigten Hauptgebirge des 
Kreifes im Norden, Oſten und Weiten gelagert find, fo 
ift ed natürlich, daß das Klima dafelbft unfreundlicher iſt, 
ald das derjenigen Theile, welche ſich im Innern berfeiben 
und gegen Süden ausbreiten, Am rauheſten iſt es auf 
der Rhöne und im Speſſart; am mildeſten aber im Mai 
thale uud im deu Eingängen (Mündungen) der ibm zu 
nächft fliegenden Seitenthäler, Ein weniger milded (mitt 
leres) Klima herrſcht in mauchen Gegenden des Saal 
Wern⸗, Tauber uud Lauergrundes, fo wie im verſchiedeuen 
getreidreihen Gauen, Daher find die Wirkungen der 
Alles belebeuden Frühliugs-Soune anfänglich wicht überall 
gleichzeitig fihtbar, und häufig regt ſich dad Leben 
ber Pflauzenwelt in lieblichen Formen hier, während dort 
der Wiuterſchlaf ſolche am Erwachen mehrere 14 Tage 
noch niederhält, Diefe Einwirkungen ud nicht nur im 
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Frühjahre,. fondern auch im Sommer und. Herbſte fehr 
merklich, indem die Zeit der Reife und Ernte der Feld⸗ 
und Anderer Arüchte in den verfdiedenen Gegenden weis 
ter audeinander füllt. Die Rhön und die Speffartgegens 
den und jene im Süden, vorzüglich im Maingrunde, wels 
rer anfallende Unterſchied! — In den erfteren if auch 
ein anderer Anbau der Früchte (3, B. Heibeforn, Som⸗ 
‚merweizen), und der früher eintretende Winter. it auhal⸗ 
tender und empfindlich kaͤlter. Doch find :diefe Gegenden 
Cein Heiner Theil dei Ganzen) von dem Klima keineswegs 
fo Riefmütterlidy behandelt, daß ber mehr oder weniger 
fruchtbare Boden durch ben ausdauernden Aleiß ihrer 
Bewohner nüht den größten, wo nicht ganzen Theil der 
nothwendigſten Lebensbedürfniſſe bei einer. jparfamen Le⸗ 
bensweije hervorbrächte!  Defto üppiger nnd .ergiebiger in 
die Begetation in den Übrigen Theilen des Kreifed, . info- 
ferne ſolche vom Klima abhängt, Der Maingrund aber, 
fe wie deſſen ihm nahe liegenden Geitenthäfer, dann ber 
Tauber⸗ und zum Theile der Wern⸗ und Saalgrund wer 
den wegen des dort herrichenden milden Himmels und ber 
obwaltenden örtlichen Verhaͤltniſſe vorzüglich zum Wein 
baue benüßt, der vorzüglich. im Mainthale die im ‚nahen 
und fernen Ausſande berühmten Aranfenweine . erzeugt, 
‚von: weichen ‚mehrere Sorten z. DB. der Stein, nnd Lei—⸗ 
‚Henwein, ber Kalmuth und andere, zu den geijtreichiten 
und edelften in ganz Densfchland gehören. Am mildeſten 
jedoch, vieleicht im ganzen Königreiche, if Das Klima des 
Kreifes in jenem Theile des Mainthales, in welchem an 
ben Ufern eines der beträchtlichnen dentſchen Flüſſe die alte, 
ehswimwdige,, veichbeibürmte Hanpeſtadt Frankens freundlich 
ſich ausbreitet. Es giebt keine Seen und Moraſte, welche 
bie kLuft verpeſten; feine Gebirge, Welche die Schneelinie 
erreichen; wegen der hohen Lage des Landes iſt die Luft 
weder meblicht noch trübe, ſondern rein und geſund; bir 
vier Jahreszeiten treten überall ziemlich regelmäßig ein, 
und die Witterang iſt bei ihrem günſtigen Wechſel der De; 
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getation ehr zuträglih. Tine Kälte yon 15°— 16° Reaumür 
nennt man ſehr empfindluh, Die gewöhnliche beträgt 5°—7.2 5 
bie höchſte Sommerhitze lim· Schatten) ſteigt bis 259. 


b) Gebirge. 


1) Das Hanptgebirge it die Rhön, welches wie oben 
erwähnt, rauh, falt, und faft zwei Theile des Jahres mit 
Schnee bededt ift. Ihre Länge beträgt 12 Stunden, ihre: 
“ Breite an manchen Orten 1-2 Stunden. | 

- ‚Mit ihren Vorgebirgen erftredt fie fih bis am Die 
Thüringer Waldgebirge, und iſt ald eine weſtliche Forts 
feßung derfelben zu betrachten. Die eigentliche Rhön kaun 
man in 3 Hauptzüge theilen, 


Der erfte nimmt feinen Anfang am Kreugberge, ſtreift 


nordöſtlich, bis an das S. Eiſenach'ſche Amt Lichtenberg, 
und heißt Die. hohe Rhön. Die Länge mag ungefehr u 
die Bveite 1.12 Stunde betragen. 

Der zweite, oder mittlere Zug, nimmt mehr eine nörd- 
liche Wendung, und endet mit der Milzburg bei ai 
ber Ulitergrund trennt beide Gebirgszüge. 

-Der dritte nimmt eine nordweitliche — und en⸗ 
det mit dem Dammtersfeld, 

Das ganze Gebirg dehnt ſich über die. Gevichtsbezirfe 
Bifchofsheim, Geröfeld, Hilders, Tanu und Brückenau aus, 

Die Borgebirge erjtreden ſich noch in bie Yandgerichte 
Mellerichitadt, Neuſtadt, Kiffingen, Bruckenau und Weihers; 

Die merfwürdigiten Puncte find: Der Dammersfeld, au 
der wefllichen Abdachung der Rhöne, auf welchem früber 
die Fürften-von Fulda eine Schweizerei errichtet hatten, 
Der Kreuzberg, deſſen Höhe zu 2633 Fuß über die Meereds 
fläche angegeben wird, die Milzburg, welche beide für die 
Botaniker reichliche Sammelplätze non Pflanzen find; der 
Gierkauf, der Rabenftein, der Wachküppel, die fteinerne 
Wand, Ebersberg, der Stopfelberg, der Engelberg, Das 
befsberg, Schafitein, Tannfels und Auersberg mit Schloßs 
rninen, die Heine und große. Waſſerkuppe, der Sturmberg, 
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Keſſelrhain,  Bangefföberg, Heppberg, Hiltenburg mit 
Schloßruinen, Teufelsſtein, Eſelsborn, Abtsroder Kuppe, 
Pferdskopf, Eube, Auersberg, Bauersberge, Simmels— 
berg, Holzfalle, Oſterburg mit Ruine, ———— 
und die ſchwarzen Berge. 

Der Krenzberg behauptete immer den Vorzug, der hoͤchſte 
Berg im Rhöngebirge zu ſeyn. Nicht nur durch eine lohnende 
Ausſicht, ſondern auch in hiſtoriſcher Beziehung verdient 
der Kreuzberg Aufmerkſamkeit. 

Der h. Kilian, nachdem ihn im J. 685 der erhabene 
Beruf, die Ehriſtuslehre zu verbreiten, aus Schottland 
nach Deutſchland geführt hatte, lebte einige Zeit auf Dies 
fem Berge. Der am östlichen Abhange Des Berges. noch 
befindliche Kilianshof wird für den Aufenthaltsort des 
fränfischen Apoſtels gehalten, nach deſſen Tode die nenen 
Ehriften auf dem Berge ein hölzernes Kreuz errichteten, 
ald - Zeichen ihres Glaubens und ihrer Verfammlung zu 
gottesdienjtlichen- Uebungen. Bon dem Franzifcanerflojter 
zu Dettelbady zogen fih Gonventualen auf den Kreuzberg, 
um das Evangelium zu predigen, und. Allmoſen zu ſam— 
mein. - Sie verlebten dort den Sommer in Hütten, und 
im Winter fanden fie in dem am Fuße ded Berges liegen 
ven Städtchen Bifchoföheim wohlwollende Aufnahme. Im: 
J. 1651 erbaute Bischof Peter Philipp zu Würzburg, für 
die Abfichten des Drdend gewonnen, cam ded Berges weit: 
licher Abdachung Klofer und Kirche. Seit diefer Zeit 
fahren die Franzifcaner fort, für das Heil der Seele zu fors 
gen, wobei fie die Rhönreiſenden gaftfreundlich aufnehmen. 

Die intereffanteften Thäler find: das Brends Elz-— 
Ufer» Sinn» und Gersfelder Thal. Die Ulfter, Streu, 
Brend, Elz, Sinn und Fulda entfpringen in der Rhön. 

Diefe. Gebirge find auf. ihrem Rüden faft überall mit 
Gras und aromatischen Kräutern bewachfen, und dienen 
theils zu Viehweiden, theild zu fogenannten Holzwieſen; 
die Abhänge find aber gewöhnlich mit —— 
bedeckt. 
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Sie und dba findet man viele Baſaltſteine angehänft, 
dort Wartenfteine genannt. Die Winter find bajelbit aus 
dauernd Salt, und der dichte und anhaltende Rebel, fo wie 
ber häufige Schnee, madıen eine Reife dahin im Winter 
oft unmöglich, oder doch lebensgefährlich. | 

- Die von den humanen Fürfibiichöfen von Würzburg 
als Wegweijer anfgepflanzten Pflöde zur Sicherheit ber 
Reifenden verfehlen oft den beabfichkigien Zwei, und find 
bis jest beinahe alle eingegangen. 

An reinem, frifchen Waſſer findet man reiche Qnellen, 
gicht nur in den Thälern und an den Abhängen, fondern 
fogar auf dem Rüden der hohen Rhöne. Die dafelbit ent: 
fporingenden Flüſſe werden weiter unten angeführt, Die 
hohe Lage, das rauhe Klima, der ſpät eintretende Früh—⸗ 
ling und ber ſich früher einſtellende Herbſt und ber kalte 
Winter find der Productivität des Bodens mehr hinber- 
lic), als förberlih. In den Thälern aber iſt die Frucht⸗ 
barfeit ungleich größer, und vorzüglich iſt die Ueppigleit 
bee Winterfrucht in denſelben bei einem günfiigen Spat- 
herbite, eine auffallende Ueberrafpung, und das frifche le⸗ 
bendige Grün der Wieſen, durch das warme Duelle 
water gleichſam zum erneuten Leben anugefacht, und ge⸗ 
nährt, iſt eine erquickeude Erſcheinuug für bad herum⸗ 
ſchweifende Ange. 

Schade nur, daß duch das Einwirken der tlimatiſchen 

Berhaltniſſe die ſchönen Ausſichten und Hoffnungen fo leicht 
zerſtört werden! Daher if der Anban der Winterfrüchte 
feltener, als ber der Sommerfrühte, Den Mangel au 
Getraid willen bie Bewohner durch Kartoffel zu erſctzen, 
weiche dafeibii hänfig ‚uud mit Vortheil gebaut werben, 

Die Biehzucht, der Zahl nach, it bedeutend, das Vieh 
doch meiſtens wicht ausgezeichnet, fenderm Hein... Dev iſt 
ein seiher Mann, ber alle Sonntage aim. Stüct Fleiſch 
ever ein Halm ime „Hafen bat. Au dem hehen Feittagen 
bed Kirchenjahres ift jedech Fleifch, wer mr immer das⸗ 
ſelbe anfchaffen kann. Wie alle Gebirgsbewohner lieben 
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fie ihre Heimath leidenſchaſtlich, und trennen ſich nur mit 
gerne von ihren Thälern und Gebirgen. Als Söhne der 
freien, ungefünftelten Ratur verfchmähen fie jeden conven- 
tionellen Zwang, und daher hat der bereits allgemein eins 
geriffene und verberblihe Lurns ihre friedlichen Woh- 
nungen noch nicht mit allgemeinem Erfolge überwältigen 
fönnen. 

Bei ihrer frugalen Lebensmweife bilden fle im Durch 
fchnitte einen gefunden, Früftigen Menſchenſchlag. Sie find 
Inftig und munter, uneigennützig, gefällig, bieder, ehrlich, 
und natürlich höflich. Im ihrem gefunden Körper bewah- 
ren fie eine geſunde Seele, und viel Gemüth; zeichnen 
fih aus durch Muth, Kraft und Beharrlichfeit, durch re 
ligiöfen Sinn, und durch eine treue Liebe an den Fürjien, 
und firengen Gchorfam gegen deffen Steflvertreter. Das 
gewöhnfiche Getränke it Waſſer, and in außerordentlichen 
Faͤllen ein meiſtens ſchlechtes Bier. Brandwein follen fle 
fehr Sieben, Ihre gewöhnliche Kleidnug beficht and cinem 
ſelbſt verfertigten Stoffe von Wolle und flächfernem Garne, 
Petermann, Beidergemang genannt, und iſt faſt immer 
grün gefärbt. Die ledigen Frauensperſonen tragen au den 
Werktagen, wie an Sem: nud Feyertigen hievon gleich 
falls grün gefärbte Ride, nud flechten ihr Haar in fange 
freifiegende Zepfe, und zieren ſolches mit einem roh 
wollenen Baude. 

Ihre Sprache büder einen eigenen, ziemlich rauhen 
Diafect, und ift, menu fle unter ſich ſprechen, für den 
Uneiugeweihten meiftend unverſtändlich. Die, Gegenden des 
Schweinfurter Gaues, fo wie jene am Maine überhaupt 
gegen Würzburg zu, nennen fie gewöhnlich das Land auch 
dad Unterfand, im Gegeufase ihrer waldigten Höhen. Ju 
der Bebauung ihrer Felder zeigen ffe cine unermüdete 
Thätigfeit, und wiffen fchon lange durch Bewäſſerung ihrer 
Thalwieſen und durch andere Fünftlihe Mittel deren Er 
trag zu erhöhen. 


Ein wahres Ratiowaifet für fie iſt die Pewärmbte auf 
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der hohen Nhöne, (Hochwieſen) welche ungefähr zur Zeit 
Kiliani (8. Juli) eintritt, - bei ‘welcher Gelegenheit der 
‚größere Theil ber nächſt gelegenen DOrtfchaften fröhlich 
und wohlgemuth dahin zieht, und Tag und bis 
zur Beendigung der Aerndte daſelbſt verweilt. 


2) Der Speffart °). Diefes MWaldgebirg verbreitet 

ſich über den größten Theil des Afchaffenburger Gebiets. 
Es iſt Eigenthum des Staates, dann mehrerer Standes 
und Guts- Herrn, hierunter der Fürften von Löwenfteins 
Wertheim und der Grafen von Schönborn und von Jugels 
heim. mit bedeutenden Antheilen, ferner der Gemeinden, 
Stiftungen und Privaten. Das Wenigite gehört zu Chur— 
heſſen. 
Sein Flachenraum beträgt beiläufig 32 Quadratmeilen, 
und die Öefanmtwaldungen enthalten 327, 809 Tagw. 173 
Ruthen. Er wird gegen Oſten von der Einn, gegen Süden 
und Weiten vom Main, gegen Norden von der Kinzig uud 
Joß begrenzt. 

Man theilt ihn gewohnlich in den vorderen, den hohen 

und alten, und in den hinteren Speffart, Die Hauptfor⸗ 
mation ſeines Urgebirges beſteht aus Granit, Gneus, 
Glimmerſchiefer, Syenit, Urgrünftein, Hornbienbefchiefer, 
Urthonfdhiefer, Porphir, Urkalt, Quarz, Floͤtztrappnieder⸗ 
ſchläge. 
Seine Berge ſind ſehr hoch; die höchſten find: der 
Geiersberg 1900 P. Fuß über das Mittelmeer, der Sand- 
thurm 1642 Fuß, der gebrannte Berg 1699 Fuß, die Hock⸗ 
enhöhe 1800 Fuß, ber Johannisberg 1411 Fuß, die Weid⸗ 
artswieſe 1537 body, die Koppe 1475 Fuß, die Geishöhe 
1670 Fuß, bie Eſelshöhe 1600 Fuß, der Stengerts 1135 
Fuß, der Häfpel 1338. Fuß, die Scneidhöhe 1137 Fuß, 
der Schelter 1386 Fuß. 

Im Speflart e entjpringen der Stendersbach, der Lohrer⸗ 





) Behlen Stephan, Topographie des Speſſarts 1823. : - - 
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und Hafenlohrer- Floßbach, die — die Aſchaff und die 
Kahl. 

In dieſem Waldgebirge — man wie im Rhoönge⸗ 
birge nur 2 Jahreszeiten, den Winter über 7 Monate, und 
den Sommer kaum 5 Monate lang. Die Reſte von Schnee 
zeigen ſich an den nördlichen Bergwänden und in den Schluch⸗ 
ten oft noch nach dem Monate May bis in den Sommer, 
welch letzterer in der Regel ſchwül iſt, und in den Thälern. 
durch das Rückprellen der Sonnenſtrahlen an die Gebirgs— 
wände eine unangenehme Wärme empfinden läßt. Regel— 
mäßig find. ſchon im Monate November die Gebirge des 
Hochipeffarts. mit mehreren. Schuhen Schnee bedeckt. Der 
Boden im Borfpeflart ift beinahe für jede Fruchtgattung 
empfänglich , und die induftviöfen Bewohner von Walds 
afchaff zeichnen ſich vorzüglich in deſſen Benügung durch 
Obſtbaumzucht aus; auch liefert er gutes. Getraid, 

Der leimigte Boden in den Thalädern verliert fich im. 
Tonerde, je höher bie Lage deffelben gegen die Berge und 
Waldungen fteigt. | 

Der Boden im Hochſpeſſart iſt eine Zuſammenſetzung 
von leichtem Sande, Dammerde, und hie und da mit Peis 
men vermifcht, auf welchem allenthalben der Rollſtein fichts 
bar iſt. 

Der Boden im Eeitenſpeſſart iſt jenem des Hochſpeſ—⸗ 
ſarts ähnlich, jedoch nicht ſo ſteinigt; dagegen wird durch 
die hohe Lage der Felder deren Bearbeitung ſehr erſchwert. 
Der Boden im Hinterſpeſſart kömmt zum Theile jenem 
des Vorſpeſſarts gleich, und liefert den beſten Haber. 

Bei dieſer Beſchaffenheit des Bodens kann daher das 
Pflanzenleben im Speſſart eine günſtige Vegetation nicht 
haben, und eine beſſere Production der Agricultur wird 
bei dem feindlich ſich entgegenſtellenden Klima in ſo lange 
nicht zu hoffen ſeyn, als das Plateau der Gebirge des 
Speſſarts mit maͤchtigen, den Wärmtfef abhaltenden Wäls 
dern bebedt ift.. | 

Einen mehr belohnenden Verdienſi erhält ber Fleiß des 
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Speſſartbewohners durch bie Viehzucht, welche ihm eine 
ftet3 fließende Erwerbsquelle liefert. Diefe und der bes 
ſchwerdevolle Wald-Arbeitd-Berdienft, beftehend in Fällung 
und Zurichtung großer Holzmaſſen zu vielfachen Zwecken, 
ſind aber auch ſeine einzigen Exiſtenzmittel, die ihm der 
Ackerbau nicht gewähren kann. 

3) Der Steigerwald: Dieſes ſehr weit ausgedehnte, 
und nicht fo rauhe Waldgebirg im Oſten mit ben ſchön— 
ften Ausfichten in die Ebenen bed Frankenlands, füngt bei 
dem Schloſſe Schwamberg, eine Stunde von Kißingen an, 
zieht über Eaftell, Oberſchwarzach, bid gegen Eltmann und 
Zeil hin, und geht in den DObermainfreid über. In biefer 
Reihe von Bergen, die nicht von fehr bedeutender Höhe, 
und mehr mit Laub⸗ ald Nadelholz bedeckt find, zeichnen 
ſich and: der Zabelitein, die Vollburg, dad Geiersneſt, der 
Stollberg, und der Schloßberg bei Gajtell mit dem Stamms 
fchloffe der Grafen von Caſtell. 

Die Bewohner ded SteigerwaldGebirges find fehr ins 
duftriös und munter. Sie befchäftigen fih außer der Vieh— 
sucht und dem Feldbane, mit Kohlendrennen, Wagen- 
fihmierfchwelen, dann Zurichtung von Nutzholz verfchiebes 
ner Art. Das Klima it bei Weiten nicht fo rauh, als _ 
auf der Rhön und im Speffart; daher auch die Fruchtbar⸗ 
feit größer, in fofern foldye von ber Art des Klima abhängt. 

4) Der Haßberg. Diefer beveutende Bergrüden, 
welcher meiftens mit Laub⸗ und Nabelholz bebedt ift, fängt 
an bei Zeil, ftreicht bi8 gegen Bettenburg, fenft ſich hier 
merklich, fteigt aber wieder beveutend, und zicht fich nach 
Oberlauringen gegen dad Grabfeld zu, wo er fi wieder 
fehr fenft, und nur ber Heine, bei Bettenburg aber. der 
große Haßberg genammt wird. 

Unter feinen Strichen zeichnet fid aus: der Kapellen- 
berg, die Hohmann, bie Betteuburg, der Bramberg und 
ber Wildberg. 

Dom Ddenwalbe eritreden fich einzelne Vorgebirgs: 
züge über dem Bezirf des H. G. Amorbach, und zum Theile 
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über die Bezirke der H. G. Miltenberg und Kleinheubach, 
dann des 8. G. Obernburg. 


0) Flüſſe. 

Der Hauptfluß des Untermainkreiſes, iſt der Main, 
welcher ſolchen von Oſten nach Weſten in außerordentli— 
chen KRrümmungen und ſtarken ſüdlichen Ausbeugungen 
durchſtrömt, ſchiff- und floßbar iſt, bei hinreichendem Waſ⸗ 
ſerſtande Laſten zu 2700 bis 3000 Zentnern trägt, und auch 
zum Baden, Waſchen und Bleichen dient. Merkwürdig iſt, 
daß er, obgleich viel kleiner, als der Rhein, der ihn bei 
Mainz verſchlingt, doch ſchwerer trägt, als dieſer, weßwe⸗ 
gen ſtark beladene Mainſchiffe, wenn fle in den Rhein ges 
hen, finfen, und umgeladen, d, h. leichter gemadıt werben 
müffen. 

Sein Waffer ift das Jahr hindburd mehr trüb, als 
heil, fein Fall fanft, und fein Rinnfal mit reinem Flußs 
fande bedeckt, welcher zur Aufführung von Banten vortreffs 
lihe Dienjte leiſtet. Eben dieſes fanfte Flußgefäl, fo 
wie die vielen und manchfaltigen Krümmungen, bie er zu 
durchlaufen hat, und die häufig in feinem Flußbette bes 
findfichen Inſeln, tragen zu feiner aubaltenden Schiffbars 
feit felbit in heißen Sommern nicht wenig bei. Er gefriert 
leicht zu, and feine Eisdede fchiekt oft fo ſtark an, daß 
fie nicht nur Menfchen, fondern auch beladene Wagen 
trägt. Der Eisbruch ift dann oft Schauber erregend, Bei 
feinem fait jährlichen Austreten, vorzüglich bei allgemeinem 
Thanwetter, überfchwemmt er wegen feiner niedrigen Ufer 
Aderland und Wieſen, ja oft manche OÖrtichaften und 
Städte. 

Er iſt ſiſchreich, vorzüglich an Hechter, Barben, Weiß⸗ 
‚Wihen m. ſ. w. und hie und dba verſteigen ſich im fein 
Flußgebiet Rheinfalmen und Lachſe. 

Urfprünglich entiteht er aus dem rohen und aus dem 
weißen Main. 

Der rothe Main, welcher feinen Ramen von dem rothen 
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Bette, durch welches er fließt, haben mag, entfpringt bei . 
Simmelbuch, einem verödeten Hofe im Bayreuthifchen, 
Nach feinem Yaufe durch die Stadt Greufjen gegen Con: 
radsreuth und Neuficchen nach Bahreuth, vereinigt er füch 
eine Stunde unterhalb Kulmbach an dem Fuße einer janft 
ſich erhebenden Hügelfpige, auf welcher das freiberrlic . 
guttenbergifche Schloß Steinenhanfen liegt, mit dem ſoge— 
nannten weißen Maine, ber von Dften einherfließt. | 
Diefer weiße Main, welcher von dem in denfelben ſich 
ergießenden weißen. Bächelchen und feinem klaren Waſſer 
den Namen hat, entjpringt aus dem Fichtelgebirge, wo er 
unter dem Moofe am öftlichen Abhange des Ochſenkopfs 
hervortritt. Er läuft dann durch den Gerichtsbezirf Kulms 
bach, im O. M. Kr. bei der vormaligen Feſtung Plaffen- 
burg vorbei, zur Stadt Kulmbach, und vereinigt fich, wie 
fo eben bemerkt, unfern diefer Stadt mit dem rothen Maine. 
Nach diefer Bereinigung, von welcher jeder derfelben 
einen Weg von etwa 5 Meilen gemacht haben mag, hört 
nun der linterfchied zwifchen dem rothen und weißen Maine 
auf; und der Fluß, der bei günjtigem Wafferftande 12 
Stunde abwärts von Steinenhaufen bei dem Dorfe Mainleis . 
Heine Flöße und Kähne trägt, wird jegt fchlechthin Main ges 
nannt,fofort durch dieZuflüffe der Rodach beiHochſtätt, der Lau—⸗ 
ter bei Staffelftein, der 5 unfern Tafchenborf, der Baunadı bei 
Baunach, und der Regnig bei Gauftadt ſehr ftarf; bey Bifch- 
berg L1N2 Stunde von Bamberg mit fchweren Lajten fchiff- 
und floßbar, tritt zwifchen Trunftadt %g. Bamberg I1., und 
Roßſtadt Lg. Eltmann in den Untermainfreis, und berührt 
in feinem Laufe folgende Orte, und größtentheild Gerichte» 
fite, als: | 
Eitmann, l. d. M., Haßfurt, v., Schweinfurt, r., Bols 
fach, &, Sommerach, [., Dettelbach, r., Mainftodheim, I, . 
Kihingen, r. und l., Marktſteft, l. Marktbreit l., Ochfens 
furt l. Sommerhauſen, r., Würzburg, r. und l., Karlitadt,r,, 
Gemünden, r., Lohr, r., Rothenfels, r., Heidenfeld, I., 
Homburg, b., Krenzwertheim, r.,; Stabtprodfelten, v., Mils 
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tenberg, I., Kleinheubach, l., Klingenberg, r., Obernburg, 
\., Kieinwallitadr, r., Aichaffenburg rn, Stoditadt, [., wo 
er ſodann aus Dem diesfeitigen Gebiete tritt, und fo weiter 
nah Seligenftadt, Hanau, Offenbach, Frankfurt, Höchſt, 
Rüfelebeim und Mainz lauft, und ſich zwiſchen Diefer 
Stadt und Koſtheim mit dem NAheinftrome. vereinigt. 

Merkwürdig ift die im Jahre 1823 vorgenommene neue 
Gorrection Der für Die Schiffahrt nachtheilig geweſenen 
Krümmungen im Mainfluffe zwifchen Berg- und Grafenrhein- 
feld, wornach nun Dderjelbe vom Anfange der Markung 
Bergrheinfeld zunächſt dem Fahrhauſe in einer. Bogenlinie 
durch die Bergrheinfelder Krautjlur, dann durch einen Theil 
der Garjtädter Wiefen, und endlich durch die Gemeindes' 
wiefen von HDergoldhanfen in das bereits ———— Fluß⸗ 
beet geleitet iſt. 

In Eltmann und — fahren hoͤlzerne, in 
Kitzingen, Ochſenfurt, Würzburg und Aſchaffenburg ſtei— 
nerne Brücken über den Strom. Die bedeutendſten Ueber— 
fahrten ſind zu Schwarzenau an der Hauptſtraße nach 
Pamberg u. fr w. nnd zu Vengfurt und Miltenberg an der 
Straße nad Frankfurt a. M. 

"Außer dem: Mainfluffe beſtehen noch — fleinere 
Flüffe, und nicht unbedeutende Bäche, welche größtentheils 
von’ eriterem aufgenommen werden. _ 

Die rauhe Ebrach entipringt bei dem Waldfchwin⸗ 
der Hofe im Steigerwalde, berührt dem Gerichts⸗Bezirk 
Eltmann, und ergießt ſich bei Pettſtadt in die Regnitz. 

Die Itz entſpringt im ehemal. S. Hildburghäuſiſchen 
Amte Eisfeld, zwiſchen Stelzen und Toſſenthal, läuft nach 
Coburg zu, tritt oberhalb Gleüſen in den Obermainkreis, 
kömmt ſodann zwiſchen Merzbach und Kaltenbronn nach 
Gleußdorf, und ergießt ſich zwiſchen Daſchendorf und Bau⸗ 
nach in den Main. An ihrem Geſtade liegen die wegen 
ihres reichlichen und ——— Futters berühmten Itz— 
wieſen. 3 
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Die Baunach, von welcher der ehemalige Rittercante 
tun Baunach feinen Namen hatte, entfpringt aus dem Haß— 
berge unweit dem Orte Bundorf im Grabfelde, durchläuft 
die Gerichtäbezirfe Hofheim, Ebern und Gleusdorf, fofort 
bei Reckendorf und Neuſig vorbei nach Baunach, vereinigt 
fich außerhalb Baunach mit dem Lauterfluffe und ergießt 
fic; dam in den Main. An dejjen Ufern ift gleichfall$ bes 
dentender Wieſenwachs. 

Die Naſſach entſpringt aus dem Haßgebirge unweit 
des Dorfes gleichen N., läuft bei Frieſenhauſen, Rügheim, 
Römershofen und Silbach vorbei, und ergießt ſich bei Haß— 
furt in den Main. 
| Die Werrn entſpringt oberhalb ded Dorfed Poppen— 
‚haufen &. ©. Euerdorf, läuft von Kronungen und Nieders 
werrn über Geldersheim nadı Werneck, Arnftein, Karlitadt, 
Gemünden und fließt bei Großwerrnfeld in den Main. Ihr 
Waſſer it trübe, und fließt größtentheild wegen des ge— 
ringen Falles fill und träge dahin. Mn ihr liegen viele 
der beften und ſchönſten Wiefen des Kreiſes. 


Die Saal, nad dem Maine der größte Fluß, ift nur 
von Gräfendorf bi8 Gemünden, alfo nnr etwa 3 Stunden 
weit, ſchiff- und floßbar, und entfpringt an der ehemat. 
S. Hildburghauffchen Grenze im Grabfelde bei Alsleben 
resp. Obereßfeld &. ©. Königshofen. Das bei Obereffeld 
entfpringende Waffer, welches jtärfer ald jenes von Als: 
leben ift, vereinigt fichh mit dem von Alsleben herfommenden 
fogenannten Saalbronnen zwifchen der Luſtmühle bei 
Untereffeld und der Riedmühle, und bildet die Saal. Sie 
durchfließt, mit vielen ſchönen und einträglichen Wiefen 
umlagert, die Gerichtöbezirfe Königshofen, Neuſtadt, Mün— 
neritadt, Kifjingen, Eılerdorf, Hammelburg und Gemün- 
den, wo fie in den Main fällt. 

Su die Eaal ergießen fid 
die Milz bei dem Fleden Saal, weldye aus dem 


S. Roͤmhildiſchen kömmt. 
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Die Streu bei Heuſtreu L. G. Neuſtadt im Streu— 
walde entſpringend; 

die Brend bei Neuſtadt aus dem Rhöngebirge bei 
Oberweiſenbrunn am Fuße des Himmeltunkberges entſteh— 
end, bei Niederlauer nimmt ſie die Lauer auf, welche 
am Fuße des Haßberges bei Oberlauringen entſpringt; 

die Premich bei Steinach, vom Kreuzberge kommend, 

die Aſchach, bei Aſchach, welche an der Südſeite der 
ſchwarzen Berge — 

die Thulba unterhalb Hammelburg, welche in der 
Gegend von Platz — 

die Schondra bei Gräfendorf, welche bei Rieden— 
berg L. G. Brückenau entſpringt. 

Die Ulſter entſpringt aus dem Rhöngebirge. An 
ihr liegen die Orte Hilders, Wüſtenſachſen, Tann und 
Sinzwinden, bei welch' letztem Orte fie austritt. Sie er— 
gießt ſich in die Werra. 

Die Fulda entſpringt auf dem Rhöngebirge unweit 
Obernhauſen H. G. Gersfeld, berührt die Orte Sandberg, 
Gersfeld, Hettenhauſen, Schmalnau, Ried und Lütter an 
der Haard, vereinigt ſich unterhalb dieſes Orts mit der 
Lütter, und tritt dann in dad Churheſſiſche Gebiet, 

Die Lütter entfpringt im 8, G. Weyhers bei dem 
Rhöngebirge, Eube genannt, nächſt dem Hofe Gudat, 
fließt über Porpenhanfen, Memlos nad) Lütter an der 
Haard, wo fie fi unterhalb Des Dorfes mit der Fulda 
vereinigt. 

Die Schmalnan entjpringt unter dem Dammerd- 
feld, Gichenbacher Waſſer genannt, und vereinigt ſich 
unterhalb Schmalnau mit der Fulda. 

Die Döllau, auch Thalauer Waffer genannt, en: 
foringt unter Dalherda 8. G. Weyhers, und tritt unters 
halb Thalau in das Shurheffifche nach Döllbach. 

Die Tauber entſpringt im Rezatkreiſe aus dem f. g— 
—— lenkt ſich von Rothenburg in das Würtembergi— 

3 1 
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ſche, dann in den Bezirk des F. G. Röttingen bei Klingen, 
berührt Bieberehren, -Röttingen und Tauberrettersheim, 
ninimt 'die gleichfalls aus dem Rezatfreife : fommende und 
: bei Aub vorbeifließende Gollach auf, tritt wieder in das 
Mürtembergifche, hierauf in das großh. Saden ſce Gebiet, 
und mündet bei Wertheim in den Main. 

| Der Thierbach entfteht aus zwei Hauptbaͤchen, von 
denen der eine im Orte Hopferſtadt entſpringt, und von 
einigen Quellen anf dem ſ. g. Gaulsmorgen bedeutenden 
Zufluß erhält, der andere aber oberhalb Sonderhofen ſei— 
nem: Urfprung hat. Beide Bäche vereinigen. fi) auf ber 
Bolzhäuſer Markung, durchfirömen -die Marfungen von 
Rittershauſen, Eichelfee, Ganfönigshofen, Acholshaufen, - 
Tückelhauſen, : Hobeftadt und Ochfenfurt, wo der Main 
den Thierbach aufnimmt Während feined Laufes durch 
die "genannten Marfungen erhält. er bedeutende . Zuflüffe 
durch Nebenguellen, und treibt mit Inbegriff der Gätfchen- 
berger’fchen Delmühle zu Tückelhauſen 16 — die ſtets 
hinreichendes Waſſer haben. 

Die Sinn und zwar die vordere und hintere, — 
ſich unterhalb Zeitlofs vereinigen. 

Die vordere Sinn entſpringt unweit des Dorfes Wild— 
flecken L. ©. Biſchofsheim, läuft bei Oberbach, Rieden— 
berg, Roͤmershag und Bruͤckenau vorbei Me AN und 
tritt von da in das Ehurheſſiſche. 

"Die hintere Sinn entſpringt bei: Reußenborf ‚ tritt bei 
Speichertd in das Churheſſ ifche, und — ſich darin 
mit der vorderen Sinn. 

Die num vereinigte und — Sinn nimmt ihre Rich 
tung nadı Dber- Mittel» und Burgfinn, dann Rieneck; und 
ergießt fi bei Gemünden in die Saal. 

Die Joſſa iſt ein fleiner Bach, — «it. Fioſ⸗ 
bach benützt wird, deſſen Quellen in dem gebirgigten 
Walde, das ſ. g. Orber Reißig, liegen, und zuerſt bei dem 
Dorfe Villbach hervorgeyen. Durch ein enges Thal tritt 
er unter dem Dorfe Let enbrunn in den Bezirk des ehemal. 
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e. G. Aura, flieht an den Orten Pfaffenhaufen, Obern: 
dorf und Burgjoß vorbei in das Ehurheſſſche Gebiet, kurz 
vor ſeiner Bereinigung mit der — aber bei Oberſinn 
wieder in das königliche Gebiet. In dieſem Bache befindet 
fidy eine große Menge Muscheln, welche Perlen enthalten. 

Die Lohr in mehreren, -Armen.vom Kahlgrunde und 
den. Fohrgründen herſtrömend, berührt Frammersbach und 
Partenſtein, iſt von da- bis-Kohr. floßbax, und ergiepßt ſich 
bei Lohr in den Main. Sie iſt ſehr reich an Lachſen und Forel— 
lem Es geben zwei ſteinerne Brücken über den Fluß; . die 
eine. an der Stadt, die andere von. der neu exbauten Bicinalz 
fraße auf Frammersbadh zu. . _ j 

Die. Dafenlohr entitcht aus mehreren Quellen, 
weiche dem Speilart bei Rothenbuch entquillen ,. nimmt ihren 
Lauf nach Windheim, und ergießt ſich bei Hafenlohr in 
den Main. 

-Die Zinferbad, ein son Ruppertshütten nach Lan⸗ 
genprodſelten ſtrömendes und. von da fi ich. in. den Main 
ergießendes Waſſer. 

Die Elſava mit mehreren Zuflüffen ang dem Speſ⸗ 
fart bei. Heſſenthal, Heimbuchenthal und. Rohrbrunn, er⸗ 
gießt ſich bei Elſenfeld in den Main, und wird zum Holz⸗ 
floßen benützt. 

Die Aſchaff entſpringt aus dem Speff art bei Wald» 
afchaff, wird zum. Holzflöſſen benüßt, nimmt den Auterborn 
und, Hainbach auf, und fällt eine halbe Stunde unterhalb 
Aſchaffenburg bei Damm am rechten Ufer in den Main. 

Die Rechtenbach entſpringt ober-dem Drte ——— 
Namens und fließt bei Lohr in den Main. 

Die Haſſel entfteht im Walddiſtriete Häßelgrund 
ober den Grobbrunn, und ergießt fi dh. bei Haßloch in den 
Main. 

FJ Die Faulbach entſpringt ober Alleubuc und ers 
gießt jih bei Faulbach in den Main. 

Die Kinzig entipringt oberhalb Rambslz in ber 
Grafſchaft Degenfeld, und dem dyurhefftichen Kreis-Amte 
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Schlüchtern, am Fuße des Stödelberged, durchſchneidet 
die heſſiſchen Aemter Schlüchtern und Saalmünjter, bes 
rührt die Grenze des Landgerichts bei Aufenau, Wirtheim 
und Höchſt, undfällt zu Kejfelftadt bei Hanau in den Main. 
Ueber die Kinzig führt bei Höchft eine jteinerne Brücke mit 
drei Bögen, welche die Stadt Gelnhaufen zu unterhalten bat, 

Die Bieber entfpringt eine Stunde vom Markt— 
fleden gl. Nam., berührt am Niederhofe den Gerichtöbes 
zirt Orb, fließt bei dem Orte Kaffel, nachdem fie den 
Keſſelbach aufgenommen, vorüber, und vereinigt fih bei 
Wirtheim mit der Kinzig. Ueber die Bieber leitet von 
Wirtheim eine.Brüde mit einem fteinernen Bogen, 

Die Orb hat ihren Urfprung 5A ©t. von der Stadt 
Drb. Diefe nie perfiegende Quelle it unter der Benen- 
nung Wafreiborn befannt, fließt an Orb vorbei, und eine 
Stunde unterhalbs in die Kinzig. 

Ueber die Orb ift bei ihrem Ausfluſſe in die Kinzig 
eine fteinerne Brüde gebaut, über welche die Heer- und 
Handelsſtraße zieht. 

Die Kahl entfpringt im Bezirke bee e. G. Alzenau an 
ber Grenze gegen Churheſſen, bei der Bamberger: oder Kahl— 
ruhemühle, auch Kahlborn genanıt, durchfließt den Vezirf 
Alzenau, und ergießt fid bei dem Orte Kahl in den Main, 

Sie nimmt im Laufe die Sommerkahl fait in der Mitte 
des Weges von Schöllfrippen nad) Blankenbach, und am 
untern Ende des Dorfes Schimborn die Feldfahl, dann die 
Reichenbach und Heimbach auf. 

Die Sailauf entjpringt im Drte gleichen Namens, 
fällt in den Hainerbach bei Weiberhof, und vereinigt füch 
mit der Aſchaff. 

Die Erf tritt aus dem Großherzogthume Baden, 
wo fie einen 5 Stunde langen gradreichen Wieſengrund 
bildet, in dem Gerichtsbezirt Miltenbe g, und ergießt fich 
wiſchen Miltenberg und Bürgſtadt in den Main. 

Die Mud entſpringt bei Mudau im Großherzogthume 
Baden, tritt in den Gerichtsbezirk Amorbach bei Buch, 
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zicht ſich nach Weilbach, ift daſelbſt floßbar, und fällt 
bei Miltenberg in den Main. 

Die Mömmling entfpringt im Odenwulde, tritt in 
den Gerichtöbezirf Obernburg, und ergießt fidy bei Obern— 
burg in den Main. | | 

Die Gernfprinz tritt aud dem Grofherzogthume 
Heſſen in den Untermainfreis, berührt blos die Marfung 
Steckſtadt 2. G. Aſchaffenburg, wo fie fih in den Main 
ergießt. 

4) Moore, Seen und Teiche. Unter Moor vers 
fteht man überhaupt eine fumpfigte moraitige Öftrede 
Landed mit einem ſchwarzen Boden, aus welchem gewöhns 
lich Torf gewonnen wird. Auf dem Rücken der hohen 
Rhöne befinden ſich Ddergfeichen Moore von fehr großem 
Umfange, und zwar: das rothe Moor an der nördlichen 
Grenze des Herrſchaftsgerichtes Gersfeld, etwa zwei Stuns 
den nördlih von Biſchofsheim; das braune Moor sjtlich 
von dieſem, blos durch einen Berg getrennt, und Das 
ſchwarze Moor nordöjtlih von Wirtenfachien art der Gren;e 
gegen Hilders im vormaligen Landgerichtsbezirke Fladunger. 
Das. Feine Moor nördlich vom Gangofföberge. Sie haben 
ohne Zweifel ihren Namen von den darauf wachfenden 
färbigen Moofen, aus welchen fich einzelne Birkenjträndhe 
erheben, bieten zur Ausbeute reichhaltigen Torf, und dür— 
fen mitunter ohne Gefahr zu verfinfen, nicht betreten werden. 

Eine andere Sumpfftrede zu beiläufig 800 Tagwerfen 
findet man unterhalb Sulzheim zwischen Grettitadt, Schweb— 
beim und Unterjpieshein, wird jedoch. zum Theile als 
Hutwaſen benützt. 

Bedeutende Seen und Weiher giebt es: 

a) im Gerichtsbezirke Amorbach; und zwar drei Seen 
auf der Marfung der Stadt Amorbach, einer in der 
‚ Marfung des Orts Ohrenbach, und einer anf dem 
Gipfel des Breitenbucher Berges. 
b) Im Gerichtsbezirke Arnftein zu Bonnland, Gram— 
has und Opferbaum, | 


10 
c) 


Im Gerichtoberirt⸗ Gerolzhofe n, der. Streckſee su 


: 120 M., : der Neuſee zu 40 M., der Hürnauer See 
‚zu 80 M. als Staatseigenthum; ferner aufder Mars: 


fung des Nitterguts Altenjcdönbach: der Schloßfee 
zu 8 1/2 Morgen; der Docterfee. zu 4 1/2 M., der 
Pfarrfee zu 3. 3A M., der Lochſee zu 412 M,, der 


Weilerſee zu 3. 14 M.,. und der. Pfingitfee zu 6 M. 


) 


€) 


mit 2 Winterungen, weldye ſämmtlich in Pacht hinge— 
lagen ſind. 


— Im Gerichtsbezirke G le usb orf bei Baunach ein Teich 


zu 1/3 St. im Umkreiſe, dem Bürgerfpitale zu Bam⸗ 
berg,gehörig, worin jährlich 30 Zentner Karpfen beiter 
Qualität gezogen werden. 

Im Gerichtgbezirke Hofheim bei Birkenfeld im Grunde 
gegen Sulzbach und unweit der Brettermühle ein Weiher 
von 29 M. 

Im Gerichtsbezirke Konigshofen der 1/2 St. nörd- 


lich von Konigshofen liegende Haubachsſee zu 86 IE M., 


dann 3 Zuchtfeen bei Sulzfeld 1 1/2 St. von Könige 


u hofen, und zwar: der obere Mühlfee zu 14 M. 181ANR.; 


6) 


der untere Mühlſee zu 15 34 M. 21/2 R.; der Bergſee 


EB zu. 15 1 AM. 15 1,2 R. Diefe fasıstlichen Seen find 
Staatseigenthum und verpachtet. 


Im Gerichtsbezirke Marktſteft Fiſchteiche zu Michel⸗ 
feld, Rödelfee und 3 zu Mainbernheim, 

Im Gerichtsbezirte Mellerichftadt der Fridenhäufer 
Sce von unergründlicher Tiefe, 1/2 Stunde von Melles 


richſtadt. Er hat feinen Namen von dem daran liegens 


den Dorfe Frickenhauſen, und einen Umfang von unges 


fahr 1/2 St. Er ift nurgegen Abend zugängig, weil 


h 


— 


er auf den übrigen Seiten von ſteilen Bergen begrenzt 
wird. 

Im Gerichtsbezirke Rothenbuch die Weiher bei Kraus 
ſenbach, Rothenbuh, Waldafchaff. 

Im Gerichtsbezirfe Schweinfurt die Weiher zu Heis 
denfeld und Sennfeld, 


k) Im Gerichtöbezirfe Sulzheim ‘die Gemeindeweiher zu 
Alizheum mit 19 M. und Stocdheim mit 89-M.; dann 
ein dem Staate angehöriger Weiher zu Kleinrheinfeld 
mit 33 M. 

-) Der Halbmeilenfee auf Stadtvoltacher Markung gegen den 
Ströhlhof, der reiche AUSDENR Beer wein e er ange⸗ 
ſetzt iſt. 

m) Sn und um Wiefentheid bee ſich 4 Seen. 


| vL u 
Naturproducte. 
a) Aus dem Mineralreiche. 

Wenn auch der Untermainkreis zur Zeit an Metallen 
ſehr wenig aufzuͤweiſen vermag, bei ernſtlicheren Nachfor— 
ſchungen jedoch ohne Zweifel günſtige Reſultate erfolgen 
dürften, ſo iſt er dagegen deſto ergiebiger an ſonſtigen Mis 
neralien. 

An Metallen wirb blos Eifenerz in bedeutender Ouans 
tität bei Kahl, Huckelheim, Laufach und in ers 
zeugt. 


= Salzquellen 12 
giebt es in großer Neichhältigkeit zu Kiffingen, Orb, Neu⸗ 
ftadt, Heuftreu und Hollftadt. Jene zu Kiſſingen mit vors 
trefflichen, in den 1650r Jahren angelegten, und fo fort 
bis zu den 1790r Jahren verbefferten Salinenwerten, wo: 
bei der einfache Mechanismus, durch welchen fie in Bewe— 
gung geſetzt werben, die befondere Aufmerffamfeit des Bes 
obachters anfpricht, breiten fich. zwifchen diefem Städtchen 
und Klojterhaufen aus, und die Salzfoolen find merfwürdig 
durch ihren bedeutenden Gehalt an fohlenfaurem Gas und 
Eifen. 
Die Dradwerfe ber oberen Saline werden durch das 
Waſſer eines Kanals, welches bei dem Dorfe Kleinbrach 
von der Saale abgeleitet ift, in Thätigkeit geſetzt. 
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Bon den vorhandenen 5 Quellen entfpringt eine gegen 
70 Fuß tief aus einem Felſen, macht ein Getöfe gleich 
einem Wafferfalle, und liefert in einer Minute 8 Kubick— 
fuß Waſſer. 

Für den Betrieb der Saline beſtehen ein Brunnenhaus, 
ſechs Gradierhäuſer, drei Siedeſool-Reſervoirs, fünf Sied— 
häuſer, fünf Salzmagazine, fünf Magazine zu Nebenpros 
Ducten, zwei Magazine zu Betriebe» und Baumaterialien, 
ein Sanerling, nebſt den erforderlichen Amts- dann Defos 
nomie Gebäuden. . 

Das Gefammtwerf ift Staatdeigenthum, war in früs 
heren Zeiten verpadjtet, und wird feit dem Sahre 1809 
mit einer jährlichen Ausbeute von ungefähr 30,000 Zeuts 
nern Kochſalz auf eigene Regie betrieben. 

Die authentifchen Nachrichten über die Benützung der 
Salzquellen in und um Orb datiren fih vom Jahre 1309, 
und die num gleichfalls zum höchſten Grad der Vollkom— 
menheit gebrachten Salinenwerfe- liegen etwa 50 Schritte 
von dieſem Städtchen, in einem von hohen Bergen unts 
fchloffenen beengten Wiefenthale. | 

Das Salzwerf hatte in früheren Zeiten mehrere uns 
haber, welche aber mittel Verkauf-, Tauſch-, und fonftiger 
Berträge ihre Antheile an den Churftaat Mainz abtraten, 
fo, daß leßterer um das Sahr 1722 zum Beſitze des gan— 
zen Werkes gelangte. 

Bon den beftchenden Salzquellen ift die im Jahre 1822 

neu entdecte von unglaublicher Reichhaltigfeit; fie giebt in 
5 Minuten 52 O0 Kubikfuß Soole von 5 Öraden, wäh» 
rend früher aus allen Quellen in einer Bermifchung 2 1/2 
grädige Soole erzielt wurde. 
. Für den Betrieb der Saline find zwölf Siebhäufer, 
zehn Gradierhäufer, vier Salzmagazine, ein Refervoir und 
ein Materialmagazin, nebjt ben —— Amts» und 
Defonomie: Gebäuden vorhanden, 

Das Gefamnitwerf ift Staatseigenthum, war von 1399 
bis 1814 theils in Pacht, theild in Adminijtration gegeben, 
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bis endlich am 18. Sept. 1814 die zuletst 17 Jahre lang 
beftandene Ndminijtration der Seneral-Saline-Adminiftration 
zu München einverleibt wurde. | | 

Zwölf Siedyfannen erzeugen jährlich bis 36,000 Zent— 
ner Kochfalz, welches größtentheils auf der Achfe nach Det: 
tingen geführt, dort in Schiffe gebracht, und nach Franken 
thal für den Rheinfreis fpedirt wird. 

Nähere Beſchreibung der Saline zu Orb, fieh Stati- 
ftif.des %. ©, Orb 1824, vom F %, G. Actuar Nicolaus 
Wolf dafelbit.) 

Die an fohlenfaurem Gas und Eifen fehr reichhaltigen 
Salzquellen im Saalthale aufwärts zu Neuftadt, Heuftren 
und Holljtadt, werden zur Zeit wegen Mangels an hinläng— 
lichem Holzbedarfe nicht benüßt, und dienen den Einwoh— 
nern blos zum öconomiſchen Gebrauche. Berühmte Aerzte 
empfehlen übrigens bier die Anlage von Soolbädern als 
vortrefflihe Heilmittel bei hartnäcigem Gicht, Rheumatis— 
men, Hautkrankheiten und Lähmungen. 


Mineralwäffer. 


Die vorzüglichiten, auch als Heilguellen weit und breit 
befannt, find zu Kiffingen, Bocklet, Brücdenau und Wipfeld, 
(Sieh Art. XI. die Heilquellen.) 

Außer diefen find noch folgende Quellen, welche aber 
nicht zum Empfange von Gurgäften eingerichtet find, 


3u Saftell 


Eine Bitterquelle, welche im 17ten Jahrhunderte 
ſtark befucht wurde, weßwegen Graf Wolfgang von 
Gaftell im Jahre 1601 ein großes Badhaus errichtete, 
welches unter dem Namen Wildbad befannt war, und mos 
‚rüber eine in dem gräfl, von Gajtell’fchen Archive befindliche 
gedrucdte Abhandlung vom Jahre 1638 befteht. 

Nachdem dad Bad wieder eingegangen, warb bad Ge 
binde zu einem Amtsfige beſtimmt. 
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Zu Goldbach, = | \ 

Landgerichts Aſchaffenburg, in. einem Thale links 
von dieſem Dorfe und unweit des letzten Hauſes ein 
eiſenhaltiges Mineralwaſſer, welches im Winter des Jah— 
res 1815/16 von einem Bürger zu Aſchaffenburg, Namens 
Klee, entdect wurde. (Prof. Bchlen, Topographie des 
Epeharts, 1823. ©..39— 41.) . 


Haßfurt. 


‚Die in einem etwa 20 Schub hohen Schach aufge⸗ 


fangene ——— liegt öftlich außerhalb dem Städtchen 
Haßfurt. 
Das Waſſer war. a vorgefundenen aͤlteren Urkun— 
den vor ohngefähr 300, ‚Sahren im größten. Floͤre und 
wurde vorzüglich von den Gonventualen des Kloſters The; 
red benützt, gieng aber fpäter, wahrjcheiulich aus Vernach— 
läfigung der Inhaber der daran ſtoßenden Nenferdmühle, 
ein. Erſt feit 4. Jahren wurde dasſelbe durd den derma— 
ligen Befißer dieſer Mühle, auch Sulzenmühle genannt, 
wieder in guten Stand gebracht, und wird unter dem 
Namen „Wildbad“ als Reinigungsbad von den Stadtbe⸗ 
wohnern und jenen der Umgegend, auch von manchen Frem—⸗ 
den gebraucht. 


Kiſſi ingen. 
Bei der Saline daſelbſt wird ſeit dem Jahre 1820 eine 
fire Luftquelle bemerkt, welche ein erwärmendes Empfinden 
veranlaßt. Bon ihrer Heilkraft hat man jedoch noch feine 
| — Anzeige. 


Kothen. 

Die Quelle iſt noͤrdlich vom Orte Kothen auf einer 
Wieſe an der Chauſſee von Brückenau nach Fuld gelegen, 
mit Sandſteinen gefaßt, und mit einem Dache verſehen. 

Das Waſſer enthält feinen Schwefelwaſſerſtoff, ſondern 
wenig kohlenſaures Eiſen mit ſalzſauren Salzen. 


45 

Zu Yendershaufen, 
egs. Hofheim, im Walde eine Sauerquelle, welche von den 
Einwohnern daſelbſt benützt wird, und einiges — 
verurſachen ſoll. | ’ 


Memtlos.. Ä | 

Diefe Quelle Tiegt in einem ihnen Wiefengrunbe, 12 

Stunde von Weihers. Das Waſſer wird gegen Verftopfung 

der Eingeweide gebraucht ,. und in — haͤufig nach 
Fulda geführt. 


Mühlhanfen, Ä 

Pos. Würzburg r.d.M, In dem Hofraume des Wirthe 
und Brauers Prozeller daſelbſt befindet ſich ein Brunnen, wel 
cher augeblich Schwefelwaſſer enthält, denn genaue chemi— 
ſche Unterſuchungen find hierüber noch nicht angeftellt wor— 
den. Seit der bereits vor 7 Jahren erfolgten Entdedung 
wird dad Waſſer von den Ortsbewohnern ftarf gebraucht, 
auch haben ſich bisher mehrere Patienten von entfernteren 
Gegenden dahin nı denen manche durch Bäder; 
gebrauch in Gliederſchmerzen, Hämorhoiden und a 
gute: — ——— — wollens..: - -- 


Orb. 

Vor der Stadt gl. N. an der Hauptſalzquelle der 
Saline, und zunächſt dem königl. Landgerichtsgebäude iſt der 
ſogenannte Sauerbrunn, aus welchem ſich die Orber ihr 
Lieblings» Getränf holen; und. in der ſüdlichen Umgebung 
der k. Ealine find noch zwei Mineralbrunnen. Die Analyfe 
derfelben iſt blos. mit firer Luft, Kohlenftofffäure, und fohs 
lenfanrem Gafe angefchwängertes füßes Waſſer. 

Das kohlenſtoffſanre Gas iſt daher Die einzige Beding— 
ung diefer Mineralquellen. Sie geftaltet ſich dadurch, daß 
an dem Dite des Hervortrittd der Kohlenfäure füßes Brun- 
nenwaffer. hinzugeleitet. wird, fich mit Luftjäure [hwängert, 
und fo das Mineralwafler zeugt. 
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Niedenberg. 


Die Duelle, im Jahre 1811 von einem Riedenberger 
Einwohner entdeckt, befindet fich nahe am Orte Riedenberg, 
zunächit der Sinn, und it gefaßt. 

Dieſes fünerliche Eifenwaffer enthält fchwefelfaure und 
ſalzſaure Salze. 


Sennfelbd. 

Diefe Duelle befindet fih sftlich ungefähr 500 Schritte 
von dem Dorfe Sennfeld in einer fehr jchönen romantifchen 
Lage, und iſt eine halbe Stunde von Schweinfurt entfernt. 

Sie wurde im Jahre 1808 auf 1809 von dem damaliz 
gen Landgerichtsphnficus zu Schweinfurt Dr. Eliad Schmidt 
entdect, hat eine Tiefe von 60 Fuß, giebt ſehr viel Waffer, 
und it Eigenthum eined Müllers, welcher das Waffer zum 
Treiben eined Mühlrades benüst: | 

Das Waller enthält etwas Eifen, Kalk, dann fchwefel- 
faure Magnefia, und fol fid gegen Gicht, Gräße, edel: 
hafte Ausjchläge, auch Thierfranfheiten fchon wirkſam be— 
wiejen haben. 

Weickardshof, 

1/A Stunde von Weihers. Daſelbſt iſt ein ſtahlhaltiges 
Mineralwaſſer, welches von dem ehemaligen Amtmanne Wei— 
ckart, als geweſenen Eigenthümer dieſes Hofes, in den 1780r 
Jahren entdeckt wurde. 


Salpeter 
iſt häufig vorhanden, man befaßt ſich aber wenig mit Nach— 
ſuchungen. | 
| Steinfohlen. 
Bon Steinkohlen findet man Spuren anf dem Haßberge 
und auf der Rhöne, 


Torf 
wird aus den Mooren auf dem Rhöngebirge in bedeits 
tender Quantität gewonnen. 
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Erdarten. 


Von Erdarten gräbt man: 

Lehm für Dachziegel und Vackſteine in Menge an vielen 
Orten; | 

Thon für Häfnergefchirre zu Klingenberg, bei Kirchlanter, 
Rentweinsdorf, Hafenlohr und Oberthulbe, 

Thon für Steingefchirr zu Abtsroda, bei Gersfed, Wir 
ftenfachfen, Ebern und Schweinheim. 

Okker — als gelbe Farbe, welcher auch zur Bereitung bes 
ſchönſten englifchen Rothe benügt wird, zu Dberebers- 
bach 8. ©. Neuftabt a /S. 

Steinarten. 

Mit Steinarten von vorzüglicher Güte ift der Kreis 
wohl verfehen. Weiße Sandfteinbrüche findet man unter 
andern zu Egenhaufen und Kronungen, 8. ©. Werne, zu 
Wermerichhauſen 8. G. Münnerftadt, zu Eftenfeld L. G. 
Würzbürg rm, bei der Saline zu Kiffingen, zu Abtewind, 
L. ©. Gerolzhofen, u. f. w.; rothe Sandfteinbrüche zu 
Thüngersheim, 2. G. Würzburg rfin., zu Wernfeld, L. G. 
Gemünden u. ſ. w., vorzüglich aber in der Gegend von 
‚Rothenfeld, von wo die gewonnenen Steine eben fo wie 
jene bei Heubady ald Handelsartifel auf dem Maine weit 
verführt werden, Aus dem bunten Sandjteine zu Straß- 
beſſenbach, 8. ©. Afchaffenburg , von Marmor ähnlicher 
Schönheit, werden große Platten zu Tifchen verarbeitet, 
die durch Del und Binsjtein zur möglichiten Reinheit abge 
trieben, durch guten Firnigüberzug ein befonderg Schönes 
und gefälliges Anfehen befommen. 

Auch diefe finden fehr ftarken Abfas in. dem angrenzens 
‚den Auslande. 

Bon den Eichen» oder wilden Marmorfteinbrüchen ver- 
dient die erjte Stelle ohne Zweifel jener zu Randersader 
am Mainftrome, eine Stunde von der Kreishauptitadt. 
Diefe Steinart findet fich auf den Höhen diefes durch feinen 
Weinbau. berühmten Ortes in Menge und in bedentenden 


’ 
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Maffen. Sie werden von zahlreichen Steinhauern zu Werf- 
ſtücken von verjchiedener Größe und zu verschiedenen Zweden 
bearbeitet, und fowohl im Sunlande häufig bemüst, als auch 
als Handelsartifel vorzüglich jtromabwärts nadı Frankfurt, 
Mainz und von da den Rhein hinab felbit bis nach Holland 
verführt. Ihr Material ift von folcher Härte und Feftigfeit 
daß fie der Witterung, den andern Einflüffen, und dem Zahne 
der Zeit mächtig troßen. ‚Ins Ausland gehen vorzüglich 
große vierfantige Steinblöde, Rinnen und Röhren u. dergl., 
wofür jährlich bedeutende Summen gewonnen werden. ‚Die 
Nähe des Stroms erleichtert die Verfendung ungemein, und 
gewährt dem Käufer, wie dem Verfänfer manchfaltige Vor- 
theile. 

Kalkſteine werden häufig gefunden und in den vielen 
Ziegelöfen zu Kalk gebrannt, der vorzüglich mit dem reinen 
(Fluß⸗) Sande des Mains vermischt, ein haltbares Bau⸗ 
material giebt. 

Gypsſteine, die theils ungebrannt auf eigenen Mühlen 
zermalmt werben, theils gebrannt fich leichter fein zerftoßen 
lafjen ‚ bricht man in vielen Gegenden z. B. im Grabfelde, 
zü Gerolzhofen, Sulzheim „Weſtheim & ©. Haßfurt, zu 
Opferbaum u. f. w., und das hiedurd; gewonnene Produft 
wird eben ſowohl zum Bauen, als auch nicht ſowohl als 
Düngungsmittel „, fondern vielmehr als Reizmittel auf Fel— 
dern und Wiefen ſchon längft mit Vortheil angewendet. 

Auch der nüglichite der Steine, der fogenannte Mühl: 
ftein, wird bei Weikersgrüben, Wüſtenzell, Wernfeld, Mil⸗ 
tenberg und bei Homburg u. ſ. w. gefunden. 

Im Grabfelde an dem Haßberge gewinnt man einen fei⸗ 
nen weißen Sand, der, unter dem Namen Silberſand, vor— 
züglich als Reib- und Polirſand gebraucht wird; und bei 
Goldbach, L. G. Aſchaffenburg ſchwarzen Streufand n. w. 


b) Aus dem Pflanzenreiche. 


Im Unter⸗Mainkreiſe, deſſen ſämmtliche Markungen bei— 
läufig: 1,001,308 Tagwerke Ackerland, 124,082 Tagwerke 
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Wiefen, 48,083 Tagwerke Weinberge, und 673,358 Tags 
werke Waldungen enthalten, erzeugt der fruchtbare Boden 
unter dem Einfluffe des günftigen Klimas, und bei dem ums 
verfennbaren Fleiße feiner Bewohner, und der vernünftigen 
Anwendung der die Eultur des Bodens befördernden Mits 
tel die nöthigen Lebensbebürfniffe nicht nur in ausgezeich— 
neter Gute, fondern auch in einem großen Ueberfluffe. 

Nachdem die Einwohner aus freiem Antriebe feit 25 Jah- 
ren für die Urbarmachung alles gethan, fo werden jegt nur, 
nad swedmäßig befundenen Beifpielen großer Deconomen, 
Berbefferungen in der Landwirthſchaft eingeführt. 

Getreid (Winterweizen, Roggen oder Korn, Dinkel, 
Spelz, Gerſte und Hafer) wirb weit über bas eigene Bes’ 
dürfniß gebaut, und dieß am fchönften und meiften in den 
Gerichtöbezirfen : Arntein, Dettelbach,Gerolzhofen,Kisingen, 
Königshofen, Neuftadt, Ochfenfurt, Röttingen, Schweins 
furt und Werned: 

Sommerfern und GSommerweizen, fo wie Heidekorn, 
baut man vorzüglich in den rauhen und falten Gegenden 
des Hochfpeffarts, der Nhöne, in den Bezirken Weyhers, 
Brüdenanıc. Die Hülfenfrüchte, ald: Erbfen, Linfen, Wis 
den, Bohren ıc. gedeihen in Menge und befonderd gut in 
den f. g. Ochfenfurter- und Schweinfurter Gauen. Der 
Anbau der Hirfe und des Mais it unbedeutend. Der Futs 
terbau, fowohl der fünjtliche, ald natürliche, überhaupt iſt 
fehr bedeutend. Schon längſt hat man in Franken jenem 
eine vorzügliche Aufmerffamfeit gewidmet: Am häuftgiten, 
vorzüglich in milderen Gegenden, baut man den Monate- 
oder Luzerner⸗Klee in reicher Ausbeute und Güte, dann 
den Dolfenkiee, der felbit in Fälteren Gegenden vortheil— 
haft fortfömmt, und, aber weniger verbreitet, ber ſoge— 
nannte Türkenklee. Der Wieswachs ift am bedeutendften 
in jenen Gegenden, welche von Flüfen und Bächen durch— 
firömt werben. Dahin gehören die durch ihren reichhaltigen 
Ertrag eben fo, wie durch Die Güte ihres — ausge⸗ 
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zeichneten Wiefen im ganzen-Saals dann im Main: Wern; 
Itz- Baunach⸗-Sinn- Streus Lauer» Milz» Alfter- Kins 
zig- und Ulſtergrunde. Die Fruchtbarkeit derfelben wird 
theild durch den Austritt der Flüffe und Bäche ungemein 
erhöht, theils durch befondere Düngmittel erzielt. Das 
Wäſſern der Wiefen, wo e8 die Öclegenheit geftattet, und 
fein hemmendes Hinderniß im Wege fteht, hat der fränfis 
ſche Kandmann fchon längft mit Vortheil geübt. 

Der Gemüßbau wird am flärfften zu Gochsheim, 
Sennfeld, Berg- und Grafenrheinfeld, Kigingen, dann 
Afchaffenburg und Würzburg betrieben, und die Erzeug- 
niſſe aus den Fünftlichen Gärtnereien diefer Orte, befon- 
ders Sämereien und Seßpflangen, werden weit und breit 
verführt. 

Die Kartoffeln, erſt ſeit der Mitte des 18. Jahrhun— 
derts in Deutſchland verbreitet, werden überall in Menge 
gebaut, und ſind in den ſo eben genannten Orten vorzüg— 

lich gut. Sie erfegen in vielen Gegenden das Korn, auch 
verwendet man fie zu den feiniten Branntweinen, Sago 
und Stärfe. 
Der Dbitbau, und die Obſtbaumzucht, von jeher 
mit Vorliebe und Nutzen an vielen Drten gepflegt, bat 
feit Einführung der Induftriegärten befonders viel gemons 
nen, and wird jetzt faft überall mit vielem Fleiße betrieben, 
und it in manchen Gegenden auf das Höchfte gedichen. 
Durch die fich im Kreife gebildeten Verſchönerungscommiſſi— 
onen, an welche abeliche Gutsbefiger, Forjtbeamte, Orte- 
geiftliche, Lehrer nnd Gemeindevorſteher den thätigften An— 
theit nehmen, hat die Obſtbaumzucht auſſerordentlichen 
Vorſchub erhalten, und es wird in allen Gerichtöbezirfen 
durch Anlegung von Objtbanmfchulen und Beſetzung der 
Straßen mit gemdnetften Alleen ungemein viel geleiſtet. 
Das Obſt geräth vorzüglich im Maingrunde und im Aſchaf— 
fenburgifchen, wo befonderd guter Hepfelwein, dam Zwetſch— 
fenbranntwein bereitet, und bedeutender Handel Bo ges 


trieben wird. 
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Ausgezeichnete Bauinfchulen findet man zu: Aſchaffen— 
burg, Fechenbach, Gaibach, Kigingen, Kleinheubach, Lau— 
denbach, Rentweinsdorf, Schweinfurt und Würzburg. 

Der Wein, wie ſchon oben gemeldet, als Frankenwein 
im entfernteſten Auslande bekannt, iſt das Hauptprodukt 
des Unter-Mainfreifes, womit ſich in den hiezu geeigneten 
Gegenden der größte Theilder Bewohner, (Häder, Weinbergs/ 
leute genannt) bejchäftigt, und der früher bei freieren Handels— 
verhältniffen bedeutende Summen vom Auslande einbrachte: 

Diefed Produkt, meiftend von weißer Farbe, feltener ift der 
rothe und fihillerartige, d. h. ins Röthliche fpielende, hatfeinen 
Hauptſitz im Main Saal Werrns und Taubergrunde. Mäpßig 
genoffen, ift er der Geſundheit fehr zuträglic. 

Von edlen Arten und auf ansgezeichneten 
Lagen erzeugt, erhält er ſich auf dem Lager eine ſehr 
fange Reihe von Jahren, nimmt an Geiſt und Kraft jähr— 
lich zu, kömmt durch feinen aromatifchen Wohlgefchmac 
und Feinheit den berühmteften auswärtigen Weinen gleich, 
und erjegt nach erreichten gehörigen Alter die Wirfungen 
ftärkiter Arzneien. Diefer Wein it daher feiner andges 
zeichnet guten Eigenfchaften wegen ein wahrer Schaß des 
Landes, und nur fehr zu bedauern, daß ernicht, wie früher, 
einen ergiebigeren Abfag findet, durch welchen allein der 
drohenden Verarmung unſerer Weinproduzenten, beſonders 
auf dem Lande, vorgebengt, und der Wohlſtand einer ſo 
zahlreichen Klaſſe von Staatsbürgern neu begründet würde; 

Die beſten und zahlreichiten Weine wachfen an den 
Bergen, und zwar an den füdlichen Abhängen derfelben: 
Auch die Abhänge nad; Südoftenund Südweiten, geben, un: 
ter übrigens günftigen Umftänden und Verhältniffen, oft 
einen fehr geiftreichen Wein; 

Die edeljten und berühmteften Sorten werden vorzüg— 
fich in der Markung der Kreiehauptitadt erzeug‘; Die 
Perle aller Franfeuweine aber iſt der Leiſten- und ber 
Steinwein, Der Leiftenwein wächst ne ſüdlichen 
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Abhange des Berges, anf welchem die Veſte Marienberg 
ihr ehrwürdiges Haupt erhebt, in jenem engen Raume, 
welchen die Befeitigungswerfe übrig ließen, und von der 
regen Induftrie zum Weinbaue benützt werden. Er ift Hein 
von Umfang, und größtentheild® Cigenthum des Staates, 
An Feinheit des Gefchmades und an lieblich geiftiger Fülle” 
übertrifft der Leiftenwein, wie behauptet wird, alle Weine 
Deutichlands. 

Nicht weniger berühmt als diefer, it der Steinwein, 
von dem ÖSteinberge fo genannt, der nordweftlih von 
Würzburg, und ganz nahe an diefer Stadt liegt. Er wird 
in weit größerer Menge gewonnen, -ald der Leiſtenwein. 
Der Staat, einige reihe Stiftungen und Privatleute has 
ben fich in deſſen Beftß getheilt. Deftlich von biefem , aber 
in derfelben fortgefeßten Berglage wächst der befannte 
Harfenwein, fogenannt von einer Mauereinfaffung, 
welche der Figur einer Harfe nicht unähnlich if. Noch 
öftlficher fchließt fich hier eine andere ausgezeichnete Rage 
an, welche den Namen Schalfsberg führt, und einen 
allgemein beliebten vortrefflihen Wein liefert. Eine vor- 
zügliche Erwähnung verdient auch der Wein, welcher auf 
dem fogenannten Neuberge gewonnen wird. 

Unter den Weinen, welche auf der Marfung Randers⸗ 
ader erzielt werden, find die merfwürdigiten der Pfül 
ben fehr geiftreich, fein und angenehm, von Einigen dem 
Steinweine gleic; geachtet; der Marsberger, der Hohe: 
bucher und der fogenannte Teufelskeller. Zu den übrigen 
ausgezeichneten Weinen, welde im Mainthale wachfen, 
zählt man ferner den Efcherndorfer, 2. ©. Bolfach, den 
Kallmuth, zwifchen Lengfurt und Homburg, theils dem 
Staate, theils dem Fürſten von Wertheim gehörig, der 
Klingenberger , vorzüglich der rothe, u. a. 

Der befannte NRödelfeer, von dem Dorfe gl. N. fo ge 
nannt, wird an der weitlichen Abdachung des Steigerwal- 
des, der Saalecker bei Hammelburg, und der Hörſteiner 
im L. ©. Alzenau geärndtet. | | 
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Manchfaltige Spuren in vielen Marfungen des Saal 
grundes beweijen, daß in den früheren Zeiten der Wein— 
bau dafelbit eine weit größere Ausdehnung hatte, ald ges 
genwärtig, fo wie wir in unferen Tagen die Erfahrung 
erlebt haben, daß der Weinbau auch in dem Marngrunde 
und an anderen Drten ſich verminderte, indem vorzüglich 
die Ebenen ꝛc. in Acderland umgewandelt wurden. Der 
befte unter den Saalweinen wächſt bei Hammelburg und 
m & G. Bezirfe Enerdorf, namentlich zu Wirmsthal, 
Ramsthal, Elfershaufen, Engenthal und Trimberg. Im 
VWerngrunde erzielt man die beften Arten bei Arnitein, 
Binsfeld, Müdesheim, Halsheim u. f. w. Die Weinbau 
treibenden Gegenden an der Tauber gehören nur zum 
Theile zu Dem bdiesfeitigen Kreife. Der Tauberwein ift 
unter allen Franfenweinen der leichtefte, und unterfcheidet 
fihh von den übrigen vorzüglic) dadurch, daß er im Faſſe 
früher reif wird, und fein fo hohes Alter erreicht. An 
Farbe iſt er theild weiß, theils fchillerartig, theils roth. 
AS Handelsartikel in das nahe und entfernte Ausland find 
ed vorzüglich die Weine des Mainthales, welche ruhmvoll 
unter dem Namen der Franfenweine befannt find. Die in 
den Gegenden der Saale, der Wern und Tauber erzielten 
Weine werben größtentheil® im eigenen Lande verzehrt, 
oder nur über die näheren Grenzen gebradjt, wo es an dies 
jem heilfamen Produkte fehlt. 

Der Flachs wird am meilten in den Spefart- und 
Rhöngegenden, am beiten in den Gauen und Maingrün: 
den gebaut, 

Der Hanfbau ift größtentheild in den Gauen und 
Maingründen zu Haufe, 

Der Hopfenbau wird bei dem täglich mehr überhand 
nehmenden Genuffe des Bierd immer ausgebreiteter, und 
an manchen Orten, 3. B. zu Weshaufen, 8. G. Hofheim 
in fo vorzüglicher Qualität (aber noch nicht in Menge) 
gewonnen, daß er dem berühmten böhmifchen und Spalter 
Hopfen an Güte nicht nachſtehen fol. Weiter verbreitet 
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ift der Anbau der Delgewächle, vorzüglich des Repfes, 
und Mohn. Tabad- und Farbepflanzen zieht mannur verfuchs⸗ 
weiſe. 

Das Holz iſt ein Hauptprodukt des Kreiſes, und 
eine der ergiebigſten Quellen des Nationaleinkommens. 

Sämmtliche Waldungen, wovon 315,262 Tagwerle 
Eigenthum des Staates find; 61,043 Tagwerke den Stan— 
des⸗ und Gutsherrn; 14,632 Tagwerke den Stiftungen; 
236,742 Tagwerke den Gemeinden und 45.677 Tagwerke 
Privaten angehören, befinden ſich im beſten Culturſtande. 
Die größten Forſten find: der Speſſart, die Rhön— 
und Sinnwaldungen, der Gramfchager Wald, Haßberg, 
Steigerwald, Guttenberger- und Srtenbergerwald; dann 
der Odenwald mit einzelnen Streden. 

Die herrichenden Holzarten find, und zwar: als Laub— 
holz: die Eiche, Roth- und Weißbuche, Finde, Afpe, Birke, 
Kefche, Ahorn, Mafholder, Erle, Hoblunder, Bruchweis 
den, Vogelöbeer- und Speyerlingsbaum; ald Nadelkolz: 
Roth- und Weißtannen, Fichten, der Lerchenbaum und 
Wacholder, 

Aus diefen Waldungen wird viel Brenn-Bau- und 
Holländerholz, dann eine bedeutende Quantität an Eicheln 
und Bucheln für die Maftung erzielt. . 

Auch werden in den Waldgegenden verfihiedene hölzerne 
Waaren an Tellern, Löffeln, Blasröhren u, ſ. w. gefertigt, 

bann Oele „Potaſche, Pech und Theer bereitet, 


c) Aus dem Thierreiche. 

Die Viehzucht iſt im Ganzen ſehr erheblich, und 
giebt der ſo berühmten hohenlohe'ſchen durchaus nichts nach. 
Sie iſt daher in vielen Gegenden des Kreiſes eine ſehr be— 
deutende Nahrungsquelle der Einwohner. 

Die ſtärkſte Rindviehzucht und Maftung wurde vors 
mals in dem Ihr, Main, Zauber, Baunachs-, Gtreus 
und Saalgrunde betrieben, aber feit 20 Jahren, wo der 
Kleebau allgemeiner geworden, hat fidy diefer tandwirths 
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ihaftliche Zweig auch in den Gauen mit gleichem Ruhme 
ausgebreitet, und bas Vieh iſt nun größtentheild vom 
beiten Schlage. 

Nach dem Stande des Jahres 1827/28 zählte ber 
Kreis 34,975 Stüde Ochfen, 35,564 Stüde Stier, 132,2:4 
Stücke Kühe, 79,537 Stüde Jungvieh. 

Die Pferdezucht iſt nicht fo bedeutend, weil man fid) 
zum Acerbaue größtentheild des Rindviches bedient, und 
auch die unter fürftdifchöflicher Regierung beitandenen Stu— 
tereien anf der Rhön und im Speffart eingiengen. 9 

Die Veredlung der Pferdezucht hat indeſſen durch die 
den Unterthanen hufdreichit geftattete Theilnahme au ben 
k. Geftüten feit 10 Jahren fehr zugenommen, und durch 
die von Sr, Majeftät dem Könige im Jahre 1829 (Regie— 
rungsblatt Nro. 41.) zum Beſten der Unterihanen, und 
insbefondere des k. Heeres allergnädigft angeorbnete erwei- 
terude Einrichtung der biöherigen Landgeftütsanftalt, deſſen 
oberite Leitung durdy das f. Staatsminiiterium des Innern 
gefchieht, während die Direction des Landgeſtüts von Dem 
Dperititallmeifterftabe audgeht, ſtehen Die ſchönſten Ausſich-⸗ 
ten bevor. 

Es befinden fich gegenwärtig im Kreiſe 12,472 Pferde 
und 008 Fohlen. Ä 

Die Schaafzudt hat im Kreiſe feit. 20 Jahren, 
wo fie durch fpanifche Widder aus der königl. Stammſchä— 
ferei zu Waldbrunn und aus den füchfiichen Schäfereien 
veredelt wird, fehr große Fortichritte gemacht. 

Die Gefammtzahl der Schaafe beläuft fih nad dem 
neueſten Stande auf 221,220 Stüde, worunter ſich 163,159 
Stücke Altvieh, und 58,061 Stücke Lämmer, dann 15,589 
Stücke Merinos und 106,231 Stüde Verdelte befinden, 

Unter den Privatfchäfereien verdienen befondere Ers 
wähnung jene der Frau Minifterin v. Kretfchmann zu 
Obertheres, und des Freiherrn v. Notenhan zu Rentweins— 
dorf. 

Bon einem Schaafe. werden 2 bis 2.12 Pfund Wolle 
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erzielt, und and dem Zentner Wolle, je nach ihrer Quali: 
tät 40 bie 160 fl. gelöjet. 

Die Stammfchäferei zu Waldbrunn, gegenwärtig aus 
509 Stücke beſtehend, iſt Staatseigenthum, und aus der 


franzöſiſchen Stammſchäferei zu Rembouillet (rein ſpaniſche 


Race) gebildet, von wo der ehemalige Großherzog von 
Würzburg im Jahre 1811 100 Stüde kommen lief. 

Die Schweinzudt hat fich feit 25 Jahren fehr ges 
hoben. Die meiften von der Gefammtzahl zu 130,851 Et, 
findet man wegen ber Eichel» und Buchelmaftung in den 
Waldgegenden, 

Die fehr nußbaren Ziegen zu 14,506 Stüde werben 


‚größtentheild von folden Einwohnern gehalten, welche nicht 


fp viele Grundftüde befigen, um eine Kuh zu nähren. 

Die Bienenzucht wird im geeigneten Gegenden 
eifrigft betrieben. 

Die Fifhzucht ift, nachdem man yon den beftande- 
nen Seen und Zeichen viele eintrocnete, und beffer für den 
Klee» dann Gemüßban benügte, unbedeutender geworden, 
Sie befchränft fih, auffer den bedeutenditen Teichen in den 
Gegenden von Gerofzhofen, Sulzheim und Konigshofen, 
größtentheild auf den Mainfluß und die Bäche. 

Die gewöhnlichen Fifche find: Aale, Mafruppen, Bars 
ben, Forellen, Greſſen, Gründlinge, Hechte, Karpfen, Per: 
ſchen, Schleyen, Weißfiſche. 

Die vorzüglichſten Krebſe findet man im Joßbache und 
in der Sinn. 

Das Wildpret hat ſich feit 15 Jahren in den Wäl— 
bern fehr vermindert. Hirſche und Schweine werden nur 
noch im Speffart, und in ben freiherrlich von Thüngen’ 


fchen Waldungen gehegt. Häufiger find dagegen: Haafen, 


Füchfe, Schnepfen ‚ Auer:, Hafel-, Birk und Feldhühner, 

Dann Faſanen in dem königlichen Hofgarten zu Werneck, 

und im gräflih yon Schönborn'ſchen Schloßgarten 9 

Baibad), | 
Federvieh giebt es im Ueberfluſſe, 
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Sehr merkwürdig ift die von dem Fonigl. Kanbrichter 
Stecher zu Hofheim feit dem Jahre 1821 für den Amtes 
bezirf gegründete Bichgewährungsgefellfchaft, wodurch die 
Biehzucht aufferordentlich gewonnen hat, 

Deſſen rühmlicdyiten Berdienfte für einen fo gemein 
nüsigen Zweck wurden allerhöciten Orts mit größtem 
Wohlgefallen aufgenommen, und die MNüslichfeit der Ans 
fialt macht den Beitritt zur — von Jahr zu Jahr 
zahlreicher. 

Auch die Gemeinde Waltershauſen, Lg. Königshofen, 
hat im Jahre 1824 zum bleibenden Andenken an das 2Wjäh— 
rige Regierungsjubiläum des höchitfel. ie Mar Joſeph 
eine Biehaffecnranzanftalt errichtet, 


Vu. 
Volkszahl. 


Nach dem Stande des Jahres 1828 auf 1829 zählt ber 
Untermainfreis 115,831 Familien und 553,973 Seelen, 
hierunter 23,593 ftandes- und gutsherrliche Familien und 
111,555 Seelen, 

Der Religion nach: 448,473 Katholiken, 87,657 Pros 
teftanten, 17,512 Juden, und 331 anderer Religionepar⸗ 
theien. 

Familienväter dem Stande nach: 2,387 Adeliche, Bes 
amte und Geiftliche, 94,216 active Bürger, 19,223 Beis 
faffen und Inleute, 3,180 Einwohner vom Militärftande, 


VI, 


Anzahl der Städte, Märkte, Dörfer 


u. ſ. w. 
Der Untermainkreis begreift überhaupt: 1 Stabt I, Kl. 
3 Städte II, Kl., 22 Städte III. Kl., 1 Markt, 471 Pfarrs 
dörfer, 530 Filialdörfer, worunter 367 mit Kirche, und 163 
ohne Kirche, 181 Weiler, 579 Höfe, 81 Einzelhäufer, wo- 
runter 26 Waagaſenmeiſtereien, 158 Schlöffer, 1765 Mühlen, 
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hierunter 1 Bleyweißmühle, 7 Farbmühlen, 69 Gypsmühlen, 
45 Lohmühlen, 1258 Mehlmühlen, 193 Delmühlen, 25 Pas 
piermühlen, 3 Pulvermühlen, 6 Schleifmühlen, 126 Schneid- 
mühlen, 1 Schrot- und 1 Schüffermühle, 2 Zabafsmühlen, 
28 Walfmühlen, 188 Ziegelhütten und Kalchbrennereien, 
ferner 1136 Kirchen und Kapellen, 2233 öffentliche Gebäude, 
91,310 bewohnbare Häufer und 110,000 Nebengebäude. 


IX. | | 
Gewerbsfleiß, Manufacturen und Sabrifen, 


Der Untermainfreis ift im Allgemeinen mehr aderbaus 
end als induſtriös. 

Die reichen Fluren des Ochfenfurter und Ecweinfurter 
Gaues, an der Abdachung des Steigerwaldes und im Grabs 
felde, das Wiefenland an der Baunad) und GE, der Wein 
bau an den Ufern des Mains, der Saal und der Wern laffen 
der Induftrie, beſonders auf dem platten Lande, kein Ueber— 
gewicht gewinnen; dagegen find Städte, Märkte und Dörs 
fer feit der Einführung des neuen Gewerbsgefeges mit Hands 
werfern von allen Gattungen verfehen, welche die gewöhn— 
lichen Bedürfniffe der Kreisbewohner reichlichit befries 
digen. 

Die richtigere Ausdgleichung zwifchen der Zahl diefer 
Berechtigungen, und dem wahren Bedürfniffe ift erſt von der 
nächiten Zufunft zu erwarten. 

Außerdem befitt der Untermainfreis an Manufachrien 
und Fabriken einzelne höchft intereffante Unternehmungen, 
wie fie fein anderer Kreis aufzählen kann. 

Die Stadt Schweinfurt insbefondere zeichnet fich hierin 
vorzüglich aus, und ift überhaupt Nepräfentant der Gewerbs— 
thätigfeit im Kreiſe. 

In den Rhöngegenden bis in die Yandgerichte Brüdenan, 
Hammelburg, Mellerichftadt und Neuftabt hinab hat Klima, 
Boden und Mangel anderer Erwerbömittel die Bewohner zum 
Flahsanbaue, und zur Leinwandweberei geführt, 
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weiche Befcäftigungen daſelbſt Tanfenden Berdienft ges 
währen. 

Keinwandhändler aus der Gegend von Hilders Batten 
und Weihers verfchafften diefen Produkten bei noch weniger 
beengten Handelsverhältniffen Abfag in das entferntefte Aus— 
land, 

Zur Emporhebung dieſes Induftriezweiges haben Se. 
Majeftät der König in der neueſten Zeit befondere Unter: 
Küsungen zu gewähren, und bedeutende Prämien aus zu⸗ 
ſetzen geruht. 

Fabrikmäßig wird die Erzeugung des Leinwands nur 
in Nordheim bei Mellerichſtadt betrieben, wo Michael Bard- 
roff gegen 50 Stühle befchäftigt, 

Kunftweberei wird zu Neuhauß bei Neuſtadt, und zu 
Sommerhauſen durch einzelne Damaſtweber beſchäftigt. 

Als eigentliche Tuchmanufactur beſteht die Unter— 
nehmung von Henneberg und Gebhard in Würzburg, welche 
mit jener des Strafarbeitshauſes in Verbindung geſetzt iſt. 

Außer dieſer werden auch zu Amorbach, Aſchaffenburg, 
Biſchofsheim, Ochſenfurt und Schweinfurt Wollentücher 
fabricirt. 

Mehr zufällige Verhältniſſe mögen zu Biſchoſsheim v. 
d. R. der Tuchfabrikation ihre Entſtehung gegeben haben, 
welche daſelbſt von einer bedeutenden Anzahl von Meiſtern 
betrieben wird. 

Färber und Tuchſcheerer des Orts geben den Gewerbs⸗ 
erzeugniſſen die letzte Vollendung, welche in der Regel von 
den Meiſtern ſelbſt auf Meſſen und Märkten zum Verlkaufe 
gebracht werden. 

Der Tuchfabricant Andreas Korb zu Biſchofsheim hat 
ſeit 1/2 Jahre in Compagnie eines Niederläuders Namens 
Wilhelm Majores die ſogenannte neue Mühle 1/8 Stunde 
ojtlic von Weisbach zu einer großen Wollenfpinnerei einges 
richtet, in welcher 4 Kartätfdyemafchinen durc das Wafler 
getrieben, dann 2 Borfpinns und 4 Feinfpinnmafchinen theils 
zu 60, theild zu 72 Fäden durch Handarbeiter in Beweguug 
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gefegt werden. Diefe Spinnerei arbeitet dermal auds 
fhlüfig für die Tuchfabrifanten zu Bifchofsheim, umd ift 
ſo befchäftigt, daß fie nicht alle Beftellungen befriedigen 
kant. 

Eine im Jahre 1828 von dem Kaufmanne von Rhodius 
zu Würzburg in Heibingsfeld errichtete Wollenfpinnerei 

nach englifcher Einrichtung, dann die von John Swaine, 
einem gebornen Engländer, in Compagnie des Ghriftian 
Streiber von Eiſenach, im Jahre 1829 etablirte Wollen: 
garnfpinnereis und Appreturanftalt für wollene Tücher in 
Mellerichftadt werden den Tuchmachern noch beifere Wollen: 
gefpinnfte liefern, als fie folche bis jegt durch die blofe Hand: 
fpinnerei gewinnen fonnten, 

Bon den Tabafsfabrifen, und zwar: 6 zu Afchaffen- 
burg, worunter eine mit Garotten und Rollenfpinnerei, 4 zu 
Würzburg, 6 zu Schweinfurt, dann zuSommerhaufen, Schnee- 
berg und Thüngersheim, find jene von Korftboom und Heiter- 
mann zu Afchaffenburg, dann von Schürer und Bolongaro 
zu Würzburg fehr bedeutend, 

Die feit 3 Jahren errichteten Zuderrafinerien zu Würz— 
burg, Schweinfurt und Marftbreit werden thätigft betrieben. 

Unter den Papierfabriten zu Amorbach, Aſchaf— 
fenburg, Damm, Lg. Alchaffenb., Edarts, Lg. Brücenau, 
Eyrichshof, Lg. Ebern, Eſtenfeld, Lg. Würzb. r. d. M. 
» Gräfendorf Lg. Gemünden, Haßloch, Hg. Kreuzwertheim, 
Homburg, Kinzighaufen, Lg. Orb, Maroldeweifach, Lg. 
Ebern, Mühlbach, Lg. Karlftadt, Münfterfchwarzach, Lg. 
Dettelbadh, Oberbach, Lg. Bifchofsheim, Niedenberg, Lg. 
Brüdenau, Wernfeld, Lg. Gemünden, dann 2 zu Brücdenau, 
2 zu Feuerbach, Hg. Rüdenhauſen, 2 zu Lohr, und 3 zu 
Römershag, Lg. Brüdenau, find die bedeutendften: jene der 
Fabrifanten König und Bauer zu Münſterſchwarzach, wo 
mittels der feit dem Jahre 1828. nach englifcher Art getrofs 
fenen Einrichtung, Papiere in den feinften Sorten und ohne 
Ende bis 40 Riffe täglich. fabrigiet werden, und die Deffaus 
er’fche Buntpapierfabrif zu Ajchaffenburg, 
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Bon den Metallfabrifen zu Lohr und Schweinfurt 
werden von Lesterer durch Friedrih Wilhelm Wolf ges 
ſchmackvolle Berzierungen zu Meubled , Regenfchirmen, 
Pferdgefihirren, dann Knöpfe, Nägel, Stifte und Drat ge— 
liefert. 

Eifenhütten und Hammermwerfe giebt ed zu 
Schmerrienbah, Oberndorf, Weilbach mit Eifenfchmelz, 
und vortrefflichen mechanischen Einrichtungen, Motten, 
Königshofen, Kohr, Frammersbah, Hobbach, Heimbuchen 
thal, Laufach, Waldafhaff, Silbach, Oberzell und Würz- 
burg. 

Bon Induftrieunternehmungen diefer Art verdienen bes 
fondere Beachtung: _ 

Die große Mafchinrenfabrit mit Eifengußwerf von 
König und Bauer zu Oberzell; das Eifenwalz-, Eifenfchneid- 
und Streckwerk im chemaligen Spiegelmanufafturgebäude 
zu Lohr, dann Eifenjchmelz und Hammerwerf zu Laufach, 
von Stein und Gemeiner; das Rerrod’fche Hammerwerk 
bei Hobbady und Heimbuchenthal, weldes jährlich gegen 
510,000 Pfund NRohrifen durch 12—13 Arbeiter fabricirt; - 
das Hammerwerk ded Georg Jäger zu Würzburg, welcher 
von gehammertem Eifen jchwere, und fleißig aus freier Hand 
gefertigte Arbeiten für das Inn⸗- und angrenzende Ausland 
liefert, als: alle Gattungen von Handwerkszeugen für 
fämmtlicye Feuerarbeiter, die für die Wafferleitungen nöthi- 
gen Korben oder Krummzapfen zu 4 bie 6 und mehreren 
Zentnern, dann alle Majchinen zu den Mühlen nach vorges 
legten Modellen. 

Die Glashütten zu Einfiedel, Emmerichsthal mit 
Gtlasfchleife, Gemünden, Kahl, Schleichach, Staatseigen- 
thum, Weibersbrunn produciren vortreffliches Mond» und 
Scheibenglas, fo wie gefhmadvolle Gefäße. Diefe Werte, 
wenn auch in ihrer ertenfiven Wichtigkeit durch ungünjtige 
-Berhältniffe ist befchränfter, als früher, können boch nad 
ihrem inneren Werthe jeder ähnlichen Anftalt Deutſchlands 
zur Seite jiehen. 
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Die Glasſchleife zu Würzburg liefert künſtliche Arbei— 
ten, und iſt vorzüglich in der Zurichtung der Augengläſer 
berühmt. 

Die Tapetenfabrif des Wilhelm Sattler ju Main: 
berg, fo wie deffen Farbenfabrik zu Schonungen fteht weit 
und breit in ausgezeichnetem Rufe, 

Die Fabrik des Jofeph Bravi und Alois Wilhelm zu 
Afchaffenburg zur Erzeugung reinen Weingeiftes, und feis 
ner Liqueure hat fich feit der Furzen Zeit ihres Entſtehens 
bedeutend ausgedehnt, und ſteht mit angrenzenden Staaten 
im Berfehr. | 

Mit großer Thätigfeit werden ferner betrieben: 

Die Bleiweißfabrifen zu Schweinfurt und Nie— 
berwerrn; 

Eine Schrott», Schüfers und Chihorienfabrif 
zu Schweinfurt; | | 

Die Lederlakierfabriken zu Würzburg; 

Steingutfabrifen zu Aſchach, Afchaffenburg, Damm 
und Klingenberg; 

Das Etabliffement der englifchen Steingut- und Por: 
zelain-Fabrif zu Afchac im ehemal. Ärarialifchen Schloffe 
dafeloft durch Wilhelm Sattler zu Schweinfurt u. Comp. 
fällt in das Jahr 182829; ift daher in der eriten Entwick 
lung, enthält aber bereits 3 Brennöfen, und befchäftigt 40 
bis 50 Perfonen, wovon die eigentlichen Kunftarbeiter 
aus den hannöver’fchen, baden’fchen, niederländifchen, ſäch— 
fifchen und preußifchen Staaten gebürtig find. 

Nachdem die zum Betriebe erforderliche Tonerde in der 
Nhöngegend, fo wie das fonftige Materiale an Quarz: 
fteinen und Kalkbeſtandtheilen an den nächftgelegenen Orten 
in erflelicher Menge vorhanden, auch der Stand des 
Saalfluſſes die erforderlihen Einrichtungen fehr erleichtert, 
fo läßt fi ein gedeihliches Aufkommen der Fabrif mit 
Zuverficht erwarten, 

Werden die Einrichtungen zu noch mehreren Mühlen 
und eigenem Gebäude für Defen vollendet ſeyn, fo wird 
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der Unternehmer fi in dem Stande befinden , gegen 40 
Drehſtühle zu unterhalten, und bis 240 Perſonen zu be: 
ſchäftigen. 
Steingeſchirrfabrikation zu Oberbach, Rent— 
weinsdorf und Römershag; 
Pulvermühlen zu Amorbach und Rüdenhauſen; 
Hütefabrication zu Alzenau und Würzburg; 
Papierwaaren-Manufacturen zu Orb und 
Würzburg; in letzterer Stadt beſonders für Etuis und 
Brieftaſchen von Schönecker, ſeit dem Jahre 1828; 
Manufactur für Pariſer Stifte, Stiefelei— 
ſen und Schuhmacher-Werkzeug zu Würzburg; 
Kupfer = Druderfhwärzfabrifation in den 
Serichtöbezirfen Kisingen und Marktſteft; 
Nägelfabrifation zu Unterzell feit dem Jahre 1829; 
Bedeuntender Schiff- und Shelhbau zu Sand, 
Knetzgau, Würzburg, Lohr, Hafenlohr, Sendelbah, Zims 
mern, Stadtprodfelten, Wörth und Miltenberg; wodurd; 
indirect viele Menfchen befchäftigt und ernährt werden. 
Mit ausgezeichnetem Kunitfleige wird der Schiffbau zu Lohr 
ſchon feit dem Aäten Jahrhunderte betrieben; daher die 
Schiffbauer dafelbft in den Jahren 1769 und 1771 den 
Ruf nach Wien und Prag erhielten, um Schiffe für bie 
Donau nnd Moldan zu bauen. 
Künftlihe Stüds und Glocengießerei zu Würz⸗ 
burg und Mellerichſtadt; 
Fabrikation chyrurgiſcher Inftrumente von Dr. 
Heine zu Würzburg, nut ausgezeichnetem Rufe; 
Mufterbafte Bearbeitung von Klavier Jufirumen 
ten durch Jakob Pfiſter dafelbit, und 
vortreffliuhe Mefferfabrication von Darcus Schud)s 
bauer, ebendafelbft. 
Schließlich verdienen als jehr wichtige Inbuftrie-Unters 
nehmungen erwähnt zu werden: 
a) die von den Gebrüberu Cramer zu Schweinfurt auf 
einer Maininfel daſelbſt im Jahre 1827 errichtete 


Mehlmühle nach Art der englifchramericanifchen Mahl 
mühlent: 

Sie treibt mit einem einzigen Waffer-Rade bei nur 

wenigem Waller 2 Kopp, 2 Feg- und 2 Waizengänge, 
dann 1 Korngang, und mahlt 1 Schäffel Waizen im. 
4, — 1 Schäffel Korn in 100 Minuten; im Ganzen 
täglich 60 baierifche Schäffel Getraid. 
b) Die Gätjchenberger’fche Dehlmühle bei Tücelhanfen , 
Lg: Ochfenfurt, welche in ihtem ununterbrocdhenen Fort: 
gange, mit 3 Wafferrädern 30 Schuh Durchmeffer, alte 
24 Stunde 4000 Pfund Del fchlägt, deſſen Abſatz größ- 
tentheild in das Ausland geht. 

Diefe Mühle ift für den Aderbau im Ochfenfurter 
Gaue von größter Wichtigkeit, da die Producenten von 
Delfrüchten aus dem Abſatze berfelben bedeutende Ein: 
nahmen ziehen, fo, daß in einzelne Orte 3 bie 4000 fl. 
fommen. 


x 
Handel im Allgemeinen, 


Dann 
Hanpteommerzial- und Bizinalftrafien. 


Der Haupthandel im Kreife befteht vorzüglich in def- 
fen rohen Naturproduften, und in Fabriken. Die Haupt: 
artikel der Ausfuhr find: Wein, Getreid, gebürrtes Obſt, 
Brenns Baus Hollänberholz, rohe Häute, Wolle, Oele, 
Sämereien, Mineralwäffer, Flachs, Eifengupfabrifate, 
zubereitete Steine, Farbenftoffe, Tapeten, Buntpapiere, 
Leinwand, Potafche, Kupferdruckerſchwärze, Klavierflügel- 
Snftrumente. 

Die übrigen wenige jedoch abfolnt nothwendige und 
im Kreife nicht nac dem nöthigen Bedarfe zu habenden 
Handelögegenftände an Fichtenftämmen, Weißfüffnergefchirr, 
Brettern, Ratten, Steintohlen und Salz werden aus ans 
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deren Kreifen , und Lurusfachen. wie überall vom Auslande 
bezogen. Der. innere fewohl Ald auswärtige Handelöver: 
tehr wird überaus begüuftigt und befördert 


0) durch den Mainfluß, mitteld der Rangjchiffahrtsanftal- 

ten zu Würzburg nach einem DBertrage zwijchen ſämmt— 
ihen Schiffern und dem Handelsſtande vom 29, März 
18115 zu Schweinfurt nad einem gleichfalls zwifchen 
den Schiffern und dem Handelsjtande im J. 1826 abs 
gefchloffenen Bertrage; zu Kitzingen nach einer unter 
fürftl. Regierung eingeführten Raugichiffahrtsordung 
vom 28. Junius 1746. CI; Th. der würzb. Landmand. 
S. 413.) nebſt anderweit vieler Sciffereien an den 
Mainortfchaften, dann ber aus dem Ober - Mainfreife 
dahier durchpaffirenden Floßwerke; 


97 durdy . die gut unterhaltenen Landfträßen nach allen 
Richtungen mit den zwedmäßigiten Poftanftalten, mit 
welch eriteren fich viele feit. dem Jahre 1817 größten: 


theils mehr chauſeemaßig erbaute Vicinalſtraßen ver: 
binden ; 


3) durch die periodiſch beftehenden Meffer en und Jahrmarkte 
in allen Städten, Marktflecken und bedentenden Ort⸗ 
ſchaften. 

Die eerrnatrages vereinigen ſich in der 

Stadt Würzburg. 

Bon Würzburg führt eine 
Haupteommerzialftraße r. dDfm, 

über Ejtenfeld, Unterpleichfeld, Bergtheim, Opferbaum; Eß— 

leben, Werned; 

von da rechts über Ettleben, Bergrheinfeld ; Schweinfurt, 

Haßfurt, Stettfeld nach Bamberg; 

von Werne nördlich über Schnadenwerth, Geldersheim, 
Kronungen, Poppenhauſen, Munnerſtadt, Neuſtadt, 
Mellerichſtadt nach Sachſen⸗Meiniugen; 
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a) 


b 


—⸗ 


c) 


Pizinalftraßen. 
Bon der Ehanffee links ab über Ebenhaufen, Ramsthal, 
Sulzthal nad; Euerdorf; 
Oberhalb Poppenhaufen von der Ehanffee links ab über 
Oerlenbach, Arnshanfen nad Kiffingen; von da über 
Gariz nad) Euerdorf fo fort durch Trimberg, bei 
Machtilshauſen vorbei. über Langendorf, Fuchsſtadt, 
Pfaffenhanfen nach Hammelburg; 
von Kiffingen über Klofterhaufen, Kleinbrach, Großen⸗ 
brach, Aſchach, Bocklet, Hohn, Steinach, Ober⸗ und 
Unterebersbach nach Neuſtadt, zur Chauſſee nach Sach— 
ſen führend; 
von Biſchofsheim über Weißbach, Oberelzbach gegen 
Neuſtadt; 
von Königshofen über Großeneibſtadt, Saal, Wülfers— 
haufen, Rödelmaier nach Neuſtadt; 
von Königehofen über Merkfershaufen, Kleinbardorf 
nach Großenbardorf zur Berbindung mit Münnerjtadt ; 
von Schweinfurt über den Thomashof nach Stadt- und 
Dberlauringen, Rothhof, Sulzfeld,, Kleinbardorf, Mer: 
kershauſen, Königshofen, Eyershaufen, Trappitadt mit 


der Chanffee nach Hildburghaufen ſich vereinigend, 


Ein zweiter Hauptſtraßenzug r. din, 


führt von Würzburg über Rottendorf, von da eine Stunde 


a) 


weiter links nach Dettelbady; von bier mitteld Mains 
überfahrt nach Stadtſchwarzach, Düllftadt, Reupelsdorf, 
Stadelfchwarzach, Neuſes 45, Ebrach, Burgwindheim, 
Banıberg; ferner eine Stunde von Rottendorf rechts über 
Bicbelried, Mepperndorf, Kigingen, von da über die 
Mainbrüde nach Mainbernheim, Poſſenheim, Langenfeld, 
Küruberg. 
Vizinalſtraßen. 

Von Schweinfurt über Gochsheim, Schwebheim, Unter: 
ſpiesheim, Zeilitzheiut, Gaibach, Volkach, Sommerach, 


— — — —— 
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Stadtjchwarzad zur Hauptſtraße nach Bamberg; von 
da über Hürblady nah Kitzingen und wird fich über 
Hohenfeld, Marktfteft, Marftbreit bei Enheim mit der 
Chauſſee nad) Ansbach vereinigen; 

b) von Schweinfurt über Gochsheim, Grettftadt, Sutzheim, 
Gerolzhofen, Schallfeld, Brünau, Neufes a: zurChanffee 
nach Bamberg ; ferner von Gerolshofen nach Prichfens 
ftadt, Wiefentheid, Rüdenhauſen, Caſtell bis zu den 
Enziorhöfen im Pezatfreife uud zur Landftraße nad 
Nürnberg. 

ce) Baunachsftraße von Römhild, Eicha über Trapps 
ſtadt, Alsleben, Obereßfeld, Sulzdorf, Ermershaufen, 
Maroldsweiſach, Vokawind, Todenweiſach, Pfaffendorf, 
Junkersdorf, Pfarrweiſach, Fiſchbach, Ebern, Rent— 
weinsdorf, Sendelbach, Leimbach, Reckendorf, Baunach, 
und von da zur Chauſſee nach Bamberg übertretend. 

Ein dritter Hauptſtraßenzuger. dſm 
führt von Würzburg über Randersacker, Eibelſtadt, Sous 
merhanfen, Kleinochfenfurt, von da über die Mainbrücde 
von Ochfenfurt durch die Stadt gl, N. fofort auf der 
linken Mainfeite über Ausbach oder Rothenburg nad) 
München, 
Bizinalftraßen. 

2) Bon Da ſenfurt über Hopferſtadt, Oellingen nad) Aub 

. als Sit des 8. ©. Nöttingen, . 

b) von Ochfenfurt nach Marftbreit, von Marftbreit führen 
Berbindungsftraßen gegen Enheim zur Chauffee nad) 
Ansbach, dann nach Obernbreit und Marktiteft; 

c) von Würzburg über Heidingsfeld , Giebelſtadt, Herches 
heim, Enerhanfen, Säcyfenheim, und von da über Lie; 
fenthal oder Röttingen nad Mergentheim in das f, würs 
tembergifche Gebiet. 


Ein vierter Hanptftraßenzug 


führt von Würzburg auf der Hinten Mainfeite über Höch— 
5 * 
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berg, Kift, Gerchöheim, Großrinderfeld nach Biſchofs— 
heim a. DET im Baden’fchen Gebiete, von da über Hund- 
heim, und bei Eichenbühl wieder in das f. bayer. Ge— 
biet nach Miltenberg, Kleinheubach, Laudenbach, Trenn- 
furt, Wörth, Obernburg, Großwallftadt, Niedernberg, 
Afchaffenburg, Leider, Stoditadt und fofort über Ser 
ligenftadt im Heffen-Darmftädtifchen nach Frankfurt. 


Vizinalſtraßen. 
a) Bon Miltenberg über den Geiſenhof nad Walldürn im . 


Baden'ſchen; 
b) von Miltenberg über Breitendiel und Weilbach nach 


Amorbach, und von da in das Baden'ſche Gebiet nach 
Mudau, dann über den Boxbrunner Berg in das großh. 
heffifche Gebiet zur Kunſtſtraße nah Darmitadt. 

c) von Kleinheubadh über Breitendiel, Weilbach nach 
Amorbad) ; 

q) von Wörth nad dem Bremhofe über den Borberg nach 
den heffifhen Orten Sedmauern, Lützelbach, Michel 
ſtadt und Erbadı; 

e) von DObernburg gegen Mömmlingen nad Hainftadt im 

großh. heſſiſchen Gebiete; 

HD aus dem heffifchen Bachgane über Wenigumftadt, Pflaum⸗ 
heim, Großoſtheim, von wo ſie ſich nach ————— 
und gegen ———— theilt. 


Ein fuͤnfter Hauptſtraßenzug, 
auf der linken Mainſeite, führt von Würzburg durch den 
Speſſart über Hettſtadt, Roßbrunn, Remmlingen, Leng— 
furt; von da über den Main nach Eſſelbach, Rohrbrunn, 
Heſſenthal, Straßbeſſenbach, Aſchaffenburg, ſofort über 
Kleinoſtheim, Dettingen und Kahl nach Hanau. 


Vizinalſtraßen. 
(a Bon Sendelbach über Steinfeld, Ansbach, Bimmern, 
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Karbach, Birkenfeld, Grenßenheim nach Hettftadt, wo 
fie fich gegen Oberzell mit der Chauffee vereinigt; 

b) von Rothenfeld über Hafenlofr gegen Heidenfeld, von 
da nad Erlenbach, und fi) zwifchen Xengfurt und 
Remmlingen mit der Chauffee vereinigend; 

e) von der Chauffee bei Heffenthal ab und über Neudorf, 
Heinbuchenthal, Hobbah, Sommeran, Ejchau, Him⸗ 
melthal, Ruck, bis an die Örenze von Elfenfeld führend, 
und fih am Main — Obernburg gegenüber — endigend; 

d) von Elſenfeld über Kleinwallitadt ‚ Sulßbah nad 
Afchaffenburg ; 

e) von Kreuzwertheim bei Unterwittbach vorbei nach Trie⸗ 


fenſtein zur Chauſſee nach Aſchaffenburg; 
f) von Kreuzwertheim über Wiebelsbach, Nöttbach, Mis 


chelrieth nach Eſſelbach zur Chauſſee nach Afıhaffenburg. 


Ein fechöter Hauptſtraßenzug 
rechts des Main 

führt von Würzburg über Beitshöchheim, Thüngersheim, 
Retzbach, Karlitadt, von da aufderBizinalftraße über 
Großwerrnfeld, Sacfenheim, Gößenheim, Karsbach, 
Heßdorf, Höllerich, Unterafchenbad; nad) Hammelburg; 
von da wieder auf der Landſtraße über Untererthal, Unter— 
geieröneft, Dberleichtersbach nad; Brücenau, fo fort 
über Speicherz, Kothen, Motten in das Churheſſiſche 
nah Fulda, 

Vizinalftraßen. 

2) Bon der Ehanffee bei Motten ab und über Altenhof, 
Thalau, Schmalnau nach Weihers führend; 

b) von Brüdenau über Riedenberg, Oberbach, Wildfleden, 
Dberweifenbrunn, Franfenheim nad Bifchofsheim ; 

c) von Brüdenau nad) Zeitlofg; 

d) von Karlſtadt über Eußenheim, Aſchfeld, Bonnland, 

Hundefeld nach Hammelburg ; 

von Arnjtein über Heugrumbach, Erlafechof, Hundsbach, 

Bonuland, Hundsfeld nad) Hamntelburg ; 


e 


— 
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N von Karlitadt über Stetten, Thüngen, Binsfeld, Hals: 
heim, Müdesheim, Heugrumbach, Arnitein, Mühlhau— 
fen, Zeuzleben, Werne zur Chauſſee nach Sachfen; 

g) von Karlſtadt über Großwerrnfeld nach Gemünden, 
Langenprodfelten, Neudorf, Nautenbach, Sackenbach, 
Rohr. | 

Die Haupteommerzialftraße 
von Frauffurt nach Leipzig 
führt in einer Länge von 31/2 Stunden durch die zum Lg. 
Orb gehörigen Drte Höchſt, Wirtheim und Aufenau. 


Als Speditions-Handelsplaͤtze 
ſind anzunehmen: Aſchaffenburg mit Krahnen, Gemün— 
den, Kitzingen mit Krahnen und Lagerhaus, Lengfurt, 
Marktbreit mit Krahnen, Marktiteft mit Heinem Kanal 
und Lagerhaus, Miltenberg, Schweinfurt, Werned, Würz— 
burg mit Krahnen und Lagerhaus. 


Großhandel mit Producten 
befteht zu Dettelbach, Gemünden, Homburg, Kisingen, 
Lohr, Marftbreit, Miltenberg , Schweinfurt, Werne, 
Würzburg. 
| XI 


Heilquellen im Untermainfreife, 
1) Brückenau. 


Diefer Curort liegt in einem anmuthigen langen Mies 
fenthole, 12 Stunde vom Städtchen Brüdfenan, 6 Stunden 
von Fulda, und 16 Stunden von Würzburg. Das Thal, 
von Sinnfluſſe durchfchnitten,, zieht fich zwifchen mittels 
mäßig hohen, mit Waldungen befränzten Bergen dahin, 
und ift da, wo das Bad liegt, 400—500 Schritte breit. 

E8 find hier drei Mineralquellen; welche, wenn gleich 
nahe bei einander liegend, doch in Gehalt und Wirkung 
verfehieden find, nemlich: 
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1) die Brückenauer oder Stahlquelle faſt in ‘ber Mitte 
des Thales liegend, 

2) die Wernarzer von dem zunächft gelegenen Dorfe 
Wernarz alfo befannt, und ungefähr 200 Schritte 
von der eriteren entfernt, 

3) die Sinnberger, am Fuße des Sinnberges entftehend. 
Die Brüdenauer Quelle wurde im Jahre 1747 zum 

Gebrauche gefaßt, und der Anfang zu den erforderlichen 
Einrichtungen und Anlagen gemacht. 

Das Waſſer, welches gewöhnlich zum Baden gebraucht 
wird, iſt kryſtallhell, fehr geiftig, und hat einen angeneh⸗ 
men ſäuerlichen Geſchmack. 

Die Wernarzer tief aus einem Felſen entſpringende 
Quelle iſt auf dieſelbe Art, wie die Brückenauer gefaßt, 
and eben fo ergiebig, das Waſſer kryſtallhell, perlt ſehr, 
und hat einen äußerſt augenehmen Geſchmack. 

Die Sinnberger Quelle, mit derſelben Faſſung, iſt weni: 
ger ergiebig. Das Waſſer iſt hell, von keinem beſonderen 
Geſchmacke, perlt, zwar nicht jo ſtark wie das weruarzer 
und brückenauer, aber länger. 

Nach den vom Bruunenarzte Dr. Schipper in Nro. 
150 des Nürnberger Correſpondenten vom Jahre 1821 be— 
kannt gemachten Beſtandtheilen der verſchiedenen Waſſer, 
enthält 

der Eifenfänerling nebit dem Sifenoryd etwas Glau— 
berſalz, Kochſalz, Bitterſalz, kohleuſauren Kalt und Tale 
und Kieſelerde, dann 36 LO Kubikzoll kohlenſaures Gas 
in 1 Pfund, 

Das Wernarzer Waſſer enthält etwas: Glauberſalz, 
Kochſalz, fohlenfauren Kalk und Talk, Kiefelerde und 32 
Kubifzoll kohlenſaures Gas. 

Das Sinnberger Waller enthält diefelben firen Bes 
andtheile wie das Wernarzer, und 26 Kubikzoll kohlen— 
ſaures Gas. 

Das Brüdenauer Waſſer hebt die ce hartnädigften Kranf: 

heiten, deren Urſache Schwäche, zu große Reizbarfeit oder 
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Erfchlaffung if. Es ftärft- den Magen, die Eingeweide 
und den ganzen Körper, macht ungewöhnlichen Appetit. 
Borzüglich heilfam ift es in Hypochondrie, Hyfterie, Kräm— 
pfen, Nervenfhwäche und Entfräftungen nach fchweren 
Krankheiten. 

Das Wernarzer Waffer dient vorzüglich gegen Pers 
berbniß, Schleim: und Zühigfeit der Säfte, bebt Stodun: 
gen in den Eingeweiden des Unterleibs, heilt Ausichläge, 
ftärft gelinde ohne Reiz oder Wallung, und wirft befons 
ders auf den Urin. Hämorrhoidenmartyrer, Yıngenfüchtige, 
und mit altem Huften Behaftete bedienen ſich deffen zur 
größten und baldigen Erleichterung. 

Das Einnberger Waffer, mit den nemlichen Eigenſchaf— 
ten wie das Wernarzer, hat noch die befonderen Tugenden, 
daß es Perfonen, Die noch Weberbleibfel von gebrauchten 
Quedfilbermitteln im Körper tragen, von den hieraus 
folgenden läftigen Zufällen befreit. 

Diefer durch Drangfale friegerifcher Zeiten verfallen 
gewefene Eurort erhielt erft feit deſſen Beftgnahme durch 
die Krone Bayern einen neuen Glanz. 

Er war ald Staatdeigenthum verpachtet, wurde aber 
num auf eigene Regie genommen, 

Se. Majeftät der König Ludwig, Allerhöchit welche 
den großen Werth und die auferordentlichen Vorzüge dies 
fer Heilquellen erkannten, ließen außer den vielfältigen 
nützlichſten Verbefferungen aller Art, die auſehnlichſten Gex - 
bäude aufführen, fo wie die reizendften Anlagen und Luſt— 
gänge ſchaffen, wodurd der. Curort nun auf den höchſten 
Grad von Vollkommenheit gebracht, jährlich eine zahlreiche 
Menge Gäſte vom Auslande herbeiführt. 

Se, Majeſtät der König pflegen mit Ihrer allerdurch— 
lauchtigſten Familie die ſchönſte Jahreszeit in dieſem Cur⸗ 
prie” zuzubringen, 

2) Bodlet, 

Diefer Eurort ift 14 Stunden von Würzburg, 10 St. 

von Meiningen, 7St. von Schweinfurt, 6 St. von Brüdens 
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au, 2 St. von Neuſtadt und 2 St. von Kiffingen ent⸗ 
fernt. 

Die Quelle wurde im Jahre 1720 vom Pfarrer Schöpp⸗ 
ner zu Aſchach entdeckt, worauf man bei tieferer Nachgra— 
bung auf den Ausfluß der Quelle kam, von welcher Medi— 
zinalrath Prof. Pidel, — nadydem er fie bei der Unterfus 
hung verichieden fand, — jede befonders faffen ließ, 

Die Mineralquellen zu Bocklet, als 
1) die Ludwigsqnelle, 

2) die Kriedricdhsquelle, 

3) die Barlöquelle, 

4) die Schwefelguelle, 

daun 

der Schachtbrunnen kommen alle unter dem Gewölbe des 
Brunnentempels zu Tage, welcher 50 Fuß lang, und 42 
Fuß breit ift, mit der Infchrift: „Für das Beſte der lei— 
denden Menfchheit erbaut im Jahre 1787. 

: Auf dem in der vertieften Mitte des Tempels befind- 
lichen fleinernen Brunnenfaften liest man-die Injchriften: 

„Entdeckt unter Franz Chriftoph 1727, 

„Gefaßt unter Philipp Carl 1754, 

„In Ruf gebracht von Adam Friedrich 1766. 

„Nach feinen Quellen getheilt ‚unter Franz Ludwig 

1788.’ 

Das Waffer der Ludwigs, Friedrichs⸗ und Carlsquelle 
ift heil und klar, perls ftarf, fein Geſchmack ift angenehm 
fänerlich, und etwas bintenartig. 

Die Schwefelquelle hat einen hepatifchen Geruch, und 
gleichfalls einen etwas Dintenartigen Gefchmad, 

Nach der Beobachtung des Herrn Medicinalratheg 
Wetzler, ald gewefenen Brunnenarztes zu Bocklet, hat dag 
Ludwigswaſſer eine große Aehnlichkeit mit dem Schwals 
bacher Weinbrunnen; ber Eifengehalt ift ungefehr gleich, 
uud die Kohlenfäure, wovon es eine große Menge befigt, 
ift mit dem Waſſer innig verbunden. 

In dem Friedrihswafler it dad Gas flüchtiger. 
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Der Schwefelfäuerling befißt nicht nur einen bedeuten— 
den Eifengehalt, fondern auch eine große Menge Koblens 
fäure. 

Die heilfame Kraft der Quellen von Bodlet zeigt fidh 
in allen Krankheiten und Zuftänden, bei welchen das Ge— 
fühl von Schwäche das Hauptſymptom des Leidens it. 

Vorzüglich wohlthätigen Einfluß hat dieſes Waſſer 
auf das ganze Gebährmutterſyſtem, wo die Bäder in furs 
zer Zeit das leiften, was langwieriger Gebrauch von Arz- 
neien nicht bewirfen fann. 

Die Anftalt ift Staatseigenthum und verpadhtet. 


3) Kiffingen. 


Diefer Eurort liegt in einem angenehmen mit Bergen 
umgebenen Wieſenthale, durch weiches die Saal fließt, 
12 Stunden ron Würzburg , 6 St. von Werned, 5 St. 
von Schweinfurt, 3 St. von Münnerftadt, und 6 St. von 
Brückenau. 

Die Berge, theils mit Eichen, theils mit Tannenwal⸗ 
dungen befränzt, Wiefengründe, Weinhügel, fruchtbares 
Aderland, reiche Obſtgärten und im Mittelpuncte das 
Städtchen Kiffiingen, bilden eine anzichende Laudſchaft, 
und machen den Aufenthalt für die Eurgäfte ——— 

Die Heilquellen, als: 

1) der Sauer⸗ oder Maximiliansbrunnen, 

2) der Eurbrunnen (Ragezi), und 

3) der Babebrunnen (PBandur). 
liegen füdlih gegen 150—180 Schritte vom Städtchen am 
linken Saalufer. 

Das Waſſer vom Sauerbrunnen iſt kryſtallhell, bat 
einen angenehmen fünerlihen Geſchmack. 

Der Eurbrunnen (Ragszi) liegt nur wenige Schritte 
von der Saal, und wurde im Jahre 1738, als man Die 
Saal vom Gurplaße ableitete, vom Apothefer Borberger 
mitten im Fluſſe entdedt. 
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Das Waſſer quillt mit ftartem Geräufche, und fest am 
Boden einen rothen Niederfchlag ab; es tft heil, ſchmeckt 
jehr gefalzen, und entwidelt eine Menge Luftblafen. 

Der Badebrunnen (Pandur), welcher öftlich vom Cur— 
brunnen liegt, iſt von gleichen Eigenfchaften, und fest 
einen rothgelben Niederfchlag ab. 

Die Kiffinger Waffer gehören unter die vorzüglichften 
Mineralwaſſer Dentfchlande. Die Bindung des Fohlen- 
fauren Gafes it feſt und innig, und das Eiſen fehr 
orydirt, 

Es verträgt ben Transport fchr gut, und werden 
jährlich gegen 10,000 Krüge verfendet. 

Nach Dr. Goldwig und dem bermaligen Brunnenarzte 
Maas find diefe Waſſer von ausgezeichneter Wirkſamkeit 

1) in Krankheiten bed lymphatiſchen Syſtems, wie Anz 
ſchwellungen und Berbärtungen ber Drüfen, 

2) bei Aufchwellungen und Berftopfungen der Einge— 
weide des Lnterleibs, Blutanhänfungen im Pforts 
aderfyfieme und allen damit zufammenhängenden Yeis 
den, ald Verdauungefchler, Hypocendrie, Hämorr⸗ 
hoiden u. f. w. 

3) in Krankheiten der Harnwerfzeuge, 

4) in den hartnädigften Hautausſchlägen, 

5) in chronischen Rheumatismen und der Gicht, 

6) in metajtatifchen Krankheiten aus rheumatischen, gich- 
tifchen, herpetifchen, pforifchen Quellen; 

7) in Bruftübeln von Schleimanhäufung. 

Das Kiffinger Bad iſt Stantseigenthum und ver: 
pachtet. Es wird jährlich won ungefehr 5 bis 600 Cur⸗ 
gäften, größtentheils Ausländern, befucht, welche auf einem 
angenehmen Fuße untereinander leben, 

Bei den forgfältigften Bemühungen der k. Regierung 
für Berbefferung und Berjchönerung diefer fo vorzüglich 
wichtigen Heilanjtalt, darf man ficyer hoffen, daß fie fi) 
noch zu einem Curorte der erften Klaſſe bilden werde, 
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4) Wipfeld. 

Diefe Heilquelle, die Ludwigsquelle genannt, Liegt in 
einer fruchtbaren, weinreichen Gegend, in einem reizen 
den Thale, dem Orte Wipfeld gegenüber, etwa 600 
Schritte vom linken Ufer des durch die Schiffahrt belebten 
Mainfluffes, fofort 

6 Stunden von Würzburg, 3 St. von Schweinfurt, 
2 St. von Werne, und 8 ©t. von Kiffingen. 

Das Klima gehört unter die mildeften Deutſchlands, 
und das Bad iſt überdies Durch Berge vor den rauhen Nords 
und Dftwinden gefchüst. 

Diefe Quelle, weldye ſchon lange vom Yanbvolfe bes 
nüßt wurde, ift erft feit dem Jahre 1811, nachdem die 
Landesregierung ihren Gehalt einer volkftändigen Unters 
ſuchung hatte unterwerfen laffen, genauer befannt. 

(Sich Dr. Zeller Schrift über das Bad Wipfelb vom 
Sahre 1818.) 

Dad Waffer von S Schuhen Xiefe, ift reichhaltig 
an fchwefel- und kohlenſaurem Kalk, dann gefchwefeltem 
Waſſerſtoff- und fohlenfaurem Gas, fehr heil und klar, 
hat einen hepatifchen Geruch, und einen anfangs füßlichen, 
nachher bitterlichen Gefchmad. 

Es iſt nach Dr. Zeller vorzüglich wirffam in der Gicht, 
wenn fie nicht zu lange gedauert, in Rheumatifmen, bei 
Verdauungsfehlern,, bei Verfjchleimungen, in langwierigen 
Hautkrankheiten, bei Dämorrhoidalbefchwerden, und in 
den Folgen vom Mißbrauche des Quedfilbers. 

Im Jahre 1827 —28 wurde, was längſt dringendites 
Bebürfniß war, von dem Bürger und HDandeldmanne Jo— 
hann Herold aus Würzburg ein maßives Churhaus zu 
7912 Schuhen Länge, -und 47 1,2 Schuhen Breite neu 
erbaut, wodurch erft eine zweckmäßig und volllommen ein- 
gerichtete Badeanftalt gebildet, und der Befuch von Gurs 
gäften zahlreicher wurde. 

An der NRücfeite des Gebäudes führt der Weg von 
Schweinfurt über Hirfchfeld nach Gaibadı und Volkach. 


x 
Eigenthuͤmlicher Charafter des Volkes. 


Da der Unter-Mainfreis, deſſen Hauptbeſtandtheil das 
vormalige Fürftenthbum Würzburg ald Mittelpunct des ches 
maligen fräntifchen Kreifes bildet, ein Grenzkreis des 
Königreiches ift, und ihm durch politifche Veränderungen 
in den legten Dezennien Länder zugewachien find, welche 
verfchiedenen Regenten angehörten, oder im unmittelbaren 
Reichsverbande waren, fo ift ed natürliche Folge, daß bei 
dem Berfuche zur Beltimmung des Volkscharakters andere 
Rückſichten zu nehmen feyen, als bei jenem eines Kreifes 
‚Im Jnunern des Reiches, und daß die an Sachfen, Heffen, 
Würtemberg, Baden u. f. m. grenzenden Landgerichte andere 
Erfcheinungen bieten werden, als jene im Innern des Kreis 
ſes ſelbſt. Der Volkscharakter im Kreife fieht daher mit 
der topographifchen Lage und dem Wohlſtande deffen ein; 
zelnen Beltandtheile in Verbindung. Der nördliche Gebirge; 
bewohner ift troß feines rauhen Klimas und mageren Bo: 
dens heiter, genügfam und induftriöe. In feinen Sitten, 
wie in der Kleidung befteht Einfachheit. Bei den Bewoh— 
nern jener Gegenden, wo, der Weinbau vorzugsweife bes 
trieben wird, herrfiht ein mehr bewegtes Leben. 

Wenn gleich der Winzer auf einen weit weniger ficheren 
Erwerb ald der Getreidbauer rechnen kann, fo verläßt ihn 
Doch nur felten fein heiterer, Iebhafter Sinn. Er ift un: 
verdroffen bei feiner mühevollen Arbeit, und intereffirt fich 
aufjerdem fehr für die Öffentlichen Gemeindeangelegenheiten. 
Den Hauptitamm bilden die Bewohner der gefegueten Ges 
treidgaue, ein Fräftiges und arbeitfames Volk, deffen Fleiß 
mehr als jener der Weinbauer gelohnt wird, indem deſſen 
Erzeugniffe einer Mißernde weniger ausgeſetzt find, daher 
fih und feine Familie größtentheild von feinen eigenen 
Produkten ernähren fann, während fic der Winzer feine 
Lebensbedürfniffe erft durch Geld verfchaffen muß. 

— Bei dieſem Stande, wenn gleich durch die veränderten 
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Zeitverhältniffe mehr mit den Bedürfniffen des Luxus be- 
fannt, herrſcht geregelte Ordnung im Hausweſen, und 
gleihfalld rege Theilnahme an allen öffentlichen Gemeinde: 
angelegenheiten. 

Derjenige Theil des Kreifes, welcher das früher groß. 
berzoglich franffurtifche Departement Afıhaffenburg bildete, 
it von dem chemalig fränfifchen in wefentlichen Punkten 
verjcyieden, und fteht ſchon mehr unter dem Einfluffe 
rheiniſche Art und Sitte. 

Im Allgemeinen iſt das Volk von lebhaftem Charakter, 
durch den Einfluß der weiſen Staatsverwaltungen auf deſſen 
geiſtige Eutwickluug gebildet, für das Gute empfänglich, 
und nicht abergläubiſch. Mit Dank erkennt und ſchätzt der 
Bürger, wie der Landmann, milde, billige und gerechte 
Behandlung, hängt mit treuer Ergebenheit feinem Fürſten 
an, und fömmt der Regierung, wenn dad Baterlandswohl 
beffen Kraft in Anfpruch nimmt, mit ungezwungener Bes 
reitwilligfeit entgegen, wovon er feit mehreren Dezennien 
die fprechendften Beweiſe gegeben hat. 


XIII. 


Verwaltung und politiſche Eintheilung des 
Kreiſes. 


A. Oberbehöoͤrden des Kreiſes. 


I. Kreis-⸗Regierung zu Würzburg. 


Nach der Verordnung vom 27. März 1817, bie For: 
mation der Kreißregierungen betr., Rggsbl. St. XIV. $.2. 
©. 243. theilt fidy dieſe oberſte Kreisverwaltungsitelle 

a) in die Kammer des Innern und 
b) in die Kanımer der Finanzen. 

Die Gejchäftsfphäre umfaßt nach der neueften Verord— 
nung vom 17, Dezember 1825 Rggsbl. St. 54. ©. 1049. 
u, ſ. w., bie Formation uud den Wirkungsfreis dann, Ge: 


’ 


fhäftsgang der oberftien VBerwaltungsftellen im Kreife betr. 
bei der Kammer des Innern 

die ftaatsrechtlichen und militärifhen Angelegenheiten, in 
fo ferne legtere den Eivilbehörden zuftändig find, Religions; 
und Kirchenangelegenheiten, Erziehung, Bildung, Unter: 
richt und öffentliche Sitten, Medizinalwefen, allgemeine 
Landespolizei, Communals und Stiftungsangelegenheiten, 
Statiftif und Dienjtüberficht, Dienftorbnung und Gerichte; 
polizei, Beftreitung des Staatsaufwands für Die innere 
Verwaltung, endlich Judicatur in Auffchlagsfachen. 

Dagegen begreift der angewiejene Wirkungsfreis 

beider Kammer der Finanzen: 

Im Allgemeinen die Herftellung des Finanzinventars, 
Eonfervation und Berbefferung des Finanzvermögend, dann 
Sorge für genauen Vollzug der Finanzgefege und Berord- 


nungen im Kreife. 
Jus Befondere: Berwaltung des Staatdeinfommeng, 


Lehenwefend, Aufficht über den Staatsaufwand im Kreife, 
Etatsweſen, Rechnungsweſen, Direction der Kaflen, Amts⸗ 
bürgfchaftswefen, Fifcalifche Prozeffe, Kreis» und Bezirkes 
Umlagen, Kriegsbeiträge und tanbrathöangelegenheiten. 


II. a ie des Unter: :Mainfreifes zu 
Würzburg. 

Der — dieſes Gerichts Uter Inſtanz erſtreckt ſich 
auf das Geſammtgebiet des Unter⸗Mainkreiſes, mit Aus; 
nahme des Mediatgebietd der Fürſten v. Löwenftein- Wert: 
heim, für welch letzteres eine eigends verfaffungsmäßig 
conjtituirte Juſtiz⸗Kanzlei beiteht. 

Dad Appellationsgericht entfcheidet als Appellationd- 
inftanz in allen jenen ftreitigen Civilfachen, welche nach der 
Gerichtöordnung von den Untergerichten feines Bezirks im 
Wege der Berufung an dasſelbe gelangen können und ges 
langen, fo wie and) in eriter Inſtanz bei Eivilftreitigfeiten 
derjenigen Individuen, welche das privilegirte Forum vor 
jolchem genießen, und auch in jenen Fällen, wo bag forum 
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‚continentliae nad Kapı 1. 8. 10. der Gerichtsordnung be: 
. gründet ift. 

Es entfcheidet als Griminalgericht über die von den 
inquirirenden ftrafrechtlichen Unterfuchungsbehörden feines 
Bezirkes unterfuchte Berbrechen nach Art, 366: Th; 11. des 
Strafgeſetzbuches. 

Es erkennt auch als Civilſtrafgericht über die von den 
untergeordneten Unterfüchungsbehörden unterſuchten Ver—⸗ 
gehen, in erſter Inſtanz, und auch in zweiter Inſtanz auf 
ergriffene Berufung. 

Das Appellationsgericht entſcheidet ferner, wenn ein 
Untergericht von einem der ſtreitenden Theile aus Ver— 
dachtsgründen recuſirt wird, über den Beſtand oder Unbe— 
ſtand der Recuſation und zwar in feiner Eigenſchaft als 
Appellationsſtelle, und verweifet im eriten Kalle den Streit 
an ein anderes nahe gelegenes Untergericht. 

Sollten zwifchen untergebenen Untergerichten oder 
zwifchen ihm und einer coordinirten Stelle Competenzcon- 
flikte fich ergeben, fo hat dad Appellationdgericht Bericht 
darüber zu erftatten, und die allerhöchfte Entjcheidung zu 
erholen. 

Das Appellationsgericht hat die unmittelbare Aufſicht 
ſowohl im civil» als peinlichen Fache über die Untergerichte 
feines Kreifes. Die von letzteren vorzulegenden Gefchäfts- 
tabellen hat es jährlich mit deffen Erinnerungen an das 
. Minifterium der Juſtiz mit Anzeige der allenfalld entſtan— 
denen Gebrechen einzufenden. Hinfichtlich der Gefchäfte- 
‚ führung ift dieſe Juftizitelle an die beſtehende Hofraths⸗ 
ordnung hingewiefen. 

Das Appellationsgericht entfcheibet ferner über Be 
fchmwerden gegen die Verfügungen der Hypothefenämter als 
vorgefeßte Obergerichte nach $. 64: des Hypothekengeſetzes. 
(Gefegbl. v. J. 1822 St. 1.) Es erledigt die Anfragen der 
Hypothefenämter durch einen eigends beitellten Senat nad) 
der f. Verordnung vom 13: März 1823 $. 2. die Inſtruk— 
tion über den Bollzug des Hppothefengefeßed vom 1. Ju. 
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1822 betr. (Rggsbl. v. I. 1823 Nr. 17. S. 409. u. ſ. w.) 
Es führt durch dieſen Senat auch das Hypothekenamt für 
die Standesherrn. E00 | 


Dem Appellationsgerichte find durch das Ebift vom 
26. May 1818 über die Familien Fideicommiffe $. 14, alle 
Handlungen, welche ſich auf Beitätigung des Fidei-Com; 
miſſes beziehen, oder fonft die Genehmigung des Gerichts 
erfordern, fo wie die Führung der Fidei-Commiß-Matrifef 
sugewiefen, im beffen Bezirk das Fidei-Eommißvermögen 
gelegen, wofür bei jedem Appellationsgerichte ein eigener 
Fidei⸗Commiß⸗Senat bejteht. (Geſetzbl. v, 3, 1818 St. XIV. 
S. 282.) | 


In VBormundfchaftsfachen der Standesheren it das 
Appellationsgericht das Organ des Juſtiz⸗Miniſteriums für 
die Keitung der Geſchäfte. In proteſtantiſchen Eheftreitigs 
keiten üben die Appellationsgerichte die Jurisdiction eriter 
Inſtanz aus, wofür zwar jene zu Bamberg und München 
beſonders anfgeitellt find, jedoch mit Bewilligung der Par— 
theienanch die übrigen Appellationdgerichte entfcheiden können, 


In Vollziehung des Geſetzes vom 11. Sept. 1825, die 
Einführung des Wechfelrechtd und der Wechfelgerichtsord, 
nung in den damit noch nicht verfehenen Theilen des König: 
reiches betr. (Gſetzbl. desf, Jahres St, 4. S. 39..u. ſ.w.) 
bildet das Appellationsgericht ein Obergericht für Wechſel⸗ 
ſachen in zweiter und letzter Inſtanz. Dasſelbe beſteht aus 
einem Vorſtande und 6 Räthen aus der Mitte des Collegi⸗ 
ame, aus 4 Aſſeſſoren und 2 Erſatzmännern vom Handels, 
ftande. A 


Diefe Juſtizſtelle ift die allein. competente Oberbehörbe 
der zu Würzburg und Aſchaffenburg beſtehenden Wechſel⸗ 
gerichte erſter Juſtanz. (RAggsbl. v. Jahre 1825 Nr. 42. 
S. 785. u. ſ. w.) . * oe 

Ä s. al, 
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II, Die fürſtlich Löwenſteiniſche Regierungs⸗ und 
Juſtiz-⸗Kanzlei zu Kreuzwertheim. 

Gebildet auf dem Grunde des allerh. Edikts vom 26. May 
1818, IV. Beilage zur Verfaſſungsurkunde, über bie ſtaats— 
rechtlichen Berhältniffe der vormals reichsftändifchen Fürften, 
Grafen und Herrn. (Geſetzbl. desf. J. ©. 202. S. 33. 34. 
u. w. f. 

‚Die Regierungsfanzlei verwaltet die Polizei in allen 
Gegenftänden, welche zum Wirfungsfreife der f. Regierung 
gehören, und fegterer nicht nach $. 29. obigen Edikts be⸗ 
ſonders vorbehalten ſind, als: 

1) die Aufſicht auf die eandrögrengen und Bewahrung der 
landesherrlichen Serechtfame gegen benachbarte Staaten; 

2) alle Gegenftäude, melche das Verhältuiß des Königreich 
zu benachbarten Staaten betreffen; | 

3) die Bewahrung und Handhabung der Landesverfaſſung 
und der Souveränitätsrechte; 

4) Die Bewahrung und Vertretung ber Majeftätsrechte in 
Beziehung auf die Kirchen aller Gonfeffiohen, fo wie 
bie —— des — erlaſſenen Religions— 
Edicts; 

5) Die eitung aller Segenfänte, welche die Militärcons 
feription, die Kandesbewaffnung und die Landwehr be- 
treffen, fo wie die Befcheidung der. Reclamationen in 
Eonfcriptionsfachen ; | 

6) die Reitung der March», Vorſpanns⸗ und Einquarti—⸗ 
rungsangelegenheiten, daun die Einleitung zur Ver— 
theilung und Ausgleichung der Kriegslaſten, ſo wie 
die Beſcheidung der Beſchwerden über die Repartition 
der Laſten, und der Entſchadigungsforderungen; | 

7) die Bezirks⸗Concurrenzſachen; 

8) die Anlegung und Erhaltung der Heerſtraßen, —— 
und Flußbanten; 

9)- Auswanderungen Der Unterthanen; 

10) die Sicherheitspolizei,, in jo weit fie ſich auf — 
Anſtalten bezieht; 
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11) Gegenftände der Brand⸗Aſſekuranz; 

12) alle öffentliche Anſtalten bed Kreifed, am welchen Die 
Mediat-Gebiete Antheil nehmen; 

13) die Coucursprüfungen für den Staatödienft, einfchlits 
fig der Aerzte, Wundärzte und Hebammen, dann die 
Beicheinigung ihrer Befähigung zur Auehdnng ihres 
Amtes; 

14) die Bewilligung von Getreid⸗ und Sahrmärkten. 

In diefen, fo wie in allen analogen Gegenftänden 
ift dDie-f. Kreisregierung die unmittelbare oberſte Behörde 
des Mediatgebietes, und erläßt in Beziehung auf diefelben 
unmittelbare Weifungen an die ftandesherrlichen Behörden 

Die Juſtizverwaltung in der nfittleren Inſtanz ges 
fchieht durch ein förmlich conftituirted und in vorgejchries 
bener Anzahl zufammengefegtes Collegium unter dem Nas 
men „Juſtiz⸗Kanzlei⸗ 

Die Berufung in letzter Inſtanz geht hievon in Givils 
ftrafrechtöfachen am da einfchlägige Kreisappellatiohsgericht, 
bei Griminalfällen hingegen, fo wie in Civilſachen au bas 
f. DOberappellationsgeridht, (Geſetzbl. def. J. S, 196, 
*. 18. u. ſ. w) | er — 


IV, Kirchliche Oberbehoͤrden. 


1) Ordinariat des Bisthums Würzburg mit Eonfir 
ftorium in Eheſachen. 


Nach der allerhöchiten Verordnung vom 7. Mai 1826 
(Rggsbl. desſ. 3. ©. 489, u. f. mw.) bie gleichförmige Ge- 
fhäftsabtheilung bei Den erzbifchöflichen. und bifchöflichen 
Stellen betr., beiteht zur Behandlung der Diöcejanangele: 
genheiten mit Ausnahme der Eheſtreit ſachen ein 

biſchöfliches Ordinariat 
wornach von den k. Landesſtellen mit demſelben correſpon⸗ 
dirt wird. 
6” 
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Zur Schlichtung der Eheftreitfachen, in fo ferne es 
anf Schließung, Erhaltung oder Trennung ber Ehe an⸗ 
kömmt, iſt ein 


biſchöfliches Corſitorlen als Ehegericht 


angeordnet. 
Das bei den beiden Erzbisthümern für Appellationen 
ſowohl in Ordinariats + als Conſiſtorialſachen gebildete Col⸗ 


legium iſt mit dem Namen: 


„Metropoliticum« 


— 
- Die Zufchriften an dasſelbe haben bei 9ippellationen 


in Difeiplinars und anderen DOrdinariatögegenjtänden unter 
der Auffchrift; 

„an das erzbiſchöfliche Metropoliticum‘ 
ohne Beiſatz; bei Appellationen in * ſtorialſachen aber 
unter der Aufſchrift: 


„an das erzbiſchöfliche Metropoliticum als Ehegericht 
zweiter Juſtanz⸗ 

zu geſchehen. | 

Das Nähere über die Berfaffung und den Wirkungs⸗ 
freis diefer kirchlichen Behörden ift in der zweiten Bei— 
lage zur Berfaffungsurfunde mit Beziehung auf den eriten 
Anhang biezu, die Ordnung der inneren tatholiſchen Kir⸗ 
chen⸗Angelegenheiten betreffend, ——— v. J. 1818. S. 
397 436) enthalten. | n 


| 2) Proteftantifhes Eonfiftortum 
zu Baireuth. 
Durch allerh. Berorbnung vom 15. Dezember 1818 


(Kreisintelligenzbl. v. 3. 1819. ©t. V. ©. 50.), wurde 
ftatt der feit dem Jahre 1817 beftandenen Generaldecanate 
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zu Ansbach und Baireuth (Regierungsbl. ejusd, an, St. 
XXXIV. ©. 817). welch Erſterem der Untermainkreis zu— 
getheilt war, drei Gonfiftorien zu Ansbach, Bairenth und 
Speyer errichtet, wohin ſich die proteftantifhen Diſtrikte— 
Inſpektoren und Pfarrer in allen Kirchenangelegenheiten 
zu wenden haben. | 

Die durch allerhöchite Entfchließung vom 12. Dezemb. 
-1817 gegebene ‚nähere Erörterung ded DVerhältniffes der 
k. -Kreisregierungen zu den Conſiſtorien in Behandlung der 
proteftantifchen Kirchenfachen, ift im Kreisittelligenzblatte 
vom Jahre 1818. St. 1. ©. 1.—4. enthalten. 

- Durch weitere allerhöchfte Entfchließfung vom 20. De 
zember 1818 ( Regierungsbl. vom Jahre 1819. St. 1. 
©. 8.) warb wegen unverhältnißmäßiger Ausdehnung des 
Sonfiitorialbezirfes von Ausbach ber Untermainfreis dem 
Eonfiftorio in Bairenth zugewieſen. 

Das Nähere über die Berfaffung und den Wirfunge- 
kreis dieſer firchlichen Behörde it aus Dem im 2ten Anz 
hange zur 2ten Beilage der Berfafjungsurfunde enthaltes 
nen Edikte über die inneren Firchlichen Angelegenheiten 
der proteitantifchen Gejammtgemeinde, Geſehzbl. vom J. 
1818. ©. 437.—450.) zu BeIcheN. | 


3) Fürſtlich Löwenſteiniſches —— ORT 
zu Kreuzwertheim, 

errichtet im Jahre 1819 auf dem Grunde des $. 44, 
des Edikts Beil. - IV. der Berfaffungsurfunde (Geſetzbl. 
1818.- ©; 206:), welches den Standesherrn die Befugniß 
einräumt, Conſiſtorien für die Unterthanen proteſtantiſcher 
Confeſſion zu errichten, wo ſolche ſchon vormals beſtanden 
haben. 

Daſſelbe beſteht aus einem Director, einem weltlichen 
und zwei geiſtlichen Räthen. | 

Diefem Conſiſtorio find untergeordnet: die Pfarreien 
Kreugwertheim, Haßloch, Michelrieth. 
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B. Untergeordnete Behörden. 


Im, Refort der f. Regierung Kammer des Intern.) 


1. Etadteommiffhriate 

Aſchaffenburg, Schweinfurt, Würzburg, 
mit der durch allerhächfte Verordnung vom 15. September 
1818 (Geſetzbl. ejusd. ann, St. XXIII. ©. 616 u. f. w.) 
enthaltenen befouderen Injtruction für Die k. Kommifläre. 

In Folge allerhöchiter Berfügung vom. 24. Februar 
1826 wurde dad Commiſſariat der Stadt und Univerfi- 
tätöpolizei zu Würzburg einem k. Regierungsrathe, und 
jene der Städte Ajchaffenburg. und Schweinfurt, den k. 
Landrichtern dafelbit mitübertragen. 


U. Laud- und PR als Pole 
Behörden 


mit Ausnahme der zum fürftlich Löwenſteiniſchen Mediat— 
gebiete gehörigen Herrfchaftögerichte ———— „Kreuz⸗ 
wertheim und Rothenfels. 


A. | 
Landgerihte 

Die Bildung der Landgerichte, und derfelben Wirs 
fungsfreis nach dem Organifationsedifte vom 8. Novemb. 
1804. Eich im Regierungsblatte der churpfalzbayer'ſchen 
Fürftenthümer in Franfen, St. 37. ©. 243,, und. die In— 
firuetion für Diefelben in Bezug auf den formellen Ges 
ſchäftsgang und die Berhältniffe des Landgerichtsperſonals, 
Regierungsbl, vom Jahre 1810. ©. 505., deren analoge 
Anwendung auch bei allen Land⸗ und Herrfchaftsgerichten 
bes Untermainfreifes durch Ansfchreiben der k. Kreisregies 
rung von 18. April 1817. (Kreisintelligenzbl. Nro. 45. 
S. 1185. u. f.) angeorditet wurde. 
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Landgerichte J. Klaſſe. 
I) Alzenau. 

Sämmtliche Orte dieſes Gerichtsbezirks gehörten bis 
zum Jahre 1802 zum Churthume Mainz. 

Die Orte Albſtadt, Michelbach, Kälberau, Alzenan, 
Waſſerlos, Hemsbach, Horſtein, Groswelzheim und Kahl 
find unter dem Namen „Freygericht“, (Sieh Art. J. S. 12. 
u. f.) und die Orte Geifelbach , Hofftatten und Omersbadh, 
ehemals zur Abtei Seligenftadt gehörig, anter dem Namen 
„Herrſchaft Geiſelbach“ befannt. 

Dieſe Herrſchaft oder Vogtei hatte ihren Oberhof zu 
Seligenſtadt. Die Abtei daſelbſt beſaß die Herrſchaft Gei— 
ſelbach bis zur Mitte des 18. Jahrhunderts, als ſich zwi—⸗ 
ſchen dem Grafen v. Schönborn und der Abtei, welche 
von Churmainz als Oberleheusherrn vertreten ward, um 
das Jahr 1770 ein heftiger Prozeß wegen der hohen Gents 
barkeit und Ausübung landesherrlicher Rechte erhob. Dies 
fer Streit fand indeffen durch die mainzifchen Bemühungen 
nad) und nach. feine Erledigung. Churmainz übertrug Die 
Beſorgung feiner, und die Anfrechthaltung der abteilichen 
Gerechtſame zuerjt dem Vizedomamte Afchaffenburg, in der 
Folge dem Dberamte Steinheim, and) dem Amte Alzenau, 
und zufest wieder dem Vicedomamte. 

Im Jahre 1802 fiel die Herrfihaft Geifelbach mit Zus 
gehör dem landgräflid; heſſiſchen Haufe zu, und es wurbe 
von jetzt an, bis zum Jahre 1511 die dafige Serichtöbars 
keit befonders adminiftrirt, wie es beider Abtei hergebracht 
war. Noch in demfelben Jahre wurde dieſe Bogtei mit dem 
großh. heffifchen Amte Algeman vereinigt, und gieng fo mit 
dent Gefammtamte im J. 1816 an die Krone Bayern über. 

‚Bei der im Monate Julins 1828 erfolgten Auflöfung 
des 2, ©. Kaltenberg wurde ber größte Theil deffen im 
Kahfgrunde gelegenen Beftandtheifes mit diefem Gerichts— 
bezirfe vereinigt, und feßterer zu einem Yandgerichte 
J. Klaſſe erhoben, | | 
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Dasjelbe begreift: 34 (Ruralgemeinden) R. G., 6 (Pfarr⸗ 

dörfer) Pfd., 10. (Filialdörfer) Fd. mit.. Kirchen ,. 20° FD. 
ohne Kirchen, 12 (Weiler W., 30. (Hoͤfe) H., 2 (Eins 
gelhäufer) Eh., 2491 Wohnhäufer, 5 Ziegelbütten, 1 Waa⸗ 
ferrmeijterei, 69 Mahlmühlen, 6 Oelmühlen, 4 Glaswerk; 
zählt 2972 Familien, worunter 669 gutsherrliche, 15,960 
Seelen, worunter 3601 gutsherrliche, 15,672 Katholiken, 
19 Proteftanten, 269 Juden, 6 fath. Pfarreien. 26 Fath. 
Schulen. Sig des königl. Landgerichts und Phyfitats zu 
Alzenau, jener des Fönigl. Rentamts zu Ajchaffenburg. 


F 


Grenzen: gegen Norden an Churheffen, gegen Oſten an 
das 8. ©. Lohr, gegen Süden an das L. ©. Aſchaf—⸗ 
feunburg und Großherzogthum Heſſen, gegen Wehen an 
das Churthum Heffen. 
Slädeninhalt etwa 5 Duadratmeilen, 
Entfernung. des Amtsſitzes von der Rreishaupad 
ERS — 22 Stunden. 


Chauſſeen und Vieinalſtraßen. 
Bon Aſchaffenburg zieht die Chauffee durch die Groß 
welzheimer Markung und Kahl nadı Hanau. 
| Zur Hebung der Induſtrie im mittleren und oberen 
Kahlgrunde, fo wie zur Verbefferung des Wohlftandes wäre 
die Anlegung einer Bicinalftraße, welche von Wiefen 8, G. 
Lohr die Straße nady Würzburg, die Birfenheimer Straße 
nach Fuld, dann über das Kahler Glafwerf, Aſchaffenburg 
einer Seits und Hanau anderer Seits verbände, ſehr er⸗ 
Me: 
| Flüſſe. | 
Der Main von Dettingen 2. G. Afchaffenburg kommend, 
ſließt an. der Großwelzheimer :und Kahler Markung 
vorbei gegen. Großfrozgenburg und Hanau, 
Die Kahl, welche ſich bei Kahl in den Main. ergießt. 
Dieſer Heine Fluß entipringt nordoftwärts. vom Kah— 
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fer Glaswerke, nimmt viele Bäche aus dem Speffar; 
ter Waldgebirge und von anderen Bergen her auf, ift 
ſehr reiffend, und fchwillt bei ftarfem Regen, beſon⸗ 
ders im Früh- und Spätjahre zu einem breiten, reiſ— 
fenden Fluſſe an. Derjelbe ift faft ganz fiſchleer, weit 
das Metallwafchen auf dem Bergwerfe, ſo wie das 
häufige Fifchen die Fiſchbahn zerſtört. 


Waldungen. 
Die Waldungen ſtehen unter der Reſpizienz des k. Forſt— 
amts Sailauf, Sitz zu Aſchaffenburg mit den Revieren 
Schöllkrippen-Sailauf, Geiſelbach und Waſſerlos. 

Die gräfl. v. Schönborn'ſchen Waldungen ſtehen unter 
der Oberaufſicht des gräflichen Oberförſters zu Wald— 
michelbach, und werden durch den gleichfalls gräflichen Re— 
vierforſter zu Huckelheim begangen. 


Haubpterwerbsquellen. 
Getreid- Wein- und Obſtbau; gutes Heu und Ohmet; 


gute Viehzucht, Holzhandel. | 
Auf dem Kahler Bergwerfe giebt es etwas Silber: 
und Kupfererz, und bei Yangenborn etwas Eifen. 


Inelavirte Patrimonialgerichte. 


Krombach P. G. II. Kl. des Grafen v. Schönborn. Sis 
zur Zeit zu Alzenau; war früher ein ni G., und 
wurde im December 1820 zu einem P. G . gebildet, 


Diftrietöfteuerfimplum : 
1,266 fl. 11 fr. 6/8 8. 


Befandtheile 


Albſtadt dei Somborn (SIR. G. and Fb. mit Kirche 
1. St. 9.8.4 12 Stv. R. 9. ©. mit Nebenzoll; 
ftation, mit 63 Whn., 77 F., 455 ©., hievon 454 8. 
1 P. Filial zur Pf, Alzenau, 1 Sc.; 


— 
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zugetheilt: Hofgut des Freyh. v. Dalberg, das Hofhaus 
liegt im Orte. 1 Mühle. | 
Alzenau, an der Kahl bei Kälberau. (c—8.) R. ©. und 
Pfarrdorf, 3 1f2 Stunden vom NRentamts> Site, mit 
einer Zollitation und 1 ne mit 141 Wohnh. 
169 F., 1010 ©., hievon 947 K., 5 P., 58 J., mit 
den Filialen: Albſtadt, Michelbah, Waſſerlos, Rät 
berau und Hemsbach, 2 Sc. ; 
pol. zugetheilt Meerhof, Erbbeſtandsgut des Freyh. v. 
Linden zu Frankfurt, F. zur Pf. Hörſtein, 5 Mühlen, 
2 Ziegelhütten. 

Der Gemeinde Alzenau ift and) feit dem Jahre 1824 
die Markung Prifchog polizeifich zugetheift. 

Nach der Gefchicdhte und Topographie von Steiner 
ftand vor ben Gebirgen des Freygerichts an der Kahl 
weitlich von Alzenan, das zur Gent Hörftein gehörige 
Dorf Priſos, weldyed durd ein ganz unbefanntes Er: 
eigniß, wahrfiheinlich zu Anfang des 15. Jahrhunderts, 
fhon ausgegangen war. Doc bildete Miſchos ſtets 
eine eigene Marfung; deren Flächeninhalt 1310 Mors 
gen oder 817 Tagwerfe beträgt. Diefelbe grenzt gegen 
Norden an die Schäferheide, gegen Dften an bad 
Alzenauer Feld, gegen Süden an den Alzgenauer Tanz 
nenwald, und gegen Welten an die Kahler Marfung. 

In Prifchos beftand früher ein eigenes Feldruggericht, 
weiches von dem Stifte St. Peter und Alerander in 
Alhaffenburg durch einen ftiftifchen Schultheis und 
durch Schöpfen auf offenem Felde und zwar im Jahre 
1803 anf 1804 zum legtenmale abgehalten wurde. 

Unter großherzoglich heffifcher Regierung ward in 
den Jahren 1809 und 1810 — ein eigener Steu—⸗ 
erdijtrict gebildet. 

In diefer Markung find vorzüglich die Einwohner 
von Alzenau und Wafferlos, weniger jene von Alb- 
stadt, Michelbach, Kälberan, Hörftein, Kahl und Groß: 
welzheim, begütert.. Diefelbe hat ihre befonderen Grenzs 
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fteine, und ein Biergericht, von welchem die Hälfte 
der Bierrichter aus der Gemeinde Wafferlos ,. und zur 
Hälfte aus der Gemeinde Alzenau genommen ift, auch 
einen gemeinfchaftlichen Schüßgen, welcher von ben Be; 
güterten bezahlt wird. 

Blaukenbach, Klein, im Kahlgrunde bei Erlenbach. (e—R.) 
Weiler 3 1A St. v. L. u. R. A. S., früher L. ©. Kal 
tenberg mit 24 Whn., 28 Fam. ? 134 S. k., Fi. zur 
Pf. und Sch, zu Eruſtkirchen, 1/2 St. davon. 2 Mühs 
len im Orte; 

zugetheilt Erlenbach, pol., im Kahlgrunde. Weiler 
3 St. v L. u. R. A. ©. mit 9 Whn. 14 F. 84 S. kath. 
Fil. zur Pf. und Sch. zu Ernſtkirchen, 1/2 St. davon. 

Blankenbach, Groß ‚ce—8) W. 3 ı4 St. v. L. u. R. 
A. ©. früher &. G. Kaltenberg mit 27 Whn. 27 Fam. 
147 S., zum P. G. Krombach gehörig, Fil. zur Pf. uud 

Sch. zu Krombad 1/2 St. davon. 1 Mahlmühle. 

Darberg, bei Schimborn. (d-9.) R. G. u. Fd. ohne 
Kirhe 212 ©t.v.8%.,2 1/46. v. R A. S. früher 
zum 8. ©. Kaltenberg, mit 24 Whn. 34 Fam. 159 
©. fath. Fil. zur Pf. Mömbris zur Sch. zu Schim; 
born, 1f2 St. davon; 

zugetheilt: Darberger Hof 21R St. v. &. 2 1A St. 

EN A. ©, eine Domäne ded Grafen v. Schönborn, 
fteht aber unter der Jurisdiction des Landgerichts, mit 

1 Whn. 1 Fam. 11 S. fath. Fil. zur Pf. Mömbris 
zur Sch. zu Schimborn. 

Dörnfteinbady, bei Schönenberg (4-8. R. ®. u. Fb. 
ohne Kirche. 2 St. 0.2, 31740 R A. ©., früher 
L,. ©. Kaltenberg, mit 47 Whn., 49 Kam., 301 ©. 
zum P. G. Krombach gehörig. Fil. zur Pf. u. Sch. zu 
Krombach 3/4 St. davon. 

Edelbach, im Kahlgrunde bei Kleinfahl. 8) R. G. 
u. Ffd. ohne K. 5 St. v. L. u. R. A. S., früher & ©. 
Kalteuberg, mit 53 Whn., 61 F. 328 S., hievou 


322 Kath. 1 P. Fil. zur Pf. Ernftfirchen und Schule 
Kleinfahl, 2 Mahlnrühlen. 

Geifelbach , Hei Omersbach. (e—8.) R. G. u. Pſd. 2 3 
St.9.2. 4 2St. v. R. N. S., dafelbiteine Zollſtation 
mit 81 Whn. 101 Fam. 547 ©. kath. 2 Sc. 

Diefer Ort kömmt in einer Urkunde von 1269 zum 
eritenmal vor. Erzbifchof Werner von Mainz giebt 
ihn mit dem Patronat auf Kromsbach rückkäuflich um 
eine nicht ausgebrüdte Kaufſumme der Abter Seligens 
ftadt hin; er war mit Omerdbach, Hofitätten und 
Hucdelheim ein Filial von der 1395 mit der Abtei 
Seligenjtadt incorporirten Pfarrei Krombach, und cd 
befand ſich dafelbit nur eine Magdalenafapelle, is 
welche der Schußvogt einen eigenen Kaplan hielt. J 
Sahre 1475 wurde daſelbſt eine eigene Pfarrei no. 
welche heute noch als katholiſche Pfarrei befteht, mit 
den Filialorten Hofftätten, Huckelheim, Omersbach, 
Ober: und Unterweitern; 

pol. zugetheilt: Frohnbügel, k. Domanial = Zeitbe- 
ande» Hofgut 2 1/2 St. v. L., A1f4 St. v. R A. 
©., 1 Ziegelhütte. 


Sroßwelzbeim, bei. Seligenftadt, (b—9). R. ©. und Fb. 
ohne Kirche, L1R Stunde vom 8,, 3 St. von R. N. 
©., mit-einer Kapelle, und 61 Wohnh., 73 Kam., 418 
Seelen, hievon 417 Kath, 1 Prot. Filial zur Pf. 
Hörftein, 1 Schule. 


Hemsbach, bei Angelsberg, (I—3). R. ©. und Fb. ohne 
“ Kirche, 114 St: von L., 3 St. von. R A. S., mit 
41 Wohnh., 42 Fam., 215 Seelen, Kath. Filial zur 

Pf. Alzenau, 1 Schule. 


Hörftein, bei Waſſerlos, (c— N. R. G. und Pfd: 1 St. 
von L., 21/2 St. von R. A. ©., guter Wein am Abte- 
berge, viel Dbit, mit 196 Wohnh., 234 Fam. 1106 
S., hievon 900 Kath., 1 Proteit., 115 Jud., mit den 


93 


Filialen Unterfahl, Großwelzheim, Emmerichshöfen, 
Meerhof, 2 Sch., 1 Mühle. 

Hofitätten, bei Schönenberg, (e—8). R. G. u. Fd. ohne 
Kirche, 3 St. von L., 3 12 St. von R. A. ©., mit 
50 Wohnh., 59 Fam., 243 ©. Kath. Fil. zur Bf. u. 

Ed. zu Geifelbah; 1/4 St. davon. | 

Hohl, Groß, Mömbrifer Hohl genannt und rechts des 
Hohlbaches bei. Mömbris, (d—9. R. ©. und FD. 
ohne Kirche, 2 St. vom &., 21/4&.v. R. A. ©. 
früher & G. Kaltendberg, mit 25 Wohnh. 27 Fam. 

138 ©. Kathol., Filial zur Pf. Mömbrie zur Schule 
zu Gunzenbady; 1/2 St. davon. 

Huckelheim, bei Weftern, (f—8). R. ©. und Fd. ohne 
Kirche, A 1/2 St. v. 8,5 ©t. v. R. A. ©. früher 
2. G. Kaltenberg, mit 85 Wohnh., 98 Fam., 505 S. 
Kath., zum P. ©. Krombach gehörig, Fil. zur Pf. 
Geifelbadı, 1 Sch., 4 Mahlm. 1 Ziegelhütte. 

Kälberau, an der Kahl bei Michelbach, (4-8). R. ©. 
und Kd., 1f2 St. v. L., 334. St. v. R. A. S., mit 
44 Wohnh., 46 Fam., 289 S. Kath., Filial zur Pf. 
Alzenau, I Sch;ʒ; 

‚pol. zugetheilt das C lan ſengut des Seren von Buchens 
‚au; das Hofhaus liegt im Orte, 2 Mühlen desgleichen. 

Kahl, Unter, an. der Kahl, bei Großfrogenburg, (b—8). 
R. ©. und Kd., 11/45. v. L., 3 12 von R. A. S., 
mit 83 Wohnb., 98 Fanı., 519 ©. Kath., Fil. zur * 
Hörſtein, 1 Schule; 

"pol. zugetheiltz 1 f. Domaniäls -Zeitbeftands> Hof- 
gut; 

Emmerichs⸗H öfe, zwei Höfe dem Herrit Grafen von 
Benzels-Sternau, und dem Freiheren von Waitz ges 
hörig ; dis 2500 Morgen Fläcyeninhalts, 1 1/4 ©t. 
9. 8., 3 34 St. v. R. 9. S., mit 2 Wohnh., 2 Fam., 
17 ©. Kath. Filial zur Pf. Hörftein ; 

9 Mühlen, mit 9 Wohnhänfern, 9 Bam. ., 31 S., kathol. 
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Kahl, Klein, links der Kahl, unterhalb Edelbach, 6. 
N. G. und Kd., 4142 St. v. L., 43/4 v. R. A. S., 
früher Landger. "Raltenberg, mit 32 Wohnh., 39 Fam., 
Filial zur Pfarrei Ernſtkirchen, 196 ©., hievon 194 
Kath., 2 Proteit., 1 Mahimühle, 2 Sch. Ä 


Kahl, Eroß, rechts ‚der Kahl, a8. R. ©. und Fb, 
ohne Kirche, A 1/2 St. v. L., AA St. v. R. AS, 
früher Landgerichts Kaltenberg ‚mi 36 Wohnh., 68 
Fam., 249 ©., kath. Fl. zu Pf. Ernſtkirchen, zur Sch. 
Kleinkahl, 2 Mahlmühlen im Orte, 1 Ziegelhütte, Zum 
P. G. Krombach gehörig; 

pol. zugetheilt, Glas werk mit einer Mahlmühle, 5St. 
von L. und R. A. S., mit 10 Wohnh., 14 Fam., 90 
S. Rath. Fil. zur Pf. Ernfificchen ‚zur Schule Kein, 
fahl, 1 Ziegelhütte; zum P. ©. Krombach gehörig; 

Weſſemich, Hof, mit 1 Wohnhaus, 1 Familie, 6©. 
Kathol.; zum P. ©. Krombac gehörig. Filial zur 
Pf. Ernftfirhen, zur Schule Kleinfahl; 

1 Bergwerfshaus, Wohnfig des. Bergamts, mit 
4 Wohnh., 1 Fam., 4 S., hievon 1 Kath., 3 Prot., 
Filial zur Pfarr. Ernfiticchen, zur Schule Kleinkahl. 


Koͤnigshofen, bei Kalteuberg, (3). R. G. und Kd. 
23/4 St. v. 8. und R. A. S., früher L. G Kaltenberg, 
mit 46 Wohnh., 58 Familien , %8 ©., Kathol.; zum 

9. ©. Krombad gehörig; Fil zur Pf. und Schule 
Krombach, I St. davon, 2 Mahfmühlen im Drte lies 
gend; 

vol. zůgetheilt: Ehlingshof, 1 Hof, liegt ß St, 
bergaufwärtd gegen Krombach hin; mit 2 Wohnh., 2 
Famil., 10 ©., Kath.; zum P. G. Krombadı gehörig, 
Filial zur Pf. und Schule Krombah; 

Geiſenhof, Hof und Staatdgut, liegt am öftlichen 
Ende ded Dorfe, mit 1 Wohnhaus, 1 Familie, 14 ©. Z 
Kath. Filial zur Pf. und Sch. Krombad, 


1 Delmühle, ifolirt ftehend, mit 1 Wohnh. 1 Famitie, 
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968. Kath., zum P. ©. Krombach gehörig, Siiat zur 
pr. Krombad. 


Krombach,- Hei Schönenderg, (e—8). R. G. und Pfd. 
2 3/4 St. v. %., 3 St. von R. A. ©.; früher Land- 
gerichts Kaltenberg. Diefer Ort liegt in einem engen 
frummen Thale, und ift 1/2 St. lang; mit 176 Wohns 

“ häufern, 171 Fam., 900 Seelen, Kath., zum P. ©. 
Krombacd gehörig; mit den Filialen: Großblanken⸗ 
bach, Dörnfteinbach, Königshofen, Schneppenbadh, vom 
Orte Schöllfrippen der Diſtrikt Waas,2 Sa, 3 Mahl 
m ühlenim Orte; 

einverfeiht find: Oberfhur,®. 212St. v. bL. pr ©. 
v. R. A. S., früher &. ©. Kaltenberg, mit 1 Whn. 
10 Fam., 61 ©. kath. zum P. G. Krombach gehörig, 
zur Schule zu Krombach, 1/2 St. davon, 
Schönenberg Amthaus und Wirthshaus. 2 3A St. 
v. L. 3 14 St. v. R. A. ©. Sitz des P. G. Krombach. 
früher &. G. Kaltenberg, mit 2 Whu., 6 Fam., 42 ©. 
fath., zum P. ©. Krombach gehörig. 

Unterfbur ©. 3 1A... L. u. R. A. S., früher 
€. G. Raltenberg, mit 9 Whn., 7 Fam., 32 ©. kath. 
sum P. G. Krombach gehörig; | 

pol. zugetheilt: Hauenſte in Höfe des H v. Gailing, 
21,2St. v. L. 3 12 Er von R. A. S., früher 8, G. 
Kaltenberg, it 3 Wohnh., 4 Fam., 36 S., Kath. 
zum P. G. Krombach gehörig, zur Sch. zu Krombadı. 


Laudenbach, Groß, rechts der Kahl ober Schöllkrippen. 
8.) R. ©. u. Fd. ohne Kirche, 4 1/4 St. v. 8 
A122 St. v. R. A. ©., früher L. G. Kaltenberg, mit 
34 Whu. 43 Fam. 207 ©. fath. FU. zur Pf. Ernftfirchen 
zur Sch. Kleinfahl, 1 Mahlmühle ober dem Drte 
1. Mahlmühle im Orte, E 

Laudenbach, Klein, links der Kahl. (—8.) R. ©. u. 


Fd. ohne Kirche, 4 10 St. v. & 41/28. v. R. A. 
S., früher L. ©. Kaltenberg, mit 23 Whn. 24 Fam. 
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121 ©. kath. Fil. zur Pf. Ernſtkirchen, zur Sch. Klein— 
kahl, 1 Mahlmühle. 
Menfengefäß, bei Mömbris. (d—8.) R. G. u. Fd. ohne 
Kirche, 2 1/4 St. v. 8. 23/4 St. v. R. A. S., früher 
8, G. Kaltenberg. Diefer Ort führt feine Benennung 
‚daher: daß derfelbe die älteſte Anſiedlung von Menfchen 
‚gewefen, als die Berge umher noch nur Wälder und 
der Kahlgrund noch Sumpf und unangebaut war; mit 
42 Whn., 43 Fam., 337 ©. kath., zum P. G. Kroms 
bad) gehörig; Fit. zur Pf. u. Sch; Mömbris. 
—— an der Kahl bei Albſtadt. (d—8.) R. ©. 
— u. Kd. 1 St. v. %.41f4 St.v R. A. S., dafelbit eine 
Zollſtation, 1 Schloß, guter Weinwachs, mit 130 Whu. 
129 Fam., 788.©., bievon 785 Kath., 3 p., Fil. zur 
Pf. Alzenau, 1 Schule; 
pol. zugetheitt: Maifenhanfen k. Dowanial- Zeitbes 
ſtandgut 11/4 St. v. 2. 41/4 St. v. R. A. S., mit 
1 Whn. 2 Fam. 18S. kath. zur Sch. zu Albftadt; 
D ni Erbbeftandgut des Grafen von Ingelheim. 
1172 &.9.%.4 104 St. v. R A. S. mitt ai 
. 1 %am.7 ©. kath. zur Sch. zu Michelbach ; 
Dörſthof, Erbbeftandgut des Freyh. v. Dalberg. fr 
St». 2.41 St. v. R. A. S., mit — Fam. 
9S. kath. zur Sch. zu Michelbadh; 
 5Mühlen mit 5 Whn. 5 Fam. 21 S. fath. 
Moͤmbris, im Kahlgrunde bei Schimborn. (d—8.IR. G. 
u. Pfd. 2 1/4 ©t.v.8.2 3/46... R. A. S., früher 
L. ©. Kaltenberg. Hier wohnten ehemals in 
"Adelige; mit 59 Whn., 77 Fam., 361 ©. kath., mit 
den Filialen: Schimborn, Darberg, Gunzenbadh, 
Rothengrund, Mömbriſer⸗Hohl, Heimbach mit Heim: 
bachshof, Rappach, Strötzbach, Brüden, Angelsberg, 
Molkenberg Frohnhofen, Menſengeſäß, Niederſtein⸗ 
bach. Mit2 Sch.; 
einverleibt ſind: Augelsbers- W.2 St. v. er 1/2 
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Stunde vom R. 9. S., früher Landgerichts Kalten: 

berg, mit 5 Whn., 8 Fam, 42 ©. kath. Fil. zur Pf. 

Mimbris, zur Sch. zu Gunzenbach 14 St. davon; 

Brücken im Kahlgrunde mit 1 Mahlmühle. Fd. ohne 

Kirche. 134 St. v. 234 St. v. R. A S., früher 
8, G. Kaltenderg, mit 21 Whn. 35 Fam., 167 ©. £. 
Fil. zur Pf Mömbris, zur Sch. zu Strögbad; 1/4 ©t. 
davonz 

Frohnheofen im Kahlgrunde mit Mahlmühle, 1 Del- 

-- mühle, Hof. 2St. v. L. 23/4 St. v. R. A. S., früher 
8. G. Kaltenberg, mit 3 Whm, 5 Fantı 27 ©. kath. 
Fil. zur Pf. und Sch. Mömbris; 

© unzenbad 50. ohne Kirche. 2 St. v. L. 2. 3 St. 
v. R. A. S., früher L. ©. Kaltenberg, mit 43 Whn., 
52 Fam. 21 S. kath. Fil. zur Pf. Mömbris. 1 Sch; 

Heimbach niit Heimbachs Mühle, 1/8 St. v. Heim: 
bad. W., 21/4 St. v. L. 23/4 St. v. R. A. ©., früher 
8, G. Kaltenberg, mit 11 Whn. 16 Fam., 77 ©. k. 
Fil. zur Pf. und Schule zu Mömbris, 1/4 St. davon; 

Heimbadshof, k. Gut, 21 St. v. L. 2 3/4 St. », 
R. A. ©., früher 8, ©. Kaltenberg, mit 1 Whn. 2 $. 
12 ©. fath, Fil. zur Pf. und Schule zu Moͤmbris, 
1A St. davon; 

Karlesberg, Hof, 2 &.% %.214&.9.RN.S, 
mit 1 Whn., 1 Fam, 4 ©, kath. Fil. zur Pf. und 
Scyule zu Mömbris, 1 St. davon; 

Moltenberg, W, 134.08. 2. R. A. S. 
mit 8 Whe., 10 Fam., 46 ©. fath. Fil. zur Pf. Möm-⸗ 
bris, zur Schule zu Gunzenbach, 1/4 St. davon; 

Rappach, Fd. ohne Kirche, 2 148.08, 2 St. 

— v. R. A ©., mit 0 Whn. 29 Fam., 165 ©., kath. 
Fil. zur Pf. 1. Schule zu Mömbris 1f4 St. davon; 

Rothengrund, W., 2St. v. L., 2 3/4 St. v. R. 
A. ©. , feiher 8, ©. Kaltenberg, ‚ mit 14 Wohnh., 

7 
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19 Fam., 73 ©., kath. Fil. zur Pf. Mömbris, zur 
Schule zu Gunzenbad, 1/2 St. davon 1 Mahlmühle; 
Strösbach, im Kahlgrunde, Fd. ohne Kirche, 1 3A 
St. v. L. 3 St. v. R. A. S., früher L. ©. Kalten: 
berg, mit 20 Wohnh., 38 Fam., 170 ©. kath. Fil. 
zur Pf. Mömbrisi Schule, 1 Mahlmühle mit 2 Gängen. 
Hriederfteinbach, im KRahlgrunde bei Brücken. (d—8.) 
„R. G. u. 80. ohne Kirche, 1 3/4 St. v. 8.3 ©t. 
v. R. 9. ©., früher 8. ©. Kaltenberg,, mit 33 Whn., 
36 Fam., 172 ©., fath., wurde in Folge allerhöchſter 
Eutfchließung v. 17. Mai 1829 von der Pf. Kroms 
bach getrennt, und der Pf Mömbris einverleibt; 
zur Schule zu Strötzbach 1/4 St. davon; 1 Mahlmühle. 
Dberweitern, bei Hudelheim. (f—8.) R. ©. u. Kd. 41/4 
St. v. %,,41% Stv. RN ©., früher L. G. Kal⸗ 
tenberg, mit 79 Wohnh., 83 Fam., 385 ©., kath., 
zum P. ©. Krombad, gehörig, Fil. zur Pf. Seifelbac, 
1 Schule; 
einverleibt Polfterhof; mit 2 Mahlmühlen und 1 Del 
mühle. 
Omersbach, bei Schönberg und Geiſelbach. (e—8.) R. ©. 
u. Fd. ohne Kirche. 2 1/2 St. v. L., 3 3/4 St. v. 
N. A, ©., mit 56 Wohnh., 62 Fam., 320 S., fath,, 
Fil., zur Pf. und Schule Geiſelbach 14 St. davon; 
pol. zugetheilt: NRothenberg, H., 2 1/4 St. v. %, 
31/72 St. v. R. A. S., 3 Mühlen, |. 9. Teufels: 
mühlen. | | | | 
Schimborn, im, Kahlgrunde bei Mömbris. (e— 0.) R. G. 
2.80.2142 St. v. L. u. R. A. S., früher L. ©. 
Kaͤltenberg, mit 75 Wohnh., 74 Fam., 451 ©., fath,, 
Fil. zur Pf. Mömbris, 1 Schule, 2 Mahlmühlen; dieſe 
Mühlen liegen an dem nordweſtlichen Ende des Hrte 
haben 4 Gänge und 4 Beſitzer. 
Hauhof, Hof: u. Staatsgut, 23/4St. v. L. u. R. A. S., 
war der Wohnſitz des L. G. Actuars von Kaltenberg, mit 
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1 Fam., 11 S., kath., Fit. zur Pr, Krombach zur 
Schule zu Ehünbere, 
Kaltenberg, im Kahlgrunde, Hof, 2 3/4 St. v. &. 
UN A. S., war der Sitz des f. L. G. Kaltenberg, 
und wohnt nur noch die Gensd'armerie dafeldft. Fit. 
zur Pf. Ernitfirchen, zur Schufe zu Schimborn. 2 Mahl: 
mühlen, 1 Oelmühle. Beide Mühlen liegen unter einem 
Dache und auf einer Hofrieth zwifchen Kaltenberg und 
Königshofen. Diefe und die Delmühle gehören einer 
Befigerin. 


Schneppeubach, bei Schöllfrippem (e—8.) R. G. u. 
K.3 1/72 ©. v. L., 4 St. v. R. A. S., früher 
2. ©. Kaltenberg, mit 58 Wohnh., 65 Fam., 397 S., 
kath., Fil. zur Pf. Krombach, 1 Schule, 2 Mahlmüh⸗ 
len und 1 Delmühle im Orte. | 


Schoͤllkrippen, im Kahlgrunde bei Ernftfirchen. (I—8.) 
R. G. u. Pfd. 3 1/72 St. v. L., 33/4 v. R. A. S, 
früher L. ©. Kaltenberg, mit 40 Wohnh., 120 Fam., 
802 S., hievon 751 Kath., 1 Proteſt., 50 Jud., zur 
Pf. und Schule zu Ernſtkirchen. Kath. Pf. mit den 
Fil.: Kleinblankenbach, Erlenbach, Kahler Glaswerf, 
Klein» und Großkahl. Kaltenberg, Groß⸗- und Klein—⸗ 
Laudenbach, Schabernackhof, Schöllfeippen, Sommer; 
kahl, Vormwald, Reuſchberg. Die Pfarrkirche, das 
Pfarrhaus und das Schulgebäude nebſt dem Hauſe des 
Pächters der Pfarrgüter liegen iſolirt bei Ernſtkirchen, 
daher eigentlich der Hof Eruſtkirchen als Pfarrort 
bezeichnet wird. Zu Schöllkrippen beſtehen 2 Jahr— 
märkte, welche aber ſehr unbedeutend beſucht werden. 
Die Kapelle, welche im Orte ſelbſt liegt, iſt eine der 
aͤlteſten Kirchen, der Thurm derſelben, welcher ganz 
von Stein iſt, zeigt noch ein höheres Alter. Dieſer 
Ort enthielt un ein Jagdſchloß des Kaifers Barba⸗ 
roßa; 


gr 
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pol. zugetheilt: Ernftfirhen, im Kahlgrumde, Hof, 
zın St. v. %, 334 St. v. R. A. S., mit 3 

Wohnh., 3 Fam., 19 S., kath., 2 Schulen; 

einverleibt: Forſtmühle, Mahlmühle, 3 8/4 St. v. 8. 
4 St. v. R. A. S., mit 1 Wohnh., 1 Fam., 8 S., 
kath., Fil. zur Pf. Ernſtkirchen; 

Gaße, im Diſtrikt des Orts Schöllkrippen, 3 1/2 St. 

v. L., 3 3/4 St. v. R. A. S., mit 20 Wohnh., 20 
Fam., 135 S., kath., zum P. ©. Krombach gehörig. 
Fil. zur Pf. Ernftfirchen ; | 

Hofgut, im Diftrifte des Orts Schöllkrippen. Wei- 
fer, 312 St. v. L., 3 3/4 St. v. R. A. S., mit 
36 Wohnh., 36 Fam., 220 ©., kath., Fil. zur Pf. 
Ernſtkirchen. Hier wohnten ehemals mehrere adelige 
Familien, deren Wappen noch an den Häuſern ſtehen, 
welche aber ausgeſtorben ſind; 

Langenborn, Hofgut bes Grafen von Baſſenheim, 
3 1/2 St. v. A. S., hatte eine Eifengrube unter Bes 
wirthfchaftung des Eigenthümerd bed Eiſenwerks zu 
Laufach, welche nun aber nicht mehr betrieben wird, 
mit 1 Wohnh., 1 Fam., 10 S., kath., Fil zur Pf. 

Krombach; — 

Röderhof, am Walde gelegen, Hof, 4 St. v. L., 
41/4 St. v. R. A. S., mit 1 Wohnh., 1 Fam., 7 
©., kath, Fil. zur Pf. Ernuſtkirchen; 

Schabermad, am Walde gelegen, Hof, 3 3/4 St. v. 
2., 4 1/4 St. v. R. A. ©., mit 1 Wohnh., 1 Fam., 
8 ©., kath., FU. zur Pf. Ernftfirchen,; | 

Reufhberg, yol., Hof, 4 St. v. 2., A 1/4 St. v. 

MU ©., mit 1 Wohnh., 1 Fam., W S., kath., 
Fil. zur pf. Ernſtkirchen; 

Waag, ein Diſtrikt des Orts Schöllkrippen, Weiler u. 
zır2 St. v. 8., 3 3/4 St. v. R. A. S., bei diejem 
Diftrikte liegt auch der Diftrift, die Gaße genannt, 
mit 5 Wohnh., 25 Fam., 165 ©., fath., Fil. zur 
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Pf. Krombach, zur Schule zu Schneppenbach ar St. 
davon, 1 Wafenmeiiterei. 

Sommerfahl, bei Ernſtkirchen. (8) R. G. u. Fb. 
ohne Kirche, 3 3/4 St. v. L. u. R. A. S., früher 2. G. 
Kaltenberg, mit 103 Wohnh., 96 Fam., 557 ©., 
hievon 556 Kath., 1 Proteft., Fil. zur Pf. und Schule 
zu Ernjtfirchen 1/2 St. davon; 

einverfeibt: Bormwald, FD. ohne Kirche, 4 St. v. V. 
m R. A.S., früher 8. ©. Kaltenberg, mit26 Wohnh., 
25 Fam., 144 ©., fath., Fil. zur Pf. und Schule zu 
Ernſtkirchen, 1/2 St. davon. 5 Mahlmühlen. 

Unterweftern, bei Oberweftern. (—28.) R. ©, u. Fd. 
ohne Kirche. 4 St. v. &., A 1/74 St. v. R. A. S., 
früher 8. ©. Kaltenberg, mit 33 Wohnh., 39 Fam., 
198 ©., fath., zum P. G. Krombach gehörig. Fl. zur 
Pf. Seifelbach, zur Schule zu Oberweitern 1/4 St, das 
von. 2.Mahlmühlen, 1 Delmühle, eine Mahlmühle 
und die Delmühle liegen im Orte, und gehören einem 
Beftiger, die andere Mahlmühle liegt 1/8 St, unters 
halb des Orts; 

einverleibt Mittelweftern, Weiler, iſt blos ein Diftrift 
von Unterweftern, Fil. zur Pf. Geiſelbach. 

Waſſerlos, bei Hörftein. (c—8.) R. ©. u. Kd. 1/2 St. 

8,3148. v. R. A. S., mit 1 Schloß, und 
108 Wohnh., 118 Fam., 599 ©., hievon 553 Kath., 
46 Jud., Fil. zur Pf. Alzenau. 1 Schule, 1 Mühle, 
nebft einem großen Hofgute, vormald dem Marquis von 
Shafteller, nun dem geheimen Rathe von Menz gehörig, 
mit einer großen Brandmweinbrennerei und fpannifchen 
Schaafzucht. 





2) Arnfei n. 
Dieſer Landgerichtsbezirk iſt gebildet aus dem vormal. 
fürſtl. Würzburg. Amte Arnſtein; aus den Ortfchaften des 
ehemal, Amts Trimberg: Altbeifingen, Burghaufen, Gaus 
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afchach, Nenbeflingen, Schwebenried und Wülfershaufen ; 
dem ehemal. Profelöheimer Amtsorte Bergtheim, und dem 
chemal. Probftei Haugifhen Orte Gramſchatz. 

Derfelbe begreift: 1 St. 11. Kl., 9 Pfp., 14 8. 
2 W., 89, 35 Mehlmühlen, 2. Gypsmühlen, 1 Del; 
mühle, 1972 Wohnhäufer, 2372 F., 11370 ©. bierunter 
77 gutsherrl. Fam. und 449 Seelen. Der Religion nach 
10,879 Kath., 344 Prot., 147 Jud., 10 kathol. Pfarreien, 
1 Beneftcium, 1 protejt. Pfarrei, 32 Schulen. 


Grenzen: gegen Norden an die 8. G. Euerdorf und 
Hammelburg, gegen Oſten an das L. G. Werned, ges 
gen Süden an die 8. ©. Dettelbah und Würzburg 
rechts d/M., gegen Weiten an die L. G. Karlftadt und 
Gemünden, 

Fläheninhalt: beiläuflg A 1f2 Quatratmeilen. 


Entfernung des Amtsfiges von ber Kreishanptftadt 
Würzburg 5 Stunden. 


Chauffeen und Picinalftraßen. 


Die Ehanffee von Würzburg nady Schweinfurt, und 
weiter nach Sachſen, führt durch die beiden Landge- 

richts-Orte Bergtheim und Opferbaum. 

Nicinalftraßen: Eine ſchließt fih der von Merned 
über Zenzleben ziehenden an der Markungsgrenze von 
Mühlhanfen an, läuft bei der Aumühle vorbei, und 
zicht ſich, Gänheim links Taffend, nach Arnftein, Deus 
grumbach, gegen den Hof Erläfee, fo fort nah und 
durch Hundsbach, wo fie fih an der Marfungsgrenze 
von Bühler, L. ©. Gemünden endigt, 

Die Zweite nimmt in dem Orte Hundsbach gegen Bonnland 
zu ihren Anfang, läuft durch diefen Ort, und endigt 
fich an der Marfungsgrenze von Hundefeld, L. ©, 
Hammelburg. | 
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Flüffe. | 
Der unfdiffbare Werrnfluß entipringt bei’ Pfersdorf, L.G. 
Schweinfurt , tritt in das Landgericht bei Mühlhau- 
fen, tritt ans bei Bingfeld, und fällt in den Main bei 
Werrnfeld, 2. ©. Gemünden. 


Der Sitz 
des Landgerichts, Nentamts und Phyficats, zu Aruſtein. 


Inclavirte Patrimonialgerichte. 


Bounland, P. ©. J. Kl. des Freiherrn von Gleichen, 
Nußwurm 
Gerichtsſitz zu Höllerich. 
Rupperzaint, P. G. 1. Kl. des Sehe von Würzs 


burg. 
Gerihtsfis zu Schwebheim; beide vormals Nitter- 


cantons Rhönwerre. 


| Waldungen. 

Die Waldungen im Gerichtsbezirke ſtehen unter der 
Reſpigienz der Forſtämter Rimpar, mit Sitz zu Veitshöch— 
heim, und den Revieren Binsfeld und Gramſchatz, dann 
F. A. Hammelburg, mit Sitz daſelbſt, und Revier Büchold. 


Haupteriverböquellen: 

Die Haupterwerbsquellen befichen im Weinbau, vorzüg— 
lich im Werrtigrunde, als: Arnitein, Dengrumbach, Reichel: 
beim, Müdesheim,. Halsheim und Binsfeld; Feldbau, Vieh— 
zucht und Holz, vorzüglid zu Erbshauſen, Gramſchatz, 
———— Gauaſchach und Wülfershauſen. 


Diſtriktsſteuerſimplum. 
566 fl. 55 3/4 fr. 


e Befandtbeile 
Altbeſſingen 99), R. ©. und Pfr. auch Altbeinsge— 
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fang, bei Burghaufen, früher fürſtlich Würzb. Amts 
Trimberg. 11/4 St. von U. ©.; zählt 53 Wh., 56 
Fam., 314 ©. und Kathol.,, kath. Pf., Dec. Arnftein, 
mit Fu. Gauaſchach und Neubeffingen, 1 Schule, 


Arnftein cr—10.), Stadt IT, Kl. im Werrngrunde, fathe- 
liche Pfarrei mit Filialen Heugrumbach, Dürrhuf 
und Fauſtenbacher Hof, dann ein Beneftcium, 3 Sc, 
1 Apotheke, 5 Jahrmärfte, 1 Pfründnerfpital, geitiftet 
im Jahre 1546 vom Fürftbifchofe zu Eichſtadt und 
Domprobit zu Würzburg, Moriz von Husten; 1 Wall 
fahrtöfirche zu Marias Sondbheim, eine Mühle mit 
Mehl: und Dehlgang, Brüdenmühle mit zwei Gängen, 
die obere und untere Stadtmuhle; bei erſterer ein abs 
gefonderter Gypsgang. 

Einverleibt find die Höfe; Dürrhof und Fauſtenbach, 
eine Ziegelhütte, 259 Wohnhäufer, 325 Fam., 1481 S., 
hierunter 1405 Kath., 4 Prot. 72 Jud, 


Bergtheim cp—11), R. ©, an der Chauſſee, und DD. . 
3 St. von A. ©, vormals fürftl. Würzb. Amts Pros 
felöheim; mit 116 Wohnh., 138 Fam., 644 ©, und 
Kath., kath. Parr., Dec. Dettelbadh, 2 Sch, | 


Binsbach (p—10,), R. ©. und Kd. bei Gänheim, 1 
Et. von A. S., mit 40 Wohnh., 40 Fam., 198 ©, 
und Kath., Filial zur Pf. Gänheim, 1 Schule. 

Binsfeld (o—10.), R. G. und Pfd. im Werrngrunde, 
2 St, von A, ©. 61 Wohnh, 77 Fam. 383 S., hierz 
unter 382 Kath., 1 Prot., kath. Pf., Dec. Arnfein, 
mit Fil. Halsheim, 1 Sch. .1 Mehlmühle, 1 Ziegef 
hütte, 


Bounland (0o—9,),R. G. und pfd. bei Hundofeld an 
der Grenze des Landgerichts Hammelburg, 3 St, von 
%. S., zum 9. ©. gleihen Namens gehörig ; 55 
Wohnh., 72 Fam., 414 ©., bierunter 3 Kath,, 336 
Proteft., 75 Juden, proteit. Pfarrei, Dec. Schwein⸗ 


105 


furt, 1 Schule, 1 Schloß, Greifenftein genannt, Ober: 
und Untermühle. 

Breberödorf (9-9), R. ©, und Pfd, bei Kaiſten, 3 
&t. von 4. S., 34 Wohnhäufer, 40 Familien, 167 
©. und Kath., kath. Pf., Dec, Arnftein mit Fil. Kai— 
ften und Sömersdorf, 1 Schule. 


Bichold (p— 99, R. G. und Pfd. bei Altbeffingen, 1 St. 
vom Amtsſitze, 95 Wohnh., 108 Fam,, 667 ©. und 
Kath., kath. Pfarr., Dec, Arnftein, mit Filial Sachs 
ferhof und Erlafeehof, 1 Schule. 

Einverleibt find die Höfe: Sachferhof, Fil. zur PF. 
und Schule zu Büchold, 1/2 &t. davon, Steinbad% 
hof, Salgenmühle, Bogeldmühle mit 2 Bin 
gen, 1 Ziegelhütte. 

Burgbaufen —9,),R. ©, und Pfd, bei Schwebenrieh, 
vormals fürftl, Würzb. Amts Trimberg, 2 St, vom 
A, S., 33 Wohnh., 46 Fam., 202 ©. und Kath, 
kath., pf Dec. Arnſtein, mit Fil. Wulfershanſen, 1 
Schule. 


Erbshaufen @—10,), R, ©. und Kd., zwifchen Haufen 
und Gramſchatz, 2 ẽt. vom Amisſitze, 61 Wohnh,, 
88 Fam., 338 S. und Kath., Fi. zur Pf. Haufen, 
1 Saufe; 
einverleibt find ; Sulzwiefen, W., Filial zur Pf, 
Hanfen, und zur. Schule Erhöhaufen, Unterhof, 
Hof, 1 Ziegelhütte, 

Gaͤuheim cp—10.), R. G. und Pfo. bei Binsbach, zu⸗ 
nächſt der Werrn, 1 St. vom A. S., 80 Wohnh., 89 
Fam,, 390 ©. und Kath., kath. Bf. ‚ Dec, Arnftein, 
mit Filialen Binsbach und NRuppertzaint, 1 Schule; 

einverleibt find; Ruppertzaint, Hof, mit 5 Wohnh,, 
5 Familien, 85 ©., Filial zur Pfarrei und Schule zu 
Gänheim, 1/2 St, haym, zum P. ad gleichen Nam, 
gehörig; 
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Anmühle, mit 5 Mahlgängen, 1 Kopp, 1 Gypsgang; 
Gänheimer Mehlmühle, mit 2 Gängen. 

Gauaſchach (o—9.), R. G. und Kd. bei Neubeffingen, 
früher Amts Trimberg, 2 1/8 St. von U. S., 65 
Wohnh., 76 Fam., 453 ©., worunter 452 Kath., zur 
Pf. Altbeffingen, 1 Prot., 1 Schule, 1 Ziegelhütte. 

Gramſchatz (o—10.), R. ©. und Pfd. bei Erbshaufen, 
früher Stifthaugifch, 11/8 St. vom A. ©., 66 Wohnh., 
74 Fam., 350 ©. und Kath., fath. Pf. Dec. Arnitein, 
1 Schule. 

Merkwürdig ift der Gramfchager Wald, welder 
zwifchen den Markungen Rimpar, Gündersieben, Reb- 
ftadt, Bindfeld, Thüngen, Müdesheim, Reichelheim, 
Arnftein, Gramſchatz, Haufen, Erbshaufen, Veit, Rup— 
prechtshauſen und Burggrumbach liegt. 

Halsheim (o—10), NR. G. und Kd. im Werrngrunde 
bei Binsfeld, 1 1,8 St. vom A. ©., 55 Wohnb., 75 
Fam., 330 ©., worunter 229 Katholifen, zur Pfarrei 
Bingfeld, 1 Prot., 1 Schule, 2 Mehlmühlen, 1 Zie— 
gelhütte. 

Haufen (p—10.), R. G. und pfd. bei Rieden, 1/2 
St. vom A. ©., 60 Wohnh., 67 Fam., 337 ©: und 
Kath., kath. Pf., Dec. Arnftein, mit den Fil. Fahr: 
brüd, Jobsthal. Erbshaufen, Sulzwiefen, 1 Schule ; 

einverleibt -find> Fahrbrüd, Wallfahrtsfirche mit 2 
Wohnh. und 1 Wirthshauſe, 1 3/4 St. vom A. ©.; 

Jobsthal, Tulinsfpitälifche Höfe, 11/8 ©t. Yon 
A. ©. Filial zur. Pf. und Schule zu Haufen 3/4 St. 
davon. I 

Hengrumbad) (o—10.), R. G. und Kd. im Werrngrunde, 
1/4 Sf. von Arnftein, 74 Wohnh., 87 Fam., 387 ©. 
und Katholifen, zur Pf. Arnſtein, 1 Schule; 

einverleibt find: Aeußere Seemühle, innere See— 
mühle, Bergmühle mit 3 Gängen, Dorfmüble, 
obere und untere Weihersmühle. | 
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Hundsbach (0—9.,), R. ©. und Pfd. im Bachgrunde, 
bei Bonnland, 2 St. vom A. S., 43 Wohnh., 49 Fam., 
266 ©. und Kath., kath. Pf., Dec, Arnftein, mit Fil. 

Obersfeld, 1 Schule, 2 Mühlen. 

Ratten (g—9I, R. ©. und Kd. im eichthale, 3 St. 
vom A. S., 32 Wohnh., 34 Fam., 159 ©. und Ka— 
tholiken, zur Pf. Brebersdorf, 1 Schule. 

Midesbeim (o—10.), R. G. und Pfd. im Werrngrunde, 
1 St. vom A. S., 95 Wohnh., 113 Fam., 390 ©. 
und Kathof., kath. Pf., Dec. Arnftein, mit Fil. Reis 
chelheim, Marbad und 2 Ebenrother Höfen, 1 Schule; 

einverleibt find: Dattenfol, Höfe, Fl. zur Pf. und 
Schule zu Müdesheim, 3/4 Stunden davon; 

A Taubermühlen;z . 

St. Radigundid, Kapelle auf einem Berge und in 
einem Cichenwalde, 

Mühlhanſen (9—10.), N. ©. und Kd. an der Werrn, 
und an der Grenze gegen das Landgericht Werneck, 
1 1/2 St. vom A. S., 36 Wohnh., 39 * 
195 ©. und, Kath., zur Pf. Eßleben, 1 Schule; 

einverleibt find: Kleinmühle, Ballesmühle, mit 
2 Gängen, Wolfsmühle mit 2 Gängen. 

Menbeffingen, auch Neudorf (p—9.), R. ©. und Kb. 

bei Wülfershaufen, vormals fürſtlich Würzb. Amts 

Trimberg, 2 St. vom A. ©., 8 Wohnh., 39 Fam., 

157 ©. und Kath. zur Pfarr. Altbeffingen, 1 Schule. 

Dbersfeld (09), NR. G. und Kd. im Bachgrunde, 2 
St. von A. S., 66 Wohnh., 80 Fam., 408 ©. und 
Kath., zur Pf. Hundsbach, 1 Schule; I 

einverleibt find: 2 Mehlmühlen, 1 Ziegelhütte, 

Dpferbanm (g—10.), R. G. und Rd. bei Rieden, 2 1/2 
St. vom A. ©., 73 Wohnh., 81 Fam., 407 ©., wors 
unter 406 Kathol., zur Pf. Eßleben, 1 Prot., 1 
Scyule, 1 Gypsmühle. 

Reichelheim, (o—40.) R. Eu. Kchd. im Werrngrunde, 34 
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St. v. A. S., 85 Whnh., 98 Fam., 470 ©., Kath., zur 
Pf. Müdesheim, 1 Schule; 

einverleibt find: Marbach, W., Filial zur Pf. Müdes— 
heim, 3/4 St. vom A. ©., zur Schule zu Reichelheim, 
1/4 St. davon; 

Ebenroth, Höfe, desgl. zur Schule zu Reichelheim, 
1/2 St. davon;. 

Erlafee, freih. von Dalberg. Hof, Filial zur Pf. und 
Schule zu Büchold, 1/2 St. davon, 1 Stunde vom 
4. S.; 

Förtſ henmühle, mit 2 Gängen, zur Pf. Mübesheim, 
1/2 St. vom 4. ©, 

Rieden (p—10.), R. G. und Kd., zwifchen Eßleben und 
Opferbaum, 2 1/8 Stunde vom A. ©., 81 Wohnh., 
89 Fam., 433 ©. und Kath., zur Pf. Epleben, 1 
Schule; 

einverfeibt find: Gärtnerdmühle, mittlere Mühle, 
Strobelgmühle, jede mit 2 Gängen, 2 Ziegel» 

ütten, fämmtlich zur Pfarrei Eßleben. 

Rürkhenhaufen (9-9), R. ©. und Kd. im Reichthale, 
3 St. vom A. S., 9 Wohnh., 39 Fam., 144 ©, 
und Kathol., zur Pf. Greßthal, 1 Schule. 

- Schwebenried (p-0.), R. ©. u. Pfd. bei Burghaufen, 
vormals fürftl. Würzb, Amts Trimberg, 1 1,4 ©t. 
vom A. ©., 87 Wohnh., 112 Fam., 525 ©. und Ka: 

. tholifen, tath,. Pfarr, Dec. Arnftein, 1 Schule; 

einyerleibt find: Stolpermähle, Zinfenmühle, 
zur Pfarrei Schwebenried, 

Schwemmelsbach cp—9.), R. ©, und Kd. im Neid: 
thale, 3 St. vom 4. ©., 47 Wohnh., 51 Fam., 273 

S. und Kath., zur Pf. Greßthal, 1 Schule. 

Wuͤlfershauſen p— 9), R. G. und Kd. bei Burghaufen, 
vormals f. Würzburg. Amts Trimberg, 2 1/2 St. v. 
4. S., 75 Wohnh., 88 Fam., 423 S. und Kath., 
zur Pf. Burghauſen, 1 Schule. | 


— — — 
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3) Aſchaffenburg. 

Diefer Gerichtöbezirf, gebildet aus den Beitanbtheilen 
der ehemaligen churmainz. Amtsvogtei Schweinheim, Vizes 
domamts Afchaffenburg, und nachherigen Diftriftd-Mairies 
Departements Ajchaffenburg, wurde im Jahre 1814 zu 
einem Landgerichte organifirt. 

Sm Fahre 1819 bei Bildung der Gemeinden ward ihm 
der mit der Stadt Afıhaffenburg vereinigt gewejene Ort 
Damm zugetheilt, und bei der im Jahre 1828 erfolgten Aufs 
löfung des &. ©. Kaltenberg wurden die Orte Breumsberg, 
Eichenberg, Feldfahl, Hohl bei Johannesberg, Johannes⸗ 
berg, Oberafferbach mit Höfen Hagelhof und Rauenthal, Reis 
chenbach, Rottenberg, Rückersbach mit Sternberg, Ober: 
Mittel» und Unter-Sailauf mit Höfen Lauterhof und Weis 
- berhof, Steinbach, Unterafferbah und Wenighösbach zus 
gewiefen. j 

Diefe neu zugewiefenen Orte find dem Rentamte Ros 
thenbuch, und die übrigen dem Rentamte Aichaffenburg zus 
getheilt. 

Dasfelbe begreift 31 Rurafgemeinden, 11 Pfarrdörfer, 
6 Fd. mit 8., 9 FD. ohne K., 11 Weiler, 26 Höfe, 1 Gyps⸗, 
1 80h>, 24 Mehl-, 5 Dels, 2 Papier-, 1 Schneid-, 1 Walk 
mühlen, 2591 Wohnh., 5 Ziegelhütten, 1 Eifenhammer; 
zählt 3483 Fam., worunter 37 gutsherrliche, 18,895 S., 
worunter 186 gutöherrliche, 18,698 Katholifen, 5 Protes 
ftanten, 172 Juden, 20 andere Religionspartheien, 11 kath. 
Pfarreien, 38 Volksſchulen. 

Sitz des 8. G. und der beiden Rentämter zu Afchaffen- 
burg. Der zeitliche Kandrichter ift zugleich k. Commiſſär der 
Stadt Afchaffenburg, Die Phyfifatögefchäfte werden vom 
Stadtphyfifate dafelbit beforgt. 


Grenzen gegen Norden an das 8. G. Alzenau, gegen Often 
an das 2. G. Rothenbuch, gegen Süden an die 2. &, 
Rothenbuch und Obernburg, gegen Weiten an das grofh, 
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Heffen-Darmjtädtifche Gebiet und zwar die heffifchen 
Landrathsbezirke Seligenftadt und Diburg. 
Flächeninhalt beiläufg 5 Quatratmeilen. 
Entfernung des Amtsſitzes von der Kreishauptitadt Würz— 
burg, 18 Stunden. 


Chauſſeen und Bizinalftraßen, 

Die Speffarter Chauffee, von Würzburg fommend, tritt 
oberhalb Oberbeſſenbach in den Landgerichtöbezirf, zieht fich 
auf dem rechten Mainufer durch Straßbeffenbach und Grünz 
morsbach nach Ajchaffenburg, lauft durch Kleinojthein, tritt 
"bei Dettingen aus, und läuft von da weiter über Kahl nady 
Hanau. 

Die Franffurter Chauffee auf dem linfen Main: 
ufer. läuft von Afchaffenburg bis an das Dieburger Stras 
ßenzollhaus, theilt fich hier und zwar aufwärts nach Obern- 
burg und Miltenberg, abwärts. über Stodjtadt, unterhalb 
welchem Drte fie an der Grenze austritt, und dann über 
Seligenjtadt und Offenbach nad) Frankfurt läuft. Seitwärtg 
mündet diefelbe in eine Vizinalſtraße nach Diburg und 
Darmſtadt. 


Flüſſe. 
Der Mainfl uß, welcher bei Obernau ein⸗ und bei Det— 
tingen austritt. 
Die Aſchaff, welche ſich unweit Damm in den Main 
ergießt. 
Die Gernfprinz, aus dem Heſſen-Darmſtädtiſchen kom— 
mend, ergießt ſich bei Stockſtadt in den Main. 


Waldungen. 

Die Waldungen im Gerichtsbezirke ſtehen unter der 
Reſpizienz der Forftämter Aſchaffenburg mit den Rr, 
vieren Afchaffenburg, Groß- und Kleinoftheim, dann Sail 
auf mit den Nevieren Sailauf und Waldafchaff. 

Der Sitz beider Forftämter ift zu Afchaffendurg. Die 
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gräfl. v. Schönborwfhen Waldungen zu Wei 
ler und Waldmichelbach reſpizirt ein im letztern Orte 
ſtationirter gräflicher Oberförſter. 


Haupterwerbsquellen. 


Die Haupterwerbsquellen im Gerichtsbezirke beſtehen, 
in Gewerben, Feld» Obſt- und Weinbau, Holzhandel und 
ES chifferei, fo wie im Handel mit Rindvieh, jungen Scwei- 
nen, Obft, und Aepfelwein, begünftigt durch den Mainfluß 
und die hohen Straßen. 


Inclavirte Patrimonialgerichte, 


Weiler P. G. 11, Kl. des Fran von Schönborn, Sitz 
zu Weiler. 


Diſtrietsſteuerſimplum 
786 fl. 86 kr. 1/2 4. 


Beſtandtheile. 


Breunsberg, bei Unterafferbach. (d—9.) R. G. u. Fb. 
3 St. v. A. S., zum k. Rentamte Rothenbuch, mit 
23 Wohnh., 25 Fam., 117 S., kath., Fil. zur Pf. 
Johannesberg, 1 Schule; früher L. G. Kaltenberg. 

Damm, bei Afchaffenburg. (d—10.) R. ©. u. Fb. 1/4 
St.v. 9. S., gehörte vor dem Jahre 1819 zur Stadt 
Afchaffenburg, und bildete den 5, Diftrift, mit 221 
Wohnh., 277 Fam., 1429 S., hievon 1386 Kath., 
42 Jud., Fil. zur St. Agatha Pf. zu Afchaffenburg, 
2 Schulen, 2 Papiermühlen an der Aſchaff, 1 Berg- 
mühle mit 2 Gängen, 1 Del- und 1 Lohmühle, 1 Herrns 
mühle an ber Aſchaff mit 2 Gängen im Aerarialerbbe— 
ſtande. 

Dettingen, (ch. c—9.) am rechten Mainufer und an ber 

Shauffee nah Hanau, mit einer Poftitation, und 

einem Zollamte, auch gefchichtlich merkwürdig durch 
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die in der Nähe im 3. 1743 vorgefallene Schlacht. 
R. G. u. 50.3 St. v. A. ©. ein Zollamt, mit 76 Whn;, 
114 Kam., 588 ©., kath., Fil. zur Pf. Kleinoftheim, 
1 Schule. 

Eichenberg, im Sailaufsgrunde bei Sailauf. (f—9.) 
R. G. u. Fd. 3St. v. ©. mit 50 Wohnh., 77 Fam., 
381 ©., kath. Fil. zur Pf. Sailauf, 1 Schule, 1 
Mahlın; mit2Gängen, 1 Ziegelh ; früher L.G. Kaltenberg. 

Feldkahl, bei Rottenberg. (e—9.) R. G. u. Fd., 2 ©t. 
v. A. S., mit 57 Wohnh., 60 Fam., 365 ©., fath:, 
FH. zur Pf. Sailauf, 1 Schule; früher 2. ©. Kaltenberg. 

Gailbach, bei Dürmersbah. (——10.) R. G. u. Fd. 
1 3/4 St. v.9. ©., mit 41. Wohnh., 61 Fam., 308 
S., fath., Fil. zur Pf. Schweinheim, 1 Schule. 

Glattbach, bei Afchaffenburg. (d—9.) R. G. u. Fb. 
1 St. v. N. ©., mit 66 Wohnh., 91 Fam., 484 ©. 
kath., Fil. zur St. Agatha Pf. zu Afchaffenburg, 1 
Schule, 1 Mahlmühle mit 2 Gängen, 1 Delmühle. 


Goldbach, bei Hoͤsbach. (d—9.) R. ©. u. Pfd. 3/4 St. 
v. A. ©. 200 Schritte vom Orte ift eine eifenhaltige Mi— 
neralquelle. Mit 159 Wohnh., 239 Fam., 1160 ©., 
hievon 1102 Kath., 58 Jud., mit Fil. Unterafferbach. 
Dec. Alzenau. 2 Schulen, 3 Mahlmühlen jede mit 2 
Bängen. | 


Gruͤnmorsbach, bei Haibach. (e— 10.) R. ©. u. Fb. 


11/2 St. v. A. S., mit 36 Wohnh., 46 Fam., 272 
S., kath., Fil. zur Pf. Schweinheim, zur Schule zu 
Haibach. 


Haibach, bei Grünmorsbach. (e—10.) R. G. und Fd. 
1 1/2St. v. A. ©, mit 91 Wohnh., 132 Fam., 770 
S., kath., Fil. zur Pf. Schweinheim, 2 Schulen; 

pol, zugetheilt Dörnhof, Hof, nächſt der Chauſſee dem 
Seminariumsfonde gehörig, Fil. zur Pf. Schweinheim; 
Luſthof, Hof, poliz. zugetheilt, zur Pf. Schmerlenbach 
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Hohl, bei Johannesberg. (d—9.) Weiler, 2 1/4 St. 
v. A. S., früher 8, G. Kaltenberg, mit 22 Wohnh. 
24 Zam., 109 ©., Kath, Fil. zur Pf. Johannesberg 
zur Schule zu Rückersbach. 


Hösbach, bei Goldbach, (e—9.), R. G. und Pfd., 1 1/4 
St. v. 4. ©., mit 139 Wohnh., 208 Fam., 1236 
"©., bievon 1216 Kathol., 20 Inden, Dec, Alzenau, 
mit Filialen: Wenighösbah, Münchhof, Gartenhöfe, 
2 Schulen, 2 Mahlmühlen, jede mit 2 Gängen, und 
einem gefönderten Delgange, 1 Eiſenhammer, Gar- 
tenhöfe, dem Seminartumsfonde gehörig, 1 Ziegek 
hütte. 


Sohannesberg, bei Oberafferbah auf der Anhöhe, 
(d—9.I, R. G. und Pfo., 2 St.v. A. S. Die fir 
che fteht am weftlichen Ende des Orts, auf dem höch- 
ften Punkte der Berghöhe, mit 24 Wohnh., 29 Fam., 
141 S., Kath. Dec. Alezenan, mit Filialen: Ober: 
afferbah, Rauhenthal, Hagelhof, Breunsberg, Rü— 
ckersbach, Sternberg, Reichenbach und Gteinbad) ; 
2 Schulen; früher Lg. Kaltenberg. 


Kelberg, bei Weiler, (e—10.), R. ©. und Pfarrd., 
21/2 St. von A. ©. Die Kirche zu St. Georg liegt 
vor dem Dorfe auf einem Berge. Zählt 49 Wohnh., 
77 Bam., 442 ©. Kath., Dec. Lohr, mit den Filialen: 

. Waldafchaff, Waldmichelbach, Weiler, Steiger, Unters 
befenbach, Fraugrund, Klingerhof, mit Mühle, Straß- 
beßenbach, Heppenhof, 1 Schule; 

zugetheilt: Unterbeßenbach, an der Afchaff, Weiler, 
dem Herrn Grafen von Fugger von Hohened gehörig, 
2 3/4 St. vom A. ©., mit 16 Wohuh,, 21 Familien, 
119 Seelen, hievon 99 Kath., 20 Mennoniten, Fil. 
zur Pf. und Schule zu Keilberg ; 

Frangrund, Hof, 2 12 St von U. ©, mit 1 


114 
Wohnh., 2 Fam., 4 S. Kath., Fil. zur Pf. und 
Schule zu Keilberg. 

Steiger, W. 23/4 St. vom A. ©., mit 13 Wohnh., 
18 Fam., 94 ©., Kath., Fil. zur Pf. und Schule 
zu Keilberg; 

Weiler, an der Afchaff, W., 21/2 St. vom A. S., 
Sitz des gräfl. von Schönborn’fhen P. G. Weiler, 
und des gräfl. Domainen-Amted; mit 17 Wohnh., 17 
Fam., 83 ©., zum P. ©, Weiler gehörig; Fil. zur 

. Pf. und Schule zu Keilberg ; 

Waldmichelbach, W., 23/4 St. vom A. ©., mit 16 
Wohnh., 17 Fam., 82 ©., zum P. ©. Weiler ges 
hörig; Filtal zur Pf. und Schule zu Keilberg ; 

Heppenhof, Hof, 2 1/2 St. vom A. ©., mit 1 Wohnh., 
1 Fam., 6 ©., zum 9. G. Weiler gehörig; Filiai 
zur Pf. und Schule zu Keilberg. 

Kleinoſtheim, a / M., bei Mainaſchaff, mit Mainüber—⸗ 
fahrt durch Nachen, und einer Zollſtation, (c—9.), 
R. ©. und Pfd., 2 St. vom A. S., mit 172 Wohnh., 
215 Fam., 1063 ©., hievon 1041 Kath. und 22 Jud., 
Dee. Alzenau mit Filialen: Dettingen, Mainafchaff 
und Häuferaderhof, 2 Schulen; 

zugetheilt: See Hof und Staatdgut, 21/2 
St. vom 9, ©., Filial zur Pfarr. Kleinojtheim, und 
Schule allda. 

Leider, am linken Mainufer bei Damm, (d—10. J, R. ©. 
und Fd., 1/2 St. vom N. ©., mit 50 Wohnh., 70 
Fam., 500 ©., hievon 498 Kath., 2 Prot., Filiat 
zur Pf. Afchaffenburg ad b. M. V, 1 Schule. 

Mainaſchaff, a / M., bei Kleinoftheim, (c—9.), R. ©. 
und Kd., 1 St. vom A. ©., mit 99 Wohnh., 145 
Fam., 620 ©,, N Filial zur Pf. Kleinoftheim, 
1 Schule. 


Oberafferbach, bei Sohannesberg, (d—9.), W., 2 St. 
vom A. S., mit 43 Wohnh., 65 Fam., 318 Seelen, 
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Kathol., Filial zur Pf und Schule zu Johannes: 
berg; früher Lg. Kaltenberg; 
zugetheilt:. Hagelbof, Hof, poliz. zugeth., 2 1/2 St. 
v. A. S., Fil. zur Pf. und Schule zu Sohannesberg ; 
Ranenthal, Hof, pol. zugetheilt, 11/4 St. vom A. ©. 
Filial zur Pfarrei und Schule zu Sohannesberg. 
Oberbeſſenbach, bei Straßbeifendbah, (e—10.), R. 
G. und Pfd. 2 34 St.v. 9. S., mit 100 Wohnh., 
126 Famil., 671 Seelen, Kath., Dec. Lohr mit Fil 
Heffenthal und Dürrmorsbach, 2 Schulen; 
jugetheilt: Dürtmorsbad, (e—10.), W., 21R St. 
vom A. ©., mit 15 Wohnh., 18 Fam., 126 Seelen, 
Fu. zur arte und Schule zu Oberbejjenbach. 
Dbernau ayM. mit Weberfahrt durch Nachen, (d—10.), 
NR. G. nnd Pd, 1 1/4 St. vom A. ©., mit 102 
Wohnhäufern, 168 Familien, 793 Seelen, hievon 764 
Kath., W Inden, Dec. Afchaffenburg, 1 Schule; 
zugetheilt: Altenbahsmühle, 1 1/2 St. vom 4. ©. 
Filial zur Pfarrei und Scyufe Obernau. 


Reichenbach, bei Rothengrund, (d—9.I,R.G. u. W., 2 St. 
v. 9. ©., mit 9 Wohnh., 35 Fam., 201 ©. Kath., 
Filial zur Pf. und Schule zu Johannesberg, 2 eins 
ſchlächtige Mahlmühlen; früher Lg. Kaltenberg. 

Rottenberg, (e—9,), bei Feldkahl, R. ©. und Kd.,2 1/2 St. 
FU. zurv. A. S., mit 50 Whnh., 54 Fam., 371©., Kath., 
Pf. Sailauf, 1 Sch., 1 Ziegelb; früher Lg. Kaltenberg. 

Ruͤckersbach, bei Sternberg, (c. d—9.), R. G. und Kd. 
2 1/2 St. von A. S., mit 29 Wohnh., 30 Fam., 
216 ©. Kath, Filial zur Pf. Johannesberg, 1 Schule; 

zugetheilt: Sternberg, W., 2142 St. von U. S., 
mit 36 ©., Kath., Filial zur Pf. und Schule zu Jo— 
hanneöberg; früher Lg. Kaltenberg. 

Satlauf, Ober, Mittels, Unter, eine Gemeinde bildend, 
im Sailanfgrunde bei Eichenberg, liege 3/4 Stunden 
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in die Länge zerftreut; (e. L—9.),.R. G. und Pfb., 
2 1/4 ©t. vom A. ©., 115 Wohnh., 216 Fam., 1008 
Seelen, hievon 1007 Kath., 1 Prot., Dec. Lohr, mit 
Filialen: Eicyenberg, Rottenberg, Feldfahl und Wei- 
berhof, 2 Schulen, eine Mahlmühle mit 3 Gängen, 
2 Dehlmühlen, 1 Schneidmühle, 1 Gypsmühle; früher 
Lg. Kaltenberg; 

zugetheilt Kauterhof, Hof, poliz. zugetheilt, 2 1/2 
Stunde vom 4. ©., mit 2 Wohnh., 2 Fam., 15 ©., 
Filial zur Pf. Sailauf, zum P. G. Weiler gehörig; 

MWeiberhof, Hof, poliz. zugetheilt: 2 St. von A. ©., 
mit 3 Wohnhäuſ., 3 Familien, 30 Seelen, Katholiken, 
Filial zur Pf. Satlauf. 

Schweinheim, bei Afchaffenburg, (d—10.), R. ©. und 
Pfd. 1/2 Stunde von A, ©., mit 214 Wohnh., 254 
Famil., 4472 Seelen, hievon 1471 Kath., 1 Proteit. 
Dec. Aſchaffenburg, mit den Filialen: Haibach, Gail— 
badı, Grünmorsbach, Elterhöfe und Dürrhof, 3 Schulen; 

zugetheilt: Unterfhweinheim, in 6 Höfen beftehend, 
6 Mühlen. 

4 Elterhöfe mit 4 Wohnh., A Fam., 25 S., Kath., 
Fl. zur Pf. Schweinheim. 

Steinbach, hinter der Sonne bei Sternberg, im einem fo 

. engen und tiefen Thale, daß man nur eine furze Zeit Die 
Sonne fieht, daher diefe Benennung; (e.d—9.), R. ©. 
u. W., 1St. v. A. S, mit 38 Wohnh,, 9 Fam., 165 
S., Rath,, Fil. zur pf. und Schule zu Johannesberg; 
früher tg. Raltenberg. 

Stodftadr, (c—10.), an der Chauffee nach Frankfurt, 
und am Maine mit Ueberfahrt durch Nachen, dann an 
ber hier in den Main miündenden Gernfprinz,. mit 
einer Poftftation und einem Zollamte; R. G. und Pfd., 
1 1/2 St, vom 4. ©., mit 199 Wohnh., 229 Fam., 
1505 ©., hievon 1504 Kath., 1 Prot., Dec. en. 
mit den Fil. Jägerhöfe und Neuhof, 2 Schulen, 3 
Mahlmühlen, jede mit 2 Gängen, 4 Dehl» und 1 
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Walfmühle, 2 Ziegelhütten, 2 Jägerhöfe, 1 St. vom 
A. S. Neuhof. ; 

Straßbeilenbad), bei Oberbeffenbah, (e—10.), R. ©. 
und Kd., 2 St. v. A. S., mit 193 Wohnh., 1233 
Fam., 684 ©., Kath., Filial, zur Pfarr. Keilberg, 4 
Schule; 

zugetheilt: Klingerhof, Klingermühle, herrichaft- 
lich 21/2 St. v. Landgerichte. 

Unterafferbach, bei Breunsberg, (4-9), R. G. und 
Kd., 2 St. von A. S., mit 31 Wohuh., 46 Fam., 
26 ©., Kath., Fil. zur Pfarr. Goldbach, 1 Schule, 
4 Mahlmühle; früher &g. Kaltenberg; 

Wenighoͤſsbach, (e—9.), R. G. und Kd., 2 St. von 
A. S., mit 40 Wohnh., 48 Fam., 319 ©., Kath., 
Fil. zur Pf. Hösbach, 1 Schule; früher Lg. Kaltenberg; 

zugetheilt: Münchhof, Hof, mit 4 Wohnh., 1 Fam., 
9 Seelen, Fil. zur Pf. Hösbach, und Schule. 

Winzenhohl, bei Schmerlenbach, (e—10.), R. G. und 
Pfdo., 1 1/2 Stunde von A, S., mit 20 Wohnh., 23 
Fam., 229 Seelen, Kath., Dec, Lohr mit Fil. Schmer- 
lenbach, 1 Schule. Die Pfarrei wurde im Sahre 1812 
errichtet, und ift der Pfarrſitz zu Schmerlenbad; ; 

zugetheilt: Schmerlenbah, W., dem Eeminariums- 
fonde gehörig, mit A Wohnh., 13 Familien, 83 ©., 

Kath., Filial zur Pf. Winzenhohl, 1 Schule. 

Daſelbſt war ehemals ein Benedictiner Franenklos 
ftier, nad) deffen im Jahre 1823 erfolgten Auflöfung 
die Güter und Gefälle zur Dotation eines kath. Prie- 
fter» Seminars verwendet wurden. Nach nunmehriger 
Bereinigung diejed Seminars mit jenem zu Würzburg 
dient das Gebäude zu einem geiftlichen Corrections— 
Haufe, worüber der darin wohnende Pfarrer die Auf— 


fiht hat. 
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4) Biſchofsheim. 

Diefer Gerichtöbezirf ift gebildet aus dem vormaligen 
fürfel. Würzb. Amte gleichen Namens, and Ortfchaften des 
ehemal. Amts Afchach, dann dem ehemal. Flabunger Amts⸗ 
orte Ginolfs. 

Bei der im Monate Julius 1828 erfolgten Auflöſung 
des Landgerichts Fladungen wurden von dieſem die Orte 
Ober » und Unterelzbach mit Hof Gangolfsberg dem Lands 
-gerichte Bifchofsheim zugetheilt. 

Dasfelbe begreift: 21 Ruralgemeinden, 9 Pfarrdörfer, 
3 Fdam. Kirch., 7 Rd. ohne K., 1 Weiler, 11 Höfe, 2027 Wohn 
häufer, 10 Ziegelhütten, 42 Mahl-, 6 Del», 2 Scyneid = 
3 MWalfmühlen, 1 Krugfabrik; zählt: 2579 Familien, 
11535 Seelen unmittelbar, 11430 Kath,, 18 Proteft., 87 
Juden, 9 kath. Pfarreien, 1 F. Klofter, 24 kath. Schulen, 
4 prot. Schule, Sit des k. Landgerichts, Rentamts und 


Phyfifats zu Biſchofsheim. 


Grenzen: gegen Norden an die F. Landgerichte Hilderg 
und Brüdenau, dann das Herrichaftsgericht Gersfeld, 
gegen Oſten an das 8. G. Mellerichitadt und Neus 
ftadt, dann das füchfifche Amt Oftheim, gegen Süden 
an die f. Landg, Kiffingen und Münnerftadt, gegen 
Weiten an das f, €, G. Brüdenau, 

Fläche ninhalt beiläufg 3 122 Quatratmeilen, 

Entfernung des Amtsfiges von der Sreishanptitadt 
Würzburg — 25 Stunden, 


Chauffeen und Bizinalwege. 

Der Weg von Bifchofsheim nach Neuſtadt ift 1 1/A 
Stunde lang durch die fogenannte Schweinshede chauſſirt, 
bie übrigen Wege find blos Bizinalwege, jedoh in gut 
fahrbarem Zuitande, von denen einer aus Meinungen über 
Ditheim, Bifchofsheim und Gersfeld nad Frankfurt, und 
ein anderer von Nenjtadt über Bifchofsheim nach Brüds 
enau führt, 


119 


Flüſ fe. 
Die Brend, die Sinn, der Elsbach ‚ bie Premich, bie 
Sender. 


Waldungen. 
Die Waldungen ftehen unter der Nefpigienz: 
DI des Forftamts Aſchach, Sitz dafelbit mit der Revier 
Schmalwajler; 
b) des Forftamts Kothen, Sit daſelbſt mit der Neviers 
Dberbach; | 
cy) des Forftamts Nenftadt mit den Revieren Burgwall 
bach und Haufen. 


Haupterwerböquellen. 


Aderbau, Flachsbau, Viehzucht, und eine Wollenma- 
nufactur zu Bifchofsheim. 


Der Gerichtsbezirk 
befteht aus rein unmittelbaren Amtsuntergebenen, jedod) 
übt das 2. G. Biſchofsheim die Criminal-Jurisdiction über 
das gräflid von Frohberg’ihe H. G. Gersfeld aus. 


Diftriftöfteuer - Simplum: 
421 A. 32. 3/7 8%. 


Beſtaudtheile. 


— a. d. Rhön, (a—5.), Rural: Gemeinde, 
Sitz des k. Randgerichts, Nentamts und Phyſikats, mit 
297 Wohnh., 393 Fam., 1770 ©., hievon 1757 Kath., 
43 Proteft., kath. Pf., Dec. Rifchofeheim mit den Fl. 
Haffelbach, Kreuzberg, Wirthshaus, Franfenheim, 
DOberweißenbrunn, Kilianshof, Holzberg, 6 Mahls, 3 
Schlag-, 3 Walk» und 2 Schneidmühlen, 3 Schulen, 
4 Apothefe, 8 Jahrmärkte, viele Wollentuchmacher, 
Strümpf: und Leinweber, Färber, dann Oarnjpinnerei; 
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einverleibt ift: Holzberg, Hof, 1 1/4 St. vom 9.©,, 
iſt Staats Deconomiegut, und — Fil. zur 
Pf. Biſchofsheim. 
Burgwallbach, bei Schönau, — R. G. und Pfd., 
2 412 St. v. A. S., mit 42 Wohnh., 43 Fam., 177 
S., Kath., 1 Schule, kath, Pfarr., Dec. Neuſtadt, 
mit den Fil. Windhauſen: Strüthof, L. G. Neuſtadt, 
Schmalwaſſer, Kollertshof, Schleppermühle; 
einverleibt ſind: Kollertshof, Hof, 3 St. v. A. S., 
Fil. zur Pf. Burgwallbach; 

Schlepper⸗Mühle, 3 St. v. A. S., Fil. zur Pfarrei 
Burgwallbach. — 
Frankenheim, bei Biſchofsheim, (p—5.J, R, G. und Fd., 
1/2 St. vom A. S., mit 72 Wohnh., 71 Fam., 385 
©., Kath., Fil. zur Pf. Bifchofsheim, 4 Schule, 3 

Mahlmühlen, jede mit 4 Gang, 


Ginolfs, bei Weißbach, (9—4.), R. G. und Kp., 2 St, 
vom U. ©., früher fürſtl. Würzb, Amts Fladungen, 
mit 64 Wohnh., 78 Fam, 307 ©., Kath., Filial zur 
Pf. Weisbach, 1 Schule, 2 Mühlen, jede mit 1 Gang, 


Haſſelbach, bei Biſchofsheim, (P—5.), R. G. ımd Fd., 
1/2 St. v. A. S., mit 100 Wohnh., 141 Fam., 519 
S., hievon 514 Kath, ., 5 Juden, Fil, zur Pf. Biſchofs⸗ 
heim, 4 Schule; 

einverleibt ift: Kreuzberg, Franzisfaner Kloſter mit 
4 Wirthöhaufe, 11/2 St, vom A, S., mit 2 Wohnh., 
3 Patres, 5 Fratres, 4 Hausknecht, Bann 4 Familie mit 
86. im Wirthshauſe, zur Schule zu Haffelbady 1 1/4 
St. davon, 2 Mühlen, jede mit 1 Gang, 

Merkwürdig iſt der Kreuzberg , an beffen nörblicher 
Seite ſich dieſes Klofter und ein Wirthshaus befindet. 
Auf dem höchſten Punkte dieſes Rhönberges, erhebt 

ſich ein 80 Schuh hohes, aus einem Eichbaume beſte— 
hendes, Kreuz in die Wolken, neben welchem ein Ob— 
ſerpatoriumsthurm von Stein fteht, Der Berg vers 
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fiert fidy allmählig in. der Marfung des Dorfs Wild- 
flecken. 

Das Kloſter mit Kirche, welche von Wallfahrtern 
ſtark befucht wird, wurde vom Fürftbifchofe Peter 
Philipp im Jahre 1681 erbaut, 
Laungenleiten, bei Waldberg, Co. p—6.), R, ©. und Pfd., 
3 €t. vom 4. ©., früher fürftl, Würzb, Amts Aſchach, 
mit 88 Wohnh., 131 Fam., 579 S., Katlı., fath, Pf., 
Dec. Kiffingen, war Fil, der Pf, Premich, wurde im 
Sahre 1819 zur Pf, erhoben, 1 Schule, 1 Ziegelhütte. 

Oberbach, bei Witdfleden, (5), R. ©. und Pfd., 
3 St. vom U, ©., mit 112 Wohnh,, 119 Fam., 786 
S., Kath., fath. Pfarr. Dec, Bifchoföheim mit den 
Filialen: Bernarbshof, Krugfabrif, Schumm , Scheu: 
benhof, Veitenhof, 2 Ziegelhütten, Reußendorf, Rothens 
rhein, Disbachshof, Silberhof, Fuchſenmühle, Wild: 
flecken, Auerhöfe, Balthafarmühle, 2 Sch.,3 Jahrmärfte ; 

— Schumhof, H., Scheibenhof, H., Krugfabrik, 
4 Ziegelhütte. 

Oberelzbach, bei Unterelzbach, (r—4.), Rural-Gemeinde 
und Pfarrd., 4 St. von A. S., gehörte früher zum. 
8, ©. Fladungen, mit 225 Wohnh, 288 Fam., 968 
S., hievon 896 Kath,, 5 Prot., 64 Juden; kath. Pf., 
Der. Mellerichftadt mit den Fil. Sondernau und Ganz 
golfsberg. Die Proteft. pfarr, nach Oberwaldbehrungen, 
1 kath., 1 proteft. Schule, 4 Mahlmühlen, 2 Oelmüh—⸗ 
len, jede mit 1 Gang, 1 Ziegelhütte, 5 Jahrmärkte; 

einverleibt ift: Gangolfsberg, Hof, mit 3 Wohnh,, 
3 Fam., 20 ©., Kath., Fil, zur Pf. Oberelzbach. 1/4 
Antheil an diefem Hofe ift julinsfpitälifch und verpad)- 
tet; die übrigen 3A Antheile find dem Staate gehörig, 
und gleichfalls verpachtet. 

Dberweipenbrummn, bei Franfenheim, (r—5.), R. ©. u, 
%0., 11/2 St. v, 4. S., mit 85 Wohnh., 94 Fam., 
485 ©., Kath., Bil. zur Pfarr, Bischofsheim, 1 Sch., _ 
3 Mühlen, 2 Ziegelhütten, 


122 

Reuſendorf, bei Silberhof, (0o—5.), R. ©. und Fd., 
2 1/2 St. vom A. ©., mit 31 Wohnh., 45 Fam., 
29 ©., Kath., Bil. zur Pf. Oberbach, 1 Schule; 

einverleibt find: Silberhof, W., 3 St. v. 9. S., mit 
17 Wohnh., 23 Fam., 145 S., — Fil. zur Pf. 
Oberbach; 

Fuchſenmühle, 4 St. vom A. &., ‚ Fılial zur Pfarr. 
Oberbach. | 

Rothenrhein, bei Reufendorf, (0-5), R. ©. und Kb., 
3 1/2 &t,v. 9. ©., mit 34 Wohnh., 34 Tam., 221 
S., Kath., Bilial zur Pfarrei Oberbach, 1 Schule; 

einverleibt find: Diebahshof, Diebahsmühle, 
4 St. vom 9. ©., Filial zur Pfarrei Oberbad). 

Sandberg, bei Waldberg, (p—6.,), R. ©. und #b., 
1 1/2 St. v. 9. ©., früher fürſtl. Würzb. Amts 
Aichach, mit 68 Wohnh., 123 Fam., 597 ©., Kath., 
Bil. zur Pf. Premich, 4 Schule ; 

einverleibt find: Kilianshof, Hof, 1 Stunde vom X, 
S., Bilial zur Pf. Bischofsheim ; 

4 Ziegelhütte, 2 St. vom A. S., Filial zur Pf. 
Premich. 

Schmalwaſſer, bei Sandberg, (—6.), R. G. und b., 
2 St. vom 4. ©., früher fürftl. Würzb. Amts Aſchach, 
mit 59 Wohnh., 73 Fam., 366 ©., Kath., Filial zur 
Pf. Burgwallbadh, 1 Schule, 2 Mühlen. 

Schönau, bei Wegfurt, (r—5.), R. G. und Fd., 2 St. 
vom A. ©., mit 74 Wohnh., 90 Fam, 354©., Kath. Z 
TU. zur Pf. Wegfurt, 1 Schule, 1 Mühle. 

Sondernau, bei Weisbach, (g —4.), R. ©. und Fd., 
2 St. vom A. S., mit 73 Wohnh., 98 Fam., 338 S., 
Kath., Fil. zur Pf. Oberelzbach, 1 Schule 2 Mühlen, 
1 Ziegelhütte. 

Unterelzbach, bei Oberelzbach, (r—4.), R. G. und Pfd., 
41/2 &t. v. N. ©., gehörte früher zum 8. ©. Fla— 
dungen, mit 1223 Wohnh., 163 Familien, 551 Seelen, 
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Rath., kath. Pfarr, Dec. Mellerihitadt, 1 Schule, 
2 Mahlmühlen, 1 Delmühle, 1 Ziegelhütte, 

Unterweißenbrunn, bei Bifchofsheim, (a—5.I, R. ©. u. 
Pfd., 1/2 Stunde vom A. ©., mit 109 Wohnh., 126 
Fam., 582 ©., Kath., fath. Pfarrei, Dec, Bifchofd- 
heim, 1 Schule, 4 Mahlmühlen. 

Baldberg, bei Sandberg, (p—6.), R. ©. und Fd. mit 
Kirche, 2 &t v.9. ©., früher fürſtl. Würzb. Amts 
Aſchach, mit 62 Wohnh., 120 Fam., 572 S., Kath., 
Fil. zur Pf. Premih, 1 Schule, 1 oberes, 1 untere 
Mühle. 

Wegfurt, bei Schönau, 1—5.I, R. ©. und Pfd., 1 1/2 
Et. vom A. S., mit 81 Wohnh., 94 Tam., 463 S., 
Kathofifen, kath. Pf., Dec, Bifchofsheim, mit Fit. 
Schönau, 1 Schule, 2 Mühlen. 

Weisbach, bei Sondernau, (o0254.), R. ©. und Pfd., 
1 1/2 St. vom A. S., mit 133 Wohnh., 140 Fam., 
606 ©., hievon 588 Kath., 18 Juden; fath. Pfarr., 
Dec. Bifhofsheim, mit Fil. Ginolfs, 1 Schule, 3 
Mühlen. 

Wildflefen, bei Oberbach, (o—5.), R. ©. und Filiald. 
mit 8, 2 1,2 St, v. A. ©., mit 71 Wohnh., 88 
Tam., 498 ©., Kath., il. zur Pf. Oberbach, 1 Sch.; 

einverleibt find: 4 Auerhöfe, 2 1/4 St. v. 4. S.; 
Balthafar-Mühle, 2 34 St. v. A. S.; 
2 Ziegelhütten, 3 1/4 St. v. A. S. 


5) Brückenau. 

Dieſer Gerichtsbezirk iſt gebildet aus den Orten des 
ehemal. Oberamts Brückenau, dann des Amts Motten, 
ſo wie dem Orte Untergeyersneſt mit Schmittrein vom 
Juſtizamte Hammelburg, welche früher zum Fürſtenthume 
Fulda, nachher zum Großherzogthume Fraukfurt gehörten. 
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Durch allerh. Verfügung vom 30. September 1819 
wurde derſelbe zu einem 2. G. organifirt, und mit ihm 
der Ort Oberriedenberg von dem 8. ©. Bifchofsheim, 
dan der dem 2. G. Kiflingen eimverleibt gewefene Ort 
Plaß, fo wie das P. ©. Zeitlofd, mit Ausnahme der Orte 
Bölfersleier, Dittlofsrod und Heckmühle, vereinigt. 

Dasfelbe begreift: 1 Stabt III. Kl., 30 Ruralgemeinden, 
7 Pfarrdörfer, 9 Filialdörfer mit Kirche, 15 Filialdörfer 
ohne Kirche, 4 Weiler, 20 Höfe, 1 Einzelhaus, 1983 Whn. 
5 Ziegelhütten, 1 Lohr, 30 Mahl-, 2 Oel-, 6 Papiers, 
5 Schneid-, 2 Walk- und 1 Kuochenmühle, 1 Gnrbad, 
1 Eifenhammer mit Eiſenſchmelz, 1 Krugbäderei; zählt 
2715 Fam., worunter 380 gutsherr,, 13683 ©., worunter 
2180 gutöherrl., 0442 Kath., 3813 Proteft., 428 Juden, 
4 kath. Pf., 3 prot. Pf., 21 kath. Schulen, 9 prot. Schulen. 
Sit des Landgerichts und Phyſikats zu Brückenau, jener 
ded Rentamts zu Römershag. 


Grenzen: gegen Norden an Churheffen, dann das 2, G. 

Weihers und das H. G. Gersfeld, gegen Oſten an 
die L. ©. Biſchofsheim und Kiffingenz; gegen Süden 
an die 2: G. Hammelburg und Gemünden zu Sadıs 
fenheim; gegen Weiten an das L. G. Orb, und Chur⸗ 
hefjen. 

Flächeninhalt: beiläufig 4 1/2 Quatratmeilen. 

Entfernung bed Amtöfiges von der Kreishauptitabt, 
18 Stunden. | 


Chauffeen und Bizinalftraßen. 

a) Die Chauffee von Hammelburg über Untergeiersneſt, 
Dber- und Unterleichtersbah nach Brückenau und von 
da über Speichers, Kothen und Motten nah Fuld. 

b) Die Chauſſee bei Zeitlofs über Trübenbrunn, Ruppos 
den, Wernarz, bei dem Gurplate vorbei, nach Brücke⸗ 
nan, Römershag, Unters und Oberriedenberg, bis an 
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die Fandgerichtsgrenze zwiſchen leßtem Dorfe und Obers 
bach gegen Bifchofsheim ziehend. 

c) Eine Bizinalftraße von Römershag über den Hof Schild» 
et nach Geroda, Platz, bis zur Landgerichtögrenze 
gegen Kiffingen. 


Flüſſe. 

Die großeund kleine Sinn, Die erſtere tritt bei Obers 
riedenberg in den 2. ©. Bezirk, zieht fi gegen Res 
mershag, Brüdenau, Wernarz, Eckarts, Ruppoden 
und Zeitlofs. 

Die kleine Sinn: berührt Alt- und Neuglashütte, Ko— 
then, Speicherz, Zündersbach, Eckarts, und ergießt 
ſich in die große Sim, 


Waldungen. 


Die Waldungen im Gerichtsbezirke ſtehen unter der 
Reſpizienz der k. Forftämter Hammelburg und Kothen, 
Sitz daſelbſt. Erſteres mit der Revier Geiersneſt; letzteres 
mit der Revier Römershag. 


Haupterwerbsquellen. 


Viehzucht, Ackerbau, Handel mit Holz, Kohlen, Holzs 
waaren, Leinwand, Potajche, Papier, Del, Getraid und 
Mineralwafler. 


Inelavirte Patrimonialgerichte. 
Zeitlofd, P. ©. 1. Kl. der Freyh. v. Thüngen, 
Lugifcher Linie, Gerichtöfig dafelbit. 
Diftrietöfteuerfimplum 
364 fl. 5 1 K 


Beſtandtheile. 
Altglashuͤtte, an der kleinen Sinn, oberhalb Neuglas 
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hütte (n—5.) R. G. u. Kb, 31f2 Stv. L., 4 St. 
v. R. 9. ©., früher Amts Motten, mit 23 Wohnh., 
38 Fam., 198 ©., 197 Kath., 1 Proteft., Fil, zur 

Pf. Motten, 1 Schule. . 

'einverleibt find Damersfeld, Schloß, A1f2 St. v. 
2.,56t:v. R 9. S., mit 1 Wohnh., 2 Fam., 
16 ©. , kath. 

Harpfenmühle, 3 1/4 St. v. L., 3 3/4 St. v. R. 
A. S., mit 1 Wohnh., 2 Fam,, 13 ©., kath. 

Breitenubad), bei Oberleichterebah. (n—6) R. G. und 
30, 1 St. v. 8., 11/4 St. v. R 9. S., mif 32 
Wohnh., 38 Fam, 221 ©., kath., Filial zur Pf. 
DOberleichtersbach, 1 Schule. 

Brüdfenau, an der großen Sinn. (n—5) Stadt Iter 
Klaffe 1f2 Stunde vom R. 4. S., Site ded Lands 
gerichts mit 257 Wohnhäufern, 398 Fam., 1686 ©., 
1671 Kath., 4 Proteft., 19 Jud., kath. Pf. Decanats 
Hammelburg mit den Filialen: Römershag, Speicherts, 
Unterriedenberg, Bölfers, Wernarz, Zündersbah, Pils 
fterhof, Ebertshof, Röderhof, Stodhof; die Proteit. 
pfarren nach Zeitlofs. 2 Knaben- und 2 Mädchens 
fhulen. 4 Apothefe, 4 Poiterpedition, 1 Oberzollamt, 
1 Salzfactorie, 1 Malzslinterauffchlagsftation, 6 Jahr⸗ 
märfte und jeden Mittwochen ein Fruchtmarft. 

einverleibt find: 

Afpenmühle; 

Balzmühle mit 2 Mahlgängen und 1 Schneidmühle; _ 

Dörnenmühle mit 2 Mahlgängen. 

Grafpmühle mit 2 Mahlgängen, 2 Wohnh., 4 Fam., 
10 Seelen; Du 

SGolfensPapiermühle mit 2 Gängen, 2 Wohn, 2 Fam., 

40 Seelen; 

Künzenmühle mit1Schneid-, 1 Mahl: und 1 Walfgang; 

Liebesmühle mit 2 Mahl» und 1 Schneidgang ; 

Möhren Papiermühle mit 2 Gängen; 

Preugens Mahlmühle; 
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Rainmühle, 1 Walf- 1- Lohmühle. Sämmtliche vor: 
genannte Mühlen find 1/2 St. v. A. ©. entfernt und 
Filial zur Pf. Brückenau. 

Brüdenau, Curbad, 1 St. v. 8, 11/26.» N 
A. ©., mit 4 Zollftation, 11 Wohndh., 10 Fam., 45 
S., kath., Filial. zur Pf. Brücdenau, zur Scuie zu 
Wernarz 1/4 St. davon. 

Sinnthal, Hof, 3/4 St. v. L., 11A Stv. R. A. 
S., mit 1 Wohnh., 1 Fam., 8 ©,, fath., Filial zur 
Pf. Brüdenan, 


Dalberda, bei Stellberg. (o—4.) R. ©. u. Rd., A1fR2 
St. v. L., 5 St. v, R. A. ©., früher Amts Motten, 
mit 59 Wohuh., 4117 Fam., 617 ©., 1 Kath., 616 
Proteft., Filial zur prot. Pf. Dettenhaufen, 1 prot. 
Schule. | 

einverleibt Gichen bach, Hof, A1/2 St. v. L., 5 &t. 
v. R. A. ©., mit 1 Wohnh., 1 Fam., 4 ©., prot. 
Filial zur prot. Pf. Hettenhaufen. Die übrigen Häus 
fer diefes Hofs gehören zum Landgerichte Weiherg; 

Schafheg, Hof, 44/2St. v. L., 5 St. v. R. A. S., 
mit 8 Wohnh., 14 Fam., 73 S., prot., Filial zur 
prot. Pf. Hettenhauſen. 


Detter, bei Weiſenbach. (m—6.) R. G. u. Pfb., 3St. 
v.2.,3 1/2 St. v. R. A. S., mit 73 Wohnh:, 95 
Fam., 523 ©,, 1Kath., 516 Prot., 6 Jud., 95 Fam., 
523 ©., zum P. ©. Zeitlofd gehörig. prot. Pf. Dec. 
Waizenbady mit den Filialen: Heiligkreug, Weifens 
bach, 4 prot. Schule, 4 Jahrmärkte. 


einverleibt it Schener-Mühle 3 St. v. L., 3 1/2 St. 
v. R. A. S. J 


Eckarts, an der großen Sinn. (I. m—6.) R. G. u. Kd., 
11/2 St. v. L., 2St. v. R. A. S., mit 1 Zoll⸗ 
ſtation, 20 Wohnh., 17 Fam., 111 S., zum P. ©. 
Zeitlofd gehörig, hievon 44 Kath., 97 Proteſt. Filial 
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zur prot. Pf. zu Zeitlofs, 4 prot. Schule, 4 Papier: 
mühle; 

einverfeibt find: Ruppoden, Weiler, 4 3/4 St. v. L., 
24 St. v. R. A. S., dafelbit 1 Schloß, dem Freyh. 
v. Thüngen gehörig, mit 16 Wohnh., 22 Fam., 120 
S., zum P. ©. Zeitlofd gehörig, hievon 3 Kath., 
447 Proteft., Filial zur prot. Pf. zu Zeitlofd, 1 Mahl⸗, 
4 Del:, und 1 Knochenmühle. 

Schmitthof, Hof, 11/72 St. v. L., 2 St. v. R. N. 
S., mit 2 Wohnh., 3 Fam., 17 S., zum P. ©. Zeit: 
lofs gehörig, hievon 6 Kath., 11 Proteſt., Filial zur 
prot. Pf. Zeitlofs. 

Geroda, bei Platz, (n—6.) R. G. u. Pfd., 23/4 St. 
v. L., 2 Ua St. v. R. A. S., 3 Häufer gehörten 
früher zum Juliusſpitale, P. G. Wolfsmünſter, mit 
100 Wohnh., 168 Fam., 757©., 8 Kath., 665 Prot., 
89 Jud., prot. Pf. Dec; Gersfeld mit Filial Platz. 
Die Kath. pfarren nach Schondra. 1 prot. Schule; 

einverleibt find die Klofenmühle, Neumühle, Obermühle, 
Pulvermühle und Rucmühle. 


Heiligkreuß, an der Schendra, (m— 7.) R. ©. u. Kd., 
4 3/4 St. v. L., 51/4 St. v. R. A. ©., mit 1 Zoll⸗ 
ſtation, 31 Wohnh., 33 Fam., 177 S., zum P. ©. 
Zeitlofs gehörig, hievon 2 Kath., 175 Proteſt., Fil. 
zur prot. Pf. Detter, 1 prot. Schule. 


Kothen, an der Chauſſee nach Fuld und der Heinen Sin, 
G—5)I R. G. u. Kd., 28.» 8, 212 St. v. 
R. A. S., mit 1 Nebenzollitation, früher Amts Motten, 
103 Wohnh., 125 Fam., 829 ©. ; hievon 833 Kath., 
6 Proteft., Filial zur Pf. Motten, 1 Schule, 3 Mahl 
mühlen, 4 Schneidmühle. Dafelbit ift eine Kapelle im 
Walde liegend, Maria Ehrenberg genannt ; dann eine 
Mineralquelle zum Trinten ; 

“ einverleibt find Eifenhammer, Einzelhaus, 2 St. v. 
r., 2ıf2 St. v. R. A. S., Filial zur Pf. Motten; 
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Eiſenſchmelz, Einzelhaus, 2 4/4 St. v. 8., 2 3/4 
St. v. R. A. S., Filial zur Pf. Motten; 

Dürrenberg, Beiler, 3 St.v.%., 31/2 St. v. R. 


A. ©., mit 7 Wohnh., 12 Fan. ; 58 ©., fath., Fil. 
zur pr. Motten. 


Mitgenfeld, bei Breitenbach, (n—6.) R. ©. u. Fd., 
1 1A St. v. 8., 16.0 RM. S., mit22 Wohnh. 
27 Fam., 174 ©., fath., Filial zur Pf, Oberleichterds 
bach, zur Schule zu Breitenbach. 


Modlos, am Fuße des Dreifteljberges, (m—6.) R. ©. 
u. 5., 134 &.v. 8%, 214 6.0 RN. ©, 
mit 48 Wohnh., 65 Fam., 268 S., fath., u zur 
Pf. Oberleichtersbach, 1 Schule; 


einverleibt find Dreiftelz;, Hof, 1St. v. ®, 1 1f2 
St. v. R. A. S., mit 4 Wohnh., 5 Tam., 24 S., 
kath., Filial zur Pf. Oberleichterebach ; 

Haghof, Hof, 134 St. v. L., 214 St. v. R. A. 
S., mit 1 Wohnh., 1 Fam., 15 S., prot., zum P. ©. 
Zeitlofs gehörig, Filial zur Pf. Zeitlofs; 

Zeughaus, .eützelne Häuſer, 1 3/4 St. v. L., 2 —* 
St. v. R. A. S., mit 3 Wohnh., 3 Fam., 14 S., 
proteſt.; zum P. ©. Zeitlofs gehörig, Filial zur Bf. 
Zeitlofd. Beide letztern waren im Sahre 1818 der 
Gemeinde Roßbach zugetheilt, und find feit dem Jahre 
1824 in polizeiliher Hinfiht dem Orte Modlos eins 
verleibt. 


Motten, an der Chauſee nach Fuld, mit Poſterpedition 
(—4),Pfd., 3St. von ẽ.,3 1/2 St. vom RM. S., war 
früher der Eis des Nentamts Hilders, u. des Amts 
gleichen Namens, mit 1 Zollamt, 92 Wohnh., 165 
Kam., 817 ©., hievon 796 Kath., 21 Proteftanten, 
kath. Pf. Dec, Hemmelburg mit den U. Altglashütz 
ten, Auersberg, Tammersfeld, Dürrenberg, Kothen, 
| | 9 


u 
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Neuglashütten, Werberg, Uttrichöhanfen im Churhef- 
fifchen, 1 Schule, 1 Ziegelhütte, 2 Mahlmühlen. 

Neuglashütte, an der fleinen Sinn, (0—5.), R. ©. und 
Fd., 2 3A St. v. L., 3 1A St. v. R. A. ©., früher 
Amts Motten, mit 21 Wohnh., 37 Fam., 168 Seelen, 
Kath., Til. zur Pf. Motten, zur Schule zu Altglads 
hütten, 1/A Stunde davon. 

Dberleichtersbad), an der Chauffee von Hammelburg 
nach Brüdenan, (n—6.), R, ©. und Pfd., 1 St. v. 
®., 1 1/2 vom R. A. S., mit 58 Wohnh., 70 Fam., 
334 S., hievon 330 Kath., 4 Juden, kath. Pfarr, 
Dec Hammelburg mit den il. Unterleichterebach mit 
Mühlgrund, Modlos, Drepitelzhöfe, Breitenbach, Mitt: 
genfeld, Untergeieröneft, Münchau, und Schmittrain; 
4 Schule; z 

einverleibt: Buchrafen, Ziegelhütte, 3% Stunden von 
2. ,11/4 St. v. R. A. ©., mit 1 Wohnh., 1 Fam., 11 ©., 

Kath., zur Schule zu Oberleichteröbach 1/2 St. davon. 

Dberriedenberg, an der großen Sinn, (n—5.), R. ©. 
und Filiald. mit 8., 1 1A St. vom &, ZA vom R. 
4. ©., mit 72 Wohnh., 107 Fam., 478 ©., Kath., 
Til. zur Pf. Oberbach, 1 Schule, 1 Mahlmühle mit 2 

» Gängen. Früher zum 8. ©. Bifchofsheim gehörig, 

iſt von LUnterriedenberg durch den Bach Trodenbach 
getrennt, und wurde durch allerhöcdhite Verfügung vom 
30. September 1819 dem 8. ©. Brüdenau zugetheilt. 
Beſitzt eine Mineralquelle zum Trinken; 
einverleibt: Neufriedrihsthal, an der großen Sinn, 
war früher eine Eifenfchmelze, nun Papiermühle, 1 1/2 
Stunde vom L., 1St. v. R. 4. S., mit 1Wohnh., 2 
Fam., 14 Seelen, Kath., Bil. zur Pf. Oberbach. 


Platz, bei Geroda, (n—6.), R. ©. und Fd., 3 142 St. 
vom 8, 3 vom R. 4. ©., früher zum %, G. Kiffins 
gen und Juliusſpitäliſch, P. G. Wolfsmäniter , 
wurde durch allerhöchſte Entfchliefung vom 30. Sept. 


| 138. 
1819 dem Landgerichte Brückenau zugetheift; mit 71 
Wohnh., 105 Fam., 434 S., 375 Prot., 59 Juden : 
Fl. zur prot. Pfarrei Geroda, 1 Schule, 4 
Sahrmärfte, 

Nömersbag, an der großen Sinn, (n—5.), R. ©. und 
Fd. mit. K., 12 Stunde v. Lg., Sitz des Rentamts, 
1 Schloß mit Kirche, bewohnt vom Nentbeamten; 
mit 40 Wohnh., 43 Fam., 301 S., 300 Kath., i 
Prot., Fil. zur Pf. Brüdenau, 1 Säule, 1 Krug: 
bäderei; 

einverleibt find: Ebertshof, Hof, 1 1A St. vom L., 
3/4 vom R. U. ©., mit 2 Wohnh., 2 Fam., 11 ©., 
Kath., FÜ. zur Pf. Brüdenan, zur Schule zu Römers; 

ü hag, 1/2 St. davon; 

2 Papiermühlen, AR St. vom A. S, mit 2 Wohnh., 
2 Fam., 20 ©., Kath., FU. zur Pf. Brüdenan; 
1 Mahl» und 1 Schneidmühle, 1/2 Stunde vom A. S., 

R mit 1 Wohnh., 1 Fam., 4 ©., Kath., Fil. zur Pf. 

Brückenau; | 

Pilfterhof, Hof, 1 1% St. vom 8, 34 vom R. A. 
©., mit 1 Wohnh., 2 Fam., 14 ©., Kath., Til. zur 
Sf. Brückenau, un Schule zu Remereha⸗ 122 St, 
davon; 

Nöderhof, Hof, 1 St. vom 8, 1f2 vom R. 4. S., 
mit 1 Wohnh., 1 Fam., 10 Seelen, Kath., Filial zur 
Pf. Brücdenan, zur Schule zu ——— ip Stunde 
davon; 

Stockhof, mit Walfmühle, Hof, 1 St. vom 8, 1% vom 
R. A. S., miti Wohnh., 1 Fam., 9 Beer. Kath., 
Fil. zur Pf. Brückenau, zur Schule zu Roͤmershag 1/4 


St. davon. 
, Stodhof, Payiermühle, 1 St. vom L., 12 St. vom R. 
r 4. S., mit 2 Wohnh., 1 Fam, 18 Seelen, Kath., 


Fil. zur Pf. Brüdenan. 
0". 
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Roßbach, bei Weifenbach auf einer Anhöhe, €I—-6.), 
N. G. und Fd., 23% Stunden vom %, 3 1/4 vom 
NR. A. ©., mit 1 Zollamt, 1 Schloß mit Carte, dem 
Freih. von Thüngen gehörig, 40 Wohnh., 37 Fam, 
208 Eeelen, hievon 3 Kath., 205 Proteft., Fil. zur 
proteftant. Pf. Zeitlofg, 1 prot. Schule, 4 Ölashütte, 
1 Ziegelhütte, zum 9. G. Zeitlofs gehörig. 
Schoͤnderling, an der Schendra, (n—6.), R. ©. und 
Fd., 3 St. vom L., 3 1Rvom R. 9. ©., mit 63 
Wohnh., 85 Fam., 399 ©., Kath., Fil. zur Pfarrei 
Schondra, 1 Schule; 
einverleibt: Münchau, Hof, 31/2 St. vom %., 4 vom 
R. A. ©., mit 6 Wohnh., 8 Fam., 42 ©., Kath., 
Fi. zur Pf. und Schule zu Oberleichtersbadh, 11/4 
Stunde davon; 1 Mahlmühle mit 2 Gängen; 
Schmittrain, Hof, 3 AR St. vom 8. 4 vom R. A. 
©., mit 4 Wohnh., 4 Fam., 16 Seelen, Kath., Til. 
zur Pf. Oberleichtersbach, 1 Mahlmühle ; 
Dber: und Untergeiersneit; 2 Weiler, in leßterem 
der Sit eines Nevierförfters, 3 St. vom 8, 3 1R 
v R. A. S., mit 10 Wohnh., 13 Fam., 69 ©., 62 
Kath., 7 Prot., Filial zur kath. Pfarrei Schondra, 
Untergeiersneft zur Schule zu Oberleichtersbah 1 St. 
davon, Obergeiersneft zur Schule zu Schönderling 1/2 
Stunde davon. 


Schondra, zwifchen Geroda und Schönderling, (n—6.), 
NR. ©, nud Pd, 21/2 St. vom L., 3 v. R. A. S., 
mit 103 Wohnungen, 139 Famil., 728 ©., 691 Kath., 
40 Juden, kath. Pf. Dec. Hammelburg, mit den Fil.: 
Einraufshof, Obergeiersneft, Schildedhof, Schönderling, 
Singenrain; 1 Schule, 4 Jahrmärfte, und im Soms 
mer alle 14 Tage ein Viehmarkt; 

einverleibt find: 
Einraufshof, Hof, 2 1A St. vom L., 2 3/4 vom R. 
A. S., mit 2 Wohnh., 1 Fem., 12 ©., 7 Kath., 5 
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Prot., Fil. zur Pf. und Schule zu Schondra, 1/2 St. 
Davon; ; . 

Klingelhof,.Hof, 2 1A Stunde vom L., 2 3A vom 
R. A. ©., mit 1 Wohnh. ; 

Schilded, Hof, 2 St. v. %, 1 1R vom R. A. S. 
Eine Ruine von dem ehemal. Schloffe der Herren von 
Schildeck. Mir 10 Wohnh., 8 Fam., 48 Seelen, Kath., 
FU. zur Pf. und Schule zu Schondra. 


Eingenratn, bei Schondra, (o—6.), R. G. und Fd., 
3 St. vom &., 31/2 v. R. A. ©., mit 8 Wohnh., 
33 Fam., 164 Seelen, Kath., Filtal jur Pf. und Sc. 
zu Scyondra, 12 Stunde davon. 


Speicherz, an der Meinen Sinn, (m—5.), R. ©. uud Fd., 
2 St. vom &, 212 vom R. A. ©., mit einer Zolß 
Station, 35 Wohnh., 56 Fam., 249 ©., Kath., Fl. 
zur Pf. Brückenau, 1 Schule. 


GStellberg, bei Dalberda, (n—4.), R. ©. und Fo. 4 
St. vom L., 41f2 vom R. A. ©., früher Amts Mots 
ten, mit 338 Wohnh., Al Fam., 249 Seelen, Kath., 
Fl. zur Pfarrei Schmalnan, 1 Schule. 


Unterleichteröbach, an der Chauſſee nach Brückenau, 
(G—6.), R. G. und Fd., 1 3A St. vom L., 2 1A v. 
R. AM. ©.; mit 41 Wohnh., 54 Fam., 301 ©., 364 
Kath., 1 Prot., 36 Juden, Fil. zur Pfarrei und Sch. 
zu Oberleichtersbach, 1A St. davon; 

einverleibt find: | 

Adamsmühle, 21/4 Stunden vom L., 23/4 vom R. A. 
©., mit 2 Wohnh., 3 Fam., 9 ©., KRath.; - 

AWspenmühle, 2 Stunden vom L., 2 1/2 vom R. A. S., 
mit 2 Wohnh., 3 Fam., 14 Seelen, Kath.; 

Bodelmühle, 2 1/4 Stunden vom L.,2 3A vom R. A. 
S. mit 41 Wohnh., 1 Fam., 11 Seelen, Kath.; 

Neumühle, 2 14 St. vom L., 2 34 vom R. A. S., 
mir 2 Wohnh., 1 Fam. 3 Seelen, Kath. ; 


134 


Beitenmühle, 21/2 Stunden vom L., 300m R. A. S., 
mit 2 Wohnb,, 2 Fam., 12 Seelen, Kath.; 
Bernbronn, Hof, 2 St. vomt., 212 vom R. A. S., 
mit 1 Wohnh., 1 Fam., 9 Seelen, Kath., zur Schule 
zu Oberleichteröbadh, 3/4 Stunden davon. | 
Unterriedenberg, an der großen Sinn, (n—5.), R. ©. 
. und Fb., 114 St. vom L., 3A vom R. 4. ©., mit 
56 Wohnh., 83 Fam., 314 ©., 246 Kath., 1 Prot,, 
67 Juden, Fi. zur Pfarrei Brüdenau, 1 Mahl» und 
1 Delmühle. Die Orte Ober» und Unterriedenberg 
liegen an einander, und find durch die Trodenbad) ges 
trennt, i 
Voͤlkers, bei Brückenau, Cm, n—5.), R. ©. und Kb, 
1 St. vom L., 1 1/2 vom R. A. ©., mit 33 Wohnh., 
40 Fam., 239 Seelen, Kathol., Fil. zur Pf. und Sch, 
zu Brüdenau, 1/2 Stunde davon; 1 Ziegelhütte; 
einverleibt: VBölfersberg, Franzisfaner Hofpitium des 
Klofters Altftadt, bei Hammelburg, 11/4 St. von L., 
1 3/%A von R. A. ©., mit 2 Wohnb., 7 Seelen Kath. 
Weißenbach, bei Detter, (m—6.), R. ©. und Fild. mit 
8., 21/2 St. vom L., 3 vom R. A. S., mit 38 Wohnh., 
45 Fam., 285 Seelen, hievon 10 Kath., 275 Proteſt., 
Fil. zur prot. Pf. Detter, 1 prot. Schule, 1 Ziegels 
hütte; zum P. ©, Zeitlofs gehörig, 

Der Wohnſitz des prot. Pfarrers ift zu Detter. Das 
felbft ift ein Schloß mit Gärten, Seen, einer bedeuten, 
den Bierbrauerei und Brandweinbrennerei, den Freis 
herren von Thüngen gehörig. 


Werberg, rechts 4 Stunden von der Chauffee er Fuld, 

(n -5.), R. ©, und Fd., 2 St. vom L., 2vom R. A. 

S. Daſelbſt befindet ſich die Ruine * Schloſſes, 

früher Amts Motten, mit 58 Wohnh., 84 Fam., 411 

Seelen, 410 Kath., 1 Prot., Fil, zur Pf. Motten, 
1. Schule; 


ctinverleibt: Auersberg, Höfe, 21/2 Stunden vom L. 
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und R. A. ©., mit 3 Wohnh., 6 Tam., 27 ©., Kath., 
Fu. zur Pf. Motten, zur Schule zu WBerberg. 


Mernarz, an der großen Sinn beim Bad Brückenau, 
(m—6.), R. ©. und Fd., 1 3/4 St. vom L., 2 1/& vom 
R. A. ©, mit 32 Wohnh., 46 Fam., 219 Seelen, 
Kath., Filial zur Pf. Brüdenau. 


Zeitlofd, -a—6.), R. ©. und Pfd., 3 Stunden vom L., 
31/2 vom R. A. ©., Sitz des Pat.-Gerichts, 1 Zoll 
Station, mit 82 Wohnb., 103 Fam., 623 Seelen, hies 
von 10 Kath., 512 Prot., 101 Juden, zum P. ©. Zeits 

lofs gehorig; prot. Pf. Dec. Waizenbad; mit den Fil. 
Edarts, Roßbach, Nuppoden, Trübendbrunn; 1 Schule, 
6 Jahrmärfte, und alle 14 Tage 1 Biehmarft, 1 Schloß 
mit Gartenanlagen, dem Freiheren von Thüngen ges . 
hörig; 

einverleibt find: 

Grieshof, Hof, 3 St. vom L., 3 12 vom R. A. S., 
mit 1 Wohnh., i Familie, 15 Seelen, Prot., Filial zur 
Pf. Zeitlofs, zum P. ©. Zeitlofd gehörig; 

Heilsberg, Hof, 3 1/4 Stunde vom L., 3 3A vom R. 
A. ©., mit 1 Wohnh., 1 Fam., 3 Seelen, Proteft., 
il. zur Pf. Zeitlofs, zum P. G. Zeitlofd gehörig. 

Trübenbrunn, Hof, 21R St. vom L., 3 vomR. A. 
©., mit 8 Wohnh., 8 Tam., 51 Seelen, Proteft., Filial 
zur Pf. Zeitlofs, zum P. ©. Zeitlofd gehörig; 

Schlagmühle, 2 3/4 St. vom &,, 31/4 vom R. N. S., 
mit 1 Wohnh., 1 Fam., 8 Seelen, Proteft., Filial zur 
Pf. Zeitlofs, zum P. ©. Zeitlofs gehörig. 


Zündersbach, nächft dem Bade Brüdenau, (m—5.), R. 
G. und Filiald, mit Kirche, 1 3A Stunde vom &,, 
21% vom R. A. ©., mit 38 Wohnh., 61 Fam., 297 
Seelen, hievon 266 Kath., 1 Prot., 30 Juden, Filial 
zur Pf. Brüdenau, 1 Schule, 1 Ziegelhütte, 1 Mahl; 
mühle, Der übrige Theil des Orts it Churheſſiſch, 
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und die in diefem Dorfe befindliche Kirche iſt gemein— 
fchäftlich. 





6) Dettelbad. 


Diefer Gerichtöbezirf ift gebildet aus dem ehemal. fürſt!. 
würzb. Amte Dettelbach, als: aus dem Städtchen Dette; 
bach, dann den Orten Brüd, Schnepfenbach, Stadtſchwar—⸗ 
zach, Hörblach; aus den alt würzb. uud vormals f. preuß. 
Unterthanen zu Neuſes afB., aus den Hinterfaßen der vor— 
maligen Abteien Münjterfchwarzah und Gerlachshaufen, 
aus dem vormal. Stifthauger Orte Euerfeld, aus den Un— 
terthanen des Johanniterordens zu Biebergan, den Grund: 
holden der k. Univerfität allda und zu Effeldorf mit Neuhof; 
den vormals k. preuß. Unterthanen zu Schernau und den 
Gerichtsuntergebeneu des vormaligen Jefuitenflofters allda ; 
den zum vormaligen Amte Proßelöheim gehörig gewefenen 
Drten Proßelsheim, Püpensheim, Dippach, Oberpleichfeld, 
Reuſetz, den in Mainftocheim befindlichen vormals f. preuß, 
würzb. und Deutfchordens Unterthanen, den vormals Abtei 
Shrachifchen Grundholden, fo wie den Hinterfaßen des 
Kitsinger Spitald zu Albertshofen, fodann den Julius— 
fpitälifchen Höfen Seligenftadbt und Sulzhof. 

Derfelbe begreift: 21 Ruralgemeinden, 11 Pfarrdörfer, 
7 Fd. mit Kirche, 4Fd. ohne Kirche, 2Höfe, 1809 Wohnz 
häufer, 3 Ziegelhütten, 18 Mahlmühlen, 1 Papiermühle; 
zahlt 2324 Fam., 10,219 ©., unmittelbar, 401 Fam., 
1655 S., gutsherrl., 7207 Katholifen, 2537 Proteft., 475 
Juden; 7 kath. Pf, 1 Euratie, 4 prot. Pf., 18 fathol. 
Schulen, 6 prot. Schulen, Sitz des k. Landgerichts, Rent: 
amts und Phyſikats zu Dettelbach. 


Grenzen: gegen Norden an die 8. G. Arnitein und Wer; 
ned, gegen Dften an das L. ©, Volfach, gegen Sü— 
den an das X, G. Kisingen, gegen Welten an das 
2. G. Würzburg r. DM, 


2 
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Flächeninhalt beiläufig 3 1f2 Quatratmeilen.! 
Entfernung des Amtsfiged von der Kreishauntitadt, 
4 Stunden, 


Chauffeen und BVicinalftraßen, 


Chaufjee von Würzburg über Rottendorf nach Dettel- 
bach, von va bei Scwarzenau über den Main nach Bam— 
berg. 


Bizinalftraße aufdem linfen Mainufer. Die 
von FKitingen über Hörblach, Stadt- und Miünfterfchwars: 
zach, Gerlachöhbaufen über Sommerach, Volkach, Gaibach 
nach Schweinfurt führende Straße ift in den Bezirken 
Dettelbach und Volkach vollendet. 


Auf dem rechten Mainufer ift eine Vizinalftraße 
von Kitzingen über Mainjtokheim, Dettelbah, Brüd, 
Schnepfenbach, Neufeg u. Proffelsheim im Baue begriffen; 
in Proffelsheim trifft folche mit einem auderen Bizinalwege 
von der fächfifchen Straße, bei Unterpleichfeld ausgehend, 
mit diefer in Proßelsheim zufammen, und führt von da gegen 
Volkach und Gaibach. 


Flüſſe. 
Der Main, welcher oberhalb Gerlachshauſen in den Land: 
gerichtöbezirk einz, und bei Mainſtockheim austritt. 


Waldungen. 


. Die Waldungen im Gerichtsbezirfe ftchen unter der 
Refpizienz des k. Forſtamts Gerofzhofen, Sig dafelbit, mit 
der Revier Hörblach, 


Haupterwerböquellen, 
Getreid», Obft-, Mohn, Reps-, Flache, und Weis 
bau, Handwerfe, Potafıhenfiederei, dann Rindvich und 


Schaafzucht. 
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nelavirte Patrimonialgerichte, 

deren Beitandtheile vormals zum Ritterfanton Steigers 
wald gehörten. 

Mainfondpheim, P. ©. 1. Kl. des Freyh. von Bech— 
tolsheim. Nückfichtlich des Orts Mainfondheim, der 
Grundholden zu Albertöhofen, mit Ausfchluß jener des 
Spitals zu Kisingen, dann der Grundholden zu Main- 
ftodheim, Die Localpolizei zu Mainfondheim und Alberts- 
hofen verwaltet das P. G., zu Mainftocheim hingegen, 
wegen Mehrzahl der Unterthanen, das Landgericht. 
Gerihtsfig zu Mainfondheim. 

Schernau, P. ©. 1. Kl. des Freyh. v. Roman, rüds 
fidytlich des Pfd. Schernau, und fteht wegen ber Mehr- 
zahl der Unterthanen dem Landgerichte die Polizei zu. 
Gerichtsfig zu Mainfondheim, 

-Schwarzenau, P. ©. 1. 8. des Grafen v. Ingel—⸗ 
heim. Gerihtsfig zu Mainfondheim, 


Diftrietöfteuerfimplum :. 
357 fl. 40 kr. 2 K. = 


| Beftandthbeile 
Albertshofen, auf der linken Mainfeite, (g—12.) N, G. 
u, Pfd., 3/4 St. v. 9. S., mit 134 Wohnh., 197 
Fam., 759 ©, 48 Kath., 710 Proteft., 1 Tube, 
Ueber 17 Fam. ift die Gerichtsbarkeit zwifchen dem 
Lands und P. Gerichte gemeinfchaftlih. Prot. Pf. 
Dec, Kleinlangheim. Die. Kath. pfarren zur Euratie 
Mainſondheim. 1 prot. Schule, | 
Biebergan, bei Effeldorf, (9—12.I R. G. u. Fd. mit K. 
1 St. v. A. ©., ift univerfitätifch, mit 92 Wohnh., 


410 Fam., 547 ©., 388 Kath., 10 Proteft., 149. 3ud., - 


FU. zur. Pf. Euerfeld, 1 Schule, 1 Schoß. 
Brüf, bei Schnepfenbach, (9—12) R. G. u. Fb. mit K. 
172 St. v. A S., mit 39 Wohnh., 33 Fam., 189 


#’ 


139. 
„kath., Fu. zur Pf. Dettelbach, il. 4 Mühle 
Er 2 Bängen. 

Dettelbad), am Main, (9—12.) R. G., war früher eine 
Stadt II. Kl., trat aber im Jahre 1824 i in die Reihe der 
Ruralgem. mit 398 Whnh., 540 Fam., 2332 &., 2198 
Kath., 13 Prot., 121 Jud., kath. Pf. Dec. Dettelbad; mit 
den Fil: Brüd, Schnepfenbad; und Neuſes a /B., 1 Bene 
ficium, 3Sch., 3 Stadtmühlen, jede mit 2 Gängen ; dafelbft 
ein Franzifcanerflofter mit Wallfahrtskirche, 1 Apotheke, 
4 Pofterpebition, ein Diftrictsfpital, errichtet im Jahre 
4533, und neu erbaut im Jahre 1785, 5 Jahrmärfte; 

einverleibt find: Dienens-, Doctorleing>,HDellers, 
Kiefeld-, Kiefleinds, Lamperts-, Schranfen, 
Steig-Mühlen, jede mit 2 Gängen, 2 Ziegelhütten. 

Dipbad), bei Püßensheim, (ga—11.I R. G. und Pfd., 
3 St. v. A. ©., früher fürftl. würzb. Amts Proßels- 
heim, mit 65 Wohnh., 72 Ram., 334 ©., Kath., kath. 
Pf., Dec. Dettelbady mit Filial Püßensheim, 1 Schule. 

Effeldorf, bei Biebergau, (r. —1D R. ©. u. Fd. mit 
Kirhe, 14/2 St. v. A. S., ehemald Beflgung des 
Jeſuitenordens, mit 38 Wohnh., 38 Fam., 220 S., 
kath., Filial zur Pf. Rottendorf, 1 Schule; 

einverleibt Neuhof, Hof, 11/2 St. v. A. S., zur 
Schule zu Effeldorf, 144 Et. davon. 

Enerfeld, bei Schernan, (cp. 9-12) R. ©. u. Pf, 
4 ıfa St. v. A. S., mit 65 Wohnh., 72 Fam., 396 
S., 390 Kath., 6 Prot., kath. Pf., Dec. Dettelbach 

mit den Fil. Biebergan und Schernan, 1 Sch., 1 Mühle. 

Gerlachshauſen, bei Münfterfhwarzah, (r—19 R,®, 
u. 55 mit Kirche, 11/2 St. v. A. ©., früher zum Klo: 
fter Schwarzad; gehörig, mit 45 Wohnh., 46 Fam,, 
244 ©,, kath., Filial zur Pf. Stadtſchwarzach, 1 Sch. 

Hoͤrblach, 1. dM. bei Stadtſchwarzach, (r—12,) R. G. 
u. 50, 11/4 St. v. A. ©,, mit 42 Wohnh., 40 Fam., 
206 ©., kath., Filial zur. Pf. Stadtſchwarzach, 1 Sch. 


140 | 

Mainſondheim, 1. dyM., der Ent Deiheiiad gegenüber, 
(—12I R. G. u. Fd. mit Kirche, 1/4 St. v. A. S., 
mit 65 Wohnh., 68 Sam., 264 ©., fath., zum 9. 8. 
Mainfondheim gehörig, mit Euratie, 1 Schule, 1 Schloß. 


Mainſtockheim, am Main, Albertshofen gegenüber, (a— 
12.) R. G. u: Dfd., 3/4 St. 0.9. S., mit 239 Wohnh., 
335 Fam., 1424 ©., 16 Kath., 1%04Prot., 204 Jud.; 
hiev.130 Fam., 620 S., zum P. G. Mainfondheim gehörig. 
Ueber 75 Fam. ift die Gerichtsbarkeit zwifchen dem Land— 
und Pat. Gerichte gemeinfchaftlich; prot. Pf., Dec. 
Kleinlangheim, Die Kath. pfarren nach Dettelbach. 3 
Schulen, 1 Apothefe, 1 Mahlmühle, 1 Ziegelhütte. 


Muͤnſterſchwarzach, 1. yM. bei Stadtihwarzah, (r— 
1 R. ©. u. Fd. 11/4 St. v. A. ©., mit 35 Whn. 
42 Kam., 202 ©., 184 Kath., 48 Prot., Fil. zur fath. 
Pf. Stadtſchwarzach, zur Schule zu Gerlachshaufen, 
” 2 ©t. davon, 2Mahlmühlen, jede mit 2 Gängen. 

1 Papierfabrif von König und Bauer, in welcher feit - 
dem Auguft 18238 Papier ohne Ende in den feiniten 
Sorten im Großen gefertiget wird; fie fabricirt täglich 
bis 40 Riſſe Papier. Dafelbit war früher eine Bene- 
diftinerabtei, und ein befondere® Amt des Klofters 
Schwarzach. | 


Neuſes afB, bei Brüd, (ga—12.) R. ©. u. Pfd., 1 St. 
v. A. S., mit 2 Kirchen für. die Prot., 97 Wohnh., 
116 Fam., 501 ©., 198 Kath., 303 Prot., prot. Pf., 
welche im Jahre 1827 reftaurirt, und der frühere 
Bilialverband des Orts mit Schernau aufgelößt wurde. 
Dec. Kleinlangheim. Die Kath, pfarren nad) Dettelbadı. 
1 fath. Schule, 1 prot. Schule. 


nn bei Schnepfenbah, (g—11.) R. G. u. FD. mit 
. 11/4 St. v. A. ©., früher fürſtl. würzb. Amts 
a mit 30 Wohnh., 34 Fam., 174 ©., Bi F 

Fil. zur Pf. Proßelsheim, 1 Schule. 
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einverleibt Sulzhof, bei Schnepfenbach, Hof, mit 2 
Wohnb., iſt juliusſpitäliſch. 

Oberpleichfeld, bei Püßensheim, (p.g—11I R. G. und 
Pd. 2 1/2 St. v. A. S., früher fürſtl. würzb. Amts 
Proßelsheim, mit 78 Wohnh., 91 Fam., 445 ©., kath., 
kath. Pf} Dec. Dettelbach, 1 Schule. 

Proßelsheim, zwifchen Püßensheim und Neuſetz, (g— 
1) R ©. u Pf, 2 St. v. 9. S., war früher 
der Sitz des fürftl. würzb. Amts Proßelsheim, mit 
65 Wohnh., 77 Fam., 469 ©., Kath., kath. Pf. Dec. 
Dettelbach mit den Filialen: Neuſetz, Sulzhof und 
Seligenftadt, 1 Schule; 

einverleibt Seligenftadt, Weiler, 2 St. v. N. ©, 
ift juliusſpitäliſch, mit 8 Wohnh.,. 9 Fam., 80 S, 
Kath., FU. zur Pf. Proßelsheim, 1 Schule. 

Puͤßensheim, zwifchen Oberpfeichfeld und Proßelsheim, 
(—4 -11.) R. G. u. Fd. mit Kirche, 2 3/8 St. v. A. 
S., früher fürſtl. würzb. Amts Proßelsheim, mit 33 
Wohnh., 41 Fam., 166 S., Kath., Filial zur Pf. 
Dipbach, 1 Schule. 

Schernau, zwiſchen Euerfeld und Schnepfenbach, (ga— : 
12.) R. G. u. Pfd., 1 St. v. A. S., mit 66 Wohnh., 
62 Fam., 304 S., 34 Kath., 270 Proteſt., prot. 
Pf. Dec, Kleinlangheim. Die Kath. pfarren nach Euers 
feld, 1 Schule, 1 Mahlmühle, 32 Fam., 134 ©., 
zum P. G. Schernan gehörig. 

Scuevfenbach, bei Schernau, —11I R. G. u. Fd., 
1 St. v. 9. ©., mit 36 Wohnh.. 33 Fam., 1809 S., 
Kath, Filial zur Pf. Dettelbady, zur Schule zu Brüd. 
1 Mahlmühle. 

Schwarzenau, am Main, Münfterfchwarzac; gegenüber, 
(r-12.) R. ©. u. Pfr, 1 St. v. A. S., mit 45 
Wohn., 45 Fam., 256 ſ., fath., zum P. ©. Mains 

‚ fondheim gehörig, kath. Pf., Dec. Stadtſchwarzach, 
1 Schule, 1 Schloß. Dafelbit eine Veberfahrt mit Fahr: 
haus. 
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Stadtſchwarzach, 1. HM. bei Münſterſchwarzach, (r— 
12.) R. ©. u. Pfd., 1 1/4 St. v. 9. S., mit 92 
Wohnh., 115 Fam., 518 ©., 515 Kath, 3 Proteft., 
kath. Pf, Dec. Stadtfhwarzach, mit den Filialen: 
Hörblach, Gerlachshauſen, Münfterfhwarzach, Dimbadh, 
Düllftadt, L. ©. Volkach, 1 Schule, 6 Jahrmärfte, 





2») ©bern 

Diefer, größtentheild am Baunachsfluſſe gelegene, und 
wegen ber größern Menge von theild puriftcirt ritterfchafts 
lichen, theild gemifchten Beftandtheilen, nirgends zuſammen⸗ 
hängende, Gerichtsbezirf wurde bei der im Jahre 1804 er: 
folgten Landämterorganifation aus dem ehem. fürftl, würzb. 
Amte Ebern, den Reſten ded ehemal, Amts Seßlach, 
denn der beventendfte Theil ward an den Grafen von 
DOrtenburg abgetreten) dann noch einigen Beitandtheifen des 
ehemal. Fürftenthumd Bamberg, zu einem Landgerichte ges 
bildet, fofort unter großherzogl. würzburgifcher Regierung 
im Jahre 1809 als folches betätigt, und zugleich ein eige- 
ned Rentamt für den Gerichtsbezirf conjtituirt. 

Im Jahre 1820 wurden diefem Landgerichte die dem 
Gerichtöbezirfe Gleusdorf zugetheilt gewefenen Orte Kurzes 
wind, Dbermerzbad), Recheldorf und Untermerzbach ein⸗ 
Aieibt. 

Dasſelbe begreift 40 Ruralgemeinden, 13 Pfd., 14 
Fd. mit Kirche, 13 FId. ohne Kirche, 20 Weiler, 15 Höfe, 
1952 Wohnhäufer, 1 Ziegelhütte, 2 Waafenmeiftereien, 1 
Loh⸗, 37 Mahls, 3 Dels, 1 Papier-, 11 Schneid» und 
1 Walfmühle; zählt 2473 Fam., worunter 1313 gutsherrl. 
11,094 ©., worunter 5781 gutöherrl., 4552 Kath., 5750 
Proteft., 773 Juden und 19 andere Religionsparth., 5 kath. 
Pf., 8 prot. Pf. 17 kath, Schulen, 12 proteft. Schulen 
und 1 jüdiſche. Sitz des f. L. G., Rentamts und Phyſi⸗ 
cats zu Ebern. 

Grenzen: gegen Norden an das h. S. Hildburgh. Ge— 
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biet, gegen- Oſten an das f, 8. ©. Seßlach, und das 
gr.v DOrtenburg’fche H. G. Tambach, im O. M.Kreife, 
gegen Süden an das L. ©, Gleusdorf, gegen Weiten 
an das 8. G. Hofheim. 

Fläkheninhalt: beiläufig 3 1/2 Quatratmeilen. 
Entfernung des Amtsſitzes ‚von ber Kreishauptſtadt, 
24 Stunden. 


Chauſſeen und Vizinalſtraßen. 


Vizinalſtraße durch das Baunachsthal von Ermershau—⸗ 
fen, L. G. Hofheim, über Vokawind, Todenweiſach, Pfaffen— 
dorf, Junkersdorf, enge Fiſchbach und Ebern, 
von wo fie gegen —— .G. Gleusdorf, zieht. 


Flüſſe. 

Die Baunach tritt in den Gerichtsbezirk bei Nömels- 
dorf, verbindet ſich bei Baunach mit der Rauter, und 
fällt dann in den Main. 

Die Rodad tritt in dem Gerichtöbezirf bei Heinersborf, 
nimmt die Kred und Alfter auf, und fällt beim Trus 
fchenhof in die Tb. 

Die Itz tritt in den Gerichtöbezirf bei Untermerzbach, und 
fallt zwifchen Baunach und Taſchendorf in den Main. 

Die Alſter tritt in den Gerichtsbezirk bei Heilgersdorf, 
und fällt bei Untermerzbach in die Itz. 


Waldungen. 
Die Waldungen im Gerichtsbezirke ſtehen unter der 
Reſpizienz des k. Forſtamts Goßmannsdorf, Sig daſelbſt, 
mit den Revieren Bramberg, Todenweiſach und Vorbach. 


Haupterwerbsquellen. 
Biehzucht, Viehmaſtung, Acker⸗ und Obſtbau, Wald⸗ 
und Hol,arbriten,,. Handwerke und Taglohn. 
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Inclavirte Pitimonialgerichte. 
Deren Beitandtheile vormals zum Nittercantone Bau— 
nach gehörten. 
Dürrenried 9. ©. J. RL, der Freifrau v. Albini, 
Gerichtsfis daſelbſt. 
Gereutb, 9. ©. 1 Kl., des Herrn von Hirſch. Ge 
richt s ſitz daſelbſt. 
Heilgersdorf, P. G. J. Kl., des Freyherrn von 
Bibra, Gerichtsſitz daſelbſt. 
Leuzendorf, P. G. I Kl., der freyh. v. Erthal'ſchen 
Sohn⸗ und Tochterlehenserben, Gerichtsſitz daſ. 
Marbach, P.G. J. Kl., des Freyherrn v. Schrotten- 
berg, Gerichtsſitz daſelbſt. 
Maroldsweifach, P. G. J. Kl., des Freÿh. v. Horneck, 
Gerichtsſitz daſelbſt. 
Pfaffendorf, P. G. J. Kl., des Freyh. v. Stein zum 
Altenſtein, Gerictefis dafelbit. 


Untermerzbad, 9. G. 1. Kl., des Herrn Grafen 
von Rotenhan, —— proviſoriſch zu Gereuth 


feit 1829, 


| Diiſtriktsſteuerſimplum. 
322 fl. 15 kr. 


Beſtandtheile. 


Albersdorf, zwiſchen Neuſes und Jeſſerndorf, (x—8.), 
„R. ©. und Fd. mit Kirche, 4 St. vom A. ©., mit 
20 Wohnh,,. 27 Fam., 133 Seelen, 115 Kath., 18 

Proteft., zum P. G. Gereuth gehörig, Fl. zur Pf. 
Sefferndorf, 1 Schule, 2 St. vom A. ©., 1 Schloß, 
1 Mahlmühle mit 2 Gängen, 1 Schneidmühle. 
Allertsbaufen, bei Maroldsweiſach, (x—7.), R. G. und 
Fd., 4 St. vom. A. S., mit Zollftation, 31 Wohnh., 
38 Fam., 172 ©., 43 Kath.; 129 Proteſt., zum P. 
G. Marbach gehörig, Sl. zur Pf. und Schule zu. 
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Maroldeweifach, 1/74&t. davon: Die Katholiken wur— 
den durch allerhöchſte Verfügung vom 27. März 1829, 
zur nächitgelegenen kath. Pfarrei -Pfarrweifach eiuge⸗ 

pfarrt. Zur Schule zu Gereuth 1 St: davon; 1 Waa- 

fenmeijterei, | 


Altenftein, bei Pfaffendorf, (v—7), R. ©. und Pfd., 
2 St. vom A, S., 69 Wohnh., 92 Fam., 364 S., 
hievon 90 Fam., 352 Seelen zum P. G. Pfaffendorf, 
und 2 Fam., 12 Seelen zum P. G. Dürrenried ges 
hörig; 38 Kath., 263 Proteft., 63 Inden, Prot. Pf. 
Dec. Memmelsdorf, mit den Filialen Edartshanfen, 
Ebene, Gückelhirn, Pfarrweifcch, dann definitive durch 
allerh. Verfügung vom 23. Nov. 1828, Breitenbach, 
Gückelmühle, Junkersdorf, Neumühle, Groß- und Kleins 
faarhof, Rabelsdorf, Todtenweifah. Die Katholiken 
pfarren nach Pfarrweiſach. 1 prot. Schule. Die Kath. zur 
Schule nach Pfaffendorf 1,2 St. davon; 

zugetheilt: Ebene, W., 1A St. von Altenftein, mit 11 
Wohnh,, 12 Fam., 52 Seelen, 26 Kath, 26 Proteft., 
zum P. ©. Praffendorf gehörig, 


Biſchwind, am Raueneck bei Ebern, (x—8.), R. G. und 

Fild. mit Kirche, 1 St. vom A. ©, 52 Wohnh., 
66 Fam., 288 Seelen, hierunter 6 Fam., 24 Scelen 
P. ©. Burgpreppach, 7 Fam., 21 ©. 9. ©, Ditters- 
wind, 1 Fam., 6 © P. ©. Leuzendorf, 1 Kam, 5&, 
P. ©. Pfaffendorfz 255 Kath., 23 Prot. Die Kath, 
pfarren nach Jefferndorf, die Prot. zur Pf. und Sch. 
zu Burgpreppad 12 St. davon; 2 Schulen, 1 Mühle 
mit 2 Gängen 


Biſchwind, bei Heifgersdorf, (y—8.), R. G. und Kb. 
mit Kirche, 2 St. vom A. S., 20 Wohnh., 38 Fam., 
138 S., hierunter 2 Fam., 41 Seelen P. ©. Dürren- 
ried, 12 Fam, 57 Seelen P. G. Gereuth. Die Kath, 

- 10 
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pfarren nad Pfarrweifach, die Prot. zur Pfarr: zu 
Lichtenftein, und zur Schule dafelbit, 1 St. davon. 
Bruͤnn, an der Baunach, G—8.), R. G. und Filiald., 
1 ıf2 St. vom 4. ©., W Wohnh., 28 Fam., 110 S., 
hiervon 2 Fam., 9Seel., P. ©. Pfaffendorf, 39 Kath., 
71 Prot.. Die Kath. pfarren nad Pfarrweifacdh, die: 
Proteft. nach Burgpreppach, zur Schule zu. Kraisdorf 
1% St. davon ; 
zugetheilt: Fridendorf, W., 112 St. vom U. ©,, 
20 Wohnh., I Fam., 114 Seelen, hiervon 1 Fam., 
5 Seelen P. ©. Lenzendorf; 101 Kath., 10 Proteft., 
Fil. zur Pf. Pfarrweifah, zur Schule zu Kraisdorf 
1/2 St. davon. 
Graf von Rotenhan hat A Kam. dafelbft, über welche 
font die Jurisdiction zum P. G. Heilgersdorf ges 
hörte, zur Zeit aber vom Staate eingezogen iſt. 


Duͤrrenried, bei Kaßlitz, 7), R. G. und Fd. mit 
Kirche, und Zollftation, 5 St. vom A. S., 0 Wohnh., 
‚18 Fam., 82 Seelen, P. ©. Dürrenrieb; 54 Kathol. 
zur Pf. Seßlach und zur Diöcefe Bamberg gewiefen 
durch allerhöchfte' Berfügung vom 8 Sept. 1820. 28 
Prot. zur Pf. und N zu ae 3/4 St. 

- Davon. 


Ebern, am linken Ufer der Baunach, G-8), R. G., 
Sitz des Lg., R. A. und Phyſikats, 200 Wohnh., 
262 Fam., 1070 Seelen, 1044 Kath., 17 Proteſt., 
9 Juden, kath. Pf. Dec. Ebern, mit den Fil. Eichels 
berg, Fierſt, Heubach, Lind, Kügelebern, Ruppach, 
Sandhof, Hetſchingsmühle; 1 Frühmeßbeneftcium, 2 
Schulen. Die Prot, pfarren nadı Eyrichshof. Stadt; 
mühle mit 3 Gängen, 1 Schneid=, 1 Xob:, 1 Walt: 
mühle, 1 Diſtriktsſpital, deffen Entjtehungszeit angebs. 
lich, nachdem feine Stiftungsurfunde vorhanden, in 
das 14te Jahrhundert fällt. Im Jahre 1616 wurde 
vom Üfhofe Julius der Stiftungsfond refiaurirt, und 
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das Spitalgebäude neu erbaut. 1 Apothefe, 7 Jahr: 
märfte, viele Handwerker, ſchöne Waldungen, ftarfer 
Hopfenbau; 

zugetheilt: | | 
Hetfhingsmühle, mit 2 Gängen, 1 Schneidmühle, 
1,4 St. vom A. ©., 1 Wohnh., 2 Fam., 7 Seelen; 
Lüselebern, Hof, dem Spitale zu Ebern gehörig, 12 
St. vom A. ©., T Wohnh., 2 Fam., 12 Seelen, 7 
Kath., 5 Proteft., zur Pf. und Schule zu Ebern; 
Sandhof, W., 18.©t. v. A. ©., 7 Wohnh:, 12 Fam., 
40 Seelen, 31 Kath., 9 Proteft.; Kath. zur PM arrei 
und Schule zu Ebern, Proteft. zur Pfarr. und Schule 
zu Eyrichshof, 12 Stunde davon; 1 Ziegelhütte, 1 
Waafenmeifterei, zunächft dem W. Sandhof. 
Eckartshauſen, bei Allertshaufen R. G. und Kd., (x—7.) 5 
St. v. A.S., mit 1Nebenzollftation; 32 Whnh., 36 Fam., : 
156 Seelen, zum P. G. Marbadı, 1 Kath., 155 Prot.; 
Fi. zur Pf. Altenftein, 1 prot, Schule. 


Eichelberg, bei Heubach, R. G. und Fd. 1v—9.), 4 St. 
vom U. ©., 28 Wohnh., 32 Fam., 124 Seelen, hier- 
unter 24 Fam., 78 ©. P. ©. Rentweinsdorf; 35 
Kath., 89 Prot.; Kath. zur Pf. Ebern, und zur Sch. 
zu Reutersbrunn, Prot. zur Pf. und Schule zu Rent: 
weingsdorf. et 


Eyrichshof, an der Baunach, (y—8.), 1/2 St. vom A. 
©, NR. ©., und Pfd.; 13 Wohnh., 45 Fam., 156 
©., P. ©. NRentweinsdorf, 6 Kath. zur Pf. Ebern, 
150 Prot., prot. Pf. Dec. Memmelsdorf, mit Filialen: 
Rotenhan, Sachfenhof, Speden, Fiſchbach, Höchftätten, 
Kurzewind, Giegelfeld, Ebern, Ruppach, Sandhof, 
nicht förmlich eingepfarrt : Pöppelsmühle, Borbach. 
Wölfendorf, Frickendorf, Kraisdorf; 1 prot. Schule. 
Armenanftalt, geftiftet von Chriftian Ernſt, Freib, von 
Rotenhan zu Eyrichshof am 16. April 1816. (Sieh 

0 


148 
Kreisintelligenzblatt vom Jahre — en 114, ©. 
1983); | 


zugetheilt: 
Kurzewind, pol, W., früher 2. ©. Gleufborf, 1 St. 


vom N. ©., 10 Wohnh., 18 Fam., 82 Seelen, 6 
Kathol., 76 Prot., 1 Mahlmühle mit 2 Gängen, 1 
Schneidmühle ; 

Rotenhan, pol., Hof, 172 Stunde vom 4. S.,7 
Wohnh., 9 Fam., 44 Seelen; 

Sachſenhof, pol., Hof, U2 Stunde vom A. ©., 2 
Wohnh., 3 Fam., 8 Eeclen; 

S iegelfeld, pol., W., 1 St. vom A. ©., 15 Wohnh,, 

16 Fam., 8A Seelen; 

Spyeden, Hof, 12 Stunde vom A. ©., 7 Wohnh., 
7 Fam., 32 Seelen, ae: zur Pfarrei und Sch. 
zu Eyrichshof. 

Fiſchbach, an der Baunach, (y—8.), R. ©. und Fd. mit 
Kirhe, 1.St. vom 4. ©., 37 Wohnh., 51 Fam., 
216 Seel., und Prot., zum P. G. Rentweinsdorf, 

Fil. zur Pf und Schule zu Eyrichshof; 

‚ zugetheilt: Höhftätten, auch Höfftätten, 1 Stunde 
vom 4. ©., 12 Wohnh., 14 Fam, 55 S., P. ©. 
Nentweinsdorf, Fi. zur Pf. und Schule Eyrichshof, 
12 St. davon. 

Serenth, bei Kurzewind, a 2—8.),R. ©. und pfd. is 
1 2 St. v. N. S., Sitz des P. ©. Gereuth, 33 Whnh., 
33 Fam., 168 ©., 9. G. Gereuth, 156 Kath., 6 Prot., 
6 anderer Relig., kath. Pf. Dec. Ebern, 1 Schule; 
Prot. zur Schule zu Untermerzbach. 


Guͤckelhirn, bei Geroldswind, G—7), R. G. und zd., 
3 1R St. vom A. S, 17 Wohnh., 28 Fam., 109 S., 
64 Kath. zur Pf. Pfarrweiſach zur Schule zu Ges 
reuth⸗ 1/4 St. davou; 45 Proteſt. zur u und — 
zu Altenſtein, 1/2 Stunde davon; 

* sngeibeilt: 
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Breitenbach, Hof, der Univerfität gehörig, 3 12 ©t. 
vom A. ©., 3 Wohnh., 5 Fam., 19 Seelen, 7 Kath., 
12 Prot.; 

Geroldswind, Fd. mit Kirche, 15 Wohnh., 15 Fam., 
75 Seelen, 74 Kath., 1 Proteit.; 

Groffaarhof, gefchloffenes Oekouomiegut, dem Juliuss 
fpitale gehörig, und an der nad er. jiehenden 
Straße gelegen; 3 12 St. vom W, S., 3 Wohnhäuf., 
3 Familien, 19 Serlen, 11 Katholiken, 8 Proteft.; 

Gückelmühle, 3A1NR Stunde vom A. S., 1 Wohnh., 
1 Fam., 5 Seelen, und Porteſt.; 

Kleinfaarhof, 31/2 St. vom 4. S., 3 Wohnh., 
Fam., 18 Seelen, 12 Kath., 6 Proteſt.; 

Nenmühle, 3 St. von WM. ©., 1 Wohuh. .1 Fam., 
Seelen, und Proteſt.; 

Todtenweißach, W., 5 St. vom A. ©., 13 Wohnh., 
15 Fam., 61 Seelen, 23 Kath, 38 Proteſt.; 

Wüſtenbirkach, aud Hoheubirfacd genannt, Hof, 4 
St. vom A. ©., dem Juliusfpitale gehörig; 3 Wohnh., 
3 Kam, 17 Seelen, 1 Kath., 3 Proteji., 13 anberer 
Religionen. Bei ſämmtlichen Zutheilungen iſt der Pfarz 
reiverband wie bei Gückelhirn. Die Katholiken ſchulen 
nach Geroldswind, die Proteft, nach Altenftein, 


Hafenpreppac, bei Waßmuthhauſen, (Y-7.), R. ©. 
und Pfd., 5 St. vom U. ©., früher Amts Seßlach; 
57 Wohnh., 73 Fam., 341 Seelen, 39 Kath., 302 
Proteft., hierunter 45 Fam., 230 Seelen zum P. ©. 
Gereuth gehörig. 

| Nach Verzicht des Grafen von Drtenburg anf die 
ftrafredstlichen Befugniffe deffen H. G. Tambadı über 
17 vormals freih. von Lichtenfteinifche nachher von 
Bibra’fche und zum P. G. Heilgersdorf gehörig ges 
wefene Grundholden dafelbft, weiche der Graf in dei 
Sahren 1810 und 1812 an ſich gebracht hatte, ward 
durch allerhöchfte Berfügung vom 41. Jul. 1829 dieſe 
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Gerichtöverwaltung dem Landgerichte Ebern über: 
tragen. 
Prot. Pfarr. Dec. Memmelsdorf, mit den Filialen 
. Dürrenried, Ober: und Unterelldorf, Waßmuthhauſen, 
4 prot. Schule, 4 Schloß, 1 Mahlmühle. 


Heilgersdorf, an der Rodach, (2—7.), R. G. und Pfd. 
2 St. vom A. ©., 61 Wohnh., 77 Tam., 316 Seelen, 
P. G. Heilgersdorf, 7 Kath, 309 Broteft., prot. Pf. 
Dec, Memmelsdorf, mit den Fil. Heinersdorf, Scheps, 

Tramersdorf, Wiefen; 1 prot. Schule, 1 Mahlmühle - 
mit 2 Gängen, 1 Del⸗ und Schneidmühle; 
zugetheilt find: 

Heinersborf, pol, Hof, 214 St. vom A. ©, 3 
Wohnh., 3 Fam., 22 Seelen, 17 Kath, 5 Proteft., 
P. ©. Heilgersdorf, 1 Mahlmühle mit 2 Gängen, 1 
Schneidmühle; 

Setzelsdorf, pol, W., 2 1/2 St. v. A. S., 10 Whnh., 
40 Fam., 46 — und Prot. zur Pf. und Schule 
zu Memmelsdorf, 1/4 St. davon, zum P. G. Heil: 
gersborf gehörig; 

Scheps, pol., Hof, 2 1/2 Stunde vom A. S., 2 Whnh, 

2 Fam., 6 Seelen, P. ©. Heilgersdorf, zur Pf, und 
Schule zu Heilgersdorf ; 

Tramershof, pol, W., 2 St. vom A. S., 8 Wohnh,, 
40 Fam., 45 Seelen, P. G. Heilgersdorf, zur Pf. u. 
Schule daſelbſt; 

‚Wiefen, Hof, 2 1/4 St. vom A. ©., 4 Wohnh., 6 
Fam., 33 Seelen, P. G. Heilgersdorf, zur Pf. und 
Schule dafelbit; 

Wollachsmühle. 


Henbach, bei Eichelberg, v8.) ,.R. ©. u. äb., 11R 
Et. vom A. ©., 39 Wohnh., 53 Fam., 206 Greien, 
prot. Relig., hierunter 32 Sam,, 144 Seelen, zum 
P. G. Nentweinsdorf gehörig, Fil. zur Pf. Ebern, u, 

zur Schule zu Rentweinsdorf 12 St, davon. | 
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Jeſſerndorf, gegen Bramberg, 8. ©. Hofheim, (—v0.), 
R. G. und Pfd.; 2 1 St. vom A. ©., 39 Wohnh., 
44 Fam., 217 Seelen, 140 Kath., 77 Proteſt., hier: 

unter 12-Fam., 44 Seelen, zum P. ©: Bundorf, und 
8 Fam., 39 ©. zum P. ©. Lenzendorf gehörig; fath. 
Pfarr. mit den Filialen: Bramberg, Weifenbrunn, 
Straffenhof, Gemünd, Wölfendorf, Bifchwind, Borbadı, 
Albersdorf, Neuſes, Rothenbühl; die Proteſtanten ge— 
hen nach Burgpreppach; 1 Schule; 
zugetbeult: | 

Gemiünd, Hof, 1 Stunde vom A.©., 2 Wohnhäufer, 
7 Kam., 34 ©., zur Pfarrei und Scyule zu Jeſſern— 
dorf, 1f2 Stunde davon; 1 Mahlmühle mit 2 Gängen, 
und 1 Schneidmühle; 

MW ölkendorf, W., 2 St. vom A. S., 14W., 16 Kam., 
72 ©, % Kath., 49 Prot., bierunter A Fam., 19 
Seelen zum P. G. Leuzendorf gehörig; die Proteſt. 
gehen nadı Eyrichshof, Kath. zur Pfarr. und Schule 
zu Sefferndorf, 1/2 Stunde davon. 


Junkersdorf, bei Rabelsvorf, C—8.), NR. G. und Fd. 
mit Kirche, 2 1/2 St. vom A. S., 34 Wohnh., 35 
Fam., 191 Seelen, 1 Kath., 190 Proteit., hierunter 
3 Fam., 16 ©. zum P. G. Pfaffendorf gehörigz Fil. 
zur Pf. Altenftein, 1 prot. Schule. Dorfsmühle mut 
2 Mahlgängen, Obere Mühle, Untere Mühle mit 2 
Mahlgängen uud 1 Schneidmühle. 


Kraisdorf, an der Baunach, C—8.I), R. ©. und Fb. 
268.09. ©., 59 Wohnh., 66 Fam., 339 Seelen, 
173 Kath., 96 Prot., 70 Juden, hierunter 4 Fam., 
14 Scelen zum P. G. Birfenfeld, 1 Fam., 2 ©. zum 
P. G. Feuzendorf, 30 Fam., 124 ©. zum P. ©. Pfafs 
fendorf gehörig; Kath., zur Pf. Pfarrweißad, Prot. 
zur Pfarrei Altenftein; 1 kath. und 1 prot. Schule, 1 
Mahlmühle mit 53 Gängen, 1 Schneid> und 1 Oelmühle. 


Fenzeudorf, an der Baunach, G—8.), R. G. uud FD. 
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mit Kirche, 21/2 Stunden vom A. S., ımb Sitz des 
P. ©, gleichen Namens, 37 Wohnh., 36 Fam., 182 
Seelen, 177 Kath,, 5 Protefl., zum P, ©. Leuzendorf 
gehörig; 4 Euratie, 1 Schu, 1 Schloß. 

Lichtenftein , bei Pfarrweißach, (y—8.), R. ®. und Df., 
4 1/2 St. vom A. S., früher freih. von Bibra'ſch, u. 
gehört nun dem Grafen v. Rotenhan ; 13 Whn., 
16 Kam, 72 Seelen, 2 Kath., 70 Proteft., prot. Pf, 
Dec. Memmelsdorf, mit den Fl. Buch, und defin. 
durch allerh, Verfügung vom 2, Jänner 1829, Dürrn⸗ 
hof, Fifhbach, Herbelsdorf; 4 prot, Schule; 
jugetheilt: 

Buch, auch MWüftenbuch genannt, W., pol., 12 Wohnh. .. 
16 Fam., 81 ©., prot. Religion; 

Dürrnhof, W., pol., 11 Wohnh., 13 Tam,, 46 Seelen, 
5 Kath., 41 Prot.; 

Herbelspdorf, W., pol., 8 Wohnh,, 9 Fam., 45 S., 
2 Kath., 43 Prot.; Kath. zur Pf. Pfarrweißach, Prot, 
zur Pf. und Schule zu Lichtenftein. Sämmtliche Zus 
thetlungen dem Grafen von Rotenhan gehörig, und 
11,2 St. vom A. ©. 


Lohr, an ver Baunach, x—8.), R. G. und Fb. mit R., 
2 1/2 Stunde vom U. ©., 33 Wohnh., 32 Fam., 146 
Seelen, 145 Kath., 1 Proteft., hievon 1 Fam., 5 ©, 
zum P. ©. Burgpreppac gehörig; Filial zur Pf, 
Pfarrweißach; 1 Schule, 1 Mahlmühle mit 2 Gängen, 
1 Schneid⸗, 1 Delmühle; 

zucetheilt: Römelsdorf, W., 2 1/2 Stunde vom . 
©, 10 Wohnh., 10 Fam., 69 Seelen, 1 Kath., 
Prot.; hievon 7 Fam., 46 Geelen zum P, ©. — 
— * 2 Fam, 14 Seelen zum P. ©. Pfaffendorf, 

1 Fam,, 9 Seelen zum P. ©. Untermerzbad, gehörig; 
Fil, zur kath. Pf, Pfarrweißach, dann prot. Pfarrei 
und Schule zu Burgpreppad, 3/4 St, davon, 


Loßbergogereuth, an der Baunach, G. 2-8), R. ©, 
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— und W., 1 SE. vom A. S., 16 Wohnh., 22 Fam., 
. 79 Seelen, 68 Kath., 11 Prot., zum 9. G. Rent—⸗ 
weinsdorf gehörig; Fi. zur Pf. Mürsbach; 
zugetheilt: | 
Lind, W., pol., 1f2 Stunde vom A. ©., 9 Wehnh., ar 
9 Fam., 55 Seelen, 4 Rath. zur Pf. Ebern, 51 Prot. 
zur Pfarrei Reutweinsdorf; hierunter 6 Fam., 27 ©. 
zum P. G. NRentweinddorf gehörig; Prot. zur Schule 
zu Rentweinsdorf, 1/4 St. baven ; 
Ditneufes, W., 1 St. vom. S., 4 Wohnh., 
Fam,, 29 Seelen, kath. Religion, zur Pf. on. 


Marbach, an ver Baunach, (x—8.), R. G. und Fd., 4 
St. vom A. S., W Wohnh., 29 Fam, 130 Seelen, 
42 Kath., 88 Protefl., zum P. G. Marbach gehörig; 
die Katholifen gehen zur Kirche und Schule nad 
Paffendorf, 1/2 Stunde vom A. ©., die Proteft, nach 
Ditterswind, 


Maroldsweißach bei Allertshauſen, (w. x—7.), R. ©. 
und Pfd,, 4 Stunden vom A. S., 71 Wohnh., 120 
Fam., 544 Seelen, 33 Kath., 379 Prot., 132 Juden, 
zum P. ©. Maroldsweißad gehörig; Prot. Pf. Dec, 
Memmelsdorf, mit den Filialen Allertshbaufen, uud 
Vokawind. Kathol. pfarren nach Pfarrweißach, 1 prot. 
Schule, Kath. zur Schule zu Gereuth, 3% Stunden 
davon; einige Viehmärkte, Dorfsmühle, Gabelsmühle 
mit 2 Mahlgängen, 1 Schneidmühle; 


Memmelsdorf, an der Rodach, (z—8.), R. ©. und 
Pfd., 2 Stunden vom A. S,, früher Amts Seßlach, 
124 Wohnh., 158 Fam., 733 Seelen, 13 Kathol, 
483 Prot., 237 Juden, hierunter 92 Fam., 373 ©. 
zum 9. G. Gereuth, und 12 Fam., 47 Seelen zum 
P. G. Untermerzbach gehörig; prot. Pf. Dec. Mem- 
melödorf, mit den Fil. Setzelsdorf, Trufchenhof, Ras . 
bersmühle; die Kath. gehen nad) Kaltenbrann, im DO, 
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M. Kreife; 1 prot. u. 1. jüd. Schule, Dorfsmühle mit 
2- Gängen; - 
zugetheilt: | | 1 

Truſchenhof, Hof, — 2 142 Stunde vom A. S., 
4 Wohnh., 1 Fam., 12 Eeelen, PB. G. Gereuth, zur 
Schule zu Untermerzbad ; 

KRadersmühle, mit 3 Mahlgängen und 1 Schneid— 

. mühle. 

Neuſes, a. R., bei Frickendorf, 68.), R. G. u. Fd. 
mit Kirche, 2 St. vom A. S., 20 Wohnh., 3 Fam., 
103 Seelen, kath. Religion, — 9 Fam., 36 S. 
zum P. G. Burgpreppach gehörig; Fil. zur Pf. Jeſ— 
ſerndorf, und Schule zu Vorbach, 1/2 Stunde davon; 
1 Mahlmühle mit 2 Gängen. 

Dbermerzbacd, bei Untermerzbach, (8), R. G. und 
Fd. mit Kirche, früher Lg. Glenfdorf, 2 St. vom 4. 
©., 22 Wohnh., 22 Fam., 96 Seelen, 3 Katlı., 93 
Proteft., hierunter 17 Fam., 78 Seelen zum P. ©. 
Gereüth gehörig; die von Köniz'ſchen Grundholden 
wurden im Jahre 1820 mit dem P. G. Kleinhererh 
im O. M. Kr. vereinigt; Fil. zur Pf. und Schule 
zu Untermerzbach, 1/4 Stunde bavon; hiezu Mucken— 
lochsmühle mit 2 Gängen, 


Pfaffendorf, bei Altenſtein, &—7), R. G. und zo, 

4142 Stunde v. A. S., Sitz des P. G. gl. N., 32 
Wohnh., 73 Fam., 355 Seelen, 4188 Kath. zur Bf. 
Pfarrweißach, 89 Prot. zur Pf. Altenftein, 78 Jud.; 
hierunter 38 Fam., 173 ©. zum P. ©. Pfaffendorf 
gehörig; 1 Schule, 1 Schloß, 1 Mahlmühle mit 3 
Gängen. Die Brot. fchulen nad —— 1/4 St. 
davon. 


Pfarrweißach, zwiſchen Dürrenhof und Junkersdorf, 
(x. y—8.), R. G. und Pfd., 1 1R2 St. vom A. S., 
von dem vorbeifließenden Bache, anfangs Weißach, 
von der nachherigen einzigen Pfarrei in der ganzen Ge— 
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gend aber Pfarrweißach genannt; 75 Wohnh., 95 F., 

384 S.; 304 Kath., 18 Prot., 62 Juden; hierunter 3 
Fam., 16 ©. zum P. ©. Leuzendorf, 44 Fam.,. 75 ©. 
zum 9. ©. Pfaffendorf, 2 Fam., 11 ©. zum 9. ©. 
Untermerzbach gehörig; kath. Pf. Dec. Ebern, mit den 
Fil. Allertöhaufen, Brünn, Frieendorf, Geroldewind, 
Güdelhirn, Kraisdorf, Lohr, Marbach, Römelsdorf, 
und Wüſtenbirkach. Die mit Ddiefer Pfarrei im Fili⸗ 
alverbande geſtandenen Proteſtanten wurden durch 
allerh. Verfügung vom 23. Novemb. 1828 theils nad) Al—⸗ 
tenſtein, theils nad) Lichtenſtein eingepfarrt; 1kath. Sch.; 
Prot. zur Sch. zu Junkersdorf, 1A St. davon, 2 
Mahlmühlen, die obere.und untere, jede mit 2 Gän— 
gen, 4 Sahrmärfte, 

Preppach, zwifchen Vorbad) und Ruppach, (y—8.) R. G. 
uud Pfd., 12 St. v. A. S., 39 Wohnh., 41 F., 
183 S., kath. R., kath. Pf., Dec. Ebern mit Filial 
Reutersbrunn, 1 Schule, 1 Mahlmühle mit 2 Gängen, 
und 4 Schneidmühle; | 

pol. zugetheilt: Reutersbrunn, F.,1 St. v. A. S., 
19 W. 22 Fam., 115 ©, und Kath. 

Ruppach, W., 146.0. A. ©., 8 Wohnh., 9 Fam., 
39 ©., 5 Kath. zur Pf. Ebern, 34 Prot., jur Pf. 
und Schule zu Eyrichshof, 12 St. davon, hiezu 1 
Mahlmühle mit 2 Gängen. 


Nabelödorf, zwifchen Junkersdorf und Biſchwind, -8.) 
R. G. u. Fd. mit Kirche, 142St. v. A. S., 26 Whnh., 
26 Fam., 111©., 3 Kath. zur Pf. und Schule Pfarr— 
weifach, 108 Prot. zur Pf, und Schule zu Altenjtein, 
1% St. davon, hierunter 15 Fam., 105 S., zum 
P. G. Pfaffendorf gehörig. | 

Recheldorf, an der Itz, (2—8.), R. ® und Fd., früher 
t. G. Gleufdorf, 5/4, St. vom A. ©, 24 Wohnh., 
27 Fam., 133 ©., 3 Kath. zur Pf. Kaltenbrunn, im 
DM. Kr., und zur Schule zu Gereuth, 34 Stunden 
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davon; 130 Prot. zur Pfarrei und Schule zu Unters 
merzbach, 1/4 St. davon, 4 Fam, 21 Seelen zum 
P. G. Untermerzbad, gehörig; 
einverleibt find: 

Bresenftein, Hof, früher zum SI. Banz gehörig, 
41 Wohnh, 2 Fam, 6 ©., Kath. zur Pf. Kaltenbrunn 
im DO. M. Kr., Prot. zur Pf. und Schule zu Unter: 
merzbach, 1,2 Stunde davon; 

Fierf, W., 12 Stunde vom A, ©., 10 Wohnh., 11 
8.68 ©., und Kath. zur Pf, Ebern, zur Schule zu 
Gereuth, 1/2 Et, davon. 

Untermerzbach, an ber 38, (—8.) R. ©. und Pd. 
11/2 St. v. ©., früher &. ©. Gfenfdorf, 101 
W., 133 F., 59 ©., 60 Kath., zur Pf. Kaltenbrunn 
im O. M. K., 413 Prot., 122 Jud., bierunter 76 F., 
335 ©., zum P. ©. Untermerzbady gehörig, prot. 

Pf., Dec, Memmelsdorf mit den Filialen: Obermerz- 
bach, Brekenftein, Recheldorf, Trufchenhof, Wiritens 
welzberg, dann Schenfenau und Kaltenbrunnim O.M.R., 
2 Schulen, 1 Mahlmühle mit 2 Gängen, 

Bofawind, bei Geroldswind, x— TI NR. G. u. Fd., 4 
St. v. A. S., 23 W., 31 F., 180 ©., 7 Kath, 173 
Prot. zur Pf. und Schule zu Maroldsweiſach, 1/4 St. 
davon, hierunter 29 Fam., 126 ©., zum P. ©. Mar: 
badı gehörig, 1 Schloß, 1 Mühle mit 2 Mahlgängen 
und 1 Schneidgang. 

Borbadh, zwifchen Gemünd und Preppad, (x—8.) N, ®. 
u. Fd. mit Kirche 1.0.9.6, 7 WB, 35, 
134 ©., 126 Kath. zur Pf. Jefferndorf, 8 Prot., 4 
Schule, hien die Pöpelsmühle mit 2 Mahlgängen, 1 
Schneidmühle. 

Waßmuhbauſen, bei Hafenpreppach, (y—7.) R. ©. u. 
F., 3122 St. v. A. S., 36 W., 40 F., 18 ©, 
412 Kath. zur Pf. Seßlach, und durch allerhöchfte Vers’ 
fügung v. 8, September 1829 zur Didcefe Bamberg: 


157 
gewieſen. 76 Prot., zur Pf. und Schule Hafenpreppach 
1/2 St. dävon. Hierunter 38 F., 179 ©,, zum P.G, 
Dürrenried u. 2 5, 9 ©. zum P. ©. Gereuth ges 
hörig. 

Weißenbrunn, bei Wölfendorf, (s—9) R. G. u. Fb. 
mit 1 Schloß, 2 1/2 St. v. A. S., 1 W., 33 F. 
149 S., 113 Kath. zur Pf. m. Schule Jeſſerndorf, 
36 Prot.; 
einverleibt 2 Mahlmühlen ; 
Straßenhof, 2 4/2St. v. ©, 2 Wohnh., 2 Fam., 
14 ©., 8 Kath. zur Pf. Jefferndorf, 6 Prot. 
Wiftenwelzberg, an der Rodach, (v8) R. ©. 
FD, 1 1/2 Öt.v. A. ©., gewöhnlich Weigberg * 
nannt, früher L. ©. Gleußdorf, 18 Wohnh., 19 Fam., 
102 S., 12 Kath., 90 Prot., zur Pf. und Schule 
zu Untermerzbadh, 3/4 St. davon; Kath. zur Pf. u. 
Schule zu Gereuth, 1/2 St. davon; hierunter 49 5- , 
102 S., zum P. ©. Untermerzbach gehörig. 





85) Eltmann. 


Diefer Gerichtebezirf ift gebildet aus den Ortſchaften 
des vormal. fürftl, würzb. Amts Eltmann, dann aus den 
im Jahre 1819 zugetheilten Aemtern Prölsdorf und Zeit, 
- weldy leßteres früher zur Provinz Bamberg gehörte, und 
mit mehreren andern bambergifchen Orten im Jahre 1810 
—11 vermöge befonderen Staatövertragd von ber Krone 
Bayern an bad Großherzogthum Würzburg — — 
wurde. 

Dasſelbe begreift 34 Ruralgemeinden, 12 Pfarrdörfer, 
4 Fd. mit Kirche, 15 Fd. ohne Kirche, 9 Weiler, 1 Hof, 
1 Einzelhaus, 2065 Wohnhäuſer, 6 Ziegelhütten, 1 Waa— 
ſenmeiſterei, Lob, 28 Mahl⸗, 3 Del», 13 Schneidmühlen, 
1 Glasfabrik; zählt 3252 Tam., worunter 127 guichertt. 
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12,628 S., hierumter 551 gutsherrl., 11,831 Kath., 585 
Proteit., 212 Jud., 11 fath. Pf., 1 prot. Pf., 31 fath. 
Schulen, 2 prot. Schulen. Sitz des k. Landgerichts, Forit- 
amts und Phyſikats zu Eltmann, jener des k. Rentamts 
zu Zeit, mit weld, letzterem das Nentamt Haßfurt, rückſicht— 
lich der Hoheitögefülle, im Jahre 1820 — 21 vereinigt wurde. 
Grenzen: gegen Norden an das %. G. Haßfurt und ©. 
Coburg, gegen Diten und Süden an den Ober: Main 
kreis, gegen Welten an das &. ©. Gerolzhofen. 
Fläheninhalt beiläufig 4 1/2 Quatratmeilen. 
Entfernung des Amtsfiged von der Kreishauptitadt, 
14 Stunden über Knetzgan, Gaibach und Fahr; 18 
Stunden über Haßfurt und Schweinfurt. 


Chauffeen und Bicinalftraßen. 

Auf der linfen Mainfeite. Die Vizinalftrafe von 
Eltmann über Ejchenbah, Dippach und Roßftadt bis au 
die Grenze gegen Trunitadt nach Bamberg, dann von 
Eltmann über Limbah, Sand, Knetzgau und Wertheim 
gegen Gerolzhofen. | 

Die Bizinalftraße von Eltmann durd den Wald 
gegen Prölsdorf, von da über Falsbrunn, Theinheim, 
Unterfteinbacdy gegen Gerolzhofen ; ferner von Prölsporf 
über Halbersdorf u. Zettmannsdorf durch das L. G. Burge 
ebrach nach Bamberg. 

Auf der rehten Mainfeite, Die Poſtſtraße von Stett- 
feld über Ebelsbach, Steinbach, Ziegelanger und Zeil gegen 
Hapfurt und Schweinfurt. 


Flüſſe. 


Der Mainfluß, welcher zwiſchen Trunſtadt und Roßſtadt 
in den Gerichtsbezirk eins, und unterhalb Knetzgau 
austritt. 

Die rauhe Ebrad. 

Die Aurad. 
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Balvdungen 
Die Waldungen im Gerichtsbezirfe ftehen unter ber 
Reſpizienz des k. Forftamts Eltmann, Sitz dafelbft, mit 
den Nevieren Zell, Margertögrün, Unterfchleihah, Bis 
fchefsheim; der Ort Prölsdorf gehört jedoch zum Forſtamte 
Ebrach im Ober⸗Mainkreiſe. 


Haupterwerbsquellen. 

Feld-, Obſt- und Weinbau, viele Handwerker, unter 
andern viele Häfner mit ausgezeichnet gutem Geſchirre, 69 
Bierbrauereien, Schiffbau, Potaſchenſieden, Schifftheer⸗ 
und Wagenſchmierbrennen. 

Taglohn durch Holzfällen im Walde, Handel mit Kör- 
ben, Holländer» Büttner- und Wognerhoz, Weinbergs- 

pfählen, Brettern, Kohlen, dann Vieh und Schleiffteinen. 


Inclavirte Patrimonialgerichte, 
deren Beſtandtheile vormals zum Rittercanton Baunach 
gehörten. 
Gleiſenau, P. G. II. Kl., dem Freyherrn von Groß. 
Gerichtsſitz daſelbſt. | 


Diftrictöfteuerfimplunt 
279 fl. 37 8.3 8. 


Befttandtheile 


Biſchofsheim, 112 St. v. Zeil, (w—9.) R. G. u. W.,2 
IR St. v. L., 11R Stv. R. A. S., früher L. 6. 
Zeil, mit 23 Wohnh., W Fam, 100 &,, hievon 30 
Kath., 70 Proteft., Filial zur kath. Pf. Zeil, zur 
Schule zu Dörfles, ©. Cob. Amts Königsberg; 

einverleibt Klaubmühle, 23/4 St. v. %., 1 374 
St. v. R. 4. ©., früher L. ©. Zeil, Filial zur kath, 
Pf. Zeil. 
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Dankenfeld, bei Scyindelfee, (v10.) R. G. u. FD. mit 
Kirche, 21/2 St m %, AS R 9. S., früher 
8. G. Proͤlsdorf, mit 48 Wohnh:, 87 Fam., 335 ©., 
323 Kath., 12 Proteft., Filial zur kath, Pf. Priefens 
dorf im DO, M. K., 1 Schule, 1 Schloß, Hopfenban. 

Dippach, am linken Mainufer, (y-10.) R. ©. u. Wei⸗ 
ler, 1St. v. L., 3 144 v. R. A. S., mit 20 Wohnh., 
33 Fam., 126 ©. — Fil. zur Pf. Eltmann, 1 

Schule; 

einverleibt Krauſe nhof, Hef, 1 St. v. 8%., 31/4». 
R. A. S., mit 5 Wohnh., 8 Fam., 35 ©. ., kath., 
Fil. zur Pf. Trunſtadt im O. M. K. Die dafelbft be 
findlichen v. Heinrichen’fchen Grimdholden wurden im 
Sahre 1828 an das 8. G. überwiefen. 

Eihenbah, Weiler, 3/74 St. v. L., 3 v. RN. S., 
mit Mainüberfahrt gegen Stettfeld, 20 Wohnh., 23 
Fam., 90 S., kath., Filial zur Pf. Eltmann, zur Schule 
zu Dippach 1/2 St. davon. 


Ebelöbad), am rechten Mainufer und an der Poftitraße, 
(x -9.) R. G. u. 50, 1/2 St. v. %, 20. R. A. S. 
mit 60 Wohn., 138 Fam., 512 S., 350 Kath., 126 Prot. 
136 Jud., hievon 45 Fam., 225 S., zum P. ©. Rent⸗ 
weinsdorf, und 44 Fam. 51 Seelen zum P. ©. Gleiſenau 
gehörig. Die Kath. pfarren nach Eltmann, die Prot. 
pfarren nach Gleiſenau. 1 Schule, 1 Schloß, 2 Mahl⸗ 
2 Schneidmühlen, Viehzucht und Weinbau. 


Eltmann, aM., &—10IR. G., 21/4 St. v. R. A.S., 
mit 173 Wohnh., 306 Fam., 1245 S., 1215 Kath., 27° 
Prot., 3 Juden, kath. Pf., Dec. Haſſfurt mit den Fi— 
lialen: Dippach, Ebelsbach, Eſchenbach, Gleiſenau, 
Schönbach und Weißbrunn, 3 Schulen, 2 Mahlmüh— 
len, 1 Schneid⸗, 1 Lohmühle, 1 Ziegelhütte, 1 Ar: 
menhaus, 1 Apothefe, 7 Jahrmärkte. Mehrere Töp- 
fer, Holzhandel, Obſt- und etwas Weinbau, 

Das nahe gelegene Bergſchloß Wallburg, wovon nur 
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noch der innere runde Wartthurm ficht, fam nad) dem 
Abiterben deffen Beſitzer, welche fehr tapfere Ritter 
waren, an das Hochftift Würzburg. Es war lange der 
Sitz ded Amts Eltmann, bis in neuerer Zeit dad von 
Fuchs’fche Haus zu einem Amthauſe angefauft, und die 
Burgmarfung jener von Eltmann gegen jährlichen Er 
canon einverleibt wurde, 


Falsbrunu, an der rauhen Ebrach im Steigerwalde, 
(w—11)I R. G. u. Fd. mit K., 312 St. v. L., 5 
v. R. A. S., vormals Bambergiſch, und nach der 
Hand 8. G. Prölsdorf, mit 20 Wohnh., 32 Fam., 150 
Seelen, kath., Filial zur Pf. und Schule zu Thein— 
beim, 1/4 Stunde davon, 1Mahl⸗, 1 Schneidmühle, 
Viehzucht, Holzhandel, lesen mit Brettern und 
Weinbergspfählen. 


Fatſchenbrunn, im Steigerwalde, (w—10.) R. G. und 
5, 2 12 ©.0.8.,40.NR N. ©., früher gräfl. 
v. Voit'ſchen P. G. Trauftadt, mit 44 Wohnh., 60 
Fam., 2360 ©., hievon 257 Kath., 3 Prot., 5 Fam, 
236. hievon zum P. ©. Gleifenau gehörig, und 
fteht dem F. L. ©. die Polizeiverw. zu, Bil. zur fath. 
Pf. Oberfchleihah, 1 Schule, 1 Schloß; 

einverleibt Dummelmarter, Weiler, 2 St. v. L., 3 

1/2 9. RN. 4. ©., früher gräfl. v. Voit'ſchen P. ©. 
Trauftadt, mit 10 Wohnh., 11 Fam., 63 ©., Kath, 
Filial zur Pf. Oberſchleichach, zur Schule zu Batfchen- 
brunn, 1 Mahlmühle, die Glasmühle genannt. 

Fuͤrnbach, am Bach im Steigerwalde, &—10.) R. ®. 
u. Fd., 3 ©t.0.8.,41/72 0.0.9. S., früher Bam— 
bergiſch, und nachher L. G. Prölsdorf, mit 5 Wohnh., 
39 Fam., 146 S., Kath., Filial zur Pf. und Schule 
zu Prölsdorf, 1/2 St. davon. 1 Waaſenmeiſterei, Was 
genſchmierhandel; | 

einverleibt BEENted am derge, Weiler, 3 St. v. L., 
11 
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4 2 v. R. A. S., mit 6 Wohnh., 12 Fam., 76, 
Kath., Filial zur Pf. Prölsdorf; 

pol. zugetheilt Markertsgrün, einzelne Häufer, 3 St. 
v2, 4 v. R. A. S., mit 3 Wohnh., 2 Fam., 10 
S., Kath, Filial zur Pf. Oberfchleichach ; 

Syielhof, Weiler, 314SL.vm.L., 5 v. RM. ©, 
mit 22 Wohnh., 28 Ram., 193 S., Kath., Filial zur 
Pf. und Schule zu Prölsdorf, 1/4 ©t. davon, 1 

Mahlmühle; a 

Schindelfee, Weiler, 3 St. v. L., 5 v. R. A. S., 
mit 14 Wohnh., 16 Fam., 66 S., Kath., Filial 
zur Pf. u. Schule zu Prölsdorf, 3/4 St. davon; 


Gleifenan, r DPM., bei Ebelsbach, (x— 9.) R. G. und 
Pfd., 1 St. v. 8%, 2140. R. A. ©., war früher 
bambergiſch, mit 36 Wohnh., 49 Fam., 181 ©., hier 
von 37 Kath., 144 Prot., zum P. ©. Sleifenau ge: 
hörig; prot. Pf. Dec. Memmelsdorf mit den Filialen: 
Edelbruun, Rüdendorf 8. ©. Gleusdorf, Schönbrunn, 
Ebelsbach, Schönbach. Die Kath. pfarren nad Eltmann. 
1 Schule, 1 Schloß, 1 Mahl», 1 Del, 1 Schneid- 
mühle. Obſt- und Hopfenbau. 

Karbach, im Steigerwalde, (w—10.) R. G. u, Fo., 3 
12 St. v. L., 5 v. RN. ©., früher L. ©. Pröfe- 
borf, mit 42 Wohnh., 61 Fam., 277 ©., Kath., Tis 
lial zur Pf. Unterfteinbah, 1 Schule. Wagenjcmiers 
haudel; 

- einverleibt Schleichach, Glasfabrif, 3 St. v. L., 4 1/2 
v. R. 9 S., mit20 Wohnh., 42 Fam., 136 ©., Kath., 
Filial zur Pf. Unterfteindah, 1 Schule. Ift Eigenthum 
des Staats und wirb auf Regie betrieben. Das Fabri- 
cat beiteht in Fenſter- u. f. g. Hohlglas, und iſt hin— 
ſichtlich der Qualität vielleicht das Bejte in ganz Deutfch- 
land, 

Kirhaic, an der Auradı bei Trofenfurt, (y— 10) R. ©. 
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u. Fd. mit 8, 28.0 L., 4 St. v. R. A. S., 
früher L. G. Prölsdorf, mit 63 Wohnh., 114 Fam., 
385 S., 379 Kath., 6 Proteſt., Filial der kathol. 
Pf. zu Prieſendorf, 2. G. Bamberg, ſeit dem Sahre 
- 1756; war früher Filial der Pf. Eltmann; 4 Schule ; 
einverleibt Koßmühle, 2 1/4 St. v. L., 41/2 v. NR. 
A. S., 1 Delmühle, 1 Schneidmühle. 
Knetzgau, unterhalb Eltmann am linken Mainufer, (v—9.) 
R. G. Pd, 21/2 St. v. %, 11/4 v. MN. 
©., früher bamberg. Amts und fyäter 2, G. Zeil, mit 
4197 Wohnh., 336 Fam., 1351 ©., 1997 Kath., 24 
Sud., kath. Pf. Dec, Haffurt. Filiale, 2 Mühlen, 
2 Schulen, mit Mainüberfahrt gegen Augsfeld und 
Zeil. Scheihbau, 1 Armenhaus. 
einverleibt Weidenmühle, 2 St. v. L., 11/Av. R. 
A. ©., mit 1 Mahl» und 1 Schneidgange, Filial zur 
Pf. und Schule zu Knetzgau, 1/2-St. davon. _ 
Droßmühle, 2148.08, 1 1/4 v. R. A. S., 
Filial zur Pf. u. Schule Knetzgau, 1/4 St. davon. 
Neuhaus am Knetzberge, Einzelhaus, 3 St. v. L., 
2 v. R. A. S., Filial zur Pf. Weſtheim, & G. Haß— 
furt. 


Lembach, bei Roßſtadt, (y-10.) R. G. u. Fd. 2 ©&t. v. 

L., 41/4 v. R. A. S., früher L. G. Zeil, mit 33 

Wohnh., 39 Fam., 163 S., Kath., Filial zur Pf. 
Prieſendorf in der Diözeſe Bamberg. 1 Schule; 

einverleibt Nenmühle. j 

Limbach, am linken Mainnfer zwifchen Sand und -Eit- 

mann, &—10) R. G. u. Pfd., 1 St. v. &,11/2 

v. R. A. S. Die Kirche als Wallfahrt ſteht vom Orte 

entfernt. 55 Wohnh., 82 Familien, 303 S., 302 Kath., 

1 Prot., kath. Pf, Dec. Haßfurt, 1 Schule. Mit 

Mainüberfahrt gegen Steinbach und. Ziegelanger. Holz— 
handel, Potaſchenſiederei. PR 
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Neuſchleichach, im Steigerwalde, (w—10.) R. G. und 
Weiler, 2 1/4 St. v. L., 4 v. R. A. S., mit 4 
Wohnh., 61 Fam., 250 S., Kath., Filial zur Pf. 
und Schule zu Oberſchleichach. 
| —— im Steigerwalde, (w—10.) R. ©. u. 
Pfd., 13/4 St. v. L., 3 1/20.R A. S., mit 42 
Wohnh., 59 Fam., 241 S., Kath., * 2 Fam., 
8 S., zum P. ©. Seifenau gehörig, und fteht dem 
f. L. ©. die Polizeiverw. zu. Kath. Pf. Dec. Gerolz- 
hofen mit den Filialen: Unterſchleichach, Neufchleichach, 
Trofenfurt, Tregßendorf, Fatfchenbrunn, Hummelmar- 
ter und Marfertsgrün; 1 Schule. 


Oberſteinbach, im Steigerwalde bei Unterfteinbach, (w— 
10.), R. ©, u. Filiatd., 4 Stunden v. &., 5172 
R. N. ©., früher L. G. Prölsdorf, mit 24 Wohnh,., 
35 Fam., 159 ©., Kath., Filial zur Pf. und Schule 
Unterſteinbach, 1/4 St. davon. 1 Mahlz, 1 Dclz, 
4 Schneidmühle. Flachsbau. 


Proͤlsdorf, am linken Ufer der rauhen Ebrach, (s—11.) 
R. ©, m. Pfb., 3 1/72 St. v. 8., 5 v. R. A. S., 
früher der Sig eines L. ©. gleichen Namens, mit 57 
Wohnh., 76 Fam., 339 ©., Kath., fath. Pf., Dec. 
Gerolzhofen mit den Filialen: Fürnbach, Spielhof 
und Schindelfee, 1 Schule, 41 Mahl-, 1 Schneidmühle. 
4 Sahrmärfte. Hopfenban. 


Roßſtadt, am linken Mainufer 3. Stunden unter Bam- 
berg, (y—40. R. G. u Fu, 112 Stv. ,, 3 
1/2 vom R. 4. ©., mit 35 Wohnh., 53 Fam., 225 
Seelen, Kath., Filial zur Pfarrei Zrunftadt, Diöc. 
Bamberg. 1 Schule, 1 Mahl», 1 Schneidmühle. 


Sand, am linten Mainufer, (w—10.), R. G. und Fb. 
mit Kirche, 1 3/4 Stunde vom L., 3/4 St. vom R. 
9. ©., früher Landgerichts Zeil, mit 79 Wohnh., 
154 Fam., 628 Seelen, Kaih., Fil. zur Pf. Zell, 1 
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Schule. Mit Mainüberfahrt gegen Steinbach und 
Ziegelanger; 
einverleibt: Sandwöhrt, am rechten Mainufer, Fd., 
4 3/4 Stunde vom %,, 3/4 vom R. U. ©,, mit 27 
Wohnh., 42 Fam., 163 Seelen, Kath. 

Schoͤubach, bei Herrmannsberg, Lg. Gleusdorf, (x —9.), 
R. ©. und Fd. 11/2 St. vom L., 2 1/2 vom R. A. 
©., mit 265 Wohnh., 36 Fam., 142 S., 112 Kath., 
30 Prot. Die Katholiken pfarren nadı Eltmann, die 
Proteft. nach Gleiſenau, 4 Fathol. Schule; 

einverleibt: Schönbah8- Mühle, 112 St v. L., 
212. RM. S. 

Scymachtenberg, am Fuße des Berges gleichen Nam., 
(w—9.), R. G. u. Fd., mit 1 Schloffe, 2 St.v. &., 1/4 
St. vom NR. 9A. ©., früher Lg Zeit, mit 36 Wohnb., 
45 Fam., 164 Seelen, Kath., Fu. zur Pfarrei Zeil, 
zur Scyule zu Ziegelanger, 1/4 ©t. davon. 

Schönbrunn, am rechten Mainnfer, bei Öleifenau, (x— 9), 
N. G. und FD. 1 122 St. vom %g., 2 3/4 vom RN. 
S., mit 43 Wohnh., 66 Fam., 219 Seelen, 59 Kath., 
160 Prot., hievon 3 Fam., 12 ©. zum P. G. Glei⸗ 

ſenau gehörig, und ſteht dent k. Lg. die Polizeiverw, 
zu. Die Kath. zur Pf. und Schule zu Stettfeld, 1 
Stunde davon; Die Prot. nad) Gleiſenau. 1 prot. 
Schule, 1 Mahlmühle. 

Steinbach, r. d. M., bei Ziegelanger und an der Poft: 
Straße, (k—9.), R. ©. und Fd. mit Kirche, 11/8St. 
vom Lg. und R. A. S., früher Yg. Zeil, mit52 Whnh., 
81 Fam., 291 Seelen, 290 Kath., 4 Prot. ‚ Fil. zur 
Pf. Zeil; 1 Schule. 

Stettfeld, r. d. M., und an der Poſtſtraße, (y—10.), 
R. ©. und Pfo., 1 St. vom kg., 3 1A vom R. U. 
S., mit 1 Poftftation, 115 Wohnh,, 176 Fam., 669 
Seelen, Kathol., hievon 12 Fam, 52 Seelen. zum P. 
G. Gleiſenau gehörig, und ſteht dem k. L. die Polizeiz 
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verw. zu. Kath. Pf. Dec. Haßfurt mit den Filialen: 
Schönbrunn, Deusdorf, Yeppelsdorf,. Örappenhof, Ye, 
Gleusdorf. 2 Schufen, 2 Mahlmühlen, 4 Ziegeibütte, 
mehrere berühmte Töpfer, Hopfenbau. 

Theinheim, an linken Ufer der rauhen Ebrach, (w—11.), 

R. G. uud Pd, 3 1/2 St. vom %g,, 5 vom R. U, 
S., früher Lg. Prölsdorf, mit 43 Wohnh., 59 Fam., 
933 Seelen, Kath.; fath. Pf, Dec Gerofzhofen mit den 
Filialen: Falebruun, Koppenwind, Klebheimerhof, 
8, ©. Burgebrach, 1 Schule, Hopfenbau, Holz-— 

ı handel. 

Trependorf, im Steigerwalde, c— 10), R. ©. und F., 

mit 4 Schloß, 1 1R St. vom Lg., 3 3/4 vom R. N. 
® ., war früher bambergifch, Mit 20 Wohnh., 30 Fam., 
450 Seelen, Kathol., Fil. zur Pf. Oberſchleichach, zur 

Schule nach Trofenfurt, 1 Mahlmühle. 

Trofenfurt, im Steigerwalde, G—10.), R. ©. zu Fd. 
mit Kirche, 1 4/2 St. vom Lg., 3 3A vom R. A. S., 
mit 43 Wohnh., 70 Kam,, 300 Seelen, Kathol., Fil. 

zur Pf. Oberfchleihadh, 1 Schule, 1 Nahtmihte, 1 

Ziegelhütte, Hopfenbau. 

Unterſchleichach, im Steigerwalde, (w—10.), R. G. und 
Fd., 1 1/2 Stunde vom tg., 3 1/2 vom R, N, S., 
mit 35 Wohnh., 43 Fam,, 209 Seelen, Kath,, il. * 
Pf. und Schule zu Oberſchleichach, 1/4 Stunde davon; 

4 Mahlmühle, 1 Ziegelhütte. 

— am linken Ufer der rauhen Ebrach, 

(w—11),R. G. und Pfd., 4 Stunden vom Lg., 5 vom 

NR. A S., früher Y9. Pröfsderf, mit 43 Wohnh., 60 

Fam., 253 Seelen, Kath., fath. Pf. Dec.. Gerstzhofen 

mit den Filialen: Karbach, Neudorf, Oberſteinbach, 

Schleichach, (Geusfeld, Waldſchwind, Würtpiel, 2. ©. 

Gerolzhofen.) 1 Schule, Aumühle mit 1: Mahl: und 1 

Schneidgang; 1 Ziegelhütte, Holzhandel, 

Weipbrann ‚ im Gteigerwalde, (y—10.), R. ©, und Fd., 
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44/2 St, vom 2., 3 3/4 vom R. A. S., mit 19 Wohnh,., 
30 Fam., 112 Seelen, Kathol., Fit. zur Pfarrei Eit- 
mann, zur Schule zu Dippach. 

Heil, am Fuße des Kapellenberged, und an der Poſtſtraße 
nad; Bamberg, (w—9.), R. G. und Pfd,, 2 1A ©t. 
vom A. ©., wär früher der Siß eines Lg. gleichen 
Namens, nun ded Rentamts Eltmann; mit 213 Whnh., 
325 Fam., 1189 Seelen, 1135 Kath,, 5 Prot., 49 

Juden; kath. Pf, Dec. Haßfurt, mit den Filialen: 
Biſchofsheim, Schmacdhtenberg, Ziegelanger, dann Auges 
feld und Krumm, Lg. Haßfurt; 2 Schulen, Mittel 
mühle mit 1 Mahl» und 1 Schneidgang, Dbermühle, 
2 3/4 St. vom %g., 1/2 vom R. 4, ©,, 1 Ziegel 
hütte, 1 Armenhaus, Feld-, Obſt- und Weinbau, Vieh— 
zucht, Handwerfe, 

Zell, am Fuße des Eberöberges, (v—10,), R. ©. und 
Pfd., mit 1 Schloß, 2 1/2 Stunde vom Lg., 1 1/2 v. 
N. 4. ©., früher Lg. Zeil, mit 86 Wohnh., 140 Fam., 
443 Seelen, Kath.; fath. Pf. Dec. Haßfurt, mit Til. 
Sand; 1 Schule, 2 Mahlmühlen, 1 Schneidmühle. 

Ziegelanger, an. der Poititrafe von Zeil nach Stettfeld, 
(V—9.), R. ©. und Fd., 1 3/4 ©t. vom %g., 1/2 v. 
R. 9. S., früher Lg. Zeil, mit 41 Wohnh., 68 Fam., 
255 Selen, Kath., FU. zur Pf, Zeil, 1 Schule, 


99 Gemünden 


Diefer Gerichtsbezirf it gebildet and den ehem. fürftt, 
MWürzb. Aemtern Gemünden und Homburg an der Werrit, 
einigen Orten des vormaligen juliusfpitälifchen Juſtizamts 
Wolfsmünfter, dann feit dem Monate Julius 4828 aus den 
Genteinden Fellen mit Wohnroth, Burgſinn mit Trodens 
bach, Rengersbrunn mit Nenhof, vom anfgelößten Landge— 
richte Yuraz fo wie gus den Gemeinden Niene mit Dürys 


168 
hof und Ziegelhütte, Schaippad; mit Sohenroth und Zoll 
berg, vorher zum Lg. Kohr gehörig. 

Dasfelbe begreift: 1 Stadt III. Kl., 26 Ruralgemein⸗ 
den, 11 Pfd., 14 Fd. mit Kirche, 2 Ed. ohne Kirche, 1 
Weiler, 13 Höfe, 1765 Wohnhäufer, 4 Einzelhäufer, 1 
Eifenhammer, 1 Glaswerk, 5 Ziegelhütten, 2 Waaſenmei⸗ 
ftereien, 5 Lohr, 6 Gyps⸗, 30 Mahls; 3 Del: und 2 Papiers 
mühlen; zählt 2246 Fam., worunter 423 gutöherrlidhe, 
12,119 Seelen, worunter 2228 gutöherrl., 10,240 Kath., 
1347 PBroteft., 532 Juden, 11 fath. Pf., 2 prot. Pf., 30 
fathol, Schulen, 5 proteft. Schulen, 1 jüdifche Schule. 
Sitz des k. Landgerichts zu Sachfenheim, jener des königl. 
Rentamts und Phyſikats zu Gemünden. 

Die dem Rentamte Lohr zugetheilt gewefenen Orte: 
Wohnroth mit Neuhof, Fellen, Rengersbrunn, Burgfinn 
mit Trockenbach, Rieneck mit Dürrhof und Ziegelhütte, 
Schaippach mit Hohenroth und Zollberg wurden durd aller 
hödyfte Verfügung von diefem getrennt, und an das königl. 
Ientamt Gemünden überwiefen. 


Grenzen: gegen Norden an die k. Lg. Brückenau und 
Hammelburg, gegen Dften an die k. Lg. Arnftein und 
Hammelburg, gegen Süden an das k. Lg. Karljtadt, 
gegen Werten an das k. Lg. Lohr. 

Flächeninhalt: beiläufig 6 Quatratmeilen. 

Entfernung des Amtsſitzes von der Kreishauptftadt, 
8 Stunden, 


Chauffeen und Bizinalftraßen, 

Eine Bizinalftraße reiht ih an die Straße von Würz- 
bnrg nach Karlitadt, zieht von der Grenze des Landgerichts 
Karlitadt durch die Orte Groß» Wernfeld, Sachſenheim, 
Göfenheim, Afchfeld, Bühler, nad Arnftein. Eine weis 
tere zieht von Werrnfeld über Sachſenheim, Göfjenheim, 
Karsbach, Heßdorf, Hölrich und Hammelburg; ferner von 
Gemünden nadı Lohr. 
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Ferner von Gemünden nad Wolfsmünfter, Gräfens- 
dorf durch den Saalgrund, dann von Gemünden liber den 
Zoliberg nah) Schaippach, Rieneck, Burgfinn durch den | 
Ginngrumd. 


Flüffe. 

Der Mainfluß, welcher bei Harbach in den Gerichte 
bezirk tritt, die Werrn und die Saal aufnimmt, und 
bei Hofitetten, Langenprodfelten gegenüber, austritt. 

Die Saal. 

Die Werrn. 

Die Sinn. 

Die Schondra, 

Die Waizenbach. 


Waldungen. 

Die Waldungen im erichtöbezirfe ftehen unter der 
Refpizienz des k. Forftamts Lohr, Sig dafelbit, mit den 
Nevieren: Ruppertshütten und Schönau, der juliusſpitäl. 
Hevier Gräfendorf und Communalrevier Riened. 


SHaupterwerbsquellen. 


Getraid, Wein: und Obftbau, SHARON Holzhan⸗ 
del, Schifferei, Handwerke. 


Inelavirte Patrimonialgerichte, 
(früher Ritterkantons Rhönwerra, Mainquartiers.) 
Burgſinn, P. G. J. Kl., der Freih. von Thüngen An— 
dreas'ſcher Linie, Gerichtsſitz daſelbſt. 
Höllerich, P. ©. I. Kl., der Freih. von Thüngen Lutzi⸗ 
ſcher Linie, Gerichts ſitz daſelbſt. 


Diſtrictsſteuerſimplum: 
638 fl. 50 fr. 6/8 . 
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Beftandtheile 


Adelsberg, bei Werrnfeld, (m—9.), R. G. und Fd. mit 
Kirche, 3/4 St. vom %g., LT 172 vom R. A. ©., früs 
her fürftt. Würzb. Amts Homburg an der Werrn, 
mit 49 Wohnh., 65 Fam., 334 Seelen, 264 Kath., 
2 Proteft., 68 Juden, Filial zur Pfarrei Werrnfeld; 

1 Schule, 1 Schloß, Obſtbau. 

j Die von dem Freih. von Drachsdorf daſelbſt befef- 

ſene Gerichtöbarfeit wurde im Jahre 1818 auf erfolg- 
ten freiwilligen Verzicht dem königl. Lanbgerichte übers 
tragen; 

zugetheilt: Zwing, Sorftamtswohnung, 1 Stunde vom 
eg., 1 St. vom R. 9. S., Filial zur Pf. Werrnfeld. 

Afchenroth, bei Weihersfeld, (n—8.), R, ©. und Fd., 
2 1/4 &t, vom %b., 2vom R. 9. ©,, vormals juling; 
fpitäl. Suftizamts Wolfsmünfter, mit 28 Wohnhäufern, 
34 Fam., 180 Seelen, Kathel,, Fi. zur Pf. Wolfs⸗ 
münſter; 1 Schule, Obſtbau; 

einverleibt ſind: 

Neutzenbrunn, Hof, 2 1/2 St. vom kg., Wvom R. A. 
S., vormals jnliusſpitäl. Juſtizamts Wolfsmünſter, 
mit 9 Wohnh., 9 Fam., 35 Seelen, Kath., Fil. zur 

Pf. Wolfsmünſter, zur Schule zu Aſchenroth 1/4 St. 
davon; 

Spitalhof, Hof, mit 2 Wohuh., 2 Fam., 24 Seelen, 
Kath. - 

Bihler, bei Munſter und Hunddbach, c—9), R. G. u, 
Pfd., 2 1/8 St, vom 8g., 4 1/8 vom R. A. ©., ches 
mals fürftl. Würzb. Amts Homburg an der Werrn; 
mit 38 Wohnh., 41 Fam., 182 Seelen, Kath., kath. 
Pfarr. Dec. Arnftein, mit Filial Minfter; 4 Schule, 
1 Mehlmühle. 

Burgfinu, an der Sinn, (—7.), Rt, G. und Pfb,, 5 St, 
yom ?g., 21/2 vom R. A. ©., früher Yg. Aura, Sie des 
P. G. Burgſinn, mit 1 Zolfamte, 163 Wohuh,, 225 
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Bam,, 1230 Seelen, 762 Kath., 396 Proteft., 72 Ju⸗ 
den, hievon 123 Fam., 670 ©., zum 9. ©. Burgfin, 
gehörig. 56 Fam. find zwifchen dem P. G. Höllrich 
und Burgfinn gemeinfchaftlich, über welche die Civil— 
gerihtöbarfeit, mittels Zjährig abwechfelnden Directo- 
rialturnus — die Polizei dagegen vom P. G. Burgs 
finn ausgeübt wird, Kath. Pf. Dec, Orb, 2 Fathol. 
Schulen ; dann prot, Pf. Dec. Waizenbach, mit Fil. Obers 
finn, 1 prot. Schule, 1 Schloß, 2 Mahlmühlen, 1 
Ziegelhütte, 6 Jahrmärkte, Holzhandel; 

einverleibt: 

Greſſelhof, pol. Hof, 5 St. vom Lg., 3 — R. A. 
S., mit 1 Wohnh.‚l Fam., 10 Seelen, 2 Kath., 8 
Proteſt, zum P. G. Burgſinn gehörig; Fil. zur Pf. 
Burgſinn; | 

Trodenbad, pol. Hof, 5 St. vom Lg., 2 vom R. A, 
S., mit 3 Wohnh., 3 Fam,, 20 Seelen, Kath., zum 
P. ©. en inn gehörig, Fil. zur Pf. und Schule 
zu Burgfinn, 2 Stunden davon. 


Fellen, bei Burgſinn, (k—7.), R. ©, und Pfd.,6 St, v. Lg. u, 
3St. v. R. A. ©., früher Amts Rieneck, und nachher Lg, 
Aura, mit 1 Nebenzollitation, 42 Wohnh., 51 Fam., 366 
©., 362 Kath., 4 Prot., fath. Pf, Dec. Orb, mit den 
Filialen Rengersbrunn, Wohnroth, Neuhof; 1 Schule, 
1 Mühle, 1 Eifenhammer; 

geinverleibt: Wohnroth, Filiald., 6 1/2 Stunden vom 
A, S., früher Amts Riened, und nachher Landg. Aura ; 
mit 13 Wohnh., 13 Fam,, 98 Spelen, Kath., Filiaf 
zur Pf. Fellen; 1 Schufe, 1 Mahlmühle, 1 Rebenzolls 
ftation, 


Gemuͤnden, a, M., —9.), Stadt II, Klaffe, 2 St. vom 
A. S,, mit *6 Wohnh., 269 Fam., 1455 Seelen, 
1425 Rath, 15 Prot., 15 Juden; fath. Pf. Dec. Ge; 
münden; 2 Schulen, 2 Mahkmühlen, jede mit? Gän— 
gen, 1 Lohmühle, 1 Glasfabrit, 1 Waafenmeifterei, 1 
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Apotheke, 1 Marktfchiffahrt, 6 Jahrmärfte, Wein-, 
Obſt⸗ und Futterban. 


Goͤſſenheim, (n—9.), R. G. und Pfd., 3/4 St. vom %g., 
2 3/4 St. vom R. A. ©., ehemals fürftt. Würzb. Amts 
Homburg an der Werrn, mit 95 Wohnh., 134 Fam., 
609 Seelen, Kath., kath, Pf. Dec. Gemünden, mit dem 
Filiale Sacfenheim; 1 Schule, 3 Mahlmühleu, jede 
mit 2 Gängen, gute Wiefen, Getraid und Weinbau. 


Graͤfendorf, an der Saal bei Schunderfeld, (m—8.), R. 
G. und Fb. mit Kirche, 3 St. vom Lg. 2 1/4 vom R. 
4. S., früher juliusfpitäl. Juſtizamts Wolfsmünjter, 
mit 4 Nebenzollftation, 80 Wohnh., 108 Fam., 584 
Seelen, 515 Kath., 69 Proteft., hievon 83 Fam., 248 
Seelen zum P. G. Höllerich gehörig. Die Kathol. 
yfarren nad) Wolfsmünſter, die Proteft. nach Dittlofd- 
roda. 4 fathol., 1 prot. Schule. Gräfendorf und Hof 
Eidenbach find dem Juliusſpitale, und ber Freih. von 
Thüngen » Lugifcher Linie, gemeinfchaftlich, und wird 
vom f, Lg. und P. ©. in einem Zjährig abwechfelnden 
Directorialturnus die Polizei- und Givilgerichtsbarfeit 
ausgeübt; 

einverleibt: 

Eidenbad, Hof, 3 3/4 Stunden vom tg, 3 vom R. N. 
©., mit 1 Wohnh., 1 Fam., 14 Seelen, Kath., zum 
P. G. Höllerich gehörig; zur Schule zu Gräfendorf, 
1/2 St. davon; | 

Seemühle, 3 1/4 Stunde vom Lg., 21/2vom R. A. S.; 

2 tohmühlen, 3 1/4 St. vom g., 21/2 vom R. A.S.; 

1Gypsmühle, 3 1/4 St. vom Lg., 2 1/2 vom M. A. S.; 

1 Papiermühle, 3 3/4 St. vom Lg., 3 vom R. A. ©. 


Halsbach, bei Wiefenfed, (—9.), R. ©. und Fd. mit 
Kirche, 2 1/4 St. vom Lg. und R. A. ©., mit 39 
Wohnh., 41 Fam., 207 Seelen, Kath., os zur Pf. 
Wiefenfeld, 1 Schule; 
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einverleibt: 

Sommerhof, 2 1/4 St. vom fg. und R. A. S., 
Fi. zur Pf. Wiefenfeld, zur Schule zu Halsbach, 1/4 
St. davon; 

Thalmühle, mit Oel- und Gypsgang, 2 1/2 St. v. 
eg., 1 1/2 vom R. 9. S.; Fl. zur Pf. Hofitetten, 
Mittelmühle, 2 1/2 Stunde von Lg., 1 1/2 St. v. 

R. A. S.; Fl. zur Pf. Hofitetten; 

Freitagsmühle, 21/2 St. vomtg., 2 vom R. N. ©; 
Fil. zur Pf. Wiefenfeld. 

Harbach, a/M. bei Werrnfeld, 1-9.) R. ©. u. Fd. mit 

Kirche, 1-5/8 St. v. L., 21/8 v. R. A. ©., ehemals 
fürſtl. würzb. Amts Homburg an der Werrn mit 
Zwergfahrt über den Main, 32 Wohnh., 34 Fam., 
179 ©), Kath., Filial zur Pf. Wieſenfeld. 1 Schule. 
Mühlfteine, Steinplatten, Befen, Faßreife. 


Heßdorf, bei Karsbach, (n—9.), R. G. und Fb. mit 
Kirche, 1 1/2 St. vom Lg., 3 1/2 vom R. A. ©., mit 
71 Wohnh., 90 Familien, 512 Seelen, 7 Kath., 307 
Prot., 198 Juden; zum P. ©, Burgfinn und Hölle 
rich gehörig. Die Proteft. pfarren nah Höllerich. 
1 prot., 4 jüdifche Schule, 

Heßdorf mit Neußenberg ift gemeinfchaftlich zwi⸗ 
ſchen den beiden Linien der Sreih. von Thüngen; das 
P. ©. Höllericy übt jedoch die Polizeiverwaltung ands 
fchließend aus, wogegen die Givilgerichtsbarfeit abs 
wechſelnd mitteld 3 jährigen Directorialturnus vers 
waltet wird; 

einverleibt: 
au Hof, 1 3/4 Stunde vom — 3 3/4 v. 
A. S., mit 3 Wohnh., 4 Fam., 28 Seelen, Prot.; 
J p. 6. Burgſinn und Höllerich gehörig; Fil. zur 
Pr. Höllerich; 
41 Mahlmühle. 


Hoͤllerich, bei Heßdorf, (1n—8.) R. ©. u. Pfd., 1 3/4 
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St. v.2.,33/7%Av.R A. S., mit 67 Wohnh., 76 
Fam., 4% ©., bievon 10 Kath., 380 Proteft., 36 
Jud. zum P. G. Höllerich gehörig, prot. Pf., Der. 
Waizenbach mit den Filialen: Heßdorf und Reußen— 
dorf, 1 Schule, 1 Mahlmühle. | 

Hofſtetten AFM., 1-9) R. ©. u. Pfd., 2 3/4 St. 
v. L., 3/Av. R. A. ©, mit Zwergfahrt über den 
Main, 38 Wohnh., 61 Fam., 210 ©., Kath., kath. 
Pf., Dec. Gemünden, 1 Schule. 

Karsbach, bei Hefdorf, (n-9.) R. G. u. Pfd., 1 1/8 
St. v. L., 31/8 v. N. A. ©., mit 91 Wohnh., 100 
Fam., 545 ©., 544 Kath., 1 Proteft., kath. Pf., Der. 
Gemünden mit Fil. Weyhersfeld. 1 Schule, 3 Mahl—⸗ 
mühlen. Getraid> Obft- und Weinbau. 

Maßenbuch, nächft dem Maine auf einem hohen Berge, 
a—9) R. G. u. Pfd., 16/86. 8, 1 v. RN. 
©. , mit 32 Wohnh., 35 Fam., 204 ©., Kath., kath. 
Pf., Dec. Gemünden. 1 Schule. Obſtbau, Bienen; 
zucht, Mühl» und Wesfteine; 

“ einverleibt Klingenmühle mit 4 Mahlgang, nur bei 
großem Waſſer; 

Schönrain, Einzelhans. 

Micbelau, bei Schunderfeld, (m—8.) R. G. u. Fd. mit 
Kirhe, 4 St. v. L., 3 v. R. A. S., mit 22 Whn., 
32 Fam., 179 S., Kath., Fil. zur Pf. Wolfsmünſter, 
1 Schule; 

einverleibt Hurzfurth, Hof. 3St. v. L., 21/2 v. R. 
A. S., Fil. zur Pf. Wolfsmünſter. 1 Mahlmühle mit 
2 Gängen, 1 Lohmühle. 

Münfter, bei Bühler, (o—9.) R. G. u. Fd. mit Kir he, : 
2 St. v. L., 4 v. R. A. ©., chemald fürftl. wür;b. 
Amts Homburg an der Werrn mit. 25 Wohnh., 33 
Fam., 139 ©., Kath., Fil. zur Pf. Bühler, 1 Schule. 

Mehrere Steinbrüche; Fa | 
einverleibt Joßmühle, Schafhof, Hof. 
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Rengersbrumn, 1x8.) R. ©. u. Fd. mit K., 6 ©t.v. 
24, 3 v. R A. S., gehörte früher zur Amtsvogtei 
Rieneck, und nachher bis zum Jahre 1828 zum 8. ©, 
Aura, mit 22 Wohnh., 26 Fam., 240 ©., Kath., 
Filial zur Pf. Fellen, 1 Schule; 

einverleibt Neuhof, Hof, 6 St. v. L., LAUR A. S., 
gehörte früher zur Amtsvogtei Kiened, und nachher 
bis zum Jahre 1828 zum. G. Aura. 


Rieneck, am rechten Sinnufer, 1-8.) R. G. und Pfd. 
4 Stunden v. L., 1 v. R. A. S., mit 09 Wohnh., 
212 Fam., 1409 S., 1319 Kath., 1 Prot., 89 Jud., 
fath. Pf., Dec. Orb, mit den Fil. Schaippach, Zollberg, 
Ziegelhütte, Dürrhof und Hohenroth. 3 Schulen, 4 
Mahlmühlen, 1 Del-, 1 Gypsmühle, 1 Ziegelhütte. 

Rieneck war big zum J. 1807 Beftandtheil der Graf: 
fchaft Rieneck. Der gräfl. v. Noftizifche Antheil wurde 
in diefem Jahre durch Kauf mit den Staaten des 
Fürften Primas vereinigt, denen nad, der Hand auch 
ber churheffifche Antheil zufiel. 

Die Hoheitsrechte über den auf dem linken Sinns 
ufer gelegenen Theil der Grafichaft wurden durch 
Staatsvertrag vom J. 1808 dem Großherzogthume 

Würzburg überlaffen. 

Im 3. 1813 fam der 1/4 Antheil an Rieneck wieder 
an Ghurheffen, und die übrigen 3/4 giengen mit dem 
Fürjtenthume Afchaffenburg an die Krone Bayern über. 

Bei der Drganijation der Afchaffenburger Aemter 
wurde diefer Ort dem L. ©. Lohr zugetheilt, und im 
Monate Julius 1828 mit dem k. L. ©. Gemünden vers 
einigt; 

einverleibt Dürrhof, Hof, 4 1/2 St. v. A. S. 


Sachſenheim, bei Werrnfeld, (m—9,) R. ©. u. Fd. mit 
Kirche, Si des k. L. G. 2 St. v. R. A. S., ehemals fürftl. 
würzb. Amts Homburg an der Werrn, mit 41 Whu., 
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1 Fam, 266 ©., Kath., Til. zur Pf. Gößenheim, 
4 Schule, 1 Mahlmühle mit 2 Gängen. 
Schaippach, an der Sinn, (1-8) R. G. u. Fb. mit ®,, 
3St. v. 8.,5/8 St. v. R. A. S., früher L. G. Lohr, mit 
29 Wohnh., 31 Fam., W2 S., Kath., Fi. zur Pf. 
. Riened, 1 Schule, 1 Mahl» 1 Loh⸗ und 1 Gyps—⸗ 
mühle; 
einverleibt Hohenroth, Hof, 3 14/2St. v Lg, 1v. R. A. 
S., mit 3 Wohnh., 2 Fam., 12 S., Kath., Filial zur 
Pf. Rieneck; | | 
Zollberg, Wirthehaus, 2 1/2 St. v. L., 1/29. R. 
U 


Schunderfeld, an der Saal bei Gräfendorf, (m—8.) 
R. G. u. Fd. mit K., 23/4 St. v. L., 2m. R A. 
S., mit 19 Wohnh., 32 Fam., 128 S., 125 Kath., 
3 Prot., Filial zur Pf. Wolfsmünſter, 1 Schule. 

Seyfriedsburg, bei Schönau und Aſchenroth, (m—8.) 
R. G. u. FD. mit Kirhe, 168 St. v. L., 1v. N. 
A. S., mit 57 Wohnh., 101 Fam., 403 S., Kath., 
Filial zur Pf. Wolfsmünſter, 1 Schule, 1 Gypsmühle, 
2 Ziegelhütten; 

einverleibt Reihenbuch, Hof, 1 6/8 St. v. L., 3/4 
v. RA. S., mit 5 Wohnh., 6 Fam., 44 ©., Kath., 
Filial zur Pf. Wolfsmünfter und zur Schule zu Seys 
friedsburg, 1/2 St. davon; 

Schönau, ehemal. im J. 1829 aufgehobened Francif- 
kanerflofter und Hof, 2 St. v. L., 3/4 v. N. N S., 
mit 4 Wohnh., 6 Fam., 42 ©., Kath., zur Schule 
zu Seyfriedsburg, 1/2 St. davon, 1 Mahlmühle mit 
2 Bängen. 

Weikersgruben, im Thale des Sodenberges, (n—8.) 
R. ©. u. Fd. mit Kirche, 3 St. v. %, 21/2. NR. 
4. S., mit 29 Wohnh., 47 Fam., 300 S., 117 Kath., 
130 Prot., 53 Jud., zum P. ©. Höllericy gehörig. 
Die Kath. pfarren nad) Wolfsmünfter, die Prot. nach 
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Dittloferoda, 1 kath. 1 prot. Schule. Die Be 
Berühmte Mühlfteine. 

Werrnfeld: Groß, r. a/M. und Kleinwerrnfeld gegen. 
über, (u—9.) R. ©. u. Pfd., 5/8 St. v. L.,1 1/2 
v. R. A. S., frither fürſtl. wär. Amts Homburg 
an der Werrn, mit Ueberfahrt über den Main, und 
mehrere Stelntbrüchen, 101 Wohnh., 119 Fam., 602 
S., Kath., kath. Pf, Dec. Gemünden mit den Filialen, 
Adelsberg und Zwing, 1 Schule; 

einverleibt Kleinwerrnfeld, W., 6/8 St. v. L., 
11/2». R 9. S., mit 19 Wohnh., 20 Fam., 83 
S., Kath., zur Schule zu Großwerrufeld, 3 Mahls 
mühlen, eine mit 2 Gängen, 2 Lohr, 1 a“ 1 
Papierntühle, 

Weyhersfeld, bei Höllerich, (—8.) N. ©. u. Fd. mit 
8,2 6.08%, 4 v. R. A. S., mit 41 Wohnh., 57 
— 262 s 261 Kath:, 1Prot., Filial zur Pf. 

Karsbach, 1 Schule, 

Wolfsmuͤnſter, an der Saal bei Schunderfeld, (m—8.) 
R. G. u. Pfo., 4 St. v. L., 2 v. R. A. ©., ehemals 
juliusſpitäl. Juſtizamts gl. N., nun Sit desſelben Rent⸗ 
amts, mit53 Wohnh., 71 Fam., 354 ©., 352 Kath., 1 
Prot., 1 Jud., kath. Pf., Dec. Genünden mit dent 
Filialen: Afchenrod, Gräfendorf, Eidenbacher Hof, 
Michelan, Neugenbrunn, Reichenbuch, Scyunderfeld, 
Seifriedsburg, Schönau, Weiferögruben, Ochfenthal 
und Godenberg, % G. —— 4 Schule, 1 
Mahlmühle mit 2 Gängen, 1 Nothmühle bei großent 
Waſſer, 1 Delmähle, 1 Ziegelhütte. Holzhandel, Schif— 
ferei. 


10) Gerol;hofen. 
Dieſer Gerichtsbezirk fift gebildet aus Ortfchaften der 
yormald fürftt, Würd. Aemter Gerolzhofen und Oberſchwarz⸗ 
12 
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ch, dann des Klofterd Ebrach, und der Karthaus Sms 
badı, endlich dem Landftädtchen Prichfenftadt, vom vor 
nal. Ohrfbenthume Ansbach. 

Im Jahre 1818 wurden vermöge beſonderen Etaats⸗ 
vertrags mit dem Fürſten von Thurn und Taxis die mit 
dieſem Landgerichte vereinigt geweſenen Orte: Dampfach, 
Donnersdorf, Dürrfeld, Falkenſtein, Grettſtadt, Kleinrheins 
feld, Püſſelsheim, Bögnig und Wohnau; dann nadhträg- 
lich im 3. 1625 das gräflid von Boitifche Rittergut Traus 
ftadt getrennt und an das H. ©. Sulzheim; dagegen aber 
von diefem die Orte Breitbach, Ciegenborf, und Alten 
ſchönbach an das k. fg. Gerolzhofen überwiefen. 

Dafielbe begreift: 1 Etadt 111 Kl., 30 Nuralgemein- 
ben, 9 Pfarrbörfer, 18 Filialdörfer mit Kirche, 2 Fild. 
ohne Kirche, 8 Weiler, 4 Höfe, 1970 Wohnh., 2 Ziegel 
hütten, 1 Waafenmeifterei, 1 Lohse, 37 Mehl⸗, 1 Gyps⸗ n 
6 Echneibmühlen; zählt 2575 Fam., worunter 435 gute 
berrliche, 11,758 Eeelen, worunter 2118 gutsherrl., 8329 
Kath., 2861 Prot., 568 Juden, 5 fath. Pf., A prot. Pf., 
24 kath. Schulen, 7 prot. Schulen. Sitz des ic 89., 
Phyſikats und Nentamts zu Gerolzhofen. 


Grenzen: gegen Norden an dad 9. ©. Eulzheim, gegen 
Dien an bad 2. ©. Eitmann, gegen Süden an das 
H- ©. Rüdenhauſen, gegen Weſten an dad & ©, 
Volkach. 

Flächeninhalt beiläufig 3 1/2 Quatratmeilen. 

Entfernung des Amtsſitzes von der — — 


10 Stunden. 


Chauffeen und Bieinalftraßen. 
Nebit dem die Orte Breitbach und Neufes am Sand 
burihziehenden Theile der von Würzburg über Dettelbach, 
Burgebrach nad) Bamberg angelegten Hauptfiraße, — 


hen bereits zwei Vizinalſtraßen. 
1) bie eine von Gerolzhofen aus über Schallfeld, Brünnau, 
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Neufes a/S., Prichſenſtadt nach Wiefentheid und Kaftel, 
um die Verbindung der Schweinfurter und Nürnberger 
Straße herzuftellen, zu welchem Ende dieſelbe von Ges 
rolzhofen aus nach Alizheim fortgefegt wird. 

2) die andere von Berolzhofen über Dingolshaufen, Mi— 
chelau, Geusfeld, mit Waldfhwind, Wiftviel nah Uns 
terfteinbady und Prölsdorf, von wo aus bdiefelbe nach 
Bamberg geleitet wird, .um den Holzhandel ded Steiger: 
waldes nach Bamberg fowohl, als hieher nach Volkach 
nid Gaibach zu befördern. 


Flüſſe. 
Die Volkach, welche bei Neuhauſen entſpringt. 
Die Schwarzach, welche bei Oberſchwarzach entſteht. 
Die rauhe Ebrach, vom Waldſchwinder Hofe kommend. 


Waldungen. 


Die Waldungen im Gerichtsbezirke ſtehen unter der 
Reſpizienz des k. Forſtamts Gerolzhofen, Sitz daſelbſt; mit 
den Revieren Handthal, Hundelshauſen und Wüſtviel. 


Haupterwerbsquellen. 

Holzkultur, Getraid-⸗, Weins, Obſt⸗ und Hopfenban, 
Fiſch- und Viehzucht, Anbau von Oelgewächſen, Brand: 
weins, Effigs und Potafchenfiedereien, Gyps⸗, Kalch⸗, u, 
Ziegelftein-Brennereien, 


Inclavirte Patrimonialgerichte. 
Altenfchönbadh, P. ©. 1. Kl., der Freih. von Crailsheim, 
Gerichtsſitz daſelbſt; früher Ritterfantond Steigerwald. 
Bimbach, 9. ©. I KL., der Freih. von Fuchs, Gerichte; 
fis dafelbft; früher Ritterfantond Steigerwald, 
Wieſentheid, P. ©. ı1, Kl., des Grafen von Schönborn, 
Gerichtsſitz dafelbft. 


3° 
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Diſtriktsſteuerſimplum. 
364 il.7 fe. 1 3/8 8. 


Beftandtheile 


Abtswind, am Steigerwalde bei Rüdenhaufen, (t—12.), 
R. ©. und Pfd., 5 St. vom A. ©., mit 147 Whnh., 
297 Fam., 942 Seelen, 19 Kath., 933 Proteft., hie⸗ 
- von 67 Fam., 313 Seelen zum H. ©. Rüdenhaufen 
. gehörig, und fteht dem f. Lg, die Polizeiverm. zu; 14 
Fam. gemeinfchaftliih. Prot. Pf. Dec. Rüdenhaufen 
mit dem Schloffe Friedrichdberg ald Fil. Die Kath. 
pfarren nach Wiefentheid. 1 Schule 1- Apotheke. 
War früher Klofter- Ebradhifch, wurde bei der im 
Sahre 1804 erfolgten Landämter - Organifation dem 
?g. Burgwindheim zugetheilt, gieng im Jahre 1806 
an die Krone Baiern über, warb dem Yg. Ebrach eins 
+ verleibt, und kam im Jahre 1810 vertragsmäßig wie: 
. ber an Würzburg. 
zugetheilt, pol.: 
Friedrichsberg, Schloß mit 1 Wohnh., 3 Fam., 13 
Seelen, Prot.; Fil. zur Pf. Abtswind. 
Atenfhönbach, bei Prichfenftadt, m—11), R. G. und 
Pfd., 3 Stunden vom A. S., mit 67 Wohnh., 106 Fam., 
515 Seelen, zum P. ©. Atenfchönbach gehörig; hies 
von 6 Kath., 362 Proteft., 147 Juden. Brot, Pf. 
Dec. Rüdenhaufen. Die Kath. pfarren nadı Kirch— 
ſchönbach. 1 Schule, 1 Schloß, Ortsmühle mit 2 Mahl: 
gängen. Ein guter Sandfteinbruch, Wein» und Obfts 
bau. 


Altmannsdorf, am Steigerwalde, (n—10), R. ©. und 
Filiald. mit Kirche, 2 1/4 Stunde vom A. S., mit 
15 Wohnh. ., 16 Fam., 84 Seelen, Kath., Filial zur 
Pf. Dingeldhaufen, zur Schule zu Hundelshanfen, 1/8 
Stunde davon. Zwetfchfen- und Holzhandel; 
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zugetheilt Neuhof, pol, W., 2 1/2 St. vom A. S., 
mit 6 Wohnh., 7 Fam., 24 ©., Kath., Fil. zur Pf. 
und Schule zu Falfenftein; 

Zabelftein, yol., Hof, 3 St. vom A. S., mit 2 Whnh. 
2 Fam., 10 Seel.,. Kath,, il. zur Pf. und Schule 
zu Falfenftein. 

Bimbach, bei Oberfhwarzad, (u—11.), R. ©. und Pfd., 
1 1/2 Stunde vom 4. ©., mit 29 Wohnh., 38 Fam., 
175 Seelen, zum P. ©. Bimbach gehörig ; hievon 32 
Kath., 143 Proteit. Proteft. Pf. Dec, Rüdenhaufen, 
mit den Filialen: Eberöbrunn, Brünnau, Düttings— 
feld und Neudorf. Die Kathol. pfarren nad) Ober— 
ſchwarzach. 1prot. Schule, 1 Schloß, die Dorfsmühle 
‚mit 2 Gängen, die Erhardsmühle mit 3 Mahlgängen. 

Biſchwind, bei Hundelshaufen, (w—10.), R. G. und 
Fd. mit Kirche, 1 1/4 St. vom A. ©., mit 48 Whnh., 
66 Fam., 302 Seelen, 262. Kath., 40 Juden, Bm 
zur Pf. Dingolshaufen; 1 Schule. . 

Breitbad), bei Siegendorf, w—11), R. ©. und FD. 
mit Kirche, 2 1/2 St. vom A. S., vormald Klofter: 
Ebrachifch, nach der Dand 8. ©. Sulzheim, und wurde 
im Jahre 1818 an das königl. Landgericht Gerolzho— 
fen überwiefen ; mit 23 MWohnh., 27 Fam., 145 ©., 
Kath., Filial zur Pfarr. Oberfhwarzah, 1 Schule. 
Zwetfchfeubau und Holzhandel; | 

einverleibt: Kammerforſt, W., 2 1/2 Stunde vom A. 
S., mit 12 Wohnh., 14 Fam., 69 Seelen, Kath.; 
Fi, zur Pf. Oberfchwarzach, zur Schule zu Breitbadh, 

Dorfsmühle, mit 2 Mehl, 1 Schneidgang, Schlots 
termühle, mit 2 Mehlgängen. 

Bruͤnnau, bei Zärkendorf, tg. Volkach, C—11. ), R. G. 


und Fb, mit Kirche, 1 1/2 St. vom A. S., mit 37 


Wohnh,, 48 Fam., 264 Seelen, zum P. ©. Vimbach 
gehörig; hievon 51 Kathol., 155 Proteſt., 58 Juden. 
Die Kath. pfarren nach Oberſchwarzach, die Proteſt. 
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nad Bimbach. 4 Schule, Dorfömühle mit 2 Oängen, 
Stolzmühle mit 2 Gängen. 

Dingolshanſen, bei Gerolzhofen, (u—11.), R. ©. und 
Pfd., 1 Stunde vom 4. ©., mit 95 Wohnh., 107 
Fam., 501 S., Kath.; fath. Pf. Dec. Gerolzhofen, 
mit den Filialen Altmannsdorf, Biſchwind, Hundels⸗ 
haufen, Hainachshof, Micyelau, Neuhof, Saudrachs—⸗ 
hof, Neuhanfen, Prüßberg, Zabeljtein, Vögnitz 9. ©. 
Sulzheim. 1 Schule, Dorfdmühle mit? Gängen, Bolf- 
ahsmühle mit 2 Mahl und 1 — Mittels 
mühle mit 2 Öängen. 

Ebersbrumm, an der Grenze gegen: dad Lg. Ebrach, (v— 
12.), R. ©. und Fd. mit Kirdye, 4 St. vom A. S., 
früher Lg. Burgebrach, im D. M. Kr., und wurde 
im Jahre 1823 mit dem k. %g. Gerolzhofen vereinigt. 
30 Wohnh., 35 Fam., 205 Seelen, 7 Kath., 198 Pre; 
teft., bievon 24 Fam., 101 S., zum P. ©. Bimbach 
gehörig, mit Polizeiverwaltung; 1 Schule, 1 Dorfs⸗ 
mühle. 

Frankenwinheim, bei Lülsfeld, C—11), R. G. und 

Ppſd., 1 St. vom A. S., früher Kl. Ebrachiſch, und 
Yg. Burgwindheim; mit 100 Wohnh., 112 Fam., 582 
Seelen, 487 Kath., 95 Juden; hievon 65 Fam., 335 


zum H. G. Wieſentheid gehörig, mit Polizeiverwaltung. 


Kath. Pf. Dec. Gerolzhofen, mit den Fil. Brünn— 
ſtadt, H. ©. Sulzheim, und Lülsfeld. 1 Schule, 2 
Mühlen, eine in, eine außer dem Dorſe, jede mit 2 
Gängen, Ä 


Geesdorf, —12), R. ©. und Fb. mit Kirche, 4 St. 
von A. ©., früher Kloſter-Ebrachiſch und Lg. Burgs 
windheim; mit 25 Wohnh., 30 Kam., 152 Seelen, Kath.; 
hievon 9 Fam., 40 Seelen zum gräfl. von Schönborn, 
H. G. Wiefentheid, und 3 Fam. 13 Seelen zum H. ©. 
Atenfchönbach gehörig. Fil. zur Pf. ———— 
4 Schule, 4 Mahlmühle. 
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Gerolzhofen, a—11), St. I. Kl., mit 376 Whnh., 


512 Sam., 2123 Seelen, 2080 Kath., 4 Prot., 39 
Juden. Kath. Pfarr. Dec. Gerolzhofen, mit den Fil. 
Rügshofen, Alizheim und Mönchitodheim, H. G. Sulz 
heim. 1 Frühmeßdenefizium, 2 Knaben-, 2 Mädchens 
ſchulen, 2 Stadtmühlen, jede mit 3 Gängen, Erled- 
mühle, und Oberglafenmühle,, jede mit 2 Gängen, 
Unterglafenmühle, mit zwei Dehlgängen, Bogtömühle, 
mit 3 Mehlgängen, Wafenmühle mit 2 Mehlgängen, 
1 Apothefe, 7 Jahrmärfte, 1 Spital, geftiftet im J. 
1400, viele Handwerker. Getraids, Hopfen: und Wein, 
bau, ſtarke Viehzucht, 


Geusfeld, bei Wuſtviel, w—11), R. G. und Fd. mit 


Kirche, 3 1/2 St. vom A. S., vormals Kl. Ebrachiſch, 
und nachher Lg. Burgwindheim, wie bei Abtswind; 
mit 54 Wohnh., 69 Fam, 368 Seelen, Kath.; hievon 
28 Fam., 140 Seelen zum P. G. Bimbach gehörig. 
Fi. zur Pf. Unterjteindah. 1 Schule. Holz, Kohlen: 
und Biehhandel; 
einverleibt: Waldihwind, Hof, 3 St. vom U. ©., 
vormals Kl. Ebrachiſch, nachher Lg. en wie 
bei Abtöwind. 


Handthal, bei Oberichwarzach, (u—11.), R. ©. und Fd. 


mit Kirche, 2 172 St. vom A. S., vormald fürftl, 
. Würzb. Amts Oberſchwarzach, nachher Lg. Burgwind; 
heim, wie bei Abtswind; mit 25 Wohnh., 30 Fam,, 
450 Seelen, Kath.; FÜ. zur Pf. und Schufe zu Ober; 
ſchwarzach, 1/2 Stunde davon. Dolshandel, Pota⸗ 
ſchenſiederei. 


Hundelshaufen, bei Biſchwind, (u—40.), R. ©. und 


Fd. mit Kirche, 1 3/4 St. vom A.S., mit 32 Whnh., 
35 Fam., 202 Seelen, 200 Kath. 2 Prot.; Fil. zur Pf. 
Dingolshauſen; 1 Schule, Zwetfchtenbau; 

‚einverleibt: Bimbahsmühle, 13,4GSt. vom A. S., Fil. 
zur Pf. Dingo lshauſen; 
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— — ‚2 Stunden vom A. S., Fil, zur P. 
Dingolshauſen, zur Schule zu Humbrlshaufen, 1% 
St. davon. 1 Ziegelhütte. 

Kirchſchoͤnbach, bei mn (w—12.), R. ©. u 
Pfd., 3 Stunden vom A. ©., früher %g. Burgwind⸗ 
heim, wie bei Abtswind; mit 64 Wohnh,, 89 Kam, 
371 Seelen, 316 Kath., 7 Prot., 48 Juden. Katt. 
Pfarr. Dec. Stadtſchwarzach, mit den Filialen: Us 
terfambach, Rüdern, Geesdorf, Ilmbach, Prichfenitadt 

und Altenfchöndakh. 1 Schule, I Schloß, im Dite 
1 Mehlmühle mit 2 Gängen, 

xulöfeld, bei Brünnau und an der Grenze gegen das tg. 

Wolkach, (t—11.), R. G. und Fd. mit Kirche, 1 12 
Stunde vom A. ©., mit 49 Wohnh., 63 Fam., 303 
Seelen, 235 Kath., 68 Juden; hievon 44 Fam., 184 
Seelen zum P. ©. Wiefentheid, mit Polizeiverwal⸗ 
tung. Filial zur Pf. Sranfenwinheim, 4 Schule, Files 
bachsmühle. 

Michelan, bei Prüßberg, w—l. I, R. ©. und Fd., mit 
Kirche, 2 St. vom A. ©., mit 68 Wohuh., 72 Fam., 
381 Seelen, Kath.; Fl. zur Pf. Dingoldhaufen. 1 
Schule. Weinbau, Gypsftein- und Dolzhandel; 

sinverleibt: Saudrachs Hof, vormals Kt. Ebrachiſch, 
1 Mühle mit 1 Mahl⸗ m. 1 Schneidgang; 
Hauders-Mühle, mit 2 Mahl und 1 Schneidgang. 


Mutzeuroth, bei Wiebelsberg, 11), R. G. und W. 
1 1/2 St. vom 9. ©., vormals fürftl. Würzb. Amts 
Oberſchwarzach, mit 14 Wohnh., 16 Fam., 67 Seelen, 
66 Kath, 1 Prot. Filial zur Pf. und Schule zu ch 
ſchwarzach, 1/2 Stunde davon; 

einverleibt: Düttingsfeld, Weiler, vormals fürft, 
Würzb. Amts Dberfchwarzach ; mit 11 Wohub., 14 
dam, 57 Seelen, Kath., hievon 6 Fam., 29 Seelen 
zum P. ©, Bimbach gehörig. Filial zur Pf. und Sch. 
zu Oberſchwarzach, 1/2 St. davon. 
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Neundorf, bei Nenfes a / S., W—11.), R. G. und Weiler, 
"26. vom A, S., früher fg. Burgmindheim, wie bei 
Abtswind; mit 26 Wohnh., 30 Fam., 159 Seelen, zum 
P. ©. Bimbach gehörig; hievon 70 Kath., 89 Proteft. 
Die Kath. pfarren nach Oberſchwarzach, die Proteit. 
nach Bimbach; zur Schule zu Siegendorf, 1/4 St. das 
von. 1 Waafenmeiiterei, 
Meuſes, a/S., an der Chanffee von Dettelbach nach Baıt- 
berg, nächſt Prichfenftadt, (t—41.), R, ©. und Fb. 
mit Kirche, 2 St. v. 9. S., früher Lg. Burgwindheim, 
wie bei Abtewind; mit 23 Wehnt,, 23 Ram., 139 ©,, 
zum P. G. Wiefentheid gehörig; hievon 114 Kathol,, 
25 Proteft. Die Kath. pfarren nach Stadelſchwarzach, 
bie Proteft. nach Bimbach. 1 Schule, 1 Schloß, 4 Poſt⸗ 
ſtaſtion, 1 Mahlmühle mit 2 Gängen. 


— bei Bimbach, (u—11.) R. G. u, Pfd. 
2 St. v. A. S., vormals fürſtl. würzb. Amts Obher—⸗ 
ſchwarzach, nachher &, ©. Burgwindheim, mit 116 
Wohnh., 155 Fam., 659 ©,, 624 Kath., 8 Prot., 
27 Sud, kath. Pf., Dec. Gerolzhofen mit den Filialen: 
Schallfeld, Düttingsfeld, Wiebeldberg, Mupenroth, 
Handthal, Kammerforft, Breitbah, Schönaic und 

Siegendorf, 1 Schule, Dorfsmühle mit 3 Gängen, 
Steinmühle mit 3 Gängen, Leierersmühle mit 3 Gän— 
gen, Gereuther Mühle mit 3 Mahl», 1 Schneid⸗, 1 
Gypsgang, 1 Ziegelhütte, 4 Jahrmärkte. Getraid- 
Wein⸗, und Zwetſchlenbau. nn. mit — und 

| Brennholze. 

Prichſenſtadt, an der Grenze gegen Wiefentheib, (t—12) 

IR. ©. u. Pfd., 3 St. v. A., vormals k. preußifch, und 

Fam durch Vertrag mit Preußen im Sahre 1803 an 
Würzburg, mit 159 Wohnh., 261 Ram., 1008 ©., 
33 Kath., 929 Prot., 46 Jud., prot. Pf., Dec. Rü⸗ 
denhauſen, 2 Schulen. Die Kath. pfarren nad) Kirdy- 
ſchönbach. 2 Mahlmühlen, jede mit 2 Gängen, 1Loh— 
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mühle, 1 Apothefe, 9 Jahrmärkte, 1 Spital im Jahre 
4443 errichtet. Biele ‚Handwerker, Gemüſe⸗, a und 
Weinbau. 

Pruͤßberg, bei Michelan, (u—10I R. ©. u. Fd., 2 1/4 
St. v. N. ©., mit 22 Wohnh., 28 Fam., 1127 S., 
Kath., Filial zur Pf. Dingolshaufen, 1 Schule. Wein- 
bau, Korbmacherei, Potafchenfiederei ; 

zugetheilt Neuhanfen, pol, B., 212 St. v. A. S., 
mit 14 Wohn., 18 Fam., 67 ©, Kath., Filial zur 
Pf. Dingolshanfen, zur Schule zu Prüßberg, 1/2 St. 
davon. 

Ruͤdern, bei Geesdorf, (u—12.) R. ©. u. Fb. mit K., 
31/2 St. v U. S., vormald zur Karthaufe Ilmbach 
gehörig, und nachher 8. ©. Burgwindheim, mit 12 
Wohnh., 17 Fam., 98 6, Kath, Filial zur Pf. 
Kirchſchönbach, 1 Schule; 

zugetheilt Ilm bach, pol., W., 3 1/2 St. v. A. ©, 
war vormals ein Karthäufer Klofter, mit 10 Wohnh., 
9 Kam., 57 ©., 56 Kath., 1 Prot., Filial zur Pf. 
Kirchſchönbach, zur Schule zu Rüdern, 1/4 St. davon. 
1 Mahl-, 1 Schneidmühle. 


Nügshofen, bei Gerofzhofen, (t—11.) R. ©. u. Tb. 1/4 
St. v. A. ©., mit 25 Wohnh., 26 Fam., 152 S. 
Kath., Filial zur Pf, und Schule zu Gerofzhofen. 


Schallfeld, bei Wiebelsberg, C—11) R. G. u. Fd. mit 
Kirde, 1 St. v. A. ©,, vormals würzb. Amts Ober: 
fhwarzach, mit 64 Wohnh., 74 Fam., 354 ©., Kath., 
hievon 3 Fam., gräfl. v. Schönbornifch., Tilial zur Pf. 
Dberfhwarzah, 4 Schule, Aumühle mit 2 — 
1 Ziegelhütte. 

Siegendorf, zwiſchen Breitbach und Altenſchönbach, 
(w—11.) R. ©. u. Fd. mit Kirche, 2 3/4 St. v. A. 
©., wurde im Jahre 1818 vom 2. G. Sulzheim über: 

wieſen, mit 34 Wohnh., 42 Fam., 208 ©., 207 Kath., 
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4 Brot, Filial zur Pf. Oberfchwarzah, 1 Schule. 
Zwetichfenbau, Potaſchenſiederei; 
einverleibt Shönaidh, W., 3 St. v. 9. S., früher 
e. ©. Burgwindheim, mit 15 Wohnh., 19 Fam., 95 
S., Kath., Filial zur Pf. Oberfhwarzah, 1 Schule. 
Unterſambach, an der Grenze gegen das H. G. Rübden- 
haufen, c—12.) R. ©. u. Fd. mit Kirche, 4 1/2 ©t. 
v. 9%. ©., vormals fürjtl. würzb. Amts Oberfchwarzs 
ach, und nachher &. G. Burgwindheim, mit 35 Wohnh., 
47 Fam., 209 ©., Kath., Filial zur Pf. Kirchſchön— 
bach, 1.Schule. Sambachsmühle mit 1 Gang. 
Wiebelsberg, zwifhen Schallfeld und Mugenroth, (u— 
11.) R. ©. u. Id. mit kirche, 114 St. v. A. S, 
vormals fürftl, würzb. Amts Oberfchwarzach, mit 27 
Wohnh., 34 Fam., 160 ©, Kath., Filial zur Pf. 
Oberſchwarzach, 1 Schule. Weinbau, Gypsſteine. 
Wüuüſtviel, bei Geusfeld, (V—14.) R. G. u. Fd. mit R., 
4 St. v. A. S., vormals Amts Prölsdorf, mit 52 
Wohnh., 51 Fam., 274 S, Kath., hievon 9 Fam., 
43 S., zum P. G. Bimbach gehörig, Filial zur Pf. 
Unterſteinbach, 1 Schule. 1 Mahlmühle mit 2 Gängen, 
4 Scyneidmühle. Handel mit Nutz- und Brennholz. 





11) Gleusdorf. 


Diefer Gerichtöbezirf gehörte vormals größtentheils zum 
Fürftenthume Bamberg, und wurde zufolge Staatsvertra= 
ges vom 26. Mai 1810 von der Krone Bayern an das 
damalige Großherzogthum Würzburg abgetreten. 

Im Jahre 1820 ward vom 8. G. Ebern der Drt 
Mürsbach zugetheilt, und dagegen die Orte Recheldorf, 
Ober- und Untermerzbach getrennt und dem L. G. Ebern 
jugewiefen, | 

Dasfelbe begreift 24 Nuralgemeinden, 4 Pfarrbörfer, 


* 
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6 5b. mit Kirche, 11Fd. ohne Kirche, 15 Weiler, 15 Höfe, 
1460 Wohnhänfer, 7 Ziegelhütten, 1 Krugbäderei, 3. obs, 
21 Mehl, 1 Del- und 14 Schneidmühlen; zählt 1633 Fam, 
worunter 641 gutsherrl., 7844 ©., worunter 3003 gutsh., 
5923 Kath., 1467 Prot., 454 Jud., 3 fath. Pf., 1 prot. Pfr 
13 kath. Schulen, 3 prot. Schulen. Sit ded Landgerichts 


zu Baunach, jener des Nentamts zu Ebern. Die Phyfifats- 
gefchäfte im Gerichtöbezirfe werden durch Das Phyſikat zu 


Ebern mitverfehen. - 


Grenzen: gegen Norden an bag 8. G, Ebern, gegen 
Dften und Süden an den Obermainkreis, gegen Weſten 
an dad L. G, Eltmann. 


Flä heninhalt beiläufig 2 3/4 Quatratmeilen, 
Entfernung des Amtsfiged yon der Kreishauptitadt, 17 
Stunden über Hapfurt und Schweinfurt, _ 


Chauffeen und Bizinalftraßen. 

Chauſſee über Nentweinsdorf, Reckendorf, Neuſig, 
Baunach über den Main nach Güßbach auf die Main— 
ſtraße im Obermainkreiſe. Letztere eine der wichtigſten 
Commerzialſtraßen im Königreiche Bayern wegen des Han— 
dels mit den herzoglich ſaͤchſiſchen Hänfern und dem ia 
reiche Sachfen. 


Flüſſe. 

Der Mainfluß, welcher zwiſchen Baunach und Güßbach 
in den Gerichtsbezirk ein» und. bei Kemmern im Ober⸗ 
mainfreife austritt. 

Die Fb. 

Die Baunad. 

Die Lauter, 

Maldungen, 


Die Waldungen im Gerichtsbezirke ftehen unter den 
Refpizienz des Forſtamts Kichtenfeld, Sit daſelbſt. 


189 


Haupterwerböquellen. 
Wein-, Ader-, Obſt- und Hopfenbau, Viehzucht, 
Handel mit dürrem Obſte nach Sachfen, Holzhandel, durch 
den Mainftrom begünftigt. 


Inelavirte Patrimonialgerichte, 


deren Beſtandtheile früher dem Ritterfantone Baunach 
einverleibt waren; 

Kirhlauter, P. G. U. Kl. ded Freyh. von Guttenberg, 
Gerichtsfiß dafelbft; 

Neubrunn P. ©. I. Kl., der Relikten der Freyfrau 
v. Würzburg, gebornen Freyin von Guttenberg, Ges 
richtsfig zu Kirchlauter; 

Nentweinsdorf, P. G. T. Kl. des Freyh. von Ro— 
tenhan, Gerichtsſitz dafelbft. 


Diftrietöfteuerfimplum 
247 fl. 49 ir. 3 3/8 &. 


Beftandtheile, 


Appendorf, im Lautergrunde, (2—9.) NR. G. u. Weiler, 
1 St. v. L., 4 v. R. A. S., mit 19 Wohnh., 22 Fam., 
112 S., Kath., Filial zur Pf. Baunach, 1 Schule, 
1 Mahlmühle mit 2 Gängen, 1 Schneidmühle. Obſtbau; 

zugetheilt Godeldorf, W., 3/4 St. v. L., 31/2 vom 
— R. A. S., mit 9 Wohnh., 7 Fam., 44 S., Kath, 
Tilial zur Pf. und Schule zu Baunach, 1/2 St. davon, 

Godelhof, Hof, 34 St.v. 8, 31/2 v. R. A. ©, 
mit 3 Wohnh., 2 Fam., 20 S., Kath., Fil. zur Pf. 
und Schule zu Baunach, 1/2 &t. davon. 


Baunach, am Zufammenfluffe des Baunach-, Ib» und 
Lauterfluffes, 3St. v. Bamberg, (aa— 9.) N. G. und 
Prd.,3 Stv. R. A. S., Sitz des k. Kandgerichts mut 
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198 Wohnh., 215 Fam., 1012 ©., 1008 Kath., 4 Pro: 
teftanten, bievon? Fam. 7 ©. zum 9. G. Gereuth 
gehörig, kath. Pf., Der. Ebern mit den Filialen: Appens 
dorf, Daſchendorf, Dorgendorf, Gera, Godeldorf, 
Godelhof, Lauter, Leimbach, Leucherhof, Manfchen- 
dorf, Priegendorf, Nedendorf und Neufig. 1 Bene— 
fizium, 2 Schulen, 3 Mahlmühlen, jede mit 3 Gängen, 
3 Schneid-, 1 Fohmühle, 1 Mainüberfahrt mit Fahr— 
brüde. 6 Jahrmärkte. Diefer Marftfleden gehörte 
früher den Grafen.von Trühendingen. | 
In dem dafelbit befindlichen und dem Bürgerfpitale 
zu Bamberg gehörigen Teiche 1/3 Stunde im Umkreiſe 
werden jährlich 30 Zentner Karpfen beiter Qualität ges 
zogen, und nadı Banz, Lichtenfels, Bamberg verfauft. 
Merfwürdig ift die Magdalenahöhe bei Baunach mit 
der berühmten Wallfahrtöfapelle zur heiligen Mag— 
balena. 
Breitbrunn, bei Kirchlauter, (xX-9.) R. G. u. Fd. mit 
Kirche, 31/2 St.v. L., 4v. R. A. S., mit 43 Wohnh., 
45 F., 179 S., Kath., hievon 16 Fam., 69 S. zum 
P. G. Kirchlauter gehörig, Filial zur Pf. Kirchlauter, 
1 Schule. 


Dajchendorf, am Itzfluſſe/ (aa—9.) R. 6. u. Fd., 3/4 
St. v. L., 3 v. R. A. S., mit 25 Wohnh., 26 Fam., 
108 S., 107 Kath., 1 Drot. ‚, Filial zur Pf. und Schule 
zu Baunach, 3/4 St. davon. Hopfenbau, gute Wiefen. 


Deusdorf, imLautergrunde, (2—9.) R. G. u. Fd. 2 St. 
v. Lg. 4 v. R. A. S., mit 24 Wohnh., 26 F., 138 ©., 
Kath., Filial zur Pf. Stettfeld, zur Schule zu Lauter, 
4/4 St. davon, 1 Mahl⸗-, 1 Schneidmühle; 

zugetheilt Krappenhof, Hof, mit 3 Wohnh., 2 Fam., 
8 ©.,Kath.; zur Schule zu Priegendorf, 1/4 St. davon; 
Leppelsdorf, pol., W., 214 Stv. L., Av. RM. 
S., mit 17 Wohnh., 13 Fam., 92 ©., Kath, Filial 
zur. Pf. Stettfeld, zur Schule zu Lauter 1/2 St. davon. 
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Dorgendorf, bei Baunach, (2-9) R. G. u. Fd., 1 St, 
v. L., 3 v. R. A. S., mit 24 Wohnh., 29 Fam., 137 
S., 135 Kath., 2 Prot., hievon 3 Fam., 17 ©. zum 
P. ©. Rentweinsdorf gehörig, Filial zur Pf, Baunach 
‚zur Schule zu Priegendorf, 1/4 St. davon. - 

Gerach, bei Redendorf, (II R. ©. u. Fb. mit K. 
4 1/72 St. v. L., 2 v. R. A. S., mit 73 Wohn., 80 
F., 350 S., 349 Kath., 1 Prot., Filial zur Pf. Bau- 
nach, 1 Schule, 1 Ziegelhütte; 0 

einverleibtt Maufhendorf, W., 2St. v. L. u. R. A S., 
mit 13 Wohnh., 43 Fam., 82 S., 79 Kath., 3 Prot., 
Filial zur Pf. Baunach, zur Schule zu Gerach 1/4 St. 
davon. 


Gleusdorf, an der Itz, @-8I R. G. u. Fd. mit K., 
3 St. v. L., 1v R. N. S. mit 1 Schloß, 52 Wohnh., 
68 Fam., 276 S., 225 Kath., 7 Prot., 44 Jud., 
Filial zur Pf. Mürsbach, 1 Schule, 1 Mahlmühle mit 
3 Gängen, 1 Schneidmühle. Gute Wieſen; 

zugetheilt Hemmendorf, W., 3%... L., 1v. R. 
A. S., mit 16 W., 17 Fam., 85 ©., Proteſt., zur 
Schule zu Breitbrunn, 2 Mahlmühlen, jede mit 3 
Gängen, 2 Scmeidmühlen; 

Landsbach pol., Hof, 3 St. v. L., 2. R. A. S., 
mit 2 Wohnh., 3 Fam., 15 S., Kath., Filial zur 
Pr. Mürsbach, zur Schule zu Gleusdorf, 1/2St. davon. 


Höfen, an der Itz bei Rattelsdorf, (Caa—9.) R. ©, und 
5, 124 St. v. L., 3 v. R. A. S., mit 7 Whn., 
32 Fam., 135 S., Kath., Filial zur Pf. Mürsbach, 
zur Schule zu Rattelsdorf im Obermainkreiſe, 1 Zie⸗ 
gelhütte. Gute Wieſen; 
zugetheilt Freudeneck, pol., W., 112 St. v. ©, 
24/2 v. R. A. S., mit 10 Wohnh., 40 F., 55 ©., 
Kath., Filial zur Pf. Mürsbach; 
Helfenroth, Hof, pol., 113 St. v. L., 21R2v, 
R A. S., mit 4 Wohnh., A Fam., 26 S., Kath., 
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Filial zur Pf.und Schule zu Mürsbach, 4/2 St. davonß 
Höfennenfig, pol, ®, 114 St. v. L., 3 v. R. A. 
S., mit 11 Wohn., 11 Fam., 44 S., Kath., zum 
P. G. Heiligersdorf gehörig, Filial zur Pf. Mürsbach; 
Kreuzhof, Hof, 11/4 v. A. S., mit 1 Wohnh., 1 
F., 9 S., Kath., Filial zur Pf. Mürsbach. 


Herrmannsberg, bei Breitbrunn, (x—9.) R. G. u. W., 
3 1/2 St. v. L., 4 v. R. A. S., mit 15 Wohnh., 
14 Fam., 79 S., zum P. G. Kirchlauter gehörig, 
hievon 66 Kath., 43 Prot., Filial zur Pf. Kirchlau— 
ter, zur Schule zu Breitbruun, 1/4 St. davon, Fin 

kenmühle; 

einverleibt Edelbrunn, oder die Kibitzen, W., mit 5 
Wohnh., 5 Fam., 18 S., 9 Kath., 9 Proteſt., zum 
P. G. Kirchlauter gehörig. Die Kath. zur Schule zu 
Breitbrunn, 1/2 St. davon, die Prot. zu jener nad 
Gleiſenau. 


Kirchlauter, an der Lauter, &—9I R. G. u Pfſd., 3 

1/2 St. v. L., 2Bv. R. A. S., mit 64 Wohnh., 74 
Fam., 354 S., zum P. G. Kirchlauter gehörig, kath. 
Pf., Dec. Ebern mit den Filialen: Breitbrunn, Docs 
torshof, Edelbrunn, Förftersgrund, Gogelgereuth, 
Hafenmühle, Hecdledmühle, Herrmannsberg, Kotten- 
dorf, Lüßberg, Neubrunn, Rüdendorf, Weikerslauter, 
Winterhof, Pettſtadt, Baßmühle. 4 Schule, 1 Schloß 

‚ und Urfprung ber Lauter. * | 

‚ zugetheilt Gogelgereuth, pol., W., mit 12 Wohnh., 
13 Fam,, 74 ©., Kath., zum P. G. Kirchlanter ges 
hörig, Filial zur Pf u. zur Schule zu Kirchlauter, 
1/2 St. davon; 

Weikerslauter, Hof, mit 4 Wohnh., 5 Fam., 24 
S., Kath., zum P. G. Kirchlauter gehörig, Filial zur 
Pf., und zur Schule zu Kirchlauter, 1/2 St. davon, 
4 Mahl: und 1 Lohmühle; 

Winterhof, pol., Hof, mit2 Wohnh., 2 Fam., 10 
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©., Kath., zum 9. ©. Kirchlanter gehörig, Filiat 
zur Pf. und zur Schule zu Kirchlauter, 1/2St. davon. 
Hecklesmühle. 
Lauter, an der Lauter, (z—9.) R. G.u. Fd. mit K., 11/4 
St., v. L., 4 v. R. A. S., mit 48 Wohnh., 53 Fam., 
2351 ©., Kath., hievon 6 Fam, 296. zum P. ©. 
Gleiſenau gehörig, Filialzur Pf. Baunach. 4 Schule, 
1Mahlmühle mit 2 Bängen, 1 Schneidmühle. Obftbau. 


Luͤßberg, an der Lauter, (VA9.) R. G. u. Fod., 2 172 St, 
v. L., 4 v. R. A. S., mit 2 Wohnh., 27 Fam., 134 
S., Kath., Filial zur Pf. Stettfeld. 1 Schule, 1 Zies 
gelhätte; 

zugetheift Hafenmühle, pol., 3St. v. A. S., Fifial zur 
Pf. Kirchlauter, zur Schule zu Lüßberg; 

Doctorshof, pol., Hof, 3 St. v. L., 4 v. R. A. S., 
mit 2 Wohnh., 2 F., RS., 6 Kath., 3 Prot., Filial 
zur Pf. Kirchlauter; Kath. zur Schule zu Lüßberg, 
Prot. zur Schule zu Rentweinsdorf, 5/4 St. davon; 

Förſtersgrund, pol., Hof, 3 St. v. L., 4 v. RM 
S., mit 3 Wohnh., 3 Fam., 10 S., Kath., Filial 

zur Pf. Kirchlauter, zur Schule zu tüßberg ‚4/4 &t. 
davon. 

Kottendorf, yol., ®., 312 8.98%, 4 v R. A. 
S., mit 15 Wohnh., 14 Fam., 74 S., Kath., Filial 
zur Pf. Kirchlauter, zur Schule zu Lüßberg, 1/4 St, 
dovon. 


Muͤrsbach, an ver Itz, (.—9.) R. G. m. Pfd., 2 1/2 
St. v. A. S., mit 97 Wohnh., 127Fam., 568 S., 
473 Kath., 95 Prot., hievon 39 Fam., 159 S., zum 
P. G. Heiligersdorf, und 4Fam., 17 S., zum P. ©. 
Untermerzbach gehörig, kath. Pf., Dec. Ebern mit den 

Filialen: Freudeneck, Gleusdorf,gGräfenholz, Heben: 
dorf, Helfenroth, Höfen, Höfenneuſes, Kreuzhof, 
—— oeberge gereuth, Obermanndorf, Ottneuſes, 

13 
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Untermanndorf, Zaugendorf und Zeigendorf. Die Prot. 
pfarten nach Nentweinsdorf. 1 Schule, 1 Mahl: und 
ſchönſte Mühle im Iegrunde mit 4 Gängen, 1 Del, 
1 Schneidmüähle, 1 Ziegelhütte. Gute Vichzucht; 

einverleibt: Zaugendorf, W., 2 ©t. vom A. ©.; 
mit 14 Wohnh., 17 Fam., 83 Seelen, Kath., zum 
P. G. Kirchlauter gehörig. Filial zur Pf. und Schule 
Mürsbach, 1/2 Stunde davon, 

Neubrunn, bei Kirchlauter, &—0), R. ©. und Filiald, 
mit Kirche, 4 St. vom fg., 3 vom R, N. S., mit 66 
Wohnh., 61 Fam., 337 Seelen, 330 Kath., 7 Proteft.; 
hievon 1 Fam., 5 Scelen zum P. ©. Gleifenau, 1 Fam., 
5 Seelen zum P. ©. Kirchlauter, und 53 Fam., 239 ©. 
zum 9. G. Neubrunn gehörig; Fil. zur Pf. Kirchlau- 
ter. 1 Schule, 2 Mahlmühlen, Paßmühle mit 1 Mahl, 
1 Schueid⸗ und 1 Fohgange, 

Neuſig, bei Redendorf, auch Redenneufig, (a. 2—9.), N. 
G. und Fd., 3/4&t. vom Lg., 2 1/2 vom R. A. ©., mit 
24 Wohnh., 27 Fam., 119 Seelen, Kath., Fl. zur Pf. 
‚und zur Schule zu Baunady, 1/2 Stunde davon; 

‚ tinperleibt: Leucherhof, Hof 3/4 Stunde vom Lg., 
3 vom R. A. S., mit 2 Wohnh., 2 Fam., 20 ©., 
Kath., Til zur Pf. und Schule zu Baunach, 1/2 St. 
davon. | 

Pertitadt, bei Kirchlauter, (xX—9.), R. ©. und W., 4 
St. vom 8. G., 3 vom R. A. ©., mit 20 Wohnh., 20 

- Sam., 99 Seelen, 65 Kath,, 34 Proteft. zum P. ©, 
- Kirdylauter gehörig. Fil. zur Pf. Kirchlauter, zur 
Schule zu Köfffan in Sachſen. Hopfenban. 

Priegendorf, bei Füßberg, (z—9.), R. ©. und Fd., 
4 1/4 St. vom Lg., 2 1/2 vom R. 9. ©., mit 36 
Wohnh., 38 Fam., 185 Seelen, Kathol., Fil. zur Pf. 
Baunach, 1 Schufe, 

Reckendorf, an der Baunach, 2-9), R. ©. und Fd. 
mit Kirche, 1 St. vom 8g., 2 1/4 vom R. 9. S., 
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mit 183 Wohnh., 219 Fam., 1055 Seelen, 646 Kath., 

3 Prot., 406 Juden; hievon 92 Fam., 414 Seelen 

zum P. G. Gereuth gehörig. Filial zur Pfarrei Baus 

nach. 1 Benef., 2 Schulen, 1 Schloß, 1 Mahlmühle 

mit 3 Gängen, 1 Schneidmtühle, 2 Ziegelhütten ; 
einverleibt : \ 

Laimbach, W., 1 1/2 Stunde vom Lg., 2 vom R. A. 
S., mit 17 Wohnh., 15 Fam., 89 Seelen, Kathol. ; 
Fil. zur Pf. Baunach. Zur Schule zu Nedendorf, 
1/2 Stunde davon; 

Dbermanndorf, Hof, 2 St. vom eg. und R. A. S., 
mit 6 Wohnh., 7 Fam., 43 Seelen, Kath., hievon 2 
Fam., 12 Seelen zum P. ©. Gereuth gehörig. Fil- 
zur Pf. und Schule zu Mürsbach, 1 St. davon; 

Untermanndorf, Hof, 1 41/2 St. vom Lg., 2 vom 
RA S, mit 5 Wohnh., 5 Fam., 31 S., 6 Kath, 
25 Proteft.; hievon 3 Fam., 17 Seelen zum P. ©. 
Gereuth gehörig. Die Kath. pfarren nach Mürsbach, 
Proteſt. zur Pf. und Schule zu Rentweinsdorf, 1 
St. davon; 


Zeizenhof, Hof, 1 1/4 St. vom eg., 2 vom R: 4.6. 
mit 2 Wohnh., 1 Fam., 6 Seelen, Proteft., zum P. 
G. Gerenth gehörig. Filial zur Pf: Nentweinsborf, 

Rentweinsdorf, an der Baunah, (9), R. G. und 
Pfd., 21% ©t. vom 8g., 1 vom R, A. ©;, mit 85 
Wohnh., 109 Fam., 510 Seelen, zum P. © Rent: 
weinsdorf gehörig; hievon 16 Kath.,. 490 Prot., 4 
Süden, Prot. Pf. Dec. Memmelsdorf mit den Fil. 
Salmsdorf, Hebendorf, Sendelbah, Treinfeld, Unter: 
 manndorf, Zeizenhof, Lind, Gräfenholz, Eichelberg, 
Heubach, Mürsbach, und Losbergsgereuth. Kathol, 
zur Pf. Ebern, durch allerhöchite Entfchliefung vom 
6. Jänner 1830. 2 Schulen, 1 Schloß, 1 Apsthefe, 
4 Sahrmärfte, 1 Krugbäderei, welche der verſtorben⸗ 
Freih. vou Rotenhau auf Rentweinedorf im Jahre 
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1797. errichtete, und fpäter an den dermaligen Befiter 
Johann Gorzilius verkaufte. Derfelbe liefert jährlich 
gegen 25,000 Stück größerer und Fleinerer Krüge, deren 
Hauptabfag größtentheild nad Coburg und Hildburg- 
haufen gebt. 1 Ziegelhütte. 

Ruüdendorf, an der Lauter, (y—9.), R. ©. und Fd., 
2 1/2 Stunde vom Lg. und RN. A. S., mit 42 Wohnh., 
51 Fam., 248 Seelen, 41 Kath., 207 Prot., zum P. 
G. Rentweinsdorf gehörig. Die Kath. pfarren nach 
Kirchlauter. 1 Schule, 1 Mahlmühle mit 2 Gängen, 
1 Schneidmühle. 

Salmsdorf, bei Gera, (y—9.), R. G. und Fd., 21/2 
Stunde vom %g. und R. N, ©., mit 26 Wohuh., 
23 Fam., 126 Seelen, 5 Kath., 121 Prot., zum P. 
G. Rentweinsdorf gehörig. Die Prot. zur Pf. und 
Schule Rentweinsdorf, 1 St. davon. 


Sendeibadh, bei Rentweinsdorf, (z—9.), R. ©. und 
50, 2 St. vom Lg., 1 1/2 vom R. A. S., mit 25 
Wohnh., 24 Fam., 125 Seelen, 7 Kath., 118 Prot., 
zum P. ©. Nentweinsdorf gehörig. Die Proteft. zur 
Pf. und Schule zu Nentweinsdorf, 1/2 St. davon; 

einverleibt: . 

Buchholz, Hof, 2 St. vom A. S., mit 1 Wohuh., 1 
Fam., 4 Seelen, Juden, zum P. G. Rentweinsdorf ges 
hörig. 

Gräfenholz, W., 2 St. vom 9. ©., mit 12 Wohnh., 
15 Fam., 70 Besien, 3 Kath., 67 Proteft,, zum P. ©, 
Rentweinsdorf gehörig. Die Proteft. zur Pf. und Sch. 
zu Nentweinsdorf, 1/2 St. davon. 1 Mahlmühle mit 
3 Gängen, 1 Schneidmühle 

ZTrainfeld, bei Rentweinsdorf, (z2—9.), R. ©. und Fd., 
2 St. vom Lg. 1 1/2 Stunde vom R. A. ©., mit 29 
Wohnh., 31 Fam., 147 Seelen, Proteft., zum P. ©, 

Rentweinsdorf gehörig. Fil. zur Pf. und Schule zu 
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Nentweinddorf,: 1/4 Stunde davon. 1 Mahlmühle mit 
3 Gängen, 1 Schneidmühle. 

einverleibt: | 

Hebendorf, Hof, 2 St. vom Lg. und RN. A. ©., mit 
2 Wohnh., 2 Fam., 15 Seelen, Prot., zum P. G. Rent⸗ 
weinsdorf. gehörig. Fil. zur Pf. und zur Schule zu 
NRentweinsdorf, 1/2 Stunde davon. 


12) DHammelburg. 


Diefer Gerichtöbezirf gehörte gleich dem Landgerichte 
Brücdenau früher ald Oberamt zum Fürftenthume Fuld, 
nachher als Diftrifts-Mairie zum großherzogl. Frankfurt. 
Deyart. Fuld, und wurde im Jahre 1819, unter Zuthei— 
fung der mit dem Landgerichte Gemünden vereinigt gewes 
fenen Orte Dittlofsroda, Heckenmühle, Morledau, Ochfens 
thal, Sodenberg, Völkersleier, Waizenbach und Windhein, 
dann des mit dem Fandgerichte Euerdorf condominal ge: 
wejenen Ortes Weſtheim, zu einem Landgerichte organifirt, 

Daffelbe begreift: 1 Stadt II, Kl., 20 Ruralgemein: 
ben, 8 Pfarrdörfer, 10 Filiald. mit Kirchen, 2 Filiald. ohne 
Kirchen, 4 Weiler, 2 Höfe, 1 Kloiter, 1803 Wohnhänfer, 3 
Ziegelhütten, 1 Waafenmeijterei, 1 Loh-, 28 Mahls, 1Gyps⸗, 
4 Del, 2 Schneid- und 1 Walfmühle, 1 Glashütte; zählt: 
2237 Fam., worunter 136 gutsherrl,; 11289 Seelen, wos 
runter 898 gutöherrl. 0850 Kath., 842 Proteft., 597 Juden; 
7 kath. Pfarreien, 2 prot. Pf., 23 Fath. Schulen, 3 yrot. 
Schulen. Sit des k. g., Nentamts und Phyſikats zu Ham—⸗ 
melburg. : 


Örenzen: gegen Norden an die k. Landgerichte Brüdenau 
und Kifingen, gegen Dften an das k. Yg. Euerborf, 
gegen Süden an das k. Laudg. Arnftein, gegen Weiten 
an Das k. Kaudgericht Gemünden. 

Flächeninhalt: beilänfig 4 1/2 Quatratmeilen, 
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Entfernung des Amtsſitzes von ber Kreishauptſtadt: 
10 Stunden. 


Chauffeen und Bicinalftraßen. 

Eine dauerhafte Landftraße, welche durch die Orte 
DOberafchenbach, Hammelburg, Untererthal und Neuwirths— 
haus nach Fuld zieht. 

Eine Vizinalftraße von Hammelburg nad) Pfaffenhaus 
fen, in den zanbgesunntäßegint Enerdorf. 


Flüſſe. 
Die Saal, 
Die Thulba, 
Die Schondra, 


Waldungen. 


Die Waldungen im Gerichtsbezirke ſtehen unter der 
Reſpizienz bed k. Forſtamts Hammelburg, Sitz daſelbſt, 
mit der Revier Neuwirthshaus, juliusſpitäl. Revier Wind— 
heim, daun den freiherrl. von Thüngen'ſchen Revieren Hei— 
beivent, Gräfendorf und Höͤllerich. 


Haupterwerbögquellen. 


Weinban, welcher in vorzüglicher Güte an den Ber- 
gen des Schloffes Salef und Feuerthal gebaut wird; Ge: 
traidban, Viehzucht; in den nördlichen Ortſchaften Haudet 
mit hölzernen Waaren. 


Diſtriktsſteuer-Simplum; 
437 fl. 13 3 8. 


Beſtaudtheile. 


Diebach, an der Saal, (o—8.), R. G. und Pfb., 1 1/8 
St. vom A. S., mit 93 Wohnh., 147 Tam., 664 S., 
Kath.; kath. Pf, Dec, Hammelburg mit dem Filiale 
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Unteraſchenbach. 1 Schule, 3 Maht-, 1 Delmähle. 
Gunter Weinbau. | 


Dittlofdroda, bei Waizenbach, (n—7.), R. G. und Pfd., 
3 &t. vom A. ©., früher %g. Gemünden, mit 4 Ne 
benzolfftation, 60 Wohnh., 67 Fam., 444 Seelen, zum 
P. ©. Zeitlofd gehörig; hievon 99 Kath., 270 Prot,, 
75 uden. Prot. Pf. Dec, Waizenbach, mit den Fil. 
Gräfendorf, feit dem Jahre 1820, dann Weifersgrus 
ben und Völkersleier. Die Kathol. pfarren nad) Wart⸗ 
mannsroth feit 1820. 1 kath., 1 prot. Schule, 


Feuerthal, bei Untererthal, (p—7.), R. G. und Filiald. 
mit Kirche, 1 1/4 St. vom A. S., mit 55 Wohnb., 
65 Fam., 1 Seelen, Kath., Fi. zur Pr. Unterer: 
thal, 1 Schule. Guter Weinbau. . 


Frankenbronn, bei Hetzlos und Reith, (0—7.), R. ©. 
und Fd. mit Kirche, 2 1/2 St. vom A. ©., mit 54 
Wohnh,, 69 Fam., 378 Seelen, Kath, Fi. zur Pf. 
Thulba, 1 Schule, 


Hammelburg, an der Saal, mit einer Brüce über bie: 
felbe, (o—8.), Stadt TI. Kaffe, Sig des kg. und 
Mentamts, mit 436 Wohnh., 541 Fam., 2450 Seelen, 
2313 Kath, 137 Inden. Kath. Pf. Dec, Hammelburg 

mit Filialen Pfaffenhanfen und Sale, Schloß. 5 Sch., 
3 Mahl, 1 Scyneid-, 1 Loh⸗, 1 Gyps⸗ und 1 Walk: 
mühle, 1 Ziegelhütte; 1 ſchönes Schloß, fonft der Som⸗ 
meraufenthalt der Fürften von Fuld; 1 Poiterpedition, 

4 Apotheke, 1 Kapelle, Deariafapelle Eteinthal ges 
nannt; 4 Spital mit Irrenanftalt, welch letztere in 
den 1770er Sahren erbaut wurde, und uur für 5 Pers 
fonen eingerichtet iſt; 1 Siechens oder Armenhaus, 
deffen Entſtehungszeit unbekannt ift. 6 Jahrmärkte. 
Viele Handwerker, gute Viehzucht, Wein- und Obſt— 
bau. Früher war dafeldft ein Gymnaſium; 

einverleibt: Altjtadt, ein Franzislanerkiofter. 
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Saleck, Schloß mit 1 Wohnh., 1 Ram., 13 Seelen, 
Kathol. 

Hetzlos, bei Frankenbronn, (0—7.), NR. G. und Filiald. 
mit Kirche, 2 1/4 St. vom A. ©., war bis zum J. 
1806 Gondominat zwijchen Fuld und der von Ertha— 
liſchen Kam., mit 32 Wohnh., 37 Fam., 243 Seelen, 
Kath., Filial zur Pf. Thulba, 4 Schule. Potaſchen— 
fiederei. 

Hundsfeld, bei Bounland, Lg. Arnftein, (0—8. 9.), R. 
G. und Pfd., 2 1/4 St. vom A. ©., mit 97 Wohnh., 
100 Kam., 50% Seelen, Kath., kath. Pf. Dec. Ham: 
melburg mit Fil. Oberafchenbah, 1 Schule, Starker 
Klecbau, 


Morlesan, an der Saal, (n—8), R. ©. und Fb., 2 
St. vom A. S., früber jnliusſpitäl. Amts Wolfe: 
münfter und univerfit. Amts Sodenberg; mit20 Wohnh., 

- 24 Fam., 118 Seelen, Kath., Fil. zur Pf. Windheim, 
1 Schule, 1 Mahlmühle; 

einverleibt: Sodenberg, Hof, vormald univerfität. 
Amts gl. Namens. 

Ochſenthal, W., 2 St. vom A. ©., früher julius— 
fpitäl. Amts Wolfsmünjter und univerfität. Amts So— 
denberg; mit 12 Wohnh., 16 Fam., 93 Seelen,’ Kath, 
Fil. zur Pf. Wolfsmünfter, zur Schule zu Fe 
1/4 St. davon, 


Dberafchenbadh, cn. 0—8.), R. G. und Fd. mit Kirche, 
1 1/8 Stunde vom A. ©., mit 90 Wohnh., 104 Fam., 
"457 Seelen Kath.; Fil. zur Pf. TAN) 1 Schule, 
2 Mahlmühlen. 


Dberertbal, bei Untererthal, (0-7), R: ©. und FD. 
mit Kirche, 1 1/2 Stunde vom A. ©., mit 61 Whnh., 
.67 Kam., 384 Eeelen, Kath, Fi. zur Pf. Thulba, 
zur Schule zu Seuerthal, 1/4 St. davon; 1 Mahlmühle, 
einverleibt:. Seeshof, W., 1 1/4 Stunde vom U S., 
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mit 5 Wohnh., 5 Fam., 9 Seelen, Kath., Fil. zur 
Pf. Thulba. | 

Pfaffenhauſen, an der Saal, (0—8.), R. G. und Fb. 
mit Kirche, 5/8 Stunden vom A. ©., mit 69 Wohnh., 
84 Kam., 394 Seelen, Kath.; Fl. zur Pf. Hammel 

burg, 1 Schule, 2 Mahlmühlen, 1 Wanfenmeifterei. 

Reith, bei Frankenbronn, (0—7.), R. ©. und Fd., 2 1/2 
Et. vom A. ©., mit 30 Wohnh., 36 Fam., 175 Seelen, 
Kath. Filtal zur Pf. und Schule zu helba. 1 Del 
mühle, 1 Glashütte. 

Schwaͤrzelbach, bei Völkersleier, (1n— 7), R. ©. und 
50. mit Kirche, 25/8 St. vom A. ©., mit 73 Whnh., 
94 Fam., -550 Seelen, 545 Kath., 5 Proteft.; Fil. zur 
Pf. Wartmannsroth. 1 Schule, 4 Mahl», 2 Del 
mühlen; _ | 

einverleibt: Neuwirthshaus, W., 2 1/2 St. vom 

A. ©., mit 9 Wohnh., 13 Fam., 71 Seelen, Kath.; 
Filial zur Pfarrei Wartmannsroth, zur Schule zu 
Schwärzelbach, 1/4 St. davon, 

Sibbahsmühle, 3 1/4 Stunde vom A. ©., mit 3 
Wohnh., 3 Fam., 13 Seelen, 8 Kath., 5 Proteft.; 
Filial zur Pf. Wartmannsroth. 

Thulba, bei Reith, (0—7.), R. ©. und Pfo., 2 1/4 &t. 
vom A. ©. Dajelbft war früher eine Probſtei. Hat 
132 Wohnh., 170 Fam., 802 Seelen, Kathol. Kath. 
Pf. Dec. Hammelburg, mit den Filialen Tranfenbronn, 
Keith, Seeshof, Dbererthal und Hetzlos. 2 Schulen, 
3 Mahl⸗, 1 Schneidmühle. | 

Unterafchenbach, an der Saal, (0-8), R. G. uud Fb. 
mit Kirche, 3/4 Stunden vom A. ©,, mit 36 Wohnh., 
46 Bam, 232 Seelen, Kath.; Flint zur Pf. a 
1 Schule, 1 Mahlmühle. 

AUnterertbal, bei Obererthal, (o—7.), R. G. und Pfd., 
t St, vom 4. ©., mit 1099 Wohnh., 161 Fam., 774 
Seelen, 710 Kath., 64 Juden; kath. Pf. Dec, Hams 
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melburg mit Fil, Fenerthal. 1 Schufe, 2 Mahl-, 1 
Delmühle, 1 Ziegelhütte. Bedeutende Viehzucht. 
Bölfersleier, bei Wartmannsrsth, n— 7), R. G. und 
Fild. mit Kirche, 3 St. vom 9. ©., früher %g. Ge— 
münden; auch jufiusfpitäl. zu 1/35 mit 65 Wohnb., 
73 Fam., 505 Seelen, 238 Kath., 110 Proteſt., hie— 
von 56 Fam., 351 Seelen zum P. ©. Zeitlof3 zu 9/3 
gehörig. Die Kathol. pfarren nah Wartmannsroth, 
die Proteft. nad) Dittloferoda. 1 fath., 1 prot..Sch., 
Mittelmühle, a5 
einverleibt: 
Hedmühle, ®., 3 14% Stunde vom A. ©., mit 
42 Wohnh., 12 Fam,, 74 Seelen, Kath., zum P. ©. 
Zeitlofs gehörig. Fü. zur .Pf. Wartmannsroth, zur 
Schule zu Bölfersleier, 1/2 Stunde davon. 


Waizenbach, bei Dittlofsroda, (n—7.), R. G. und Pfd., 
2 1/4 St, vom A. S., früher Lg. Gemünden; mit 46 
Wohnh., 64 Fam., 376 Seelen, 65 Kath., 31 Prot.; 
prot, Pf. Dec. Waizenbach. Die Kath. pfarren nach 
MWartmannsroth feit dem Sahre 18%0, 1 Schule, 1 
Schloß, 1 Mahlmühle. Sitz eines adeligen Fräufeins 
ſtifts. 

Kurze Gefchichte deſſen Entſtehung. 

Die verwittibte Generalin Magdalena Regina Truch— 
ſeßin von und zu Wetzhauſen, geborne Freyin von Jö— 
fielsberg, faßte, nachdem die von ihre an den beiden höch— 
ften Neichögerichten, wegen des Ritterguts Waizenbach, 
geführten Prozeffe durch die am 6 September 41723 bei 
dem Reichshofrathe ergangene Sentenz wegen der eis 

- nen, und dann auch wegen der andern Hälfte durch den 

mit dem Juliusfpitale zu Würzburg am 27. Junius 1732 
getroffenen Vergleich dergeftalt glücklich beendigt waren, 
daß diefelbe in den ruhigen Befis und völligen Genuß 
gefegt worden, fohin theils. in Anbetracht des favorablen 
Ausgangs der Prozeffe, theild auch, weil fie kinderlos, 
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übrigens aber mit Mitteln hinreichend gefegtiet war, den 
Entfchluß: ihr freiadeliges Rittergut Waizenbach mit 
allen Zugehörungen, Rechten und Gerechtigfeiten zu ei- 
nem ewigen Stifte, zu Gunften unbemittelter Fräulein, 
evangelifch-Iutherifcher Religion aug bem vormaligen Sans 
tone Rhönwerra, unb zwar zuvörderſt für Fräulein von 
den nächſt verwandten Truchfeß- und Stetten’fchen Fa⸗ 
milien, unter Erweiſung pon 8 Ahnen, zu widmen. 

Zu dieſem Ende wurden von der Stifterin unterm 1. 
Dctob. 1733 beſondere Statuten entworfen, welche vom 
Kaifer Franz höchftfeel. Andenfens unterm 26 Rovemb. 
1745 die Beftättigung erhielten, 

Nach den Statuten fönnen, in Ermanglung fränfifcher, 
and) fremde adelige Fräufein evaıtgefifch-Iutherifcher Re⸗ 
ligion aufgenommen werben. Bon erfteren muß jebe 400 
fl., und von leteren jede wenigftend 800 fl. fränfifch 
bei ihrer Aufnahme dem Stifte zubringen. Dagegen 
find jährlich der Pröbftin und jedem Stiftöfränlein aus 
den Einkünften angemeffene Unterhaltöbeiträge ausge⸗ 
worfen, und im Stiftshauſe freie Wohnung, ” wie der 
Genuß freier Beholzung eingeräumt. 


Die Probftin nebft einem Borftande, —— von dem 
Ortsvorſtande evangeliſchen Theils des vormaligen Gans 
tons Rhönwerra gewählt wurde, repräſentirten die Kir— 
chen und Ortsherrſchaft. Sie befand ſich im Beſitze der ho— 
hen und niederen Berichtöbarfeit, Ließ fie durch ein eigenes 
P. &. ausüben, welches aber durch allerhöchfte Entſchlie— 
Bung vom 3. Auguf 1818 vom Staate eingezogen wurde. 

Seit der Auflöfung des Nittercantondg Rhönwerra ſteht 
dieſes Stift unter der DObercuratel der Landesregierung, 
und für die Adminiftration ſämmtlicher Revenüen befteht 
ein eigenes Stiftdamt, welched gegenwärtig durch bag 
iulinsfpitälifche Rentamt Wolfsmünfter mitverfeheu wird, 

Die Befigungen des Stifte beftchen : 

a) in einem geräumigen Stifte, nebit zugehörigen Deko; 
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nomie⸗Gebäuden, welch erfteres von der Pröbftin und 
. 4 Stiftsdamen bewohnt wird; 
b) in dem Beamten-, Pfarr-, Schul, Jäger, Gärtner, 
Hof: und Wirthshaus; | 
c) in dem Pachthofe, nebit Scheuern, außerhalb des Orts; 
d) in dem Stiftögarten u3M.; 
e) 125 1/2 Morgen 17 Rth. Wiefen: 
t) 398 1/2 Morgen 6 3/4 Rth. Artfeld; 
g) 2214 7/8 M. Waldung; 
bh) 15 1/2 Morgen 4 Rth. Fiſchwaſſer, dann 
i) einem Kapitalfonde von 23,000 fl. 

Wartmanusroth, bei Völkersleier, (n—7.), R. ©. u, 
Pfd., 2 1/2 Stunde vom A. ©., mit 41 Wohnb., 37 
Fam., 2380 Seelen, 275 Kath., 3 Proteſt.; kath. Pf. 
Dec. Hammelburg mit den Filialen: Dittlofereda , Ä 
Gunkelsmühle, Heckmühle, Neuwirthshaus, Schwer 
zelbach, Sibbachsmühle, Völkersleier und Waizeunbach. 
1 Schule. Liefert weiſe und rothe Mühlſteine. 

Weſtheim, an ver Saal, (o—8.), R. G. und Fd. mit 
Kirche, 1 1/8 Stunde vom A. S., früher Lg. Euer— 
dorf und Condominat mit Fuld; mit 403 Wohnh., 
120 Fam., 609 Seelen, 398 Kath., 211 Juden; Fil. 
zur Pf. Langendorf. 1 Schule, 1 Mehlmühle. 

Windheim, bei Diebach, (n—8.), R. G. und Pfd., julius⸗ 
ſpitäliſch, und war ehedem der Sitz eines eigenen Amts, 
welches im J. 1811 dem Juſtizamte Wolfsmünſter einver⸗ 
leibt ward. 11/2St. v. A. S., früher ?g. Gemünden, mit 
59 Wohnh., 80 Fam., 418 Seelen, 410 Kath., 8Prot.; 
kath. Pf. Dec, Gemünden mit den Filialen: Edarte- 
brunn, Morlesau, Neumühle 1 Schule, 1 Mahl: 
mühle, 1 Ziegelhütte; 

„einverleibt: Edartsbrumn, Hof, mit großer Scäfe: 
rei; zur Schule zu Windheim, 1/4 St. davon; gleich, 
juliusipitäliich. 
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13) Haffurt. 

Diefer Gerichtsbezirf ift gebildet ans DOrtfchaften des 
vormal. fürftl. würzb. Amts Haßfurt, des ehemal. Klofters 
Theres und der Univerfität, dann dem früher zum Amte 
Mainberg gehörig gewefenen Orte Grefhaufen. 

Dasfelbe begreift 1 Stadt III. Kl., 28 Ruralgemein— 
den, 8 Pfarrdörfer, 18 Fd. mit Kirchen, 2 Fd. ohne Kir- 
en, 3 Weiler, 1 Hof, 2070 Wohnhäuſer, 7 Ziegelhüts 
ten, 1 Dammerfchmiede, 32 Mahlmühlen, 14 Del», 41 Schleif- 
und 3 Schneidmühlen; zählt 2273 Fam., worunter 315 
gutsherrl., 10034 S., worunter 1530 gutsherrl., 7,546 
Katholifen, 2,034 Prot., 453 Juden, 1 anderer Religion, 
6 fath., 4 prot. Pf., 24 fath., 6 prot. Schulen, Sit des 
f. Landgerichts und Phyſikats zu Haßfurt. Der Gerichts⸗ 
bezirk gehört feit dem Jahre 1820/21 zum Rentamte Eit- 
mans, vrüchfichtlich der Hoheitsgefälle, mit Amtöfige zu Zeil. 
Die Grundrenten im Gerichtöbezirfe gehören der Univerfis 
tät feit dem Jahre 1820/21. 


Grenzen: gegen Norden an das k. 8. ©, Hofheim, gegen 
Oſten an das Sachſen-Koburgiſche Amt Königsberg 
und das k. 2. G. Eltmannz gegen Süden an bad 9. 
G. Sulzheim, gegen Weiten an das k. L. 8. Schweins 
furt. 

Fläheninhalt beiläufig 3 Quatratmeilen. 

Entfernung des Amtsfiges von der Kreishauptitadt: 

11 Stunden. 


Ehauffeen und Bizinalftraßen, 

Bon der Grenze bei Augsfeld über Haßfurt bie Gäd— 
heim, Läuft die Chauſſee von Bamberg nady Würzburg; 
diefelbe ift aber erft von Gädheim bis Haßfurt chauffirt. 

Bon Haßfurt zieht die Vizinalſtraße über Oberhohen— 
ried, Römershofen nach Hofheim. 

Eben fo eine zweite über Wonfurt , Steinöfeld nad 
Sulzheim und Gerolzhofen. 
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Endlih eine dritte über LUchenhofen nach Humprechts⸗ 
haufen, we fie ſich mit der Dauptfiraße won — 
nach u verbindet. 


Flüffe 
Der Mainfluß, welcder bei Augsfeld in dem Gerichts: 
bezirk ein» und bei Gädheim aus demfelben tritt. 
Die Naffach tritt bei Römerdhofen ein, und ergieft füch 
bei Haßfurt in den Mainfluf. 


Waldungen. 
Die Waldungen im Gerichtsbezirke ſtehen unter der 
Reſpizienz des f. Forſtamts Mainberg; Sit daſelbſt. Die 
gutsherrlichen und Gemeindewaldungen desgleichen mit der 


Revier Reichmannshauſen und der von Seckendorf'ſchen 


Revier Wonfurt, 

Die Univerfitätswaldungen unter dem Univ. Nentamte 
respect. Forftamte Haßfurt mit den Revieren Marienburg- 
haufen, Kreuzthal und Sailershaufen, 


Haupterwerbäquellen, 


Getraid, Wieswachs, Viehzucht, in specie Schaafe, 
dann Obit: und Weinbau, Fifcherei. 


Snclavirte Patrimonialgerichte, 


..deren Beltandtheile vormals dem Kitterfantone Baus 
nach einverleibt waren. 
Schöthal, P. ©. IL Kl. des Freyh. v. Groß, Ger 
richtöfig zu Gleifenan; 
Wonfurt, P. ©. I Kl. des Freyh. v. Sedenderf, 
Gerichtsſitz daſelbſt; 
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Diiſtrictöſteuerſimplum 
359 fl. Afr. 3 4. 


Beſtandtheile. 

Augsfeld, nächſt dem Mainfluſſe und bei Haßfurt mit 
Mainüberfahrt, (v—9.) R. G. u. Fd. mit Kirche, 3/4 
St. v. L. u. R. A. S., früher L. G. Zeil, mit 67 Wohnh., 
78 Fam., 316 S., Kath., Filial zur Pf. Zeil, 1 Schule. 
Gute Wieſen und Viehzucht. 

Buch, bei Sailershauſen, (u—9.) R. G. u. Fd. mit Kch., 
112 St. v. L., 3 v. R. A. S., vormals zum Kl. 
Theres gehörig, mit 41 Wohnh., 50 Fam., 231 S., 
Kath., Filial zur Pf. Obertheres, 1 Schule, 4 Ziegel: 
hütte, 

Eſchenan, bei Weftheim auf der Iinfen Mainfeite, (v—10.) 
R. G. u Pd, 2 St. v. L., 3v.R N, ©., mit 37 
Wohuh., 46 Fam., 170 S., 1 Kath., 169 Prot., zum 
P. G. Bimbad gehörig, prot. Pf., Dec. Rügheim, 

1 prot. Schule, 1 Dorfsmühle. Weinbau, 


Gaͤdheim, nächſt dem Mainfluffe bei Ottendorf, (t—9.) 
R. G. u. Pfd., 3 St. v. L., 4 1/2 v. R. A. S., mit 
45 Wohnh., 51 Fam., 255 S., Kath., kath. Pf., 
Dec. Haßfurt mit den Filialen Ottendorf, dann Bayer⸗ 
hof 8%. ©. Schweinfurt, 1 Schule, 1 Dorfsmühle, 
welche jedoch nicht mehr betrieben wird. Weinbau. 


Greßhauſen, auch Greufenhaufen bei Ottendorf, (u—9.) 

R. G. u. Fd. mit Kirche, 2 1/72 St. v. 2.,4.RN. 

S., früher Amts Mainberg, mit 32 Wohnh., 38 Fam., 
176 S., Kath. ,, Filial zur Pf. Forft, 1 Schule. 


Hainert, bei Weftheim auf der linken Mainfeite, (v—9.) 

R. G. u. Fo. mit Kirche, 1 St. v. %, 2 1/2 v. R. A. 

: &.,.mit 44 Wohuh., 54 Fam., 249 ©., Kath., Filial 
zur Pf. Weftheim, 1 Schule; - 

einserleibt Marienburghanfen, Fd. mit Kirche, 1/4 


St.v. 2., 13/4». R. A. ©,, univerfitätifch mit einer 
Revierförfterei, und war ehedem ein adeliges Aonnens 
flofter, mit 7 Wohnh., 6 Fam., 52 ©., 47 Kath., 5 
Prot., Filial zur Pf. Weitheim, zur Schule zu Hat 
nert, 1/2 St. davon. 


Haßfurt, r. a/M. mit Ueberfahrt, (v—9.) Stadt IIT. 
Kl., 11/2 St. v. R. A. S., mit 368 Wohnh., 412 
Fam., 1790 S., 1727 Kath., 19 Prot., 43 Jud., 1 
anderer Religion, kath. Pf., Dec. Haßfurt mit den 
Filialen: Wülflingen, Sailershauſen, Wonfurt, Steins⸗ 
feld und Mühlen, 1 Frühmefbenef., 3 Schulen. Mainz 
mühle in der Stabt mit 7 Gängen, 1 Schleifmühle in 
der Stadt, obere Mühle mit 2 Mahl» und 1 Schneids 
gange, Mittelmühle, Rentersmühle, ohnweit der Stabt, 
1 Ziegelhütte, 1 Poititation, 1 Apothefe, 1 Univerfi- 
tärs-Rentamt, 1 Spital, geftiftet im Jahre 1616, 8 
Jahrmärkte. Viehzucht, Feld», Weins und Objtbau, 
danıı Handwerfer. 

Merktwürdig find die Ritterfapelle und das Wildbad das 
felbft.. Der Plaß, worauf. dDiefe Kapelle ftcht, fol in 
den äÄlteften Nitterzeiten ein Zournierplag für fie ge— 
wefen feyn. Nachdem nun dergleichen Tourniere ein; 
geftellt wurden, fo hatten auch die zeitweifen Verfamm- 
lungen der Edelleute von der Umgegend am genannten 
Pate ein Ende, daher fie befchloßen, bier. eine Kaz 
pelle zu bauen, welcher Bau im Jahre 1392 beendiget 
wurde. Diefe Kapelle ift fchon wegen ihrer Bauart, 
bejonders aber deshalb merfwürdig, weil um folche alle 
deren Wappen in Stein ausgehauen zur Erbauung 
. derfelben beigetragen , resp. an den früheren Rits 
tertournieren Antheil genommen hatten. Im Um⸗— 
fange der Kapelle befinden ſich auch mehrere Epitaphien. 
(Das Nähere über das Wildbad, ſieh. Art. VI, Natur; 
produfte in spec. aus dem Mineralreiche. ©. 44.) 


Holzbaufen, bei Uchenhofen, w—9) R. ©, u. Pfd., 
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11/72 &.0.8,30RNM.©., mit 73 Wohnh., 77 
Fam., 332 ©., 5 Kath., 327 Prot.; allda haben von 
Truchſes zu Bettenburg 2, v. Truchfes zu Wetzhauſen 2, 
und Graf Rotenhan zu Eyrichshof ebenfalls 2 Grund; 
holden, prot. Pf Dec, Rügheim mit den Filialen: 
Uchenhofen und Riedmühle, 1 Schule; 
einverleibt Dorfsmühle mit 3 Gängen, ai mit 3 
Gängen. Hopfenbau. 


Horhauſen, am linfen Mainnfer bei Wonfurt (u—9,) 
R. G. u. Fd. mit Kirche, 1 12 St. v. &.,412v. 
R. A. S., vormals zum Kloſter Theres gehörig, mit 
27 Wohnh., NFam., 125 S., Kath., Filial zur Pf. 
Obertheres, 1 Schule; 
einverleibt: Dorfsmühle mit Steinsmühle, jede mit 
2 Bingen und 300 Schritte vom Orte. 
Humprechtshanſen, bei Kleinjteinah, (v—8.). R. ©. 
u. Fd. mit Kirche, 3 St. v. L., A120 R. A. ©, 
mit 96 Wohnh., 111 Fam., 508 S., 465 Kath., 43 
Prot.; allda haben der Freyh. v. Truchſes zu Wetz— 
haufen 19, und der Freyh. v. Altenſtein zu Pfaffen— 
dorf, 2 Grundholden, Filial zur Pf. Mecyenried, 4 
Schule, 3 Ziegelhütten: 
einverleibt Kreuzthal, W., 312 St. v. L., 5 v. R. 
A. S., iſt univerſitätiſch mit einer Revierförſterei für 
die Univerſität, 22 Wohnh., 21 Fam, 99 S., 95 
Kath., 4Prot., Filial zur Pf. Marktſteinach, 4 Mühle 
mit 2 Gängen; 
Windenmühle mit 2 Gängen, 1/2 St. vom Orte, 


Kleinmüufter, bei Mechenried, (U—8.) N. G. u. FD. mit 
Kirche, 28.0.8, 31/20. R. A. S., mit 53 Wh., 
60 Fam., 295 S., 138 Kath., 157 Prot.; hievon 23 
Fam., 129 ©. zum P. ©. Werhaufen gehörig; Die 
Kath. pfarren charitarive nach Mechenried, bie Prot. 
zur Pf. Nügheim, 1 Schule. 
14 
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Kleinſteinach, bei Mechenried, (u—8.) R. ©. u. Fb, mit 
Kirche, 212 St. v2, Av. R. A. S., mit 87 
Wohnh., 88 Fam., 138° S., 189 Kath., 84 Prot., 
165 Juden, bievon 29 Fam., 215 ©. zum P. G. Web: 
haufen gehörig. Freyh. v. Altenftein hat ebenfalld 14 
Grundholden allda. Filial zur Pf. Mechenried, 1Sch.; 
einverleibt Geyersmühle mit 2 Mahl: u. 1 Schlag- 
gange, Peterdmühle mit 2 Mahl» 1 Scneidgange, 
400 Schritte vom Orte. Obft- und Hopfenban. 
Krumm, bei Scchöthal, (w— 0.) R. G. u. Fd. mit Kir., 
1 1/2 St. v. L., 3Av. RU S., mit 55 Wohnh., 
70 Fam., 718., Kath., Fiial zur Pf. Zeil, 1 
Schule; 
einverleibt Waidenmühle mit 2 Gängen, 1/4 ©t. vom 
Drte. 

Nächſt Krumm befindet fich ein hohes Gebirg, die Hoh— 
wahn genannt, welches am Gipfel mit einem fteinernen 
Kreuze und Berftühlen verfehen it. Diefer Pla wird 
-theild von frommen Andächtigen, theild wegen feiner 
herrlichen Ausficht auf den Mainftrom und die Alten: 
burg von Naturfreunden häufig befucht. 


Mechenried, bei Holzhaufen, v—8.IR. ©. u. Pfb., 
2St v. L., 34/2 v. R. A. S, mit 84 Wohnh., 
103 Fam., 426 S., 393 Kath., 33 Jud., kath. Pf. 
Dec. Haßfurt mit den Filialen: Humprechtshauſen, 
Kleinſteinach, Kleinmünſter und Mühlen. 1 Schule; 

einverleibt Dorfsmühle mit 2 Gängen, 300 Schritte 
vom Orte; 
Hartmühle mit 2 Gängen, 1/4 Et. vom Orte, 


‚Sherhohenried, an derRaffad; bei Unterhohenried, (v—9.) 
2.8. u. Fd. 1St. v. L., 21/2 v. R. A. S., mit 
48 Wohnh., 38 Fam., 145 S., Prot , Filial zur Pf. 
Unterhohenried, 1 Schule; 

einverleibt Stützen mühle mit 3 Gängen, 1/4 St. vom 
Drte. 


am 

Obertheres, a/M. mit Ueberfahrt, (u—9). R. G. u. 

Pfd., 1St. v. L., 21/2v. R. A. S., vormals Kl. 

Theres als Benediftinerabtei, mit 67 Wohnh., 78 Fam., 

344 S., 337 Kath., 7 Prot., kath. Pf. Dec. Haßfurt 

mit den Filialen: Untertheres, Buch, Horhauſen und 

Wagenhauſen, 1 Schule, 1 Ziegelhütte am Dorfe lies 

gend, wird dermal nicht betrieben. Die Klofterfirche 

allda ft abgebrochen, die Kloftergebäude aber ſtehen 
noch, und gehören der Freyfrau v. Kretjchmanıt. 


Ditendorf, nächft dem Maine beißädheim, (u—9.) R. G. 
u. Fd. mit Kirche, 2 St. v. L., 4 v. R. A. S., mit 
40 Wohnh., 34 Fam., 160 S., Kath., Filial zur Pf. 
Gädheim, 1 Schule, 1 Ziegelhütte am Dorfe liegend. 


Prappach, bei Sechsthal, (V—9.) R. G. u. Pfd., 11/2 
St. v. L., 2v. RN S., mit 89 Wohnh., 98 Fam., 
400 S., 399 Kath., 1Prot., kath. Pf. Dec. Haßfurt, 
1 Schule. Mehrere Sandſteinbrüche und Weinbau. 


Roͤmershofen, ander Naſſach bei Oberhohenried, (U—9.) 
R. G. u. Fd. mit Kirche, 11/2 St. v. &, 8 v. R. A. 
S., mit 55 Wohnh., 50 Fam., 207 S., l Kath., 
206 Proteſtant. Hier hat Graf von Coudenhofen 40 
Grundholden. Filial zur Pf. Unterhohenried, 1 Sch. 
Reinmülte nahe am Dorfe mit 4 Mehl» 1 Schneidgang. 


Sailershauſen, bei Buch, w—9) R. G. u. Fd. mit 

- Kirche, 11/2 St. v. L., 3 v. R. A. S., vormals zum 

Kl. Theres gehörig, mit 1 univerfität. Revierförſterei, 

21 Wohnh., 22 Fam., 115 ©., 108. Kath., 7 Prot., 
Filial zur Pf. Haßfurt, 1 Schule, - 


Sehsthal, bei Krumm, (w—9) R. ©. u. Teiler, 2 
St. vom 29: ., 11/2 vom R. A. ©. , mit 19 Wohnh., 
21 Fam., 80 Seelen, zum P. G. Sechsthal gehörig; 
hievon 1 Kath., 79 Proteſt. Prappach führt das Kir— 
chenbuch, ‚außerdem gehen tie "Bewohner zur Kirche, 
14”. 
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und die Kinder zur Schule in den Sachfen: Kobnrgi- 
ſchen Ort Altersbaufen. 1 Dorfemühle mit 2 Gängen. 
Silbach an der Naſſach bei Unterhoheuried, (v2—O.), 
R. G. und Fd., 1/2 Stunde vom %g., 2 vom R. A. 
S., mit 84 Wohnh., 86 Fam., 585 Seelen, 155 Kath., 
230 Prot. Katholifen und Proteftanten zur Pfarrei 
und Echule ihrer Gonfeffion zu Unterhohenried, 4 
Mühle mit Hammerfchmiede, etwa 100 Schritte vom 
Drte. | 
Steinsfeld, 1. 8./M. bei Wonfurt, (u—9.), R. ©. und 
Id. mit Kirche, 1 1/2 St. vom Lg., 3 vom N. A. ©,, 
mit 42 Wohnh., 40 Fam., 224 Eerlen, zum P. G 
Zeiligheim gehörig; hievon 223 Kath, 1 Prost. Kit. 
zur Pf. Hapfurtz 1 Echule, Dorfsmühle mit 2 Gängen; 
einverleibt: Petersmühle mit 2 Gängen, injolirt, 
1/4 ©t. vom Orte, 


Uchenhofen, bei Holzhauſen, @—0), R. ©. und zo. 
mit Kirche,, 1 Et. vom L9., 2 1/2 vom R. WU. S.; 
mit 62 Wohnh., 60 Fam., 266 Seelen, Proteft. ; Fi, 
zur Pf. Holzhauſen. 4 proteft, Schule, 

Unterhohenried, bei Silbach, (EG—9.), NR, ©, und Pfd., 
3A St. vom Yg., 2 1/4 vom R. A. S.; mit 35 Whuh., 
34 Fam., 182 Seelen, 164 Kath., 48 Prot.; Fathof. 
Pf. Dec, Haßfurt mit FU. Silbach; vrotefl. af. Dee, 
. Nügheim nit den Filialen Dberhohenried und Römers- 
hofen. 1 fath., 1 proteft. Schule; 

einverleibt: Herrumühle mit 3 Mahlgängen, und 1 
Schneidgang, 1/2 St. vom Orte, 

Untertberes, cu —9), R. ©. und Fd. mit Kirche, 1 1/2 
St. vom Lg., 3 vom R. U. S., vormals zum Kloſter 
Theres gehörig; mit 73 Wohnh., 80 Fam., 332 Sees 
len, Kath.; Fl. zur Pf. Obertheres. 1 Schule; 

eimverleibt: Grabenmühle mit 2 Bängen, 1/4 ©t. 
vom Orte, j 
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Wagenhauſen— W., 2 St. vom L9., 3 1/2 vom R. 
A. S., vormals zum Kl. Theres gehörig; mit 8 Whnh., 
7 Fam., 39 Seelen, Kath.; Filial zur Pf. Obertheres 

IR Schule zu Untertheres. 
Weſtheim ‚ auf der linken Mainſeite bei — vw 
10.), R. ©. und Pd, 11/2 St. vom %g., 2 1/2 St. 
v. R. A. ©, mit 130 Wohnh., 138 Fam., 584 ©., 


222 Kath., 262 Proteft., 100 Juden; hievon 17Bam., 


72 Seelen zum P. ©. Bimbach gehörig. Proteft. 
Pf. Dec. Rügheim, kath. Pf. Dec. Haffurt mit den 
Filialen Neuhaus, Hainert, Marienburghaufen, Ober: 
ſchwappach und Unterfchwappad. 1 kath., 4 proteit, 
Schule, 1 Mühle, 400 Schritte vom Orte. 
Wonfurt, am linfen Mainnfer bei Horbaufen, (u—9.), 
R. G. u. Fd. mit Kirche, 1 St, vom Lg., 21/289. R.A. 
S., mit 94 Wohnh., 119 Fam., 546 Seelen; zum P. 
G. Woufurt gehörig. Hievon 430 Kath., 4 Proteſt., 
112 Juden. Filial zur Pf. Haßfurt; 1 Schule. 8 
Jahrmärkte. Gute Wieſen; 
einverleibt: HaudsmohrMühle, 1Stunde vom Orte; 
Rabenmühle, mit 2 Gängen, 400 Schritte vom Orte; 
Speyersmühle, 1/2 Stunde vom Orte; 
Strohmühle, 50 Schritte vom Orte; 
Reinhardbswinden, 1 St. vom Orte, Hof mit 3 
Wohnh., 3 Fam., 23 ‚Seelen, KRathol,; zum P. ©. 
Wonfurt gehörig. Filial zur Pf. Donnersdorf. 
Wuͤlflingen, a/M., bei Haßfurt, mit Ueberfahrt, (v—9.), 
R. G. und Fd. mit Kirche, 1/2 St. vom 8g., 2 vom 
RA S., mit 63 Wohnh., 72 Fam., 369 Seelen, 
Kath.; Fil. zur Pf Haßfurt. 1 Schule, 1 Dorf. 
mühle. 


143) Hofheim. 

Diefer Gerichtöbezirk it gebildet ans Ortſchaften 
der vormal. fürjtlich Würzb. Aemter Hofheim und Lau— 
ringen. 

Im Landgerichtöbezirfe find inklavirt die herzoglich 
Sachſen-Koburgiſchen Orte Naßach und Erlsdorf, eriteres 
zwifchen Birufeld, Friefenhanfen, Happertshauſen, Welts 
ringen, Weshaufen, nnd — zwiſchen Sulzbach und 
Uſchersdorf. 

Dasſelbe begreift: 42. Ruralgemeinden, 21 Pfarr— 
dörfer, 16 Fd. mit Kirchen, 5 Fd. ohne Kirchen, 4 Wei— 
ler, 3 Höfe, 2705 Wohnh., 1 Ziegelhütte, 2 Waaſenmei— 
ftereien, 3 Loh⸗, 63 Mehl, 4 Del, 11 Schneid-, 1 Gyr8- 
und 1 Walfmühle; zählt: 3147 Fam., worunter 1134 
gutöherrl.; 13,815 Seelen, worunter 4971 gutsherrl.; 7121 
Kath., 5737 Proteft., 913 Juden, 44 anderer Refigiontpar- 
theien, 9 kath. Pfarreien, 12 proteft. Pfarreien, 24 kathol. 
Schulen, 21 yproteft. Schulen, 1 jüdifche Schule. Sit deg 
königl. Yandgerichts und Phyſikats zu Hofheim, jener des 
Rentamts zu Eichelsdorf. 


Grenzen: gegen Norden an das Fönigl. Landg. Königs— 
hofen und Sachſen-Koburg, gegen Diten an das königl. 
Yandg. Ebern, gegen Süden an das Sachſen⸗Koburg. 
Amt Königsberg, dann das Lg. Haßfurt, gegen Wes 
ften an das königl. Lg. Schweinfurt. 

Flächeninnhalt: beiliufg 5 Quatratmeilen. 

Entfernung des Amtsfiged von der Kreishauptftadt, 
16 Stunden, 


Chaufjeen und Viginalſtrahen. 

Cine Commerzialſtraße von Leipzig über Hildburg— 
bauſen nach Schweinfurt. Die andere aus dem Vogtlande 
über Koburg und Hofheim nach Schweinfurt. 

Vizinalwege aus dem Landger. Königshofen über— 
tretend in den G. B. Hofheim bei Bundorf über Kimmels— 
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bach, Eichelsdorf, Hofheim, Rügheim / Römershofen ‚9% 
henried und Haßfurt. 


Flüſſe. 
Die Baunach. 
Die Lauer. 
Die Naßach. 
Die Aurach. 
Waldungen. 


Die Waldungen im Gerichtsbezirke ſtehen unter der 
Reſpizienz des königl. Forſtamts Goßmannsdorf, Sitz da— 
ſelbſt, mit den Revieren: Bramberg, Bundorf, Goßmanns— 
dorf und Rottenſtein. 


Haupterwerbsquellen. 


Ackerbau mit Viehzucht, dann Handel mit Holz, ge— 
durrtem Obſte und Schweinen. 


Inclavirte Patrimonialgerichte, 


deren Beftandtheile ſämmtlich vormals zum Nitterfan- 
tone Baunach gehörten. 

Bettenburg, P. G. J. Kl. der Freih. von Truchſeß 
Gerichtsſitz zu Bundorf ſeit dem J. 1826, und war zu 
Bettenburg. 

Birkenfeld, P. GL Kl. der Freifrau von Woͤllwarth. 
Gerichtsſitz daſelbſt. 

Burgpreppach, P. G. J. Kl. der Freih. von Fuchs. 
Gerichtsſitz daſelbſt. 

Ditterswind, P. G. J. Kl. der Freifrau von Thüngen, 
und der Erben der Freifrau von Eyb. Gerichtsſitz da— 
ſelbſt. | 

Frieſenhauſen, D. G. J. Kl. des Freih. von Dal: 
berg. Gerichtsſitz dafelbft. 

Schweindshaupten, P.G. 1. Kl, der Freiherrn von 
Fuchs. Gerichtsfig zu Burgpreppach. 
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Stöckach, P. ©. J. Kl. des Freiherrn von Hutten. Ges 
richtsſitz daſelbſt. 
Walchenfeld, P. G. J. Kl. des Freih. von Hutten. Ge- 
richtsſitz zu Stöckach. | 
Wetzhauſen, P. G. k Kl. der Freih. von Truchſef. 
Gerichtsſitz daſelbſt. 
Das P. G. Pfaffendorf hat auch Grundholden im 
Gerichtsbezirke. 


Diſtrictsſteuerſimplum: 
499 fl. 34 fr. 1/8 8. 


Beſtaudtheile. 


Aidhauſen, bei Kerbfeld, (u—8.), R. G. nnd Pfd., 11/2 
St. vom %g., 13/4 vom R. X. ©., vormals fürſtlich 
Würzb. Amts Lauringen; mit 110 Wohnh., 158 Fam., 
584 Seelen, 357 Kath., 140 Proteft., 57 Juden; bies 
von 24 Fam., 130 Seelen zum P. ©, Friefenkanfen, 
23 Fam., 85 Seefen zum P. G. Wetzhauſen gehörig. 
Kath. Pf. Dec. Stadtlauringen mit den Filialen Wett— 
ringen und Fuchsſtadt. Die Protefiant. pfarren nad 
Friefenhaufen, 1 fath., 1 proteft. Schule. Obſtbau; 

einverleibt: Froſchmühle. 

Altenmünfter, gegen Ballingshanfen, Lg. Schweinfurt, 
(8), R. ©. und Pfd., 3 Stunde vom Lg., 3 1/4 
vom R. A. S., vormals Juſtizamts Oberlanringen, 
mit 32 Wohnh., 31 Fam., 137 Seelen, 33 Kathot., 
4104 Proteſt., bievon 4 Fam., 20 Seelen zum 9. ©. 
Wetzhanſen gehörig. Kathol. Pf., Dec, Stabdtlanrin- 
gen mit Filial Eufzdorf, Die Proteftanten pfarreu 
nach Wetzhäuſen. 1 Eath., 1 prot. Schule. Die von 
Truchjeßifchen, zum 9. G. Oberlauringen gehörig ges 
wefenen Gerichtsholden wurden im Jahre 1818 an das 
königl. Fandgericht überwiefen ; 

einverleibt find die Dorfsmühle, Kreismühle und 
Rittelmühle, dann bi 
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Rheinhardhauſen, Hof und Mehlmühle; zur Sc. 
zu Weshaufen 3/4 Stunden davon, | 
Birkach, an der Baunach, (v—8I), R. ©. und Fb., 2 
St. vom Lg. und R. A. ©., mit 3 Wohnh., 22 Fam., 
103 Seelen, Prot., hievon 21 Fam., 95 Seelen, zum 
P. G. Bettenburg gehörig. Fil, zur prot, Pfarrei 
Burgpreppacdh. 1 prot. Schule; | 
einverleibt: Dorfsmühle mit Schneidgang. 
Birkenfeld, bei Ermershaufen, (w— 7), R. ©. und Av, 
mit Kirche, 2 Stunden vom %g., 1 3/4 von R. A.S, 
mit 59 Wohnh., 71 Fam., 295 Gerlen, 11 Kath., 
984 Prot.; hievon 70 Fam., 288 Seelen zum 9. G. 
Birkenfeld, 1 Fam., 7 Seelen zum P. G. Waldens 
feld gehörig. Die Yroteft. pfarren nach Ermershau— 
fen, die Kath. nad) Bundorf, und zur Schufe zu Neus 
fes, 41 Et. davon. 4 yrot. Schule, 1 Schloß. 3 Jahr⸗ 
maärkte. Dafelbft gegen Mittag im Grunde gegen 
Sulzbach, und unweit ber Brettermühle, it cin Weiher 
von 29 Morgen, Beiner Sandjteinbruch am Büchel— 
berge. Hopfenbau ;' 
einverleibt: 1 Ziegelhütte, 
Neumühle. 
Brettermühle. 
Winnhauſen, Hof, auf dem Berge. 


Birufeld, bei Wetzhauſen, (u—7.), R. ©. und pfd., 
2 1/2 Stunden vom Lg., 2 vom R. A. S., vormals 
fürſtl. Würzb. Amts Lanringen, mit 76 Wohnh., 79 
Sam, 363 Seelen, 353 Kath., 10 Proteft.; bievon 
4 Fam., 5 Seelen zum 9. ©. Weshaufen gehörig. 
Kath, Pf. Dec. Stadslanringen. 1 Schule, 1 Schloß. 
1 Sandſteinbruch am Fuße des Hafberges. Bean, 

einverleibt find die Geißlersmühle, 
Nappertsmühle, 
Waſſermühle. 


Bramberg, an der Grenze bes tg. Ebern, -8.), R. 


r 
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G. und Fd. mit Kirche, 3 St. vom Lg., 3 1/4 vom 
N. A. S., mit 9 Wohnh., 33 Fam., 176 Seelen, 
174 Kath., 2 Proteft.; hievon 3 Fam., 17 Seelen 
zum P. ©. Bundorf gehörig. Filial zur Pr. veſſeru⸗ 
dorf. 4 Schule, 4 Mühle. 

Bundorf, nähft der Baunach, (V—7.), R. ©. und Pfd., 
2 St. vom Lg, 1 1/2 vom R. A. ©, mit 99 Whnuh., 
117 Fam., 567 Eeelen, 432 KRath., 128 Prot., 7 Iud.; 
hievon 36 Fam., 176 Seelen zum P. G. Bundorf ges 
hörig. Kath. Pf. Dec. Königshofen mit den Filialen 
Neufes, Serrfeld, Stöckach, Schweinshaupten, Dippach, 
Birkenfeld und Ermershaufen. Prot. Pf. Dec. Rügs 
heim. 1 fathol., 1 prot. Schule, 1 Schloß, Ober- 
mühle, Untermühle mit Schneidgang. Hopfenbau. 

Burgpreppad), bei Ibind, (w. x—8.), R. G. und Pfd., 
2 Stunden vom Lndgerüchte, 21/2 vom R. A. S., mit 
107 Whnhäufer, 118 Bamilien, 591 Seelen, 495 Kas | 
tholifen, 213 Proteit., 483 Juden. Zum P. ©. 
Burgpreppad gehörig. Proteft, Pf. Dec. Rügheim 
mit den Filialen Hohnhauſen, Birkach, Gefferndorf, 
Bifchwind, Brünn, KRraisdorf, Römmelsdorf. Letztere 
5 Drte durch allerhöchite Verfügung vom 28 Januar 1829, 
?g. Ebern. Die Kath. pfarren nach Leutzendorf. 1 
fath., 1 prot. Schule, 1 Schloß. 1 Sandſteinbruch in 
der gutöherrlichen Waldung auf dem rauhen Berge, 
welcher auch weißen und fchwarzen Thon enthält. Des 
delsmühle, Schloßmühle, Schneidmühle, 


Dippach, bei Ermershauſen, (w—7.), R. G. und Fd., 
2 1/2 Stunden vom Lg., 2 vom R. A. S., mit 23 
Wohnh., 23 Fam., 105 Seelen, zum P. 6. Birfens 
feld gehörig; 17 Kath., 88 Proteftl. Die Kath. pfars 
ren nach Bundborf, und zur Schule zu Neufes , 1/2 
‚Stunde davon. Die Proteft. nad Schweinshaupten, 
und zur Schule zu Birkenfeld, 1/4 St. davon. 


Ditterswind, bei Sulzbach, au der Grenze gegen das 
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?g. Ebern, (w—7), R. ©. und Pfd., 2 1/4 St. vom 
19,2 So. 3. ©., mit 45 Whnh., 74 Fam., 303 
‚Seelen, zum P. ©. Ditteröwind gehörig; hievon 12 
Kath., 279 Proteft., 12 Juden. Prot. Pf. Dec. Rüg- 
heim mit den Filialen Ufchersdorf und Grefelgrund. 
Die Kathol. pfarren nad Gemeinfed. 1 Schule, 1 
Schloß, 1 Kalkiteinbruch am Spidelberge. 

Eichelsdorf, bei Rriefenhaufen, (—8.), R. G. und Pfd., 
1 Stunde vom Kandgerichtd:Sige., mit 50 Wohnh., 
57 Fam., 262 Seelen, 138 Kath., 124 Proteft. Prot. 
Pf. Dec, Nügheim,. Die Kath. pfarren nad) Hof— 
heim. 1 Schule, 1 Schloß, 1 Sandfteindbruc am Haß—⸗ 
berge. Obſtbau. Obermühle, Mittelmühle, Untermühle. 

Ermershauſen, bei Dippach und Birkenfeld, (w—7.), 
R. G. und Pfd., 2 1/2 Stunden vom Lg., 2 vom 
R. A. ©., mit 72 Wohnh., 105 Fam., 482 Seelen, 
6 Kath., 338 Proteft., 126 Juden, 12 Mennoniten; 
bievon 103 Fam, 472 Seel. zum P. G. Birkenfeld ges 
hörig. Proteſt. Pf. Dec. Nügheim. Die Katholiken 
pfarren nach Bundorf. 1 prot. Schule, 1 Schloß. 
Mehrere Potafchenfledereien. Holländermühle, Weis 
dachsmühle mit Delgang. | 


Friefenbanfen, ai der Naſſach beiRedertshanfen, v—8.) 
RR G.u Pfd., 1 St. v. L. u. R. A. ©., mit 88 Wohn., 
99 Fam., 436 S., 196 Kath., 173 Prot., 67 Juden; 
hievon 107 Fam., 476 S., zum P. ©. Frieſenhauſen, 
uud 7 Fam., 36 S., zum P. G. Wetzhauſen gehörig, 
prot. Pf. Dec. Rügheim mit den Filialen: Aidhauſen 
u. Rottenſtein. Auch kath. Curatie, Dec. Stadtlauringen 
mit Filial Rottenſtein, 1kath., 1prot. Schule, 1 Schloß, 
6 Jahrmärkte, Zimmermühle, Kolbenmühle; 
einverleibt Rottenftein, Weiler, mit 16 Wohnh., 15 
Fam., 76 ©, Prot., Filial zur Pf. Friefenhaufen, 
°  Zwifchen diefem Drte und RN am napberge ein 
Saudſteinbruch. Dorfsmühle. 
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Fuchsſtadt, bei Wettringen, (a—8.) R. G. u. FD. mit 
Kirche, 2 St. v. L., 2140 R. A. S., vormals 
fürſtl. würzb. Amts Lauringen, mit 23 Wohnh., 32 
Fam., 132 S., Kath., Filial zur Pf. Aidhauſen, 
1 Schule, Dorfsmühle. | 
Gemeiufeld, an der Baunach, (x—8.) R. G. u. Pfd⸗, 
2 St. v. L., 2I2 v. R. A. S., mit 59 Wohnh., 
77 Fam., 332 S., 327 Kath., 5 Prot., kath. Pf. 
Dec. Ebern mit den Filialen: Fitzendorf, Birkach und 
Greßelgrund. 1Schule, Steinertsmühle, nebſt Schneid- 
gang, Kuchenmühle mit Schneide, Oel⸗, Walk, u. Loh— 
gang, Nangenmühle nebſt Delgang; 
einverleibt Figendorf, Weiler, mit 17 Wohnh., 20 
Fam., 88 S., 84 Kath., 4 Prot.; die Katholiken 
pfarren nad) Gemeinfelb , und zur Schule daf., 1 ©t. 
davon, die Prot. nad) Ditterswind, 4 Sandſteinbruch 
am Rauenberg; 
Greffelgrund, W., mit 15 Wohnh., 14 Fam., 79 
©., 22 Kath., 57 Prot., hievon A Fam, 19 ©., zum 
P. G. Hfaffendorf gehörig, und ftcht dem 2. ©. die 
Polizeiverw. zu. 4 Kalkiteinbruh am Eichenrangen. 
Dbermühle, Baftenmühle, 


Goßmannsdorf, (w—8I R. ©. u. Pfd., „3/4 St. v. 
L.,1v.R A. S., mit 120 Wohnh., 137 Fam., 645 
©, Kath., kath. Pf. Dec. Stadtlauringen, 1 Schule. 
4 Sandfteinbrüche am Haßberge. Viele Handwerker. 

Dorfomühle, Sulzenmühle, | 


Happertöhanfen, bei Friefenhaufen, (V—8.) R. 6. u. 
Pfd., 1.1,4 St. v. L., u. R. A. S., vormals fürſtl. 
würzb. Amts Lauringen, mit 67 Wohnh., 94 Fam., 
350 ©., 337 Kath., 13 Prot., kath. Pf. Dec. Stadt⸗ 
— mit Filial Kerbfeld. 1 Schule. 

Maymühle, Hör- oder Rammertsmühle, Nies 
dernaffahmühle oder Kimmelmühle mit 1 Kam, 
5 ©., zum P. ©. Weshaufen gehörig. 


21 
Hofseim, an der Aurach, (v. —8.) R. G. u. Pfd., er 
St. v. R. A. ©., mit 158 Wohnh., 217 Fam., 833 
S., 824 Kath., 9 Prot., bieven 6 — MS., zum 
P. G. Bundorf gehörig, fath, Bf. Der. Stabtlans 
ringen mit den Filialen: Oſtheim, Reckertshauſen, 
Eichelsdorf, 1 Srühmefbeneftz., 2 Schulen, 4 Apotheke, 
10 Iahrmärfte, 2 Fohlenmärfte, einer im Monate 
Dftober und der andere im Frühjahre 8 Tage nach 
dem Ansbacher Pferdemarkte, 1 Gypsſteinbruch zwifchen 
Hofheim und Eichelsdorf. Feldban, Viehzucht und 
Handwerfe. Ober» und Untermühle. 
Hofſtetten, am Bramberger Walde, (w—0) R. G. u. 
| 50. mit Kirche, 3 1/22 St. v. L., 4 v. R. A. S., mit 
21 Wohnh., 26 Fam., 138 S., Kath., Filial zur 
Pf. Jeſſerndorf, 1 Schule; 
einverleibt Rottenbühl, W., mit 5 Wohnh., 6 Fam., 
97 ©., Kath., Filial zur Pf. Jeſſerndorf, zur Schule 
zu Hofſtetten. 
Hohnhanſen, nächft dem Bramberger Walde, (w—8.) 
N. G. u. Fd. mit Kirche, 2 St. v. L., 21Av. N 
A. S., mit 35 Wohnh., 36 Fam., 179 S., Prot., 
hievon 35 Fam., 170 ©., zum P. G. Bundorf gehös 
rig, Filial zur Pf. und Schule zu Burgpreppach. Kreuzs 
mühle mit Mahlgang, 1 Schneidmühle. 


Rind, bei Bifihwind, &. ©. Ebern, (w—8I R. G. u 

Fd., 2St. v. L., 24/4 v. RM. S., mit 34 Wh, 

33 Fam., 159 S., zum P. ©. Burgpreppach gehörig, 

hievon 72 Kath., 87 Prot. Die Proteſt. pfarren nach 

Burgpreppach, die Kath. nach Leutzendorf, zur Schule 

zu Burgpreppach, 1/4 St. davon. Dorfsmühle mit 
Mahlgang nebſt Schneidmühle ; 
einverleibt Cichelhof, Hof. 

Junkersdorf, bei Unfinden, w— 8) R. G. u. Fd. mit 

Kirche, 1 1/4 St. v. L., 2 v. R. A. S., mit65 Whn., 

65 Fam., 211 S., pret hievon 1 Fam., 4 ©,, zum 
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P. &. Bundorf gehörig, Filial zur Pf. Unfinden, 1 
prot. Schule. 1 röthlichter Sandjteinbruch am Redern⸗ 
berge. Zinkenmühle. 


Kerbfeld, bei Aidhauſen, (u.v—8.) R. G. u. Fd. mit K., 
114&.v L., 2m. R. A. S., vormals furſi. 
würzb. Amts gauringen ‚ mit 75 Wohnh., 72 Fam., 
309 ©., Kath., hievon 4 Fam, 17 ©., zum 9. ©. 
Werhaufen gehörig, und fteht dem 8. G. die Potizei- 
verw. zu. Filial zur Pf. Happertöhanfen, 1 Schule, 
4 Waafenmeifterei, 1 Sandſteinbruch. Schaafzucht, 
Flachs-, Hopfen» und DObftbau. Sauermühle. 


Kimmelsbach, nächft der Baunach, (v-7.) R. ©. u. 
Fd. mit Kirche, 134 St. v. 8, 11/4 v. R. A. ©, 
mit 44 Whnh., 44 Fam.,214 S., Kath., Fil. zur Pf. Bun— 
dorf, 1 Schule. 


Lendershauſen, an der Naſſach bei Hofheim, (v—8.) 
R. G. u. Pfd., 14 St. v. L., 1v. N 9. S., mit 
93 Wohnh., 105 Fam., 455 S., 324 Prot., 431 
Juden, hievon 2 Fam., 8 S., zum P. G. Friefen- 
haufen, 15 Fam., 60 S., zum P. G. Bundorf und 
39 Fam., 128 S., zum P. G. Ditterswind gehörig. 
1 prot. Schule, 1 Sandſteinbruch ganz nahe am Orte. 
Geyersmühle, Schunfenmühle und Heffenmühle. 
Mailes, bei Werhanfen, (u—7.) R. G. u. Fd. mit K., 
36.08, 2349 R A. S., mit 9 Wohnh., 
27 Fam., 110 ©., zum P. ©. Wesshaufen gehörig, 
hievon 1 Kath., 109 Proteft., Filial zur Pf. u. Schule 
zu Weshanfen. | | 
Manau, bei Betteiburg, (w— 8) R. G. u. Pfd., 1St. 
v. L., 3/4 v. R. A. S., mit 20 Wohnh., 21 Fam., 
100 S., Prot., zum P. G. Bundorf gehörig, prot. Pf. Dec. 
Rügheim, Filial mit Schloß Bettenburg, 1 prot. Schule; 
einverleibt Bettenburg, Schloß, 1/2 St. v. U. S., 
mit 3 Wohnh., 4 Fam., 17 S., Prot. zum P. ©. 
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Buntorf gehörig. Weite Ausſicht, jchöne Anlagen 

und wor,üglicder Obftbau. 

Nenuſes, an der Baunach bei Schweinshaupten, (w—7.) 
—R. G. u. Fd. mit Kirche, 2 St. v. L., 11/4 v. R. 
A. S., mit42 Wohnh., 36 Fam., 198 S., 197 Kath., 

1 Pröt,, Filial zur Bf. SUN 1 Schule, 1 Dorfs⸗ 
mühle. 

Dberlanringen, an der — bei Mailes, (u-7.) 
R. G. u. Pd, 3 128.0 L., 3 v. R. A. S., 
vormals Juſtizamts Oberlauringen, mit 128 Wohnh., 
143 Fam., 691 ©., hievon 27 Kath., 501 Prot, 
143 Jud., 20 Separatiften; prot. Pf. Dec, Rügheim. 

Die Kath. pfarren nah Gtadtlauringen, 1 Schule, 
1 Waafenmeifterei, 1 Sandjteinbrudy am Haßberge, 
5 Viehmärkte. Dbitbau. Obere Mühle, Teufelsmühle. 
Das dafelbft beftandene Freyh. v. Truchfeßifche P. ©. 
gl. Namens, wurde im Jahre 1818 aufgehoben und an 
das k. L. 6. überwieſen. 

Oſtheim, bei Hofheim, (w—8.) R. G. u. Fd. mit Kirche, 

1/2 St. v.L., 1 1,4 v. R. A. S., mit 82 Wohnh., 
99 Fam., 335 S., 327 Kath., 8 Prot, hievon 1 Fam., 
4 ©. zum P. G. Bundorf gehoörig, Filial zur Pf. 
Hofheim, 1Schule. 1 Sandſteinbruch im Gemeinde⸗ 
wald, 2-Jahrmärfte. Aurachsmühle, Hammmühle. 

Reckertshauſen, bei Frieſenhauſen, (v—A8.) R. ©. u. 
Fd. mit Kirche, 1/2 St. v. A. S., mit 46 Wohnh., 
49 Fam., 205 S., 204 Kath., 1 Prot., hievon 12 
Tam., 50 ©., zum P. G. Bundorf gehörig, Filial 
zur Pf. "Hofheim, 1 Schule. 

Ruͤgheim, an der Naffadı bei Hofheim, (v—8.) R. ©. 
2. Pfo., 1 St. v L., 1 3/4 v. R. A. S., mit 139 
Wohnh., 147 Fam., 630 S., 1. Kath., 629 Prot.; 
hievon 14 Fam., 68 S. zum P. G. Bundorf, und 
15 Fam., 59 ©. zum P. G. Wetzhauſeu gehörig; 
prot. Pf. Dec. Nügheim mit Filial Kleinmünſter., 
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- 4 prot. Schule. Schloßmühle, Tenfeldmühle mit Mahi⸗ 
Gyps- und Lohgang, 1 Schueidmühle. 

Schweinshaupten, nächſt der Baunach bei Neuſes, (w—7.) 
R. G. u. Pfd., 2St. v. L., 11/4 v. R. A. S., mit 
66 Wohnh., 103 Fam., 491 S., 60 Kath., 232 Prot., 
167 Inden, 12 andere Religionspartheien; hievon 
100 Fam., 470 ©., zum 9. ©. Schweindhaupten 
gehörig; prot. Pf. Dec. Nügheim mit den Filialen, 
Dippach, Sulzbach, Serrfeld und Stöckach, 1 prot., 
4 jüdische Schule, 1 Schloß. Kath. zur Schule nach 

Stöckach. Hellersmühle, Pulvermühle BR Schneid⸗ 
gang, Teinsmühle. 

Stadtlauringen, an der Lauer bei Sulzdorf, (t—7.) 
N. G. u. Pfd., 3 4/4 St. v. 8%, 3 v. R. N S., 
vormals fürſtl. würzb. Amts Lauringen, mit 129 Whn., 
127 Fam., 631 S., 624 Kath., 7 Prot., kath. Pf. 
Dee. Stadtlauringen; 1° Frühmeßbenef., 1 Schule. 
Sbers oder Nengermühle mit Mahlgang nebft Schnelds 
Del» und Lohmühle, Untermühle oder Beikenmühle, 
Bahnbrückeninühle. 6 Jahrmärkte, 1 Apotheke; gute 
Schaaf-⸗ und Schweinzucht, dann Obſtbau. 

Stoͤckach, nächſt der Baunach, (w—7) R. ©. u. Fb. 
mit K., 11/2 St. v. L., 1v R. N S., mit 36 
Wohnh., 36 Fam., 162 S., 146 Kath., 16 Proteit.z 
hievon 35 Fam., 157 S., zum P. G. Stöckach ge— 
hörig. Die Kath. pfarren nach Bundorf, die Proteſt., 
nach Schweinshaupten. 1 Schule, 1 Schloß, 1 Mühle. 


Sulzbach, an der Baunah, R. G. u. Fd., 114 St. v. 
TURM. S, mit 33 Wohuh., 40 Fam., 196 S., 
Proteſt., hievon 12 Fam., 46 S., zum P. G. Schweins⸗ 
haupten, und 16 Fam., 78 ©., zum P. G. Bundorf 
gehörig; Filial zur Pf. Schweinshaupten. 1 prot. 
Schule, Fuchsmühle mit Mahl- und Schneidgang, 
Fares- oder Speckenmühle, Schneidmühle. Am Berge 
ein Kalchſteinbruch. 
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Sulzdorf, dei Wetzhauſen, (u—7.) R. G. u. Fd. mit 
K., 2 3/4 St. v. L., 20 R. A. S, vormals fürſtl. 
würzb. Amts Lauringen, mit 39 Wohnh., 33 Fam., 

185 S., Kath., hievon 1 Fam., 4 S. zum P. ©. 
Frieſenhauſen, und 5 Fam., 19 S., zum P. G. Wetz⸗ 
hauſen gehörig, und ſteht —— L. ©. die Polizei— 
verw. zu. Filial zur Pf. Altenmünſter, 1 Schule. 


Unfind, bei Königsberg im. Sachſen Hildburghäuſiſchen, 
(w—5) R. G. u. Pfd., 114 St. v. L., 2»NR. 
A S., mit 94 Wohnh., 101 Fam., 402 S., Prot., 
hievon 1 Fam., 4 S., zum 9. ©. Bundorf, und 4 
Fam., 18 ©., zum 9. ©. Pfaffendorf gehörig, prot. 
Pf. Dec. Rügheim mit Filial Junfersdorf, 1 prot. 
Schule, Dorfömühle, 1 rother SUPER am MR 
berge. 

Uſchersdorf ‚ an der — —8 R. G. u. Fd. 
mit K., 1172 St. v. L., 114v. RA. S., mit 
34 Wohnh., 38 Fam., 177 S., Prot., hievon 8 Fam., 
35 S., zum P. G. Bundorf, und 18 Fam., 79 S., 
zum P. ©. Birkenfeld gehörig, Filial zur Pf, Ditters- 
wind, 1 prot. Schule, ————— 1 grober Sands 
fteinbruh am Büchelberge.. 

Walchenfeld, an. der Baunach, (w—8.) R. G. u. Fd. 
112 St. v. L., 3A R. A. S., mit 29 Wohnh., 
33 Fam., 151 S., 1 Kath., 150 Prot., hievon 32 
Fam., 143 S., zum P. G. Walchenfeld gehörig, Fil. 
zur Pf. Manau, 1 prot, Schule, 1 Schloß. Dorfes 
mühle,, Brettermühle. 

Wettringen, bei Fuchsftadt, (u—8.) R. ©. u. Fd. mit 
Kirche, 2 St. v. L., 21/20. R 4. S., vormals 
fürftl, würzb. Amts Lauringen,- mit 47 Wohnh., “ 
Fam., 259 ©., 4 Filial zur Pf. Aidhauſen. 1 
Schule. - 

Wetzhauſen, bei Suipderf, (u—7) R. G.n. DB 21/2 
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St. v. L., Av. R. A. S., mit 48 Wohnh., 58 Fam., 
244 S., 4 Kath., 249 Prot., zum P. G. Wetzhau— 
fen gehörig, prot. Pf. Dec, Ruügheim mit den Filialen, 
Mailes, Rheinhardshauſen, Altenmünſter. 1 prot. 
Schule, 4 Mühle. Hopfenbau. 





15). Homburg. 

Dieſer, am linken Mainufer ausgebreitete Gerichts— 
bezirk, iſt gebildet aus dem ehemal. fürſtl. Würzb. Amte 
gleichen Namens. 

Dasſelbe begreift: 12 Ruralgemeinden, 9 Pfarrdör— 
fer, 3 Filialdörfer mit Kirchen, 1 Hof, 1755 Wohnhäu— 
fer, 1 Gyps⸗, 18 Mehl⸗, 1 Schneide, 1 Walfs und 1 Papiers 
mühle; zählt: 1912 Kam., worunter 102 gutöherrl.; 0237 
Seelen, worunter 523 gutöherrl.; 8512 Kath, 563 Prot, — 
162 Juden, 8 kath. Pfarr., 4 prot. Pfarr., 15 kath. Schu— 
len, 2 prot. Schulen. Sitz des kön. Landgerichts und 
Phyfifats zu Marktheidenfeld, jener des königl. Reutamt6 


zu Homburg. 


Grenzen: gegen Norden an das Herrfchaftsgericht Ro— 
thenfeld, gegen Dften an das H. ©. Nemlingen und 
das k. Lg. Würzburg I. d / M., gegen Süden an das 
großherzogl. baden’fche Gebiet, gegen Weiten an das: 
felbe, und an das H. ©. Kreuzwertheim. 

Flächeninhalt beiläufig 2 1/2 Quatratmeilen. | 

Entfernung des Amtöfißed von der Kreishauptitadt, 6 
4/2 Stunden. 


Chauffeen und Bizinalftraßen. 
Die Chauffee von Würzburg nad, Afchaffenburg zieht 
durch Lengfurt, und von da über den Main in den Be- 
zirk des H. ©. Kreugwertheim. 


Slüffe. 
Der Mainfluß, die weitliche Grenze bildend, tritt in 
den Gerichtsbezirk bei Marktheidenfeld, und tritt bei Dom: 
burg aus. 


Baldungen. 


Die Waldungen im Gerichtsbezirfe, fämmtlich den 
Gemeinden und Privaten gehörend, ftchen unter der Nes 
ſpizienz des königl. Forſtamts Heidingsfeld, Sitz daſelbſt, mit 
der Revier Neubrunn. 


Haupterwerbsquellen. 


Acker⸗, Wein- und Obſtbau, Viehzucht, Wein⸗ und 
Holzhandel, Schifferei und Gewerbe. 


Inclavirte Patrimonialgerichte, 


Helmſtadt, P. G. II. Kl. des Karl Ludwig Freih. 
Buirette von Ohlefeld. Gerichtsſitz zu Würzburg ſeit 
dem Jahre 1824; war vorher zu Marktheidenfeld. 

Uettingen, P. G. J. Kl. des Freih. von Wolfskeel, 
vormals Ritterkantons Odenwald, Gerichtsſitz zu Al⸗ 
bertshauſen. 


Diſtriktsſteuerſimplum. 
a9 fl. 44 kr. 2 8, 


Beſtaudtheile. 


Boͤttigheim, an der Grenze gegen das Baden'ſche Amt 
Bifchofsheim, (k—13.), N. ©. und Pfd., 4 St. vom 
%9., 2 1/4 vom R. 9. ©., mit 156 Wohnh., 147 
Fam., 744 Seelen, 716 Kath., 7 Proteft. 21 Juden. 
Kath. Pf. Dec, kengfurt. 1 Schule, 1 Zollſtation. 
Weinbau. 

15 * 
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. Erlenbach, bei Tiefenthal, (k—12.), R. ©. und Pfo., 
3/4 Stunden vom Vg., 1 vom R. 9. ©., mit 181 
Wohnh., 182 Fam., 870 Seelen, 841 Kath., 3 Prot., 
26 Juden. Kathol. Pf. Dec. Lengfurt mit Fil. Tie⸗ 
fenthal. 1 Schule, 1 Ziegelhütte; 

einverleibt: Wiesmannsmühle mit 1 Gange; 

Weiſen- und Ludwigsmühle mit 2 Gängen. 

. Heidenfeld, am linfen Mainufer, (k—11.), R. ©. und 
Pfo., 1 1/2 Stunde vom R. 9. S., Eis bes fün. 

Lg. und Phyſikats, mit 379 Wohnh., 437 Fam., 1969 
Eeelen, 1963 Kafholifen, 6 Proteitanten. Katholiſches 
Pfarr. Decanat Lengfurt. 3 Schulen, Burfenmühle 
mit 8 Gängen, äußere Mühle mit 2 Gängen, Adyas 
lohmühle, 1 Gyps- und 1 Walfmühle, 1 Ziegelhütte, 1 
Apothefe, 3 Jahrmärkte. Wein» und Holzbandel, 
Wein: und Obftbau, Scifferei. 

Helmftadt, bei Holzkirchhauſen, A—12), R. G. und 
Pfd., 3 St. vom 8g., 2.vom RU. ©., mit 179 
Wohnh., 235 Fam., 1147 Seelen, Kath.; bievon 233 
Fam., 1128 Seelen zum. G. Helmjtadt gehörig. Kath. 
Pf. Dec. Lengfurt mit Filial Holzlirhhaufen. 2 Sch, 
1 Gemeinde: , 4 Privatziegelhütte. 3 Jahrmärkte, 1 
Nebenzollitation. Weinbau. - 


Holzkirchen, bei Holzkirchhauſen und Wüſtenzell, (— 
12.), R. ©. und Pfd., 2 1/4 Et. vom %g., 11Av. 
R. 4. S., mit 56 Wohnh., 72 Fam., 371 Seelen, 
364 Kath., 7 Prot. Kath. Pf. Dec. Lengfurt mit den 
Filialen Wüftenzel und Remlingen. 1 Schule, 1 Schloß, 
Zipperihsmühle mit 2 Gängen. 1 Sahrmarft; 

einverleibt: Holzfirhen, Domäne mit 4 Fam,, 45 
Seelen, 36 Kath., 9 Proteſt. Ed war vorm. eine 
Probftei, Benediftiner Ordens. Kaifer Karl, der Große, 
fchenfte fie im Jahre 776 mit allen Gütern und Ge— 
fällen dem St. Bonifacius-Stifte in Fuld. Die Graf- 
fchaft Wertheim übte bis zum Jahre 1602 das Schuß: - 
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und Schirmrecht über Holzkirchen aus, bis nach dem 
Erlöfchen des vorigen Stammes der Grafen von Werts 
heim, und nach langwierigem Streite durch Urtheil 
des f. Reichdfammergerichts vom 26. Dezember 1602 
bie Probftey Holzkirchen unter die Oberherrichaft des 
Hochſtifts Würzburg fam. | 

Durch Reichsdeputationshanptfchluß vom %. Febr. 
41803 fiel diefe Probftei als Entfchädigung an ben Für: 
ſten v. Naffau-Dranien, weldyer folche incammerirte. 

Mit der gegen Ende des Jahres 1806 erfolgten Be- 
fisnahme des Gefammtfürftenthbums Fulda durch die 
Franzofen, wurde auch dieſe Domäne in Beſitz ge 
nommen, hierauf vom damaligen Kaifer der Franzos 
fen im Sabre 4808 an den General Duroc ald Ges 
ſchenk überlaffen, und nach deffen Ableben wieder von 
der franzöfifchen Regierung adminiſtrirt. 

Als im Jahre 1812/13 das Waffenglüd ben franz. 
Kaifer verlaffen hatte, fiel den deutſchen Allüirten uns 
ter andern eroberten Ländern auch diefe Domäne in 
ihre Hände, und unterlag der Sequejtration, woges 
gen aber von der damaligen würzburgifchen und nach— 
herigen f. baierifch. Regierung, in der Erwägung, daß 
_ eine Sequeftration nur allein von dem Souveraine eis 
ned Gebietd angeordnet werden könne, remonftrirt, 
fofort die Domäne incammerirt wurde, 


Da indeffen diefe Domäne durch Befchluß des Wies 
ner Gongreffed von 9. Junius 1815, Art. 5l, an das 
Haus Deftreich überlaffen ward, fo ließ die k. baieri 
ſche Regierung bei ben rechtlichft gegründeten Terri— 
torialanfprüchen nur aus Achtung gegen dieſen Bes 
ſchluß die Befigergreifung durch das öſterreichiſche 
Souvernement gefcheben, welche im Jahre A815 vor 
ſich gieng. 

Unterm 9. Nov. 1816 wurde fie von Defterreich dem 
Herzoge Veopold von Sadyfen » Coburg gefchenft, und 
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son demfelben unterm 4. Jänner 4817 im Bent ge⸗ 
nommen. 

Holzkirchhauſen, Holzkirchen, O—13.), R. G. und 
Filialdorf mit Kirche, 3 Stunden vom Lg., 1 1/2 vont 
R. 4. S., mit 4 Nebenzollitation, 66 Wohnh., 60 
Fam., 332 Seelen, Kath., Filial zur Pf. Helmſtadt. 
1 Schule. 

Homburg, a/M., &—12.), R. ©. und Pfo., 1 1/2 
Stunde vom 89. S.; Sit des fürn. Nentamts mit 1 
Zollitation, 146 Wohnh. ., 149 Sam., 673 Seelen, 607 
Kath., 66 Juden. Kath. Pf. Dec. gengfurt. 1 Curatie,. 
1 Schule; 

einverleibt: 1 Papiermühle, Bandersmühle, Zipperichs— 
mühle, Schloßmühle mit 2 Gängen, Amentsmühle, 
Trägersmühle, Haunenmühle, Kauthenmühle. 4 Sahrs 
märkte. In der Marfung wächſt der berühmte Kal 
muthwein. 


Lengfurt, a/M., mit Ueberfahrt, (k—12.), R. ©. und 
Pfd., 3/4 St. vom Lg., 1/2 vom R. A. ©., mit 1 Obers 
zoll und 4 Hallanıte, 206 Wohnh., 213 Fam., 997 ©, 
995 Kath., 2 Proteft, Kath. Pf. Dec. Lengfurt. 2 
Schulen, 2 Jahrmärfte. Wein: und Obſtbau. 


ſteubrunn, bei Unteraftertheim, 9. ©., Rentlingen, (I— 
13.3, R. G. und Pfd., 3 1/2 St. vom Lg., Tvom R. 
A. S., mit 1 Zollſtation, 1090 Wohnh., 196 Fam., 1046 
Seelen, 997 Kath., 49 Juden. Kath. Pf. Dec. Leng- 
furt. 2 Schulen, die Holzmühle mit 2 Gängen, 2 Zies 
gelbütten. 3 Sahrmärfte. Weinbau. Ä 
In der Nacht vom 3. auf den 4. September 1823 
find dafelbjt 99 Haupt⸗ und 135 Rebengebäude abge— 
brannt. 
Tieſenthal, bei Erlenbach, (k—12. ), R. ©. und Filiald. 


mit Kirche, 1 1/2 St. vom Lg., 1 1/4 Stunde vom 
R. A. S., mit 1 Weggeldftation, 55 Wohnh., 68 
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Fan., 295 Seel., Kath., Fü. zur Pf. Erlenbach. 1 
Schule. | | 

Uettingen, bei Roßbruun, (—12.), R. ©. und Pfb., 
2 3/4 ©t., vom %g., 21/4 vom R. A. S., mit 92 
Wohnh, 105 Fam., 545 Seelen, 16 Kath., 520 Prot., 
bievon 102 Fam., 523 Seelen, zum P. G. Uettingen 
gehörig. Prot. Pf. Dec. Remlingen. Die Kathol. 
yfarren nach Greußenhbeim. 2 Schulen, 1 Schloß, 1 
Mahlmühle mit 2 Gängen, 1 Schneidmühle, v. Wolfs- 
keel'ſche Mahlmühle, 1 Ziegelhütte. 

Wuͤſtenzell, bei Holzkirchen, K—12), R. G. und FD. 
mit Kirche, 2 1/4 St. vom %g., 3/4 vom R. A. ©., 
mit 1 Zollitation, 49 Wohnb., 54 Fam., 261 Seelen, 
Kath. Filial zur Pf. und Schule zu Holzkirchen, 1/2 
©t. davoıı. 


16) Karlftadt. 


Diefer rechts und links des Mains ausgebreitete Ges 
richtöbezirf ift gebildet größtentheils aus den Beitandtheilen 
des chemaligen- fürjit. würzb, Amts gleichen Namens, und 
mehreren früber Domfapiteliichen Ortſchaften, dann dem 
Orte Zellingen vom ehemal. Amte Veitshöchheim. 

Dasjelbe begreift 1 Stadt 111. Kl., 19 Ruralgemein— 
den, 17 Pfarrdörfer, 1:50. mit Kirche, 1 50. ohne R., 
3. Weiler, 2 Höfe, 2913 Wohnh., 3 Gyps⸗, 2 Lohz, 
61 Mehl-, 4 Del», 1 Papiers, 1 Schneid- und 1 Tabacks— 
mühle; zählt 3,352 Fam., worunter 161 gutöherrl., 15,557 
S., worunter 913 gutöherrl., 14,371 Kath., 537 Proteft., 
649 Juden, 17 kath. Pf., 1 Curatie, 1prot. Pf., 29 kath. 
Schulen, 1 prot. Schule, 1 jüdifche Schule. Sitz dee k. 
Landgerichts, Rentamts und Phyſikats zu Karlitadt. 


Grenzen: gegen Norden an das. 8%. G. Gemünden, ges 
gen Dften an das 8, G. Arnitein, gegen Süden an die - 
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k. 2, G. MWürzbürg rechts und links des Maind, ges 

gen Welten an die H. ©. Rothenfeld und Remlingen. 
Flächheninhalt beiläufig 3 7/5 Quatratmeifen. 
Entfernung des Amtöfiges von der Kreishauptitadt., 

5 Poitftunden. 


Chauffeen und Bicinalftraßen. 

Chauffee von Würzburg über Veitshöchheim, Thüngers⸗ 
heim und Regbad nach Karlſtadt. 

Shauffirter Vizinalweg von Karlftadt nad) Gemünden, 
desgleichen von Karlftadt über Stetten und Thüngen zur 
Grenze des 8. ©. Arnftein; deögleichen von Karlitadt über 
Eufenheim, Afchfeld, Bonnland, Hundsfeld nah Hammelburg 
Caber nicht vollendet). 


Slüffe. 
Der Main, welder bei Zellingen in den Berichtäbezirf 
ein, und bei Gambach austritt. 
Die Werrn. 


Waldungen. 


Die Waldungen im Gerichtöbezirfe ftehen unter ber’ 
Refpizieng des f. Forftamts Nimpar, Sig zu Veitshöch— 
heim mit den Revieren Binsfeld und Laudenbach. 


Haupterwerböquellen. Ä 
Wein⸗, Oetraid-, Obſt- und ———— Bien, 


. Handel mit allerlei Viktualien. 


Inclavirte Patrimonialgerichte. 


Steiubach, P. G. J. Kl. des Freyh. v. Hutien. 
Gerichtsſitz daſelbſt, vormals Ritterlantons Rhönwerra, 


—— ——— 
722 4. 27 m. 1 8. 
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— Beftandtheile 

Aſchfeid, zwiſchen Bühler und Eußenheim, (n—9.) R. ©. 
u. Pfo. 1 1/2 St. v. A. S., vormald domkapiteli⸗ 
ſchen Amts Eußenheim, mit 124 Wohnh , 135 Fam., 
626 S., Kath., kath. Pf. Dec. Arnſtein. 4 Schule, 
2 Mühlen, die obere und untere, die Brückenmühle mit 
2 Mahlgängen. 

Duttenbrunn, bei Urſpringen, (—41.) R. ©. u. Fd. mit 
Kirche, 11/72 St. v. A. S., mit 97 Wohnh., 117 

Fam., 557 ©, Kath., Filial zur Pf. Urſpringen. 
1 Schule. 

Eußenheim, an der Werrn bei Aſchfeld, (n—10.) R. &.* 
u. Pfd., 1 ©&t. v. A. ©., vormald domfapitelifchen 
Amts gl. Namens, mit 477 Wohnh., 176 Fam., 734 
©., 732 Kath., 2 Prot., kath. Pf. Dec. Karlftadt, 
1 Frühmeßbenef.; 1 Schule. Pfennigsmühle mit 2 
Tabacks- 1 Lohgang; die mittlere und die untere 
Mühle, jede mit 2 Mahlgängen. | 

einverleibt Schönhardt, Weiler, mit 6 Wohnh., vor: 
mald domfapitelifchen Amts Eußenheim, Filial zur Pf. 
Stetten, Schönhardbsmühle mit 2 Mahlgängen. 


Gambach, an der Grenze gegen das k. 2. G. Gemünden, 
(n—9,) R. G. u Pf, 1 St. v9. ©., mit 112 
Wohnh., 120 Fam., 580 S., Katholik., kathol. Pf. 
Euratie, Dec. Karlftadt, 1 Schule. Guter. Weinbau, 
mehrere Sanpdjteinbrüche. 

Hanfen,. bei Wiefenfeld, (k—10.) R. ©. u. Fb., 2 St. 
v. A. S., mit 48 Wohnh., 52 Fam., 262 S., Kath., 
Filial zur Pf. Wiefenfeld.. 1 Schule. Die Obermühle 
mit 1 Mahlgang; die Mittel-Mühle. 

Heßlar, an der Grenze gegen das f. 2. G. Arnitein, 

. 0-10) R. ©. u. Pfd., 11/2 St. v. A. S, früher 
julinsfpitäl. P. ©. Thüngen, mit 57 Wohnh., 61 
Fam,, 311 ©., Kath., kath. Pf. Dec. Arnitein, 1 
Schule. | 
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Himmelftadt, a/M. auf der linken Seite, (m—10) R. 
® u. Pfd., 1 St.» 9. S., mit 155 Wohnb., 
163 Kam., 734 ©., 116 Katb., 18 Juden, fath. Pf.. 
Dec. Karlſtadt mit Umerftaller Hof als Filial, 1 Schule; 

einverleibt: Ummerftaller, Hof, mit 3 Wohnkh., 3 
Fam., 21 ©., Kath., Filial zur Pf. m. Schute zu 
Himmeljtadt, 1 Mahlmühle. 

Karleburg, a/M. auf der linken Ceite, (m—10) R. ©. 
u. Pfd., 1/2 St. v. N. ©., auch julinsfpitälifch, mit 
125 Wohnh., 160 Fam., 766 ©., Kath., kath. Pf. 
Dec. Karlitadt, 1 Schule. 

Sarlitadt, ay/M. Mühlbach gegenüber mit Ueberfahrt, 
(m—10,) St. IT. Kl. mit 458 Wohnh., 510 Ram., 
2134 ©., 2129 Kath., 5 Prot., kath. Pf. nebit Früh: 
meßbeneftcium, Dec. Karlitabt , 4 Schulen. 

Merkwürdige Bergruine in der Nähe diefer Stadt, 
Karlsburg genannt, Nach gewöhnlicher Angabe foll diefe 
Burg vom Kaifer Karl dem Großen 808 erbaut worden 
feyn. Sie warmit ftarfen Mauern und tiefen Gräben um— 
geben. 

Ein Diftriftsfpital zur Verpflegung der Armen, ges 
ftiftet im Sahre 1369, und vom Kürftbifchofe Julius 
im Jahre 1616 verbejfert. 1 Kapuzinerflofter, 1 Poit: 
ftation, 1 Apothefe, 6 Sahrmärfte, 21 Viehmärkte, 
ein wochentlich 2mal nah Würzburg gehended Markt: 
fchiff. Viele Handwerfer und Häder ; ftarfer INN 
gutes Obſt. 

Laudenbach, 1. d/M. bei Mühlbach, (m—40.) NR. ©. u. 
Pfo., 1/2 St. v. A. S., früher juliusſpitäl. P. ©. 
Thüngen, mit 179 Wohnh., 216 Fam., 940 S., 794 
Kath., 146 Juden, kath. Pf. Dec. Karlſtadt. 2 Schu: 
fen, 9 Mahl» und 2 Delmühlen, jede mit 1 Gang, 
im Orte, 1 Lohmühle unterhalb des Ortes. Anf dem 
Hügel bei Laudenbach find Ruinen von 2 Thürmen. 

Mühlbach, a/M. Karlfiadt gegenüber, (m—10.) R. ©. 
u. Pfd., mit 67 Wohnh., 70 Fam., 336 ©., Kath., 
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fath. Pf. Dec. Karltadt, 4 Schule, 2 Mahl:, 1 
Papiers 4 Delmühle. 1 Schloß. Die Gerichtsbarkeit 
der Grafen v. Sickingen in Mühlbach ruht feit demJ. 1820. 
ei a/M. bei Retzſtadt, mit Ueberfahrt gegen Zel: 
Lingen, (n—11.) R. ©. u. Pfd., 1 3/4 St. v. A. S., 
eine Stark beſuchte Wallfahrtskirche, zu Maria im 
Grünenthale, mit 222 Wohnh., 246 Fam., 1114 ©., 
Kath, kath. Pf. nebit Frühmefbeneftcium, Dec. Karl 
ftadt, 2 Schulen. Dbere Dorfsmühle mit 2 Gängen, 
Gullenmühle, Holzmühle mit 2 Mahlgängen, Probſtei— 
mühle, beide in geringer Entferuung vom Orte. Star: 
fer Weinbau, vorzüglic) gut am Stein. 

Retzſtadt, bei Negbah, [n—11.) R. G. u. Pfd., 2 3/4 
St. v. A. ©., vormald domkapit. Bogtei-Amtd Gtet: 
ten, mit 190 Wohnh., 190 Fam., 932 ©., Kath., 
fath. Pf. Dec. Karlitadt, 2 Schulen. Buchmühle, 
Gullemühle und Pfenuigsmühle, Högenmühle, Filial 
zur Pf. Negftadt. Starker Weinbau, 

Rohrbach, 1. d/M bei Wiefenfed, (—10.) R. ©. u. 
Pfd., 1 Stv. 9. S., mit einer reich dotirten Wall 
fahrtöfirche, der Kreuzfapelle, auf der Höhe gegen Er: 
Ienbady zu; 70 Wohnh., 65 Fam., 306 ©., Kath, 
kath. Pf. Dec. Gemünden, 1 Schule, 

Stadelhofen, 1. YM. bei Urfpringen, (—10) R. ©. u. 
Pd. 1 1/2 St. v. A. ©., mit 22 Wohnh., 34 Tam., 
172 ©., Kath., fath. Pf. Dec. Lengfurt, 1 Schule. 
Das dafelbft beftandene P. ©. des Grafen von Sick— 
ingen ruht feit dem Sahre 1820. 

Steinach, a/M., (k—9.) R. G. u. Pfd., 3Stuv. A.S. 
chinſichtlich d. Waldungen z. Forſtamte Lohr geh.) mit 42 
Whnh., 46 Fam., 314 S., zum P. G. Steinbach mit Poli— 
zeiverw. gehörig; hievon 258 Kath., 56 Juden, kath. 
Pf. Dec, Gemünden, 1 Schule, 1 Schloß. Buchen- 
mühle, dann noch 3 Mahlmühlen oberhalb des Orte. 

Stetten, an der Werra, (n—10.) R. ©. u. Pfd., 1 St. 
v. A. ©,, vormald der Sig eines domkapiteliſchen 
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Amts mit 438 Wohnh., 178 Fam., 791 ©., Kath., 
kath. Pf., Dec. Arnftein, mit den Filialen: Thüngen 
und Schönhard. 1 Schule. Die Schechen- und Stein; 
mühle, die neue Mühle mit 1 Mahl» und 1 Gyps⸗ 
gange. Guter Weinbau, 


Thingen , an der Werrn bei Binsfeld, 8. G. Arnitein, 
G—10) R. ©. u. Pfd., 1 14 St. v. A. S., mit 
158 Wohnh., 180 Fam., 945 ©., 119 Kath., 5233 
Prot., 303 Jud.; hievon 115 Fam., 599 ©. zum P. 
G. Höllerih mit Polizeiverw. gehörig, prot. Pf. 
Dec. Würzburg. Die Kath. pfarren nach Stetten. 4 
fath., 1 prot. Schule, 2 Schlöffer. Die Burgmühle, 
Zigeunermühle, Seemühle und Riedmühle, 3 Jahr— 

. märfte. Das daſelbſt beitandene jnliusfpitäl. P. G. 
ruht feit dem Jahre 1809. 

Wiefenfeld, l. dM. zwifchen Rohrbach und Karleburg, 
(10) R. ©. u. Pfd., 2 St. v. 9.65. Freyh. von 
Hutten befigt einige Höfe und einige Guben bafelbft. 
160 Wohn., 188 Fam., 883 Seelen, 772 Kath., 111 
Zuden, kath, Pf. Dec. Gemünden mit den Filialen: 
Erlenbach, Halsbach, Harrbah, Haufen, Retteröbad 
und mehreren Mühlen. 2 Schulen. Jägersmühle, Kars 
gesmühle, Knoblauchsmühle, Neißenmühle, fämmtlich, 
Filial zur Pf. Wiefenfeld. Borzüglich guter Flachsbau; 

einverleibt Erlenbach, W., mit 11 Wohnh., 12 Fam., 
68 S., Kath., Filial zur Pf. Wiefenfeld, zur Schule 
zu Haufen, 3/4 St. davon. 

Nettersbah, W., mit 10. Wohnh., 10 Fam., 60 
S., Kath., Filial zur 9 und Schule au Wiefenfeld, 
3/4 St. davon. 

Edartshof. 


Zellingen, aM. Retzbach gegenüber, (n—11.) R. ©. 
n. Pfb., 1 3/4 St. v. 9. ©., vormals fürftl. wür;b. 
Amts Beitshöchheim, mit 382 Wohnh., 420 Fam, 
1881 ©. , 1859 Kath., 7 PBrot:, 15 Juden, kath. PER 
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Dec, Karlſtadt, 3 Schulen. 13 Mahlmühlen im Orte. 
Leuchtenmühle mit 2 Mahl», 1 Schneid- und 1 Gyps⸗ 
gang; Blaue Mühle mit 2 Mahl- 1 Gypsgang; Rieth- 
mühle mit 4 Mahlgängen. Obſt- und Weinbau. 


1) KRiffingen 


Diefer Gerichtöbezirf ift gebildet aus Ortſchaften der 
ehemalig. fürſtl. würzb. Aemter Aſchach und Kiffingen. 

Im Jahre 1819 wurde der Ort Plaß getrennt, und 
mit dem f. 2. ©. Brückenau vereinigt. 

Zum Amtsbezirfe gehört zur Zeit auch noch die ehe— 
malige Reichsbomaine, der Salzforft. Diefer aus ganz be- 
fonderen Gompleren beftehend, nimmt feinen Anfang auf 
der füdlichen Seite der Orte Plag und Geroda, zieht im 
einer beiläuftg 4 Stunden langen und 2 Stunden breiten 
Bergfette in nördlicher Richtung gegen den Kreuzberg, und 
umfaßt über 3000 Morgen oder 1860 bayer. Tagmwerf Wie- 
. fen, Artfelder, Hölzer, Triften und Ellern, auf dem ſchwar⸗ 
zen Berge, dem Todenmannsberge, Hefjenberge, Peters» 
hügel ıc., wovon das Eigenthum theild dem Staate, theild 
den Bewohnern der ringsum gelegenen Orte Pag, Ges 
roda, Miedenberg, Schondra, 8. ©. Brüdenaun, banıt 
Oberbach, Wildflefen, Langenfeiten, L. ©. Bifchofsheim, 
und Gefäll, Stangenroth, Premich, Burkardroth, Wollbach, 
Zahlbach, Waldfenfter, Ochrberg, &. ©. Kiffingen zufteht. 

Derfelbe begreift 24 Ruralgemeinden, 8 Pfarrdörfer, 
9 Filialdörfer mit Kirchen, 7 Filialdörfer ohne Kirchen, 
3 Höfe, 6 Einzelhäufer, 1546 Wohnhäufer, 4 Ziegelhütten, 
2 Eurbabanftalten, 1 Steingutfabrif, 1 Lohr, 31 Mahls, 
413 Del», 2 Schneid- und 2 Walfmühlen; zählt 2089 Fam., 
10,078 S., 9837 Kath., 35 Prot., 206 Juden, 8 kath. 
Pf., 24 kath. Schulen, 4 jüdifche Schule. Sitz bed kön. 
Landgerichtd und. Pyyſikats zu Kiffingen, jener des k. Rent⸗ 
amts zu Aſchach. 
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Grenzen: gegen Norden an dad 8. ©. Bifchofsheim, 
gegen DOften an das k. %, G. Münnerſtadt, gegen Sü- 
den an das f. 2. G. Euerndorf, gegen Sn an das 
f.2. ©. Brüdenan. 

Rn beiläufig 3 Quatratmeilen. 

Entfernung des Amtöfiges von 1 der Kreishanptitadt 

412 Poſtſtunden. 


Chauſſeen und Bicinalftraßen. 
‚Bon der Chauffee eine Stunde über Poppenhanfen zieht 
ſich Links eine gute Bizinalitraße nach Derlenbach über Arnss 
haufen nad Kiffingen, Haufen, Kleinbrach, Großenbracdh, 
Aſchach und Hohn gegen Neuftadt, und von da zu der. von 
Würzburg und Schweinfurt nach Meiningen führenden Konz 
merzialhauptitraße. 

Bon Aſchach führt rechts feitwärts ein Verbindungss- 
weg nach Bodlet. Bon Kiffingen zieht ein gleicher über 
den Saalgrund nad Euerdorf, wo er fid mit der von 
Hammelburg über. Euerdorf nach Poppenhaufen ziehenden 
Vizinalſtraße vereinigt. 


Mineralguellen 
Zu Kiſſingen, die Ragozi⸗-⸗, Pandur- und Sauerquelle; 


zu Bocklet die Ludwigs⸗, Friedrichs⸗, Karls⸗ und Schwe⸗ 
felquelle. | 


Flüſſe. 
Die Saal, 
die Premich, 
die Aſchach, 
Die Thulba. 
Bidhe 


Die Katzenbach und Fauter, das Schwarzen 
berger Waffer, der Nüdlinger Bad. 
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Kanäle 


Unweit der Brüde von Großenbrach fängt der and der 
Saal abgeleitete Kunft-Kanal der f. Saline Kiffingen an, 
läuft ober Kleinbrach in einem hölzernen Gerinne, quer über 
. das Thal und die Saal, am Berggehänge fort bis unter 
das Dorf Haufen, wo er bei der dortigen Bizinalftraße in 
einem gemauerten Stollen unter der Erde bis an die auf 
dem Felde ftehenden beiden Mafchinenräder fortgehet, fols 
che in Betrieb feßet, in einem weiteren gemauerten Stol—⸗ 
leu fortgehet, die Salinemühlen treibt, und wieder in Die 
Enal fließet. 


Waldungen. 

Die Waldungen im Gerichisbezirke zu 20,498 M. 
Etaatd-, 7024 M. Gemeinde» und 1383 M. Privatwals 
dungen, im Ganzen 28,905 Morgen oder 18,066 bayer. 
Tagwerfe, ftehben unter der Reſpizienz des k. Forftamts 
Aſchach, Sit dafelbft, mit den Revieren Gefäll, Klaushof 
und Waldfeniter. 


Haupterwerbsquellen. 


Die Haupterwerbsquellen beftehen in Getraib- und 
Kartoffelbau, der Rindvieh- und Schweinzucht, dem Dans 
dei mit Garn, Flachs, Buchenöl, Armbändern und hölzer⸗ 
nen Waaren, Taubholz ꝛc. in dem Verdienfte während der 
Kur durch Benugung und Zubereitung der Mineralwalfer 
zu Kiffingen und Bocklet für Kurgälte, dem Holzabfate 
und der Beifuhr desfelben zu den f. Salinen und nun aud) 
der neuen Steingutfabrif zu Aſchach. 

Ein Hauptproduft des Bezirks ıft aufferdem Salz. Die 
Fabrikation besfelben' wird jedoch auf f. Regie betrieben. 
Die Mineralquellen zu Kiffingen und Bodlet find Eigens 
thum des Staats, jedoch jo, daß den Bewohnern zu Kifs 
fingen und Bodlet und der Umgebung bie Benugung ber 
Brunnen für fih und ihre Kurgäfte nicht benommen ift. 
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Die Babeanftalt an beiden Orten mit der ausſchlie— 


fenden Befugniß zur Wafferverfendung ift jest anf 20 


Jahre an das Handelshaus Bolzanoin Würzburg verpachter. 


Diftrietöfteuerfimplum 
504 fl. 46 fr. 1 8. 


Beſtandtheile. 


Albertshauſen, bei Oberthulba, L. G. Euerdorf, (o. p—7.) 
RM. G. u. Fd. mit Kirche, 13/4 St. v. 8, 2 v. R. 
A. S., früher fürftl. würzb. Amts Aſchach, mit 48 
Wohnh., 90 Fam., 338 S., Kath., Filial zur Pf. 
Dperthulba. 4 Schule. 


Aſchach auch Waldaſchach, an der Saal, @—7) R. G. 
u. Pfd., 1 3/4 St. v. L., früher fürſtl. würzb. Amts 
gl. N., mit 118 Wohnh., 149 Fam., 6098 ©, 604 

Kath., 4 Prot., kath. Pf. Dec. Kiffingen mit Fili- 
alen: Boclet und Großenbrad. 2 Schulen. 2 Mahl 
mühlen, jede mit 2 Gängen. 41 Delmühle, 4 Ziegelhütte, 
1 Steingutfabrif mit Mühle. 7 Jahrmärkte. Afchach 
ift ein fehr alter Ort, und kömmt in Urkunden unter 

Aſchaha oder Afcaba vor. Im Jahre 867 kam er durch 
Schanfung zum Theile an das Stift Fulda, dann an 
die Grafen v. Henneberg, wovon ſich eine Linie bis 
ind 13. Jahrhundert von Afchach ſchrieb. Bon den 
v. Henneberg fam ed an Würzburg, und mehrere Bis 
fchöfe hielten fich längere. Zeit dort auf. Im Bauern 
friege 1525 warb das fürftliche Schloß zerſtört. Der 
Drt liegt 1/2 St. von Bodlet, hat eine hübfche Aus: 
fiht und wird häufig von den Kurgäften befucht. 

Im Anfange des Jahre 1829 wurde das ärarialifche 
Schloß nebft der hiebei befindlich gewefenen Forit- 
meifterdwohnung an Wilhelm Sattler zu Schweinfurt 
et Compag, verkauft, welche eine englifche Steingut- 
fabrif anlegten. 
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Bodlet , an der Saal, (9-6) R. ©. u. Fb. mit Kirche, 


28.9.8, 1A NR A. ©., früher fürſtl. würzb. 
- Amts Afchah, mit 63 Wohnh., 71 Fam., 368° ©., 
Kath., Filial zur Pf. Aſchach. 1 Schule; dafelbjt eine 
Mineralqguelle mit Kurbadanftalt, 


Burkardroth, bei Zahlbach, Wollbach und Frauenroth, 


(0—6.) R. G. u. Pfd., 3 St. v. L., 1120. RN. 
S., früher Amts Aſchach mit 81 Wohnh., 106 Fam., 
556 ©., Kath., kath. Pf., Dec. Kiffingen, mit den 
Filialen: Frauenroth, Wollbach, Zahlbach nebſt Müh- 
fen. 2 Schulen. Im Orte 5 Mühlen, hierunter 5 
Mahl- und 2 Delmühlen. 7 Jahrmärkte. Melcherds 
mühle, liegt ifolirt. Schaafmühle mit einem Mahl 
und 1 Delgange; liegt ifolirt. 


Frauenroth, bei Burfardroth, (p—7), R. ©. und Fb. 


mit Kirche, 2 1/2 St. vom Lg., 1 vom R. 9. S., 
früher Amts Afchach, mit 27 Wohnh., 38 Fam., 149 
Seelen, Kath., Fil. zur Pf. Burfardroth. 1 Schule. 
Schmalzmühle mit 2 Gängen liegt ifolirt, 1 Del und 
4 Walfmühle, ifolirt, und 1 Schaafhaus liegt ifolirt. 

Frauenroth gehörte fonft zu dem Nonnenklofter das 
felbjt, welches von Beatrir, Gemahlin ded Grafen 
Dtto von Henneberg, 1244 geitiftet, im Bauernfriege 
4525 aber zerjtört wurbe. 


Gera, an der Grenze gegen das Lg. Bifchofsheim, (o— 


6.), R. ©. und Fd., 4 St. vom Lg., 2 1/4 vom R. 
A. ©., früher Amts Aſchach, mit 69 Wohnh., 111 
Fam., 532 Seelen, Kath. Filial zur Pfarr. Premid. 
4 Schule, Dorfömühle mit 1 Mahl» und 1 Delgang, 
Hartmühle, desgl., Jägersmühle, 1 Ziegelhätte, lies 
gen fämmtlich ifolirt. 


Grofeubrad), an der Saal, (9—7.), R. ©. und Fd., 


1 1/2 St. vom tg., 1/4 vom R, A. ©., früher Amts 
| 16:.° - 


242 
Aſchach, mit 44 Wohnh., 48 Fam., 288 Seelen, Kath. 
Filial zur Pf. und zur Schule zu Afchach, 1/4 St. 
davon. Gute Wiefen und Viehzucht. 

Haßenbach, bei Poppenroth, (0—7.), R. ©. und Fd. 
mit Kirche, 2 1/4 ©t. vom Lg., 2 1/4 vom R. A. S., 
früher Amts Aſach, mit 30 Wohnh., 64 Fam., 276 
Seelen, Kath. Filial zur Pf. Obertbulba. 1 Schule, 
2 Mühlen im Orte, mit 1 Mabk und Delgang; 

einverleibt: Seufertshof, fliegt ifolirt, Hof mit 3 
- Wohnb., A Fam., 27 Seelen, Prot. Fil. zur prot. 

Yf. Geroda. 

Haunſen, an der Eaal und nächſt der f. Ealine, (q—7.), 
R. G. und Fd. mit Kirche, 1 St. vom Ya., 7/8 vom 
R. A. S., mit 78 Wohnh., 87 Fam., 474 Seelen, 
Kath. Fü. zur Pf. Kiffingen. Die Gögenmühle, ifos 
lirt; Ä 

einverleibt : | 

Klofterhbanfen, Hof und f. Domiainengut, 1 Et. v. 
?a., 7/8 vom R. N. ©., mit 2 Wohnh., 1 Fam., 8 
Eeelen, Kath, 4 Mehlmühle mit. 2 Gängen. 

Hier ftiftete der Biſchof Heinrich der Il, von Würz— 
burg im Jahre 1161 ein Nonnenklojter, Prämonfftrat = 
Drdend, weldyes im Banernfriege 1525 zerftört wurde; 
Ueberrefte find noch davon fichtlich. 

Die Kloftergüter, früher zur Würzb. Univerfi tät ge 
‚hörig, wurden im Jahre 1820/21 vom Staate einge— 


taufcht. 

—K. Saline, 2/4 St. vom Lg. 1 1/4 vom R. A. S., 
mit Kirche und Schule für die f. Saline, wohin auch 
der Jugend von Haufen, aus Mangel an einer eigenen 
Schule, zu gehen nachgefehen if. Mit 9 Wohnh., 
mit Inbegriff des Wehrhaufes; 14 Fam., mit Inbe— 
geiff der Fam. im Mehrhaufe; 59 Seelen, 58 Kath., 
4 Proteſt. Filtal zur Pf. Kiffingen, hat jedoch einen 
eigenen Lokal-Kaplan. Diefelbe begreift in ihrem Um— 
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fange 9 Wohnh., 1 Brunnenhaus, 6 Gradirhäufer, 
3 Siedeſool-Reſervoirs, 5 Siedhänfer, 5 Salzmagas 
zine, 3 Magazine zu Nebenproduften, 2 Magazine zu 
Betriebs- und Baumaterialien. 1 Sauerling. 

Steinhof, Hof mit 3 Wohnh., 3 Fam., 10 Seelen, 
Kath. Fil. zur Pf. Kiffingen, 

Hohn, an der Saal, (9-6), R. ©. und 5, 3 St. 
vom Lg., 41 1/4 vom R. A. ©,, früher Amts Afchach, 
mit 42 Wohnh., 45 Fam., 232 Seelen, Kath. Filial 
zur Pf. Steinach. 1 Schule, 


Katzenbach, bei Lauter und Stralsbach, (o—6.), R. ©. 
und Fd. mit Kirche, 2 1/2 Stunde vom 8g., 1 1/2 
vom R. A. ©., früher Amts Afchach, mit 23 Wohnh,, 
33 Fam,, 182 Seelen, Kath. Filial zur pf. Poppen⸗ 
roth. 1 Schule, 1 Ziegelhütte. 


Kiffingen, am linfen Saalufer mit fteinerner Brücke über 
die Saal, (9—7,), R. G. und Pfd., war eine Stadt 
II, Kl., und trat im Jahre 1827 in die Reihe der 
Ruralgemeinden, mit 222 Wohnh,, 252 Fam., 1213 
Seelen; hievon 1005 Kath., 2 Proteft., 206 Juden, 
Kath. Pf. Dec. gleichen R. mit den Fil,: Reiters— 
wiefen, Klojterhaufen, Gariz, Winfeld, Kleinbrach, 
Saline Steinhof, Sechof, nebit Mühlen; dann ein 

. Frühmeßbeneftzium. 2 Fath., 1 jüdifche Schule, 1 Apos 
thefe. Im Städtchen 3 Mühlen, als die obere mit 2 
Mahlgängen, die mittlere und die von Koudenhoven’s 
fihe, 7 Sahrmärkte, Mehrere Mineralguellen mit 
Badeanſtalt. Eine Armenanftalt, geftiftet von Johann 
Michael Hohmann, gewefenen Beneficiaten zu Kloſter— 
haufen, im Jahre 1672. Liebe-Frauenkapelle mit 1 das 
beiftehenden Haufe ifolirt. Liebes Frauenmühle mit 
2 Gängen, ifolirt, Lindesmühle mit 2 Mahl, und 1 
Schneidgang, ifolirt. 

einverleibt: Dels und Walkmuühle, liegt iſolirt; 

ME 
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Schaafhaus, liegt ijolrt.; 
Sechof, Hof, mit 1 Jäger: und Bauernhaug, iſolirt; 
1 Ziegelhütte, iſolirt. » 
Kleinbrach, an der Saal, (9-7), R. G. und Fd. mit 
Kirche, 1 1/4 St. vom Lg., 1/2 vom R. U. ©., früs 
ber Amts Afchach, mit 24 Wohnh., 23 Fam., 146 S., 
Kath. Fil. zur Pf. Kiffingen. 1 Schule. Gute Vieh 
zucht. | | 
einverleibt: Wehrhang, gehört zur k. Saline, ifolirt, 
1 1/2 St. vom %g., 1/4 vom R. A. ©. Hier wird der 
Kanal zur Saline abgeleitet. 


Pauter, bei Katzenbach, (0o—6.), R. &. und Fd. mit K. 
2 12 St. vom %g., 1 1/2 vom R. 9. ©., früher 
Amts Aſchach, mit 23 Wohnh., 41 Fam., 200 Seelen, 
Kath. Filial zur Pf. Stralsbach. 1 Schule. 


Dehrberg, bei Wardfenfter, (0—6.), R. ©. und Fb. m. 
Kirche, 3 1/2 St. vom Lg., 3 vom N. A. ©., früher 
fürftt. Würzb. Amtd Trimberg, mit 44 Wohnh., 64 
Fan, 309 Seelen, Kath. Fi. zur Pf. Waldfenfter. 
1 Schule. DOehrbachsmühle, liegt ifolirt. 


Poppenroth, bei Haßelbach, (0o—6.), R. ®. und vfſd., 
2 St. vom Lg. und N. A. S., früher Amts Aſchach, 
mit 44 Wohnh., 78 Fam., 346 Seelen, Katholiken. 
Kath. Pf. Dec. Kiffingen mit Filial EINE, 1 
Schule. 


Premich, an der Premich, und an der Grenze gegen dag 
k. Landgericht Bifchofsheim., (p—6.), R. G. und Pfb., 
3 1/4 ©t. vom 89. , 11/2 vom R. A. ©., früher 
Amts Afchach, mit 105 Wohnh., 161 Fam., 682 ©., 
Rath. Kath. Pf. Dec. Kiffingen mit den Filialen 
Gefäll, Sandberg und Waldberg. 1 Schule. Brau- 
mühle, ifolirt; Murrmühle mit 4 Mahls und 1 Oel: 
gang, ifolirt; Dbermühle mit 2 Gängen, ifolirt; 1 
Mahlmühle, früher Papiermühle; Steinbergsmühle, 
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mit 1 Mahl: und 1 Delgang, beide legten liegen im 
Steinberge, einem durch das Thal ae Theile 
des Orts Premich. 


Schlimpfhof, bei Poppenroth, (0—7.), R. ©. und xD, 

| 2 St. vom Lg. und R. A. ©., früher Amts Aſchach, 
mit 15 Wohnh., 27 Fam., 103 Seelen, Kath. Filial 
zur Pf. Oberthulba, 1 Schule. | 


Stangenroth, bei Gefäll, (o—6.), R. ©. und Pfd., 
3 1/2 St. vom %g., 2 vom R. A. ©., früher Amts 
Aſchach, mit 118 Wohnh., 177 Fam., 811 Seelen, 
Kath. Kath. Pf. Dec, Kifingen, 1 Schule 


Stralsbach, bei Katzenbach, (p—7), R. ©. und Pfd., 
2 St. vom Lg., Lvom R. 4. S., früher Amts Aichach, 
mit 57 Wohnh., 87 Fam., 437 Seelen, 436 Kath., 1 
Proteſt. Kath. Pf. Dec. Kiffingen mit Filial Lauter, 
. 4 Schule. 
einverleibt: Keſſenmühle, mit 1 Mahl und 1Schneid⸗ 
gang, ifolirt; 
Klaushof, Jägerhaus, ifolirt, 11/4 St. vom Rg. ©., 


Waldfenfter, bei Oehrberg, (o—6.), R. ©. und Pfd., 
3 1/4 ©t. vom %g., 2 vom NR. A. ©., früher Amts 
Aſchach, mit 51 Wohnh., 73 Fam., 378 Seelen, Kath., 

Kath. Pf. Dec, Kiffingen mit Fit. Oehrberg. 1 Sch. 

Winkels, bei Kiffingen, (9—7.), R. G. und Fd., 3/8 St. 
vom Lg., 2 vom R, A, ©., mit 37 Wohnh., 45 Fam., 
169 Seelen, Kath. Fi. zur Pf. Kiffingen. 1 Schule. 


Wollbach, bei Burfardroth, (0o—6.), R. G. und Fb., 3 
St. vom Pg., 1 1/2 vom R. N. S., früher Amts 
Aſchach, mit 96 Wohnh., 105 Fam., 580 Seelen, Kath. 
FU. zur Pf. und Schule Burfardroth, 1/4 St. davon. 

Zahlbach, bei Burfardroth, (o—6.), R. G. und Fdo., 3 
St. vom %a., 11/2 vom R.AS., früher Amts Afchach, 
mit 67 Wohnh., 95 Fam., 507. Seelen, Kath: ; Filial 
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zur Pf. und Schule zu Burfarbrotb, 1/4 St. davon. 
Kirfchenmähle-im Orte. 1 Loh⸗- und I Oelmühle, ifos 


15) Kitzingen. 

Diefer auf der rechten und linfen Mainfeite ausge⸗ 
breitete Gerichtsbezirk iſt gebildet größtentheils aus Ort— 
ſchaften des vormalig fürſtl. Würzb. Vogteiamts gleichen 
Namens, and dem früher zur Maltheſer Commende gehörig 
gewefenen Orte Biebelried, dann aus den im Jahre 1803 
vom Fürſtenthume Ansbach zugefallenen Orten Haid mit 
Stephansberg und Kleinlangheim, dann Wieſenbronn. Der 
gleichfalls zum Gerichtöbezirfe gehörige Hof, Mannhof, it 
rücjichtlich der Polizei und des Cinquatierungswefens der 
Gemeinde Stierhofitetten, Lg. Marftiteft, einverleibt. (S.Yg. 
Marftiteft.) 

Derfelbe begreift: 1 St. 11. Kl., 8 Ruralgemeinden, 
5 Pfarrdörfer, 2 Fild, mit Kirche, 2 Weiler, 2 Höfe, 1738 
Wohnhäufer, 1 Waafenmeifterei, 1 Gyps⸗, 16 Mahl⸗, 1 
Farbermühle; zählt: 2291 Familien, 9852 Seelen, 4719 
Kathol., 4968 Proteſt, 165 Inden; 4 kath. Pfarreien mit 
3 Benef., 3 proteft. Pfarreien, 11 fathol. Schulen, 40 prot. 
Schulen. Sitz des k. Yandg., Rentamts und Phyfitats zu 
Kitzingen. 

Grenzen: gegen Norden an das k. Landgericht Dettelbach, 
gegen Oſten an die Herrſchaftsgerichte Rüdenhauſen und 
Wieſentheid, gegen Süden an das k. Lg. Marktſteft, 
gegen Welten an die k. Landg. Ochfenfurt und Würze 
burg r. d/M., dann das H. ©. Sommerhaufen. 

Flächeninhalt: beiläufig 1 5/8 Qnatratmeilen. 

Entfernung des Amtsſitzes von der Kreishanptftadt, 
4 Stundkn. 


Chauſſeen und Bizinalftraßen. 
Die Chauſſee don Würzburg nah Nürnberg tritt in 
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den Gerichtöbezirf zwifchen Rottendorf und Biebelried, zieht 
durch Kißingen und Etwashanfen, und tritt zwifchen Kitzin— 
gen und Mainbernheim aus. 

Bon Kisingen führt durch den Kiginger Forft eine 
chauſſirte Bizinafftraße nach Stadtſchwarzach, und verbins 
Det ſich mit der Chauſſee von Dettelbady nach Bamberg. 


Flüſſe. 
Der Main, welcher unterhalb Mainſtockheim in den Land— 
gerichtsbezirk, und unterhalb Sulzfeld aus demfelben 
tritt, 


Waldungen. 


Die Waldungen ftchen unter der Refpizienz des f. 
Forſtamts Gerolzhofen, Sitz dafelbft, mit der Revier Hörb— 
fach, dann des k. Koritamts Rimpar, Sitz zu Veitshöchheim 
mit der Nevier Proßelsheim. | 


Haupterwerbsquellen. 

Wein-, Getraids, Obſt- und Gemüßbau, dann Vieh- 
zucht, Handwerke und bedeutender Handel zu Waſſer und 
zu, Fand, vorzuglic Speditions- und Commiſſionshandel, 
dann bedeutende Schiffahrt. 

Der Fleiß und die Betriebſamteit der Gärtner iſt ſo 
groß und erfreulich, daß man wirklich die Güte und Pro— 
ductionskraft der Gartenfelder, von denen aber auch der 
Morgen mit 800 — 1600 fl. bezahlt wird, bewundern muß. 
Der Betrieb diejes Induſtriezweiges nährt allein 400—500 
Menfchen, und man nimmtan, daß für den Abfat des Ge- 
müjes allein jährlich 12000— 15000 fl. eingenommen werben. 


Diftrietsjteuerfinplum 


23 fl. Me 3 . 
a 
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Beſtandtheile. 


Biebelrieth, an der Chauſſee von Würzburg nach Kitz⸗ 

ingen, (9—13.), R. ©. und Pfd., 1 3/4 St. vom 
YA. ©., gehörte vormald zur Malthefer Commende, 
mit 36 Wohnh., 42 Fam., 239 Seelen, 236 Kathol., 
3 Proteſt. Kath. Pf. Dec. Kisingen. 1 Schule. 

Buchbrunn, zwifchen Nepperndorf und Mainftocdheim, 
5/4 St. von Dettelbah, (q—12.), R. G. und Pfde, 
1 St. vom 9. ©., fam im Jahre 1629 durch Kauf 
und Tauſch zum Hochitifte Würzburg, mit 102 Whnh., 
120 Fam., 555 Seelen, 106 Kath., 449 Proteft. Prot. 
Pf. Dec. Kleinlangheim. Die Kath. pfarren nad) 
Kisingen. 1 kath., 1 prot. Schule. Dafelbft hat Fürft 
yon Schwarzenberg Grundgefälle zu beziehen. 


Broßenlangbeim, 1. d /M. 1 St. von Kleinlangheim, 
und 1 1/2 Stunde von Iphofen, (r. s—12.), R, ©. 
und Pfd., 1 1/4 St. vom A. ©., fam im Jahre 1517 
an das Hochftift Würzburg, mit 231 Wohnh., 267 - 
Fam., 1168 Seelen, 1092 Kath., 10 Protejt,, 66 Jud. 
Kath. Pf. Dee. Stabtihwarzadh. 1 Frühbmeßbenef. 
2 Schulen, 4 Jahrmärkte; . 

einverleibt: KRuffenmühle, Weidenmühle, Filial 
v. Großlangheim. Dafelbit hat Fürft von, — 
berg Grundgefälle zu beziehen. 


Haidt, bei Düllſtadt, Lg. Volkach, (s—12.), R. ©. und 
W., 1172 ©t. vom A. S., gehörte vormald zum Für 
fienthume Ansbach, mit 15 Wohnh., 18 Fam., 91 S., 
Proteft. Fil. zur Pf. Kleinlangheim. 4 Schule; 
einverleibt: Stephandberg, W., 2 St. vom A. ©,, 
mit 8 Wohnh., 7 Tam., 50 Seelen, 9 Kath., 41 Prot. 
FU. zur Pf. Kleinlangheim, zur Schule zu Haidt. 
Kitingen, a/M. mit Vorftadt Etwashanfen, auf der 
linfen Mainfeite, durd) eine ſteinerne Brüde mit 13 
Bögen mit der Stadt verbunden, (g—13.), Stadt II, 


h 
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- Kl., kam durch Kauf und Tauſch im Jahre 1629 an 
das Hodhitift Würzburg; mit 797 Wohnh., 1163 Fam., 

798 Seelen, 2245 Kath., 2553 Proteft, Kath. Pf. 
Dec. Kigingen, mit den Filialen Buchbrunn, Hohheim 
nebft Mühlen. 4 Frühmepbeneftzium, 5 Fath. Schulen. 
4 prot. Schulen. Brot. Pf. Dec. Kleinlangheim. 

In Ddiefer, rücfichtlicy des ausgebreiteten Handels-, 
Gewerbs- und Fabrifbetriebs, ausgezeichneten Stadt 
beiteht 1 Poſtverwaltung, 1 Halle und Lageramt mit 
Krahnen, 1 Salzniederlage, 2 Apsthefen, 6 Jahr: 
märfte. Ein Spital zum Unterhalte der Armen, ges 
ftiftet im Sahre 1344 von. den Gebrüdern Teufel da— 
felbft, dann von Conrad Groß, ehemal. Bürgermeijter 
zu Nürnberg. 

Das ehemal. Nonnenflofter wurde im Sahre 1817 
ber prot. Gemeinde als Pfarrfirche überlaffen. Das 
Kapuzinerflofter wurde im Jahre 1828 aufgehoben, 
und mit jenem zu Karlftabt vereinigt. 

Die ftädtifche Markung begreift: 2445 Tagw. Acker⸗ 
feld, 806 Tagw. Weinberge, 65 Tagw. Gärten, 312 
Tagw. Wiefen, 3106 Tagw. Waldungen. 

Einverleibt: 

 Mainmühle, mit 7 Mahl, 1 Gypsgang, 1/4 Stunde 
vom U. ©.; 

Sungferm ühle, 1. d / M., mit 2 Gängen, 1/4 Stunde 

vom A. S.; 

Farbmühle, . d M., mit 2 Mahlgängen, 1/4 Stunde 
vom 9. ©, ; 

Gfelsmühle, l. d/M., mit 2 Mahlgängen, 1/A Stunde 
vom A. ©.; 

" Erhardenmühle ‚ untere, mit 2 Gängen, 1/4 Stunde 
vom N. ©.; 

‚Salgenmähle, I. B/M. mit 2 Mahl: und 1 Gyps⸗ 
gang, 1/4 St. vom A. ©. ; 

PBulvermühle, mit 2 Gängen, 1/4 St. vom 4. S.; 

1Waaſenmeiſterei. 
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Reubelshof, I. d/M., Hof, 1/2 St. vom A. S., mit 3 
Whnh., 2 Fam., 12 Seelen, Proteft., 1 Mühle mit 2 
Bängen. 

Forſtmühle, I. d/M., mit 2 Sängen, 3/4 Stunde vom 
A. © 


Kleinlangbeim, (s—12.), R. G. und Pfb., 2 1A St. 
vom A. ©., gehörte früher zum Fürftenthbume Ansbach, 
mit 205 Wohnh., 302 Fam., 1156 Seelen, 5 Kathol,, 
1052 Proteft., 99 Juden. Prot. Pf. Dec. Marktiteft 
mitden Filialen Feuerbach, Haidt, Stephansberg, Wüt— 

ſchenhof, Atzhauſen nebſt Mühlen. 2 Schulen. 4 Jahr⸗ 
märfte. Sehr bedeutende Biehmärfte, alle 14 Tage, 
vom Monate März bis November dauernd. Dafelbft 
haben die Grafen von Caſtell grundherrliche Gefälle zu 
beziehen; 

einverleibt:: 

Hammersmühle, 

Kaftnersmühle, 

Neumühle, 

Sanrdmühle, 

Meidenmühle, jede mit 2 Mahlgängen. Fil zur Pf. 
Kleinlangheim; 

Wutfhenhof, Hof, mit 1 Mühle mit 2 Gängen, 2 
Wohnh., 2 Fam., 10 Seelen, Proteſt. Fil. zur Pf. 
Kteinlangheim. 


Repperndorf, 1 3/4 St. von Dettelbach und zieht die 
Shauffee von Würzburg nach Kigingen durch, (9—13.) 
R. G. u. Fb. mit Kirche, 1St. v. 4. ©., fam im 
Sahre 1629 durdy Kauf und Tauſch an das Hochitift 
Würzburg, mit 108 Wohnh., 122 Fam., 525 ©, 
16 Kath., 509 Prot., die Kath. pfarren nach Sulz: 
feld, die Prot. nach Buchbrunn, 1 prot. Schule, Kath. 
zur Schule zu Buchbrunn, 1/4 St. davon; 
einverleibt Dorfsmühle, Erhardenmühle, obere, 
Filial zur Pf. Buchbrunn, 


251 


Sulzfeld, a/M., Marktiteft gegenüber und 1 1/2 St. 
von Ochſenfurt, (g—13I R. ©. u. Pfd., 1 St. v. 
A. ©., kam im Jahre 1629 durdy Kauf und Tauſch 
an dad Hocftift Würzburg, mit 193 Wohuh., 205 
Fam., 1004 ©., 1003 Kath., 1 Prot., kath. Pf. Dec. 
Nanderdader mit Filial Repperndorf, 1 Mittelmeß— 
beneftzium, 2 Schulen. 

Weſtheim, bei Biebelried, (r—13I R. G. u. Fd. mit 
Kirche, 1 3/4 St. v. A. S., mit 38 Wohnh., 41 
Fam., 244 ©., 7 Kath., 237 Prot. Der Pfarrver— 
band mit der Kirchengemeinde Lindelbach wurde durch 
allerh. Entfchliefung v. 23. Dez. 1828 aufgelöst, und 
zu einer Pfarrei Dec. Würzburg erhoben; die Kath. 
pfarren nach Theilheim, 1 prot. Schule. 

Wieſenbronnu, bei Kaftell, (5—43.) R. ©. u. Pfb., 2 
1/2 ©t. v. U. S. Hier befinden ſich Untertbanen des 
!, ©. und des H. ©. NRüdenhaufen, baun gemeins 
fchäftliche zwifchen beiden. 

Die Polizei übt das H. G. Rüdenhauſen, fo wie die 
firafrechtlichen Gegenflände bei eigenen Untergebenen 
aus; diefer leßtere Fall hat auch bei dem Yandgerichte 
ftatt, fo wie die Giviljuftiz bei gemeinfchaftlichen ‚Uns 
terthanen. auch gemeinfchaftlich ausgeübt wird, Bei 
Hppothefen über Realitäten, worüber die Jurisdiction 
getheilt ift, hat das H. G. Rüdenhauſen bei vorkom— 
menden Berpfündungen Nachricht zu erhalten. (Sich 
H. ©. Riüdenhaufen.) 88 Fam., 400 ©, bann 18° 
Angzüger und Infaßen, gehören zum &. ©. Kitzingen, 
34 Fam., 130 ©., dann 8 Auszüger und Inſaſſen, 
gemeinſchaftlich; prot. Pf. Dec, Rüdenhauſen; 2 prot. 
Schulen. | 
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| 19) Klingenberg. 
Diefer vormals zum Churthbume Mainz und nachher 
zum Großherzogthume Franffurt gehörig gewefene Gerichts: 
bezirk ift am rechten Mainufer ausgebreitet. 

Im Monate Julius 1828 wurden mit demjelben das 


aufgelößte 2. G. Stadtprodfelten, welches vor dem Jahre 
41818 ein Herrjchaftsgericht des Grafen v. Reigersberg-bildete, 
danı das feit dem Jahre 1824 dem gleichf. aufgelöiten L. ©. 
Kleinwallftadt zugetheit gewefene, vormals gräfl. v. Erbach'⸗ 
fhe H. ©. Eſchau, mit Ausnahme des Dres Hofitetten, ver; 
einigt, dagegen der Ort Eifenfeld vom %. G. Klingenberg 
getrennt, und dem 8. ©. Obernburg einverleibt. Durd) 
weitere allerh. Entfchliefung vom 8. Januar 1829 ward 
der Drt Sommerau vom 8. G. DObernburg getrennt, ‚und 
dem f. 8. G. Klingenberg zugewiefen, 


Dasfelbe begreift 1 Stadt 111. Kl., 23 Ruralgemein- 
den, 13 Pfarrdörfer, 9 Kirchbörfer, 5 Weiler, 17 Höfe, 
2127 Wohnhäufer, 2 Einzelhäufer, 1 Klofter, 8 Ziegel: 
hütten, 2 Gyps⸗, 25 Mahl-, 13 Dels, 1 Knochens und 
3 Schneidmühlen; zählt 2942 Fam., worunter 494 gutsh., 
44,916 ©., worunter 2558 guteh , 13,533 Kath, 903 
Proteit., 390 Juden, 12 Fath. Pf., 1 prot. Pf., 24 kath. 
Schulen, 2 prot. Schulen. Sit des k. Landgerichts, Rent: 
amts und Phyſikats zu Klingenberg. 


Grenzen: gegen Norden an die k. 2. ©. Obernburg und 
Rothenbuh, gegen Oſten an das H. ©. Kreuzwert- 
heim, gegen Süden an bad H, ©. Miltenberg, und 
längs dem Maine das großh. baden’sche Gebiet, ge— 
gen Welten an das L. G. Obernburg und dag H. G. 
Kleinheubad). 0 

Flächeninhalt beiläufig 3 1/2 Quatratmeilen. 


Entfernung des Amtsſitzes von der Kreishauptitadt: 
16 Stunden, 
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Chauffeen und Bizinalftraßen. 


Im Gerichtöbezirfe befindet fich blos die durch den Ort 
Laudenbach ziehende Frankfurter Ehauffee. 


Slüffe. 
Der Mainfluß, welcder oberhalb Faulbach in den Ge 
richt&bezirf tritt, den Haidenbach und den Röllbach 
aufnimmt, und bei Erlenbach austritt. 


Waldungen. 


Die Waldungen im Gerichtsbezirke ſtehen unter der 
Reſpizienz der k. Forſtämter, Aſchaffenburg und Biſchbrunn, 
Sitz zu Aſchaffenburg; erſteres mit den Revieren: Erlen— 
bach, Röllbah und Völkersbrunn; letzteres mit der Re 
vier Oberaltenbuc und Fechenbacdh. 


Haupterwerböquellen, 


Die Haunpterwerbsquellen beftehen vorzüglich in Ader: 
and Weinbau, Steinbrechen, Lettengraben, Obft» und Dolz- 
handel, Viehzucht und Schifferei ‚, dann en von 
Häfnergefcdirr. 


Inclavirte Patrimonialgerichte. 


Laudenbach, P. ©. 1. Kl. des Freyh. v. Fechenbach, 
Gerichtsſitz daſelbſt. 

Fechenbach, P. G. J. Kl. des Grafen von Reigers— 
berg, früher Ritterkantons Odenwald Serichtoſt itz zu 
Fechenbach. 

Oberaltenbuch, P. ©. I. Kl. des Fürſten Köwen- 
ſtein⸗Wertheim⸗Freudenberg „Gerichtsſitz zu Triefen⸗ 


ſtein. 
Sommerau, P. G. 1. Kl. des Freyh. v. Fechenbach, 


Sommerauer Linie, Gerichtsſitz zu Laudenbach. 
Diſtriktsſteuer-Simplum: 
1179 fl. 37 kr. 3 8. | 
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—Beſtandtheile. 
Breitenbrunn, an der Grenze gegen dad H. ©. Kreuz 
wertheim, (g—12) R. G. u. Fd. mit Kirche, 5 3/4 
St. v. A. S., früher L. G. Stadtprodfelten, mit 40 
Wohnh., 71 Fam., 306 ©., Kath., Filial zur Pf. 
Stadtprodfelten. 1 Schule. 1 Mahl: und 4 Delmühle; 

‚ einverleibt Gußhöfe, 2 E. Erbbeitanphöfe. | 

Dorfprodfelten, a/M., (—12.) R. G. u. Pfb., 4 1/4 
St. v. 9. ©., früher &. G. Stabdtprodfelten, mit 
119 Wohnh., 203 Fam., 906 ©., 905 Kath., 1Prot., 
kath. Pf. Dec. Miltenberg, 1 Echufe, 1 Zollitatien; 

einverleibt Kollenberg, Jägerhaus zwifchen Dorfprods 
felten und Fechenbah, mit 2 Wohnh., 2 Fam., 16 
©., Kath , Filial zur Pf. Fechenbach. 

Erlenbach), bei Klingenberg, (d—12.) R. ©. u. Pfd., 
3/4 St. v. A. S., mit 91 Wohnh., 107 Fam., 590 
S., Kath., fach. Pf. Dec. Afchaffenburg mit den 
Filialen: Mechenhard und Streit. 1 Schule. 1.Dels 
mühle, 4 Ziegelhütte. Wein- und Feldbau. An die 
Markung diejes Orts ſtößt das berühmte Damsfeld 
(campus damnatus) an, auf welchem ſich mehrere ge 
öffnete römifche Grabmähler befinden. 

Eſchau, bei Sommeran, (e—12.) R. G. u. Pfd., 2 1/4 
St.» A. S., früher 9 ©. ge N, mit Amtsfis, 
und fpäter L. G. Kleinwallftadt, mit 113 Wohnh,, 
154 Fam., 741 ©., 31 Kath., 626 Prot., 84 Juden, 
prot. Pf. Dec. Remmlingen, mit den Filialen: Hof 
fetten, Aulenbah, Wildenfee, Wildenjtein und Som- 
merau. Die Kathol. pfarren nach Sommeran, 1 prot. 
Schule, 2. Mahl-, 1 Delmühle. 4 Jahrmärfte, und 
in jedem Monate ein Vichmarft ; 

einverleibt Aulenbah, W., 3 St. v. A. S., mit 8 
Wohnb., 10 Fam., 44 S., 5 Kath., 39 Proteft. Die 
Kath. pfarren nach Sommerau, die Prot. zur Pf. u. 
Schule zu Efihan, 1/72 St. davon. 

MWildenfein, d-.2) W., 4 St. v. A. S., mit 11 
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Wohnh. ‚11 Fam., 65 S., 7 Kath., 58 Proteſt. Die 
Kath. pfarren nach Sommerau, die Prot. zur Pf. u 
Schule zu Eſchau, 3/4 Et. davon. 


Fanlbach, a/M., (12) R. ©. u. Pfd., 6 St. v. A 
©., früher 2. G. Stapdtprodfelten, mit 116 Wohnh., 
179 Fam., 953 S., 92 Kath., 1 Prot., kath. Pf. 
Dec. Miltenberg mit Filial Breitenbrunn. 1 Schule. 
4 Zollitation, 3 Mahl-, 1 Oel-, 1 Öypsmühle, 1 Zies 
gelhütte. 


—— ach, a /M. hat feinen Namen von dem durchflie⸗ 
ßenden Bache gl. Namens, (ſ-512.) R. G. u. Pfd., 
3 12 St. v. A. S., früher Rittercantond Odenwald, 
fpäter X. ©. Stadtprodfelen ‚ mit 126 Wohnh., 163 
Fam., 758 ©., zum P. G. Fechenbach gehörig; hies 
von 601 Kath., 1 Prot., 66 Inden; kath. Pf. Dee. 
Miltenberg mit Filial Reiftenhaufen, 2 Schulen, 4 
Schloß, 2 Mühlen im Orte, jede mit 2 Mahl», 1 
Schäl- und 1 Schneidgang. Ueberhanpt bedeutender 
Obſtbau, Schiffbau; vortreffliche Baumfchulen, welche 
fi) durch die befondere Mitwirkung bed Grafen 
von Neigersberg fo erweiterten, daß nun von hier 
aus die Beförderung der Obſtkultur in die nahe und 
ferne Gegend ausgeht. 

einverleibt: Neumühle. 


Großheubach, bei Klingenberg, (e—13.) R. G. u. Pfd., 
28.9.9 ©., mit 30 Wohnh., 318 Fam., 1732 
S., 1721 Kath,, 1 Prot., 10 Juden, kath. Pf. Dec. 
Miltenberg mit Filial Roßhof, 3 Schulen, 2 Mahls 
mühlen. 2 SJahrmärfte. Weins und Obftbau. 1 Kapıs 
stnerklofter auf dem Engelöberge mit Wallfahrtsfirche 
a/M. Im Jahre 1629 ließen ſich die Kapuziner hier 
nieder, und im Jahre 1687 bezogen fie das neuerbaus 
te Kioftergebäude. Seit dem Jahre 1828 befindet ſich 
ftatt der Kapuziner ein Hospitium ber Frauziſcaner⸗ 
Recollecten⸗Ordens daſelbſt. 
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einverleibt Noßhof, Hof, 2 St. v. A. ©., dem Freyh. 

v. Fechenbach gehörig. 

Klotzenhof, Hof, 2 1% St. v. A. S., dem Schul⸗ 
fonde gehörig. 

Klingenberg, a/M., (d-12.) St. MIT. Kl., Sitz des 
Landgerichts mit 145 Wohnh., 189 Fam., 850 ©., 
824 Kath., 26 Juden, kath. Pf. Dec. Miltenberg. 2 
Schulen, 1 Schloß, 1 Apothefe, 4 Jahrmärkte. Bes 
rührmter Weinbau. Ein Thonbergwerf, aus welchem 
die Erde nach den Niederlanden, Franfreich und Ame— 
rikad verführt wird. Bon Alterthumsforfchern wird an- 

“ genommen, daß da, wo die gegenwärtige Burg fieht, 
früher ein römifches Eaftell gewefen fey, was befon- 
dere Wahrfcheinlichfeit dadurd; gewinnt, daß der Ort 
Trennfurt, welcher Klingenberg gegenüber liegt, ſei— 
nen Namen dem lebergange Trajand über den Main 
„Trajani furtum“* verdanfen foll; 

einverleibt Laudenbach, bei Miltenberg und an der 

Chauſſee nad Afıhaffenburg, FD. mit 8., 1 ©t. v. A. 
©., früher Nitterfantondg Dpenwald, fam im Jahre 
1806 unter die Randeshoheit des Großherzogs v, Bär 
den, im Jahre 1810 unter jene des Großherzogthums 
Hefien, und im Jahre. 1817 an die Krone Bayern, 
mit 73 Wohnh., 108 Fam., 599 ©., zum 9. ©. 
Laudenbach gehörig; hievon 550 Kath,, 49 Juden, 
Filial zur Pf. Nölfed. 1 Schule. 2 Mahlmühlen, 
jede mit 2 Mahl» und Schälgängen und eine davon 
mit 1 Delfchlag, 2 Ziegelhütten, 1 Zollitation. 

Durh Laudenbach fließt der aus dem DOdenwalde 
fommende Laudenbah, und ergießt fi hier in den 
Main, mit einer im Jahre 1828 errichteten fehr bes 
quemen Mainüberfahrt, welche die Verbindung des 
Odenwaldes, fo wie der Gemeinde Laudenbad mit 
den übrigen Gemeinden des Bezirks fehr befördert. Da— 
felbft ein -Verbindungsweg in das Großherzogthum 
Heffen. Starker Holzhandel in das Ausland, wofür 
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ein großer Sceidplag, und eine eigene Einladung 
am Maine vorhanden. Objtbau von vorzüglicdher Güte, 

Mechenhard, bei Klingenberg, (e—12.) R. ©. u. ZB. 
mit Kirche, 3/4 St. v. 9. ©., mit 54 Wohnh., 64 
Fam., 333 S., Kath., Filial zur Pf. Erlenbach. 1 
Schule. 

Moͤnchberg, bei Schmächtenberg, (12. R. G. u. Pfb., 
28.9.9 S., mit 199 Wohnh., 248 Fam., 1221 
S., 1204 Kath., 2 Prot, 15 Juden, kath. Pf. Der. 
Miltenberg, 2 Schulen, 4 Mahlmühlen, jede mit 2 
Gängen, 2 Del:, 4 Schteidmühle, 2 eine 
A Jahrmärkte. 

.. bei (g12.I NR. 8. u. Weil., 

5 1A St. v. A. S., früher % ©. Stadtprodſelten, 
mit 31 Wohnh., 48 Fam., 217 S., Kath., Filial zur 
Pf. Stadtprodſelten, 1 Schule; 

einverleibt Thiergartenhöfe, 3 8 Erbbeſtandhöfe, 
mit A Wohnh., 5 Fam, 36 ©, Kath., Filial zur 
Pf. Stadtprodfelten, 
Dberaltenbud), bei Neuenbuch, (g—11. 12.) R G. u. 
W., 6 St. v. ©&., früher zur Karthaufe Grünan 
gehörig; fpäter &; G. Stadtprodfelten, mit 30 Wohnh., 
39 Fam., 258 ©., zum P. ©. Oberaltenbuch gehörig; 
hievon 257 Kath., 1 Prot., Filial zur Pf. und Schule 
zu Unteraltenbuch. 

Reiſtenhanſen, bei Fechenbach mit Mainüberfahrt nach 
Freudenberg und das Baden'ſche (f—12.) R. G. u. 
Fd. mit Kirche, 3 St, v. A. S., früher L. ©. Stadt: 
prodſelten, mit 122 Wohnh., 125 Fam., 655 S., 654 
Kath., 1 Prot. Hievon 44 Fam., 218 ©., zum P. ©. 
Fechenbach gehörig, Filial zur Pf. Fechenbach, 1 Sch. 
1 Delmühle, mit welcher feit einigen Jahren eine 
Kuschenmühle verbunden iſt. 2 Ziegelhütten. 1 Zoll⸗ 
ftation, Ein. großer Steinbruch, ber * Hanptuahs 

| 1 
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rungsquelle liefert, und werden die Steine roh nnd 
verarbeitet den Main und Rhein abwärts geliefert; 

2 einverleibt 4 Kirſchfurter Höfe, 3 1/4 St. v. 9. S., 
nit 1 Zollamt, 4 Wohnh., 6 Fam., 35 ©.. Kath., 
Hier war ehemals ein Dorf, dejjen Bewohner ‚vor 
dem Schwedenfriege wegen Unficherheit in das jenfeits 
gelegene Städtchen Freudenberg übergejogen, von we 
ans ihre Nachkommen mit mehreren anderen zu Bürgs 
ftadt und Miltenberg die Marfungen von Kirſchfurt 


beſitzen. 

Roͤllbach, bei Klingenberg, c—1?.I R. G. u. Piv., 1 
34 St. v. A. ©., mit 105 Wohnb., 185 Jam., 1003 
©., 957 Kath., 46 Juden, kath. Pf. Dec. Miltenberg 
mit Filial Schmachtenberg, 2 4 Dclmühle, 
Zeiſelmühle. 

Roͤllfeld, bei Klingenberg, (e— 13.) R.Geu. Pfd., 1/2 St, 
v A. ©., mit 99 Whnuh., 109 Zam., 631 ©, 621 Kath., 
10 Sud. Kath. Pf. Dec. Milteuberg mit Frl. Yandenbach. 
1 Sch, 5Mehlm., wovon 2 mit 2 ki 1 Gyps⸗, 3 
Delmühlen. 

Roͤttbach, bei Oberwittbach, H. ©. — ci212) 
R. G. u. Foem. K., 7 St. v. A. S, früher, G. Stadtprod⸗ 
felten. War ehedem Eigenthum des Deutſchordensmeiſters 
Ullerich v. Leutershauſen, wurde von dieſem an Die 
Probſtei Triefenſtein, von dieſer an den Erzbiſchof 
Berthold von Mainz im Jahre 1488 abgetreten, und 
von diejer Zeit an mit dem Amte Prodjelten vereinigt; 
mit 37 Wohnh., 41 Fam., 167 S., Kath., Silial zur 

Pf. und Sau⸗ zu Unterwitbad , D ©. Kreuz 
wertheim. 

Schippach, bei Himmelthal, (e—12I N. G. u. Fd. mit 
Kirche, 2St. v. A., mit 27 Wohnh., 27 Fam., 162 
S., 161 Kath., 1 Prot., Filial zur Pf. Elſenfeld, 1 
Schule, 1 Dorfsmühle. 

Schmachtenberg, bei Moönchberg, (e—12.), R. G. und 
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FD. mit Kirche, 14/2 St. vom A S., mit 58 Wohnh., 
72 Fam., 380 Seelen, Kath. Filial zur Pf. Röllbach. 
4 Schule. 

Sommeran, bei Efchau und an der Elſava, (e—12.), 
Nurals Gemeinde und Prarrdorf, 2 1/4 Stunde vom 
A, ©., früher Landg. Obernburg, mit 48 Wohnh., 
83 Fam., 492 Seelen, zum P. G. Sommeran gehörig ; 
hievon 369 Kath., 55 Proteft., 68 Juden. Kathol. Pf. 
Der. Miltenberg mit den Filialen: Schaafhof, Heifels- 
mühle, Eſchau, Wildenftein, Wildenfee, Aulenbach, 
Eichelöbah, Hobbach, Dillyof. Die Proteſt. pfarren 
nach Eſchau. 4 Schule. | 

‚einverleibt: Heffelsmühle, mit 2 Mahl-, 1 OdAlı, 1 
Schneid- und 1 Delgang; 
2 Schaafhöfe. | 

Stadtprodſelten, a/M., (g—12.), R. G. und Pfb., 5 
St. vom U. ©., früher Lg. Stadtprobfelten und Ge- 
richtöfig, mit 106 Wohnh., 103 Fam., 887 Seelen, 
883 Kath., 4 Proteft, Kath. Pf. Dec. Miltenberg mit 
den Filialen: Breitenbrunn, Gußhöfe, Neuenbuch und 
Thiergartenhöfe. 1 Schule, 1 Zoflitation, 1 Apotheke, 
4 Mainüberfahre. Ein Spital, deffen Stiftung nicht 
genau bekannt ült, wohl aber nad) Urkunden fchen vor 
dem Tahre 1344 beftand. Es ſoll einen großen Theil 
feines Vermögens der verwittibten Gräfin Elijabeth v, 
Henneberg zu verdanken haben, Wein, Obit: und 
Kleeban, Scifferei, Holzhandel, viele Handwerker. 
Die Befißer.der Burg: und Stadtprobfelten waren vom 
Sahre 1108 an mehrere Grafen von Eberftein, Wert: 
heim, Henneberg, u. ſ. w., bis ſolche der Deutſchorden 
gegen Ende des 14. Jahrhunderts, an ſich brachte, der 
fie im Jahre 1483 gegen das Mainziſche Amt Neckers— 
ulm an das Erzitift Mainz abtrat, 

Streit, bei a c—12.), N. ©. und FId. mit 

—— 
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Kirche, 1.1/2&t. v. 4. ©., mit 20 Wohnh., 21 Fam., 
111 Seelen, 107 Kath., 4 Prot. Fil. zur Pf. Erlen- 
bach, zur Schule zu Mechenhard. Ju diefer Gegend 
befinden fich mehrere Tumuli Romanorum, welche 
aber meiftens früher fchon geöffnet wurden. | 
Umpfenbach, bei Eichenbühl, und unweit der Chauffce 
nad Miltenberg, (g—13.), R. ©. und Fd., 5 1/2 ©t. 
vom A. S., und 2 St. von Miltenberg; dem Fürften 
von Föwenjteins Wertheim: Freudenberg gehörig. Im 
Jahre 18521 wurde diefer Ort vom H. G. Miltenberg 
aus, und an das Pg. Stabtprodfelten überwiefen; mit 
34 Wohnh., 47 Fam., 230 Seelen, 214 Kath., 16 Jud. 
FÜ. zur Pf. und Schule Neukirchen, H. ©. Miltenberg. 
4 Schloß, 1 Jägerhaus. 
Unteraltenbuch, bei Oberaltenbuch, (K—42.), R. ©. und 
Pfd., 6 St: vom 9. ©., früher Lg. Stadtprodſelten, 
und Fil. der Pf. Dorfprodfelten, von welcher es aber 
- im Jahre 1806 getrennt, und zu einer eigenen Pfarrei 
erhoben wurde. 46 Wohnh., 65 Fam., 308 Seelen, 
307 Kath. , 1 Protefi. Kath. Pf. Dec. Miltenberg 
mit den Filialen: Hunderüd, Lg. Rothenbuch, Ober- 
altenbuch und Wildenfee. 1Sch.; 
einverleibt: Wildenfee, 4 königl. Erbbeitandshöfe, 
5 St. vom 4. S., mit 4 Wohnh., 5 Fam., 30 S., Kath. 
Wildenſee, bei Hundsrück, Lg. Rothenbuch, (g—11.), 
R. ©. und Fb. mit Kirche, 5 St. vom A. ©., früs 
her 9. ©. Efchan, und fpäter Lg. Kleinwallitadt, mit 
30 Wohnh., 41 Fam., 200 Seelen, 3 Kath., 197 Pros 
teft, Die Kath. pfarren nad Sommerau. Die Prot. 
zur Pf. Eſchan. 1 Schule. 


20) Königshofen. 
Dieſer Gerichtsbezirk iſt gebildet größtentheils ans 
Or. ſchaften der ehemal. fürſtl. Würzb. Aemter Königsho— 
fen und Sulzfeld. 
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Daffelbe begreift: 1 Stadt II. Kl., 32 Ruralge 
meinden, 21 Pfarrdörfer, 7 Filialdörfer mit Kirchen, 1 
Filiald. ohne Kirche, 3 Weiler, 6 Höfe, 3078 Wohnh., 
3 Zitegelhütten, 1 Waafenmeifterei, 1 Eifenhammer, 6 Gyps⸗, 
45 Mehl, 6 Del, 3 Schneid- und 1 Walfmühle; zählt: 
3436 Fam., worunter 914 gutöherrl. ; 14,019 Seelen, 
wornnter 2938 gutöherrl.; 10,639 Kath., 2773 Proteft., 
554 Juden, 53 anderer Religion Partheien, 17 kath. Pf., 
5 prot. Pfarreien, 27 fathol. Schulen, 8 prot. Schulen. 
Eit des k. Landgerichts, Rentamts, und Phpfifats zu Kö⸗— 
nigskofen. | 
Grenzen: gegen Norden an die Lg. Neuftadt und Mell- 

richftadt, dann Sacyjen- Meiningen, gegen Oſten an 

die füchfifchen Häufer Meiningen, Gotha und Coburg, 

gegen Süden an dad Lg. Hofheim, gegen Werten an 

die Lg: Münnerftadt und Nenitadt. 
Flächeninhalt: beiläufg 4 Quatratmeilen. 
‚Entfernung des Amtöfiges von der SKreishanptitadt: 

20 Poft-Stunden. 

Chaufjeen und Vizinalſtraßen. 

| Zur Berbindung der Poſtſtation Nenftadt an der 
Saal mit dem Nandgerichte befteht ein Vizinalweg von 
Wülfershauſen nach Königshofen, dann einer von Königshofen 
über Eyershaujen und Trappitadt nach Hildburghauſen. 

Ferner ift bereits eine Vizinaljtraße begonnen, welche 
von Meiningen, resp. Römhild über Eicha, Trappitadf, 
Dbereffeld, Sulzdorf, Ermershaufen, durch den Baunachss 
grund nad) Bamberg führt. 

Slüffe, 
Die fränfifche Saal, welche bei Alsleben, resp. Obereß⸗ 
feld, entſpringt. 
Die Milz, welche im Herzogthume S. Römhild entſpringt, 
und bei dem Orte Saal in die Saal fällt. 


Seeen. 
Merkwürdig ift der. 1/2 Stunde nordwärts von Ko; 
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nigshofen Kiegende Habachkfee, mit einem Flächenraume 
von S6 1/2 Morgen; dann 3 Zuchtfeen bey Sulzfeld, 1 1/2 
Et. von Königshofen, und zwar: 

der obere Mühflfee, zu 14 Ma. 28 1/4 R., 

der untere Mühlfee, zu 15 3/4 Ma. 2 1YANR., 

der Bergfee, zu 15 14 Mo. 1 12 M. 

Sämmtliche Seen find herrſchaftlich, und in Pacht 

hingeliehen. 


Waldungen. 

Die Waldungen im Gerichtöbezirfe ftehen größtentheils 
unter der Refpizienz des k. Forſtamts Goßmannsdorf, mit 
den Revieren Bundorf und Sulzfeld, dann zum Theile 
jenes zu Neuftadt mit der Revier Wechterewintel; Sitze 
zu Goßmannsdorf und Nenftadt. 


Haupterwerbsquellen. 


Getraid- und Flachsbau, Viehzucht und bedeutender 
Wollenhandel. 


Inclavirte Patrimonialgerichte. 


Birkenfeld, P. G. J. Kl. der Freifrau von Woͤllrath, 
vormals Ritterkantons Baunach. Gerichtsſitz zu Bir⸗ 
kenfeld. 

Irmelshauſen, P. G. J. Kl. der Freifrau von Bibra, 
vormals Ritterkantons Rhönwerra. Gerichtsſitz zu Ir— 
melshauſen. 

Kleinbardorf, P. ©. J. Kl. des Freiherrn vor Gut— 
tenberg, vormals Ritterkanton Rhönwerra. Gerichts— 
ſitz zu Kleineibſtadt. 

Eteruberg, P. G. J. Kl. des Freiherrn von Gutten— 

- berg, vormals Ritterkantous Baunach. Gerichtsfig zu 

Sternberg. 

Nach Verzichtleiſtung der Freih. v. Münſter auf die 
geſammte ſtreitige und nicht ſtreitige Patrimonialgerichts— 
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barkeit zu Kleineibſtadt gieng folche durch allerhöchſte Ent— 
fchließung vom 28. September 4529 mit dem 1 Detobsr an 
das k. Yg. Königshofen über. 


Diftriftsfteuerfimplum : 
852 fl. 50 kr. 3 4. 


Beſtandtheile. 


Alsleben, bei Untereßfeld, w—6.I, R. G. und Pfd., 
4 1/2 Stunde von A. ©., mit 1 Zolfitation 139 Wohnh., 
142 Fam., 503 Seelen, 500 Kath., 3 Proteft, Kath. 
Pf. Dec. Königsbofen. 1 Schule. 1 Mehtmühle, die 
fogenannte Apothefersmühle mit 2 Gängen, Feldbau 
und Obſtbau. | | 

Hier iſt der Urfprung der Saal aus dem fogenannten 
Sanlbronnen. Eine halbe Stunde vom Orte gegen das 
fächfifche Ort Gumpertshanien liegt auf den Berge die 
ſtark beſuchte Wallfahrtsfirhe (Urfula Kapelle ges 
nannt). 

Althanſen, bei Merkershauſen, (u—6.), R. G. und Pfd., 
1 St, vom A. ©., mit 85 Wohnh., 83 Fam., 341 S., 
Kathol. Kath. Pf. Dec. Königshofen mit Fil. Sam— 
bachshof Die Pfarrei wurde im Jahre 1811 vom Ni— 
varbus Schlimmbach, ehemal. Abte des Klofters Bild» 
haufen geitiftetz war früber FU. der Pf. Königshofen. 
1 Schule. Feld, und Obſtbau; 

einverleibt: Sambadshof, im Walde liegend, Hof, 
4 5/4 St. vom 4. ©., zur Pf. und Scyule zu Althanfen. 

Aub, auch Tra genannt, (U—7 ),R.G. und 3d. m. K., 11/2 
©t. vom A. S., mit 52 Wohnh., 44 Ram., 187 Seelen, 
Kath. Filial zur Pf. Untereßfeld. 1 Schule. 

Aubſtadt, bey Ottelmannshaufen, (n—6.I, R. G. und 
Pfd., 1 St. vom A. S., mit 152 Wohub,, 206 Fam., 
700 Seelen, zum P. G. Irmelshauſen gehörig; hie— 
von 2 Kath., 608 Proteft. Brot. Pr. Dec, Walters> 
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haufen mit Filial Heöchbein, 4 Schule. Neu, Linfens 
und Schüßenmühle, jede mit 3 Mahlgängen, Getraid⸗ 
und Obſtbau. 

Breitenſee, R. G. und *8 (6) 2 St. vom A. S. ., war 
früher univerfltät, und ward nach dem im Jahre 120 
erfolgten Austaufche infammerırt; mit 49 Wohnb., 50 
Fam., 217 Seelen, 215 Kath., 2 Prot. Kath. PM. 
Dec. Königshofen, 4 Schule, 1 Schloß, 1 Zollſtativn. 

Eyershanſen, bei Trappftadt, v—6.), R. G. und Pfd, 
3/4 &t. vom A. ©., mit 111 Wohnhäufern, 91 Fam., 
436 Seelen, Kath, Kath, Pf. Dec, Königshofen, 1 

‚ Schule; 
einverleibt: die Zänkers-, Dorfes und Beitsmühle, jebe 
mit 2 Mahlgängen, 

Gabolshauſen, bei Oberepfeld, (E—7.), R. G. und FD, 
mit Kirche, 1 St, vom U, ©., mit 64 Wohnh,, 55 Fam., 
265 Seelen, Kath, Filtal zur Pf. Unterffeld. 1 Sch., 
Dorfgmühle, Aeußere Dorfömühle, jebe mit 2 Mahl⸗ 
gängen. Obſtbau; 

einverleibt: die Rindmühle mit 2 Mahlgängen und 1 Oecl- 
gang, welch leiterer aber nicht mehr befteht. Filial 
zur Pf. Königshofen. £ 

Gollmuthshauſen, an der Milz bei Höchheim, (u—5.), 
R. G. und Fd. mit Kirche, 2 St. vom A, ©., war frits 
her fächfifch , und fiel durch Taufchvertrag im Sahre 
41808 an Würzburg; mit 65 Wohnh., 63 Fam., 236 
Seelen, Proteft, Filial zur Pf, Rothhanfen, 1 Sch., 
2 Mühlen, jede mit 3 Mahlgängen, dann 1 Delnrühle, 

Eroßeneibſtadt, bei Kleineibftadt, (u—6.), N. G. und 
Pfd. 1 Et. vom A. ©,, früher fürſtl. Würzb, Amts 
Sulzfeld; mit 418 Wohnh., 130 Fam., 486 Seelen, 

76 KRathol., 10 Proteft, Kath, Pf, Der, Königshofen. 

. 4 Schule, Die Babeld- und die untere Mühle, -jede mit 
‚3 Mahlgangen, 

Sropbardorf, bei Kleinbardorf, ¶t-6.), R. ©. und Pfd., 
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2:66 vom 9. ©., früher Amts Sulsfeld, mit 144 
Wohnh., 151 Fam., 660 Seelen, Kath. Kath. Pf. 
Dec. Königshofen mit den Zi. Rügshof, Unterhof und 
.- Mühlen. 1 Schule. Guter Flachsbau; 
einverleibt: 
Nügshof, W., mit 5 Wohnh., 5 Fam., 21 Seelen, 
\ Kathol; 
Unterhof, ®., mit 4 Wohnh., 3 Fam., 25 Seelen, 
Kath.; 
die obere Tannigsmühle, mit 1 Mahl: und 1 Schneib- 
gange; 
bie untere Tannigsmühle, mit 1 Mahlgange. 

Herbſtadt, bei Ottelmannshaufen, (V—6.), R. G. und 
Pfd., 1 St. vom A. S., mit 1Zollſtation, 108 Wohnh., 
4114 Fam., 512 Seelen, 508 Kath., 4 Prot. Kath. Pf. 

Dec. Königshofen mit Filial Ottelmannshauſen. 1 
Schule. Die obere und untere Mühle, 
Höchheim, bei Gollmuthshauſen, (u—5.), R. G. und Rp. 
mit Kirche, 1 1/2 Stunde vom A, S., mit 75 Wohnh., 
80 Fam., 327 Seelen; zum P. ©. Sjemelthanfen ge⸗ 
hörig; hievon 212 Proteft., 115 Juden. Fil. zur Pf. 
Aubſtadt. 1 Schule, 1 Schloß, 1 Mühle mit 3 Mahl: 
gängen. 

Ipthauſen, bei Königshofen, (u—6.), R. ©. und Fd. 
mit Kirche, 1/4 St. vom A. ©., gehörte früher zum 
Stadtſchultheiſen-Amte zu Königshofen, und bildete 
mit Köuigshofen eine Gemeinde, iſt aber nun feit 
1818 eine eigene Ruralgemeinde, 42 Wohnh., 39 Fam., 
164 Seelen, 159 Kath., 5 Prot., Filial zur Pf. Königs 

‚ bofen. 1 Schule, 1 Mühle, die fogenannte Haumühle 
mit 2 Mahlgängen. 


Irmelshanfen, bei Höchheim, v—5.), R. ©. und Pfd., 
2 Stunden vom A. ©., mit 1 Zollitation, 92 Wohnh. 
90 Fam., 380 S., zum P. G. Irmelshanfen gehörig; hie— 
von 3 Kath., 369 Prot., Sanderer Religions-Partheien, 
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Prot. Pf. Dec. Waltershanfen, 1 Schule, 1 Schloß, 
4 Mühle mit 4 Mahlgängen. 

Kleinbardorf, bei Großbardorf, (u—6.), R. G. und Pfd., 
4 St. vom A. S., mit 53 Wohnh., 54 Fam., 237 S., 
zum 9. G. Kleinbardorf gehörig; hievon 450 Kathol., 
1 Prot., 86 Juden. Kath. Pf. Dec. Königshofen. 1 
Schule, 1 Schloß, Bargersmühle mit 2 Mahlgängen. 


Kleineibſtadt, bei Großeneibftadt, (t. u—6.), R. G. und 
Fild. mit Kirche, 4 1/2 ©t. vom A. S., früher P. G. 
Kleineibjtadt, und gieng die Gerichtsbarkeit nach Vers 
zicht der Gerichtsbefiger Freib,. von Münjter von 1. 
Diet. 1829 an das königl. Lg. vereinigt über. 106 Whuh., 
4118 Fam., 511 Seelen, 379 Kath., 35 Proteft., 97 Jus 
en. Die Kathol. pfarren nad, Großbardorf, die Pros 
teftauten nach Waltershauſen. 1 Schnle, 1 Schloß, 
die Krugs-, Fürſten-, Schloß— und Dorfésmühle, jede 
mit 2 Mahlgängen. 


Koͤnigshofen, im Grabfelde an der Saal, 3 Stunden von 
Römhild, 6 Stunden von Hildburghauſen, (u—6. ), 
St. UI. Kl., mit 1Oberzollamte, 1 Poiterpedition, 2 
Apotheken, mit 278 Wohnh., 365 Fam., 1651 Seelen, 
1598 Kathol., 24 Proteſt., 29 Juden. Kath. Pf. Dec. 
Kinigshofen mit Kilial Ipthauſen nebit mehreren Müh— 
len. 1 Kapırzinerflofter-Hofpitium, 3 Schulen, Stadt— 
mühle mit 2 Mahlgängen, Aumühle mit 3 Mahlgäns 
gen, Bingenmühle mit 2 Mahlgängen, Spitalmühle 
mit 2 Mahlgängen, 2 Gypsmühlen, 1 Eiſenhammer 
verbunden mit 1 Mahlmühle, 1 Wanfenmeifterei. 11 
Jahrmärkte. Ein Diſtriktsſpital, deffen Errichtungs— 
periode nicht bekannt iſt. In älteren Zeiten ſtand es 
1/4 Stunde von Königshofen, wurde aber vom Fürſt— 
bifchofe Sulius im Jahre 1584 nad) Königshofen vers 
legt, und neu erbaut. Elifabethenfpital, geitiftet 
von Eva Elifabethba Schmitt, aus Königshofen, 
für weibliche Pfründen mitteld Tejtaments vom Tten 
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Jänner 1897 mit einem Aftivfapitale von 128,000 fl. 
Diefes Spital fteht nach dem Willen der Stifterin 
unter unmittelbarer Aufſicht des dortigen Magiftrats, 
den fie ald Hanpterben einſetzte. Der von ihr ange: 
ordnete Spitalrath unter dem Präfidio des jeweiligen 
Landgerichtsvoritandes ift gebildet and dem Epitals 
Adminiftrator, dem Spitalpfarrer, dem Bürgermeijter, 
einem Magiftratömitgliede und einem Gemeindebevolls 
mächtigten, welche beiden legteren vom Magütrate zu 
wählen find. Der vom Magiftrate vorgefchlagene 
Spitaladminiftrator mit Befoldung von 300 fl. und 
Wohnung im Spitalgebäude, vder Vergütung biefür, 
muß ledigen Standes feyn, Die Gymnaſialſtudien ab: 
folvirt haben, und von F. Regierung bejtättigt werz 
den. Zum Spitalgebäude bejtimmte die Stifterin ihr 
Wohnhaus, mit einer Ginrichtung für 14 weibliche 
PM ründen, nebit Hausfapelle und einem Spitalpfarrer. 
Der jeweilige, u.v. Sr. Maj. d. Könige zu beftätigende 
Pfarreuratus fol Fein abgelebtes oder gebreczliches, ſon— 
dern vollkommen qualifizirtes Individuum feyn. DasFun— 
dationsfapital darf nicht zur Berwendung zudem bereits 
beftehenden Diftriftsfpitale angegriffen werden, wel: 
chenfalls der Stiftungszweck ald annullirt betrachtet, 
und das Gefammtvermögen den nächiten Anverwand: 
ten anheimfallen joll. 

Ein Siechenhaus, oder Schweſternhaus, gejtiftet v. 
einem Herrn, aus Bamberg, welder im Sahre 1329 
fein zu Königshofen befeffened Haus zu Diefem Zwecke 
vermachte. 

Die in der Gitadelle dafelbit garnifonirt gewefene 
MilitärsinvalidensAnjtalt wurde im Jahre 1896 nad) 
Würzburg verlegt. Feldbau, Bichzudt, Handwerke 
und Gewerbe allda, 


Leinach, zwifchen Sufszfeld und Lauringen, (u—7.), R. 
G. und Fd. mit Kirche, 2 1/2 St. vom A. S., früs 
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her Amts Lauringen; mit 35 Wohnh., 38 Fam., 185 
Seelen, Rath. Zu. zur Pf. Sulzfeld. 1 Schule, 1 
Gypsmühle. | 

Merkershauſen, bei Königshofen, (u—6.), R. ©. und 

| Pfo., 1/2 Stunde vom A. ©., mit 82 Wohnh., 99 
Fam., 387 Seelen, Kat. Kath. Pf. Dec. Königs 
hofen. 4 Schule. 

Obereßfeld, bei Untereßfeld, (v—7.), R. ©. und Pfd., 
1 1/2 &t. vom A. ©., mit 52 Wohnh., 61 Fam., 227 
Seelen, Kath. Kath. Pf. Dec. Königshofen. 1 Schule, 
Roth- auch Heckenmühle mit 1 Mahlgange. Bei der 
Heckenmühle entfpringt, nad) der, Behauptung deröbers 
effelder Einwohner die Saal. 

Ottelmannshauſen, bei Aubftadt, (V—6.), R. ©. und 
Fd. mit Kirche, 3/4 St. vom A. ©., mit 37 Wohnh,, 
39 Fam., 184 Seelen, 176 Kath., 8 Proteft. Fil. zur 
Pf. Herbitadt. 1 Schule; .. 

einverleibt: DOttelmannshänfer Hof, herrichaftlich 
und verpachtet, mit 3 Wohnh., 3 Fam., 22 Seelen, 
3 Kath., 6 Proteft., 13 Mennoniten, Filial zur Pf.. 
Herbitadt. 2 Gypsmühlen. 

Korbbanfen, bei Höcheim u. Irmelshauſen, (u—5.) 
R. ©. u. Pfd., 2 St. v. A. ©., früher zum Klojter 
Bildhaufen gehörig, mit 77 Wohnh., 73 Fam., 286 
©., Prot., prot. Pf, Dec. Waltershaufen mit Filial: 

Gollmuthhauſen. 1 Schule, 1 Gypsmühle. 

Die von S. Römhild respect. SachjensMeiningen 
und Gotha angefprochenen Hoheitsrechte wurden Durch 
Staatdvertrag vom Jahre 1808 an das Großherzog: 
thum Würzburg abgetreten. Die Unterhältung der 
Pfarrgebäude liegt dem Spitalamte zu Römhild ob. 

‚Saul, an der Saal bei Wülfershaufen, (t—6.) R. ©. u. 

Pfo., 2St. v. A. ©., früher Amts Sulzfeld, mit 234 

Wohnh., 324 Fam., 1034 ©., Kath. , kath. Pf. Dec. 

Königshofen, 2 Schulen, 1 Ziegelhütte, Dorfsmühle 
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mit 3, Gemeindemühle mit 2 Mahlgängen, Stein; 
mühle mit 4 Mahl» und 1 Delgang; mit 5 Jahr; 
. märften und bedeutenden Viehmärkten. Gute Viehzucht. 
Schwanuhauſen, bei Sufzdorf und Zimmeraun, (w—7.) 
R. G. u. F0., 212 St. v. 4. S., mit 23 Wohnh,, 
25 Fam., 97 ©., 28 Kath., 64 Prot., 5 Separatiften; 
hievon 23 Fam., 88 S., zum P. ©. Sternberg ges 
hörig; die Kath. zur Pf. und Schule zu Sternberg 
1/2 ©t. davon, die Prot. nach Sulzdorf. 
rasen; bei Bundorf, (w—7.) R. G. u. FD. mit Kirche, 
3 St. v. A. ©., mit 31 Wohnh., W Fam., 146 S., 
16 Kath., 130 Prot.; hievon 1 Fam, 5 ©, zum 
P. G. Bettenburg, und 10 Sam., 66 ©. zum 9. ©, 
Birkenfeld gehörig. Die Kath. pfarren nad Bundorf, 
die Prot. wurden in Folge allerhöchiter Entſchließung 
vom 41. Februar 48% der Pf. Sulzdorf einverleibr. 
1 Schule, 1 Mahlmühle mit 2 Mahlgängen, 
Eteruberg, bei Zimmerau, (v—7.) R. ©. u. Pfb., 2 
St. v. 9. S., mit 42 Wohnh., 39 Fam., 224 ©,, 
214 Kath., 4 Prot., 6 Sceparatijten ; hievon 33 Fam., 
477 ©., zum P. G. Sternberg gehörig; kath. Pf. Dec. 
Königshofen mit den Filialen: Schwannhanfen, Sulz. 
dorf und Zimmerau. 1 Schule, 1 Schloß. | 
Sulzdorf, bei Schwannhauſen, (w—7.) R. G. u. Pfd., 
2 St. v. A. S., mit 1 Zollſtation, 75 Wohnh., 91 
Fam., 397 S., 19 Kath., 235 Prot., 134 Juden, 
9Separ. Hievon 76 Fam., 335 S., zum P. G. Sterns 
berg gehörig; prot. Pf. Dec. MWalterehaufen mit den 
Filialen: Brennhauſen, Schwannhaufen, Serrfeld und 
Zimmerau; die Kath. zur Pf. u. Schule zu Sternberg 
1 St. davon; 1 prot. Schule; 
einverleibt Brennhaufen, W.mit 1 Schloß, 7 Wohnh., 
10 Fam., 56 ©., 22 Kath., 34 Prot.; die Prot. zur 
Pf. u. Schule zu Sulzdorf, 1/2 St. davon, die Kath. 
nad; Obereßfeld. 1 Mahlmühle mit 2 Mahlgängen. 
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Sulzfeld, bei Kleinbardorf, (u —6.) R. G. u. Pſd., 1 
1,/2St. v. A. S., früber Amts Sulzfeld, mit 105 
Wohnh., 160 Kam., 564 ©, Kath., kath. Pf. Der. 
Königshofen mit den Filialen: Johanneshof, Leinach, 
Lindleshof, Rothhof, Sandhof, Mühlen und Ziegel 
bitten. 1 Schule. Obers und Untermühle, jede mit 
2 Mahlgängen, Seemühle, 2 Ziegelhütten. In dem 
nun verfallenen Schloffe war in den äÄltejten Zeiten 
der Si der Grafen von Wildberg; 
eisverleibt Johanuneshof, Hof. 
Lindlesh.of, Hof mit 5 Wohnh., 6 Fam., 22 S., 
Kathol. 
Rothchof, Hofmit 5 Wohnh., 6 Fam. 32 S., Kath. 
Saudhof, Hof mit5 Wohnh., 6 Fam:, 28 ©., Kath, 
fümmtlidy zur Pf. u. Schule zu Eulzfeld. 
Trappftadt, bei Eyershauſen, (v—6.) R. G. u. Pfd., 
1172 St. v. A. S., mit 1 Zollamt, 140 Wohnh., 
163 Fam., 698 S., 631 Kath., 6 Prot., 61 Juden, 
kath. Pf. Dec. Königshofen, 2 Schulen, 1 Schloß. 
1 Mahlmühle, 4 Jahrmärkte. 

Trappftabt war ein Ganerbenort und hatte 4 Herrn, 
nämlich das Hochitift Würzburg, das Domkapitel da— 
felbft, die Grafen von El, und Sachſen Römhild. 
Der ſächſiſche Antheil fiel durch Staatsvertrag v. J. 
1808 an Würzburg. Das gräfl. v. Elziſche P. G. 
1. KL. ge N. wurde im J. 41824 aufgelößt, und die 
Gerichtöbarkeit dem k. Landgerichte übertragen. 


Untereßfeld, bei Obereffeld, (v—6.) R. ©. u. Pfd., 
41 1/A St.v. A. ©., mit 78 Wohnh., 73 Fam., 396 
©., Kath. ,, kath. Pf. Dec. Königehofen mit den Filias 
len: Aub und Gabolshaufen. 1 Schule. Dorfs⸗ und 
Luftmühle, jede mit 2 Mahlgängen. | 

Waltershauſen, bei Wülfershaufen, (u—6.) R. ©. u. 
Pfo., 1172 St. v. 9. ©., früber dem Herrn von 
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Kalb, nun dem Freyh. Sartorius von Waltershauſen 
gehörig, mit 72 Wohnh. 99 Fam., 441 S., wovon 2 
Kath.,377 Brot, 32 Juden. Prot. Pf. Dec. Waltershau⸗ 
fen, mit Filial Kleineibitadt. 1 Schule. 1 Schloß. ; 

einverleibt Dorfsmühle mit 3 Mahl⸗, 1 Del- 4 Lohgange, 
Buchmühle mit 3 Mahlgängen, Weidachsmühle mit 
4 Mahl-, 1 Schneide, 1. Delgange, Papiermühle mit 
3 Mahle, 1 Schneid-, 4 Gypsgange. Die früger ber 
ftandene Delmühle ift eingegangen. 

Wuͤlfershauſen, an der Saal und Grenze gegen das 
e. ©. Neuftadt, (K6.) R. G. un. Pfp., 2 1/2 St. 
v. A. ©., früher Amts Neuftadt, mit 200 Wohnh., 
179 F., 705 S., Kath., Fath. Pf. Dec. Königshofen 
mit den Rilialen: Eichenhaufen, Junkershauſen und 
MWargelshaufen, 2. G. Neuſtadt. 1 Schule. Die Dorfs- 
(auch Angermühle genannt) mit 2 Mahlgängen.: Fin— 
delmühle mit 2 Mahl, 1 Del, 1 Walfgange. Gute 
Viehzucht. 

Zimmerau, bei Sternberg, (w—7INR. ©. u. Fb. mit 
Kirche, 2 ©t. v. A. S., mit 1 Zoffftation, 28 Wohnh., 
30 Fam., 129 ©., 93 Kath., 24 Prot., 12 Separ.; 
hievon 28 Kam., 121 S., zum P. ©. Sternberg ge- 
hörig, die Kath. zur Pf. m. Schule zu Sternberg, 
1/4 St. davonz die Prot. in Folge allerh. Entfchl. 
v. 1. Auguſt 1829 zur Pf. Sulzdorf, daun zur Schule 
bafelbit 3/4 ©t. davon. 


’ 





2) Marktſteft. 

Diefer Gerichtsbezirf ift gebildet aus Beftanbtheilen 
der ehemal, Fürjtenthümer Ansbach und Baireuth, und 
kam durch Staatövertrag mit der Krone Bayern vom 20. 
Mai 1810 an das damalige‘ Großherzogthum Würzburg. 

Dasfelbe begreift 1 Stadt III. KL, 1 Markt, 8 Rus 
ralgemeinden, 7 Pfarrdörfer, 4 Kirchdorf, 4 Weiler, 2 
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Höfe, 1310 Wohnhäuſer, 2 Ziegelhütten, 4 Waaſenmei⸗ 
fterei, 5 Gyps⸗-, 15 Mahl- und 1 Walkmühle; zählt 1678 
Fam., worunter 126 gutöherrl., 7331 Seelen, wornnter 
631 gutöherrl., 656 Kath., 6163 Prot., 504 Juden, 8 ats 
derer Religionspartheien, 4 kath. Pf., 9 prot. Pf., 2 kath. 
Schulen, 15 prot. Schulen. Sig des f. Landgerichts zu 
Marktiteft, jener des königl. Nentamts zu Kitingen. Die 
Phyfifatsgefchäfte werden durch das k. 8. ©. Phyſikat zu 
Kigingen verjehen. 
Grenzen: gegen Norden an das. L. G. Kitzingen, gegen 
Dften an das H. ©. Rüdenhaufen, gegen Süden an 
das H. G. Marktbreit und den Rezatfreis, gegen 


Weiten an das k. L. ©. Ochfenfurt. 
Fläheninhalt: beiläufg 2 1/2 Duatratmeile. 


Entfernung des Amtöfiged von der Kreishauptjtadt 
4 Stunden. 


Chauffeen und Bizinalftraßen. 

Shaufjee von Kitzingen durch Mainbernheim gegen 
Sphofen nach Nürnberg, mit welcher fid die von Marft- 
fteft über Michelfeld bis zum ehemal. Chauſſeehauſe unweit 
Mainberuheim nen angelegte Vizinalſtraße vereinigt. ine 
Bizinalftraße. nach Obernbreit, welche jegt bis über Die 
Hälfte nach Marktbreit chaufjirt üt, 

Eine Bizinalftraße von Marftbreit bis Enheim auf die 
Chanffee nach Ansbach. 


Flüſſe. 
Der Mainfluß, welcher bei Hohenfeld in den Gerichts⸗ 
bezirk tritt, bei Märttfteft vorbeiläuft, und bei Marfts 
breit austritt. 


Waldungen. 
Die Waldungen im Gerichtsbezirke ſtehen unter der 
Reſpizienz des k. Forſtamts Gerolzhofen, Sitz daſelbſt, 
mit der Revier Hörblach. 
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Haupterwerböquellen. 
F Wein: und Obſtbau, dann verfchiedene Handwerker. 


Inklavirte Patrimonialgerichte. 


Froͤhſtockheim, P. ©, J. Kl. der Freyh. v. Crailsheim, 
vormals Ritterkantons Steigerwald, Gerichtsſitz zu 
Fröhſtockheim. — | 

Diftrietöfteuerfimplum : 

249 fl. 58 fr. 2 I. 


Beftaudtheile 

Seöhftostheim, bei Rödelfee, —13) R. ©. u. Pfb., 2 
St. v. L., LU:R NM ©., früher Zur Provinz. Bai— 
reuth gehörig, mit 67 Wohnh., 70 Fam., 321 ©., 
zum 9. ©. Fröhſtockheim gehörig; hievon 15 Kath., 
306 Brot., prot. Pf. Dec. Kleinlangheim. Die Kath. 

‚; PMarren nad) Rödelſee. 1 prot. Schule, 1 Schloß, 
2 Mahlmühlen. Wein-, Getraid- und’ Obftbau, — 
zucht. 


Hoheim, bei Froͤhſtocheim, 13) R. G. u. Id. mit 

 R,11R St. v. L., 1 v. R. A. S., früher zur Pros 
Baireuth gehörig, mit 42 Wohnh., 42 F., 210 ©.,203 
Kath., 7 Prot., Filial zur Pf. Kitzingen, 1 Schule. 

Hoheufeld, a/M., Kitzingen gegenüber, mit Ueberfahrt, 
(9—13.) R. G. u. Pfd., 34 St. v. L. u. R. A. S., 
früher zum Fürſtenthume Ansbach gehörig, mit 93 
Wohnh., 113 Fam., 511 S., 1 Kath., 474 Proteft., 
36 Juden, prot. Pf. Dec. Kleinlangheim, 1 Schule, 
1 Mahlmühle mit 3 Mahlgängen. ; Ein Armenhaus, 
defien Entſtehung unbefannt. 


Mainbernheim, an der Straße nach Nürnberg, (r—13.)* 
St. I, Kl., ac 2, 11/4 v. R. 9.6, 
18 


früher zum Fürftenthume Ansbach gehörig; mit 278 
Wohnh., 462 Fam., 1717 ©, 9 Kath., 1609 Prot., 
99 Juden, prot. Pf. Dec. Kleinlangheim; die Kath. 
pfarren nad Iphofen, 4 prot. Schulen, 4 Mahlmühlen, 
jede mit 2 Gängen, 1 Waltmühle, 1 Ziegelhütte, 1 

Apotheke, 6 Sahrmärfte. Ein Armenhaus, geftiftet von 

Sufanna Müller dafelbit im Jahre 1783 neu erbaut. 

Biele Handwerfer. 

Marktſteft, a/M., zwifchen Kisingen und Marktbreit mit 
Ueberfahrt an das Ufer unterhalb Eulsfeld, (q—13.) 
Markt, 11/2 St. v. R A. S., früher zum Fürften- 
thume Ansbach gehörig, mit 210 Wohnh., 268 Fam., 
1339 ©., 44 Kath., 1223 Prot., 72 Tuben, yrot. 
Pf. Dec. Kleinlangheim ; die Kath.- pfarren nach Sulzs 
feld, 8. ©. Kigingen. 3 Schulen. 1 Hallamt, unweit 
deſſeu Lagerhaufes fid, ein Kanal zur Schiffwinterung 
befindet. 4 Druderfhwärzfabrifen. Eine Armenanitalt, 
wozu die Gemeinde im Jahre 1825 ein eigened Haus 
anfaufte. A Jahrmärkte. Biele Gewerbe, Handwerker 
und ftarfer Obftbau. 

Michelfeld, bei Marttteft, (—13.) R. G. n. Pfb., 3/4 

| St. v. L., 11/2v.R A. S., mit 60 Wohnh., 76 

Fam., 327 ©., 5 Kath., 322 Prot., prot. Pf. Dec. 

Kleinlangheim. Die Kath. pfarren zur Guratie zu 

Marktbreit. 4 prot. Schule, 1 Schloß, 1 Mahlmühle 

mit 1 Mahl» und 1 Gypsgange, 1 Waafenmeifterei. 

Starter Obftbau, 


Obernbreit, 1/2 St. von Marktbreit, (9-19 R. ©. 
n.Pfd., 11/2 St.v. L., 2 1/2v.R A. S., früher 
zum Bürftenthume Ansbach gehörig, mit 262 Wohnh., 
298 Fam., 1224 S., 6 Kath., 1074 Prot., 144 Juden. 
65 Wohnh., 67 Fam., 260 S., prot. Rel., gehören 
zum H. G. Marftbreit; prot, Pf. Dec. Kleinlangheim. 
Die Kath. pfarren zur Guratie zu Marftbreit. 2 prot. 
Schulen, Reufmühle mit 3 Mahl-, 1 Gypsgange. 
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Dorfsmühle mit2 Mahl: 1Gypsgang ; Döpperts- 
mühle mit 2 Mahlgäugen. Zängleinsmühle mit 
2 Mahl: 4 Gypsgang. 1 Ziegelhütte. 
Roͤdelſee, bei Sphofen, (r—13.) N. G. u. Pfb., 2 St. 
2.8, 1144». RN. ©., früher zur Provinz Bais 
reuth, foäter zum Amte Iphofen gehörig, mit 142 
Wohnh., 162 Fam., 827 S., 361 Kath., 336 Prot., 
122 Juden, 8 anderer Religionspartheien; hievon 56 
Fam., 310 ©, zum 9... Tröhftodheim gehörig, 
20 Fam. find gräfl. Caſtell'ſchen H. ©. Rüdenhaufen, 
kath. Pf. Dec. Stadtfchwarzad mit Filial Schwan; 
berg, prot. Pf. Dec. Kleinlangheim, 1 fath., 1 prot, 
Schule, 41 Schloß, 1 Mahlmühle; daſelbſt Potafchens 
ſiedereien und ausgezeichneter Weinbau; 
: einverleibt Schwamberg, bei Iphofen, Hofgut mit 
+ Schloß, 242 St. v. A. S., früher Amts Iphofen, 
mit 2 Kam,, 10 ©., 2 Rath. ‚8 Prot. , Filial zur 
Pf. und Schule zu Rödelſee. 


Sickershauſen, bei Kitzingen, (g9—13.) R. 6. u, pfd., 
1 St. v. L., 8/4 v. R. A. S., früher zur Provinz 
Baireuth gehörig, mit 116 Wohnh.,. 439 Fam., 580 
©., 41 Kath., 548 Prot., 31 Jud., prot. Pf. Dec, 
Bleinlangheim, 1 prot. Schule, 1 Mahlmühle mit 2 
Mahl: und 1 Gypsgang. 


Stierhofitetten, bei Oberfcheinfeld und ift vom Rezats 
freife umgeben, (u—13.) R. ©. u. Pfd., 5 St. v. 
2.8 9. S., mit 30 Wohuh., 37 Famı., 208 S., 
Prot., prot. Pf. Des. Rüdenhauſen mit den Filialen: 
Herper, Prühl, Kretenbach, Schöneich im Rezatfreife, 
1 prot. Schule, 1 Mahlmühle. Hopfenbau;. . 

— Herper, pol., W., 5 St. v. A. S., gehört 
zum gräfl. Caſtell. H. G. Nübenhaufen, mit 8 Wohuh, 
8 Fam., 48 ©., Prot., Filial sur Pf. und Schule zu 
Stierhofftetten. — 

18 
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Marnhof, pol, Hof,5 St. v. A. ©., julinsfpitälifch 

zum td. G. Kisingen gehörig, Tiegt 2 ©t. von Ipho— 
fen, gehörte früher zu den Befigungen des Kloiters 
Birklingen, und ward vom Fürjtbifchofe Julius dem 
Juliusſpitale bei deffen Fundation im Jahre 4579 über: 
laffen, und ift, fo weit es die Polizei und das Ein— 
guartieriingswefen anbelangt, der Gemeinde Stierhof: 
ftetten einverleibt; mit 2 Wohnh., 1 Fam., 9 ©, 
Kath., Filial zur Pf. und Schule zu Oberfcheinfeld. 





29) Mellerichſtadt. 


Diefer Gerichtöbezirf ift gebildet aus Ortfchaften des 
vormals fürftl. Würzb. Amts gleichen Namens, und jenen 
bed vormaligen Klofteramts Wechterswinfel, dann. aus 
mehreren ritterfchaftlichen Orten, ferner dem gegen Wolfs 
mannshaufen von Sachſen eingetaufhten Dorfe Sondheim, 
endlich den Beftandtheilen des im Monate Julius 1828 auf 
gelösten Landgerichts Fladungen, mit Ausnahme der Orte 
Dber- und Unterelzbach, dann Hof Gangolfsberg. 
Dasfelbe begreift 1 St. IT. Kl., 33 Rufalgemeins 

den, 17 Pfarrdörfer, 15 Filialdörfer mit Kirchen, 1 Fild. 
ohne Kirche, 4 Weiler, 10 Höfe, 2882 Wohnh., 9. Ziegel: 
hütten, 2 Gyps⸗, 4 Lohr, 32 Mehl, 8 Del- und 3 Schneid- 
mühlen; zählt: 3136 Fam., worunter. 413 gutöherrl., 12,957 
Seelen, worunter 1790 gutsherrl., 9738 Kath., 2422 Prot., 
775 Inden, 22 anderer Religiond-Parth., 12 Fath. Pf., 5 
yrot. Parr., 27 kath. Schulen, 44 proteft. Schulen, 1 
jüdiſche Schule. Sitz des königl. Landg. Rentamts und 
Phyſikats zu Mellerichitadt. | 


Grenzen: gegen Norden an Sadjjen: Weimar, gegen 
Oſten an Sachfen-Meiningen, gegen Süden an Bie f. 
Lg. Neuftadt und Königshofen, gegen Welten an die 
k. Lg. Biſchofsheim und Hilders. 
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Flächeninhalt beiläufig 4 Quatratmeilen. 
Entfernung des Amtsſitzes von ber — 
22 1/4 Stunden. 


Chauſſeen und Bicinalftraßen. 

Die Chaufee von Würzburg nach Sacfen, welche 
fih durch die Orte Mittel und Oberfiren, Mellerichjladt, 
und Eußenhauſen zieht. 

Bizinalftraße: 

a) von Mellerichitadt bis Fladungen, 
b) von Mellerichjtadt über Oberftreu, und Reiersbach 
zur Verbindung mit Bifchofsheim, 
€) von Mellerichitadt über Hendungen nach Rappers⸗ 
haufen zur Verbindung mit Koönigshofen. 


z 2 Flüſſe. 
Der Streufluß, welcher mehrere waſſerreiche Bäche auf— 
nimmt. 
Merkwürdig iſt das ſchwarze Moor sumächft an Hil⸗ 
benberg und Haufen mit einem Umfange von etwa 3/4 
Stunden. 


WBaldungen. | 
| Die Waldungen im Gerichtsbezirfe ftehen unter der 
Refpizienz des k. Forſtamts Neuftadt, Sig dafelbft, mit 
den Revieren Wechterswinfel und Haufen. 


Haupterwerböquellen. 
Betraid:, Flache: und Obftban, Viehzucht, Taglohn, 
Handwerfe, viele Wollenftrumpfweber, banıt Arbeit im 
Walde. 


Inclavirte Patrimonialgerichte. 


Balheim, P. ©. I. Kl. des Freih. von Baſtheim. 
Gerichtsſitz dafelbit, 
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Mühlfeld, B. ©. 1, KL. bed Freih. von Serfried zu 
Buttenheim, früher Ritterfantons Rhönwerra, Henne: 
berg’fchen Quartierd. Gerichtsſitz dafelbit. 

Roßrieth, P. ©. 1. KL. des Freih. von Stein, ches 

mals Ritterfantond Rhönwerra, Henuebergifhen Quars 
tierd, Gerichtsſitz daſelbſt 

— 


Diſtriktsſteue 
354 fl. 23 Fr. 11/2 8. 


Beftandtheile 


Bahra, bei Oberftren und Hendungen, (t—5.), R. ©. 
und Fd. mit Kirche, 1 1/2 St. vom A. ©., mit 36 
MWohnh., 35 Fam., 131 Seelen, zum 9. ©. Roßrieth 
gehörig, hievon 1 Kath., 130 Proteft., Fil. zur Pf. 
Rappershauſen. 1 proteft. Schule, 1Gyps⸗, 1 Pferds⸗ 
mühle. | | 

Baſtheim, bei Fridenhaufen und Reihersbach, (s—4.), 
R. ©. und Pfb., 2 1/4 St. vom A. ©., früher zum 
fürſtl. Würzb. Amte Neuftadt gehörig, mit 78 Whnb., 
.93 Fam., All Seelen, 365 Kath , 46 Juden; hievon 
12 Tam., 50 Seelen zum 9. ©. Baftheim gehörig. 
Kath. Pf. Dec. Mellericyftadt mit den Filialen: Unter 
mwaldberungen, Geckenau und Simonshof. 1 Schule, 
1 Schloß, 2 Mahl, 2 Delmühlen; 

einverleibt: Simonshof, W., mit 8 Wohnh., 8 Fant., 
38 Seelen, 34 Kath., 4 anderer Religions - Parth. 
- Zur Schule zu Unterwaldbehrungen, 1/4 St. davon. 


Braidbach, bei Rödles und Gedenau, (—5.), R. Gi, 
und Fild. mit Kirche, 2 1/2 Stunde v. A. ©., vors 
mals Kloſteramts Wechteröwinfel, und nad) der Hand 
fg. Neuftadt, wurde nebft dein Weiler Gedenau im 
Sabre 1822 dem Landgerichte Mellerichitadt zugetheilt 
nit 23 Wohnh., 47 Sam., 144 Seelen, Kath. Filial 
zur Pf. Wechterswintel. 4 Schule, 1 Mehlmühle ; 
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zugetheilt: pol, Geckenau, W., mit 15 Wohnh., 14 
Fam., 60 Seelen, Kath, Fit, zur Pf. und Schule 
zu Baſtheim, 1/4 St. davon, 

Brüche, hei Nödled und Gedenau (r—3.), R. G. und 

Fd. mit Kirche, 5 St. vom A. ©., früher zum Lg. 
Fladungen gehörig, mit 35 Wohnh., 34 Fam., 146 
Seelen, Kathol. Fi. zur Pf. Fladungen. 1 Schule, 
4 Zolfftation, 1 Ziegelhütte, 

Eußenhauſen, bei Stodheim, (t —4.), R. ©. und Pfd., 
4 St. vom 9. ©., mit 1 Zollante, 76 Wohnh., 99 
Fam., 381 Seelen, 380 Kath., 4 Proteft. Kath. Pf. 
Dec, Mellerichftadt. 1 Schule, 4 Mehlmühle. 

Filke, (Ober- und Unter-) bei Weimarſchmieden und 
Willmars, (5—83.), R. G. u. Filialdorf mit Kirche, 
312 St. v. A. S., gehörte früher zum L. G. Fla⸗ 
dungen, mit 3 Wohnh., 28 Fam., 104 S., Prot., 
zum P.G. Roßrieth gehörig. Die Polizeiverw. iſt ſeit 
dem Jahre 1822 proviſöriſch dem k. 2. G. übertragen. 
Filial zur Pf. Willmard, 1 prot. Schule, 4 Neben 
zollftation; | | 

einverleibt Oberfilfe, Fd. mit Kirche. 3 St. v. 9. 
©., gehörte früher zum 8%. G. Fladungen, mit 15 
Wohnh., 16 Fam., 64 ©., Prot., zum P. G. Roß—⸗ 
rieth gehörig. Die Polizeiverwaltung ift feit dem Jahre 
1822 proviforifc dem f. X. G. übertragen. Bilial zur 
Pf. Willmars, zur Schule zu Oberfilfen, 


Slarungen, an der Streu bei Oberfladungen, (r—3.), 
R. ©; und Pfd., 5 St. vom A. ©., gehörte früher 
zum %g. Fladungen, mit 173 Wohnh., 191 Fam., 765 
Seelen, hievon 755 Katholifen, 10 Proteftant. Kathol. 
Pf. Dec. Bischofsheim mit den Filialen Haufen, Hil—⸗ 
denberg, Leubach, Huflar und Brüche. Ein Spital, - 
geftiftet im 5. 1770 von Joh. Musmeder, Bürger 
daſelbſt. 2 Schulen, 1 Apotheke. 10 Jahrmärkte. 
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1/4 St. vom Drte auf dem Gangolfsberge eine Ka— 
pelle ; 
rTinverleibt: Aeußere-, Schlag-, Weihergmühle. 
Sriefenbanfen, bei Wechterdwinfel und Baftheim, (s—5) 
R. G. uud Pfd., 2 St. vom A. ©., früber Kleiter: 
Amts Wechteröwinfel, mit 43 Wohub., 50 Fam., 224 
Seelen, Kath. Kath. Pf. Dec. Mellerichftadt. mit Fil. 
Heinhof. 1 Schule. Unweit ded Orts ein See von 
3 Tagwerfen ; | 
einverleibt: Hainhof, W., 5/4.©t. vom A. ©., fris 
her Klofteramts Wechterswinfel, mit 8Wohnb., 9 Fam., 
48 Seelen, Kath. Fu. zur Pf. und Schule Fridem 
haufen, 3/4 St. davon. 


Hanſen, am Afchelbach bei Fladungen, (r—3.), N. ©. 
und Fd. mit Kirdye, 5 St. vom A. ©., früher zum 
Lg. Fladungen gehörig, mit 141 Wohnh., 140 Fam, 
571 Seelen, 567 Kath., 4 Guben, Fil. zur Pf. Flas 
bungen. 1 Schule, 1 Nebenzollftation, 1 Mahlmühle, 

1 Ziegelhütte; | | 
einverleibt: Hildenberg, Höfe, 5 3/4 St. vom A. ©., 
mit 6 Wohuh., 6 Fam., 30. Seelen Kath. Fil. zur 

Pf. und Schule zu Roth, 1/4 St. davon. 


Hendungen, bei Bahra, (t—5.), R. ©. und Pfo., 1St. 
vom A. ©., mit 1 Zollitation, 116 Wohnh., 128 Fam., 
450 Seelen, A444 Kath., 6 Proteit. Kath. Pf. Dec, 
Mellerichitadt. 1 Schule, 1 Mahlmühle, 2 — 
hütten. 


Heufurt, bei Fladungen, (r—3.), R. G. und 30. mit K., 
4 1/4 St. vom A. ©,, früher zum Lg. Fladungen ges 
hörig, mit 62 Wohnh., 59 Fam., 231 Seelen, Kathol. 
Fil, zur Pf. Nordheim. 1 Schule, 


Lenbach, an der Leubach bei Nüdenfchwinden, (9. t—+3.), 
R. ©. und Fd. mit Kirche, 47/8 St. vom A. ©., früs 
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her zum Lg. Fladungen gehörig, mit 47 Wohnhäufern, 
75 Sam., 326 Seelen, 205 Kath, 31 Proteft. Fl. zur 
Pf. Fladungen. 4 Schule, 1 Mahlmühle, 1 Nebenzou⸗ 
ſtation; 

einverleibt: Huflar, W., 6 1/2 St. vom A. S., früher 
%g. Fladungen und NRitterfantonsg Rhönwerra, Dem 
Freih. v. Boineburg gehörig, mit 14 Wohnh., 13 Fam., 
65 Seelen; hievon 34 Katlı., 31 Prot. Die Kathol. 
als Til. zur Pf. und Schule zu Leubach, die Proteit. 
nach Melpers im SachfensWeimarifchen. 

Mellerichſtadt, an der Chauſſee nach Sachſen, (t—4.) 
St. III. Kl. mit 380 Wohuh., 366 Fam., 1577 ©.; 
bievon 1519 Kath., 12 Prot., 46 Juden, kath. dr. 

‚Dec. Mellerichitadt. 1 Frühmepbenef., 3 Schulen. 6 
Mahlmühlen mit 3 Oel-, 4 Loh- und 1 Scyneidgang 
1 Ziegelhütte, 1 Oberzollamt, 1 Apotheke. 1 Spital, 
deffen Entjichungsperiode weit hinausgeht, da eine 
vorhandene Urfunde über den Anfauf eines Waldftüces 
auf das Jahr 1355 lautet. 4 Glockengießer und meh— 
rere Strumpfiveber. 

Mittelſtreu, bei Oberitreu, (5. t—5.), R. ©. und Pfd., 

43/4 ©t. vom A. ©., mit 135 Wohnh., 138 Fam., 
551 Seelen, 521 Kath., 30 Juden. Kath. Pf. Der. 

Mellerichſtadt. 1 Schule, 2 Mahl-, 1 Delmühle. Mehs 
rere Strumpfweber. 

Muͤhlfeld, bei Eufenhaufen, (t—4.), R. ©. und Pfd., 1 
Stunde vom A. ©., mit 1 Schloß, 1 Zollftation, 78 
Wohnh., 78 Fam., 342 Seelen, zum P. G. Mühlfeld 
gehörig; hievon 14 Kath., 247 PBroteft., 81 Juden. 
Proteft. Pf. Dec. Waltershaufen mit Fil. Oberhar— 
led im S.-Meiningen’fchen. 4 prot. Schule, 3 Mahl: 
mühlen, 1 davon mit 1 Gypsgange. 

Reuſtaͤdles, bei Willmars, (5—3.), R. G. und Fb-, 
St. vom A. ©., früher zum %g. Fladungen en 
mit 58 Wohnh., 65 Fam., 270 Seelen, 147 Kathol., 
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123 Proteſt. Die Kath. pfarren zur Pf. Nordheim, 
ee Die Proteft. ald Fil. zur Pf. Willmars, 

1 prot. Schule. Grundmühle. Das dafelbft bean 
dene gräfl. von Soden'ſche 9. G. wurde im Sahre 
1813 aufgelößt, und die Gerichtsbarkeit dem k. Lg. 
übertragen. 

Nordheim, an der Streu bei Oftheim, (t—4.), R. ©. 
und Pfb, 3 St, vom U. S., früher zum Lg. Flas 
dungen gehörig, mit 192 Wohnh., 199 Fam., 777 S., 
683 Kath., 185 Prot., 76 Juden. Kath. Vf. Dec, Mel: 
lerichitadt mit den Fil.: Roth, Henfurt, Frohnbof, 
Neuſtädles. 1 Schule, 1 Mahls, 1 Del-, 1 Schneids 
mühle. 5 Jahrmärfte; 

zugetheilt, pol., Frohnhof, herrfchaftl., und Gebsat— 
tel, Hof, beide früher zum Lg. Fladungen gehörig. 
Filiaf von der Pfarrei Nordheim, und im Sachiens 
Eifenacdy’fchen Orte Sondheim liegend; zur Schule zu 
Nordheim, 1/2 Stunde, davon. 

Dberfladungen, bei Fladungen, (t —3.), R. G. und Pfd., 
5 St. vom N. ©., früher zum Lg. Fladungen gehö— 
rig, mit 91 Wehnh , 86 Fam., 340 Seelen, Kathol. 
Kath. Pf. Dec. Biſchofsheim. 1 Schule, die Eſels— 
mühle. 1 Zollitation. 

Oberſtren, bei Mittelftren nnd Mellerichftadt, (t—5.), 
N.G. und Pfd, 1 Stunde vom A. ©., m. 162 Wohnh,, 
192 Fam., 772 Seelen, 698 Kath., 74 Juden; hievon 
45 Bam., 74 Seelen zum P. G. Lebenhan. gehörig. 
Kath. Pf. Dec. Mellerihftadt mit Fi. Möuchshof. 
4 Schule, 1 Mahlmühle mit 1 Delgange; 

einverleibt: Mönchshof, herrfchaftl. Hof; 
1 Ziegelhütte, 

Oberwaldbehrungen, am Heidelbady bei Unterwalbbehs 
rungen, (— 4.), R. ©. und Pfd., 3 St. vom A. ©, 
früher zum Lg. Fladungen gehörig, mit 69 Wohnh., 
84 Fam., 328 Seelen; hievon 1 Kath., 101 Proteft., 
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41265 Juden. Proteſt Pf. Dec. Waltershaufen. 1 pros 
tet. Schule, 1 jüdifche Schule. | 

Rappershaufen, bei Sondheim nnd Bahra, (u—5.) R. 6. 

u. Pfo., 2 St. v. A.S., mit 1 Zollftation, 74 Wohnh., 

64 Fam., 283 ©., zum P. ©. Roßrieth gehörig, hier 

von 3 Kath., 280 Prot., prot. Pf. Dec, Waltershaus 

fen mit Filial Bahra, 1 Schule. Merkwürdig ift bie 

Wiüfnng Üttenhanfen; bier war ehemald ein Dorf, 

welches im 30jährigen Kriege zerftört wurde, die Bes 

wohner bauten ihre Wohnungen nicht wieder auf, fon- 
dern zogen nad Rappershaufen, von wo aus fie Die 

Uttenhäufer Felder beforgten. 

Reyersbach, bei Rödles und Baftheim, (1 —5.) R. ©. 
u. Fd. mit Kirche, 2 1/2 St. 0.9. ©., gehörte früher 
zum Klofteramte Wechterdwintel, und nad der Hand 
zum €. ©. Neuftadt, von welchem es im Jahre 1822 
getrennt, und dem 8. G. Mellerichitadt zugetheilt 

wurde; mit 52 Wohnh., 54 Fam., 250 &., 227 Kath, 
23 Juden; hievon 5 Fam., 24 ©., zum P. ©. Balk 
heim gehörig, Filial zur Pf. Wechterswinkel. 1 Schule. 

Roͤdles, bei Braidbach und Reyersbach, (r—5.) R. ©. 
u. Fd. mit Kirche, 2 3/4 St. v. A. ©., gehörte früher 
zum Kl. Amt. Wechteröwinfel, mit 34 Wohnh., 42 
Fam., 144 S., Kath., Filial zur Pf. Wechterswinkel. 
1 Säule. 

Roßrieth, dei Mühlfeld und Sondheim, (u—5.) R. ®. 

m. Fb. mit Kirche, 1 St. v. 9. S., gehörte früher 
zum Ritterfantone Rhönwerra, mit 17 Wohnh., 18 

-Fam., 93 &., zum P. G. Roßrieth gehörig; hievon 
2Kath., 91 Prot., Filial zur Pf. Nordheim im Sächſi⸗ 
ſchen. 1 Schule, 1 Schloß, 1 Nebenzollſtation. 

North, bei Stetten und Haufen, (—3.) R. G. u. 5b. 
mit Kirche, 5 St. v. 9. ©., gehörte früher zum L. ©. 
Fladungen mit 45 Wohnh., 47 Bam., 197 ©., Kath., 
Filial zur Pf. Nordheim, 4 Schule, I Maplmähle; 
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. zugetheilt Reupershof, pol. 

Jägerhaus dem Freyh. v. Stein gehörig. 
Ruͤdenſchwinden, bei Haufen, (g.r—3.) R. G. n.. Pfd., 
56» 9. S., gebörte früher zum 2. G. Fladungen, 

mit 37 Wohnh., 42 Fam., 175 ©., Kath., kath. Pr. 
Dec. Biſchofsheim, 4 Schule. 1 Nebenzollitation. 

Sands, au der * bei Oberfilte, (6—3.) R. ©. u. Fd. 
mit Kirche, 3 122 ©t.v. A. ©., gehörte früher zum 
?. ©. Fladungen, mit 24 MWohnh., 26 Fam., 130 
S., Prot., zum P. G. Roßrieth gehörig; die Polizeis 
verw. ift feit dem Sahre 1822 proviforich ‚dem L. ©. 
übertragen, Filial zur Pf. Willmard, 1 prot. Schule. 

Sondheim, im Grabfelde bei Hendungen und Roßrieth, 
w—5) R. ©. u. Pfd., 134 St. v. A. S., vor 
mals zu S. Hildburghaufen gehörig, und wurde im 
Sahre 1808 gegen den Ort Wolfmannshaufen einges 
taufcht, mit 55 Wohnh., 58 Fam., 216 ©., 10 Kath., 
206 Prot., prot. Pf. Dec. Waltershaufen, 4 prot. 
Schule, 1 Zollitation. 

Stockheim, bei Mellerichftadt, (s—4.) R. ©. u. pfd., 
1 St. v. A. ©, mit 1 Zollſtation, 178 Wohnh., 
191 Fam., 755 S., 754 Kath., 1 Prot., kath. Pf. 
Dec. Mellerichſtadt. 2 Schulen. 3 Mahl: 1 Schneid—⸗ 
mühle.- 94 Strumpfwebermeifter. 

Unterwaldbehrungen, bei Neversbah, (x—4.) R. ©. 
u. Fd. mit Kirche, 2 1/4. St. v. U. ©., gehörte früher 

. zum Klofteramte MWechterswinfel, nad der Hand zum 

2. G. Neuſtadt, wurde im Jahre 1822 hievon getrennt, 
und dem L. G. Mellerichitadt zugetheilt; mit 84 Wohnh., 
70 Fam., 322 ©., Kath., Filial zur Pf. Baſtheim. 
4 Schule, 

Bötterebaufen, bei Eufenhaufen und Stodheim, (t—4.) 
R. G. u. 5b. mit Kirche, 2St. v. A. S., mit 1 
Schloß, 1 Zollſtation, 44 Wohnh., 45 Fam., 213 
S., zum P. G. Roßrieth gehörig; hievon 24 Kath., 
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480 PBrot., 9 anderer Neligionspartheien. Die Proteft. 
yfarren nach Willmard, 1 prot. Schule. 4 Mahl: 
mühle. - 

Wechterswinkel, bei Baftheim und Gedenau, s—5.). 
R. G. u. Pfd., 2 St. v. U. S., gehörte früher zum 
Klofteramte Wechterswinfel, mit 23 Wohnh., 26 Fam., 
4142 ©., Kath., kath. Pf. Dec, Mellerichitadt mit den 
- Filialen: Braidbach, Reiersbach und Rödles. 1 Schule. 
41 Mahlmühle. 1 Ziegelhütte, 

Weimarſchmiden, bei Brüchs, (5—3.) R. G. u. Fb. 
mit Kirche, 5 St. v. A S., gehörte früher zum L. ©. 
Fladungen, mit 47 Wohnh., 41 Fam., 243 S., 31 
Kath., 124 Proteft., 88 Juden. Die Prot. pfarren 
nach Willmars, die Kath. zur Pf. Tladungen cyaritas 
tive. 4 prot. Schule. 1 Zollftation. Dafelbft war 
früher ein eigenes P. G. der Reliften des Hofraths 
Thon zu Eifenach, welche im Sahre 1817 die Gerichts 
barfeitsausübungen dem k. L. G. überließen. 

Willmars, bei Völkershauſen, (s—3.) R. G. u. pfd., 
2 34 St. v. A. S., gehörte früher zum & G. Flas 
dungen, mit 127 Wohnh., 147 Fam., 647 S., 34 
Kath., 452 Prot., 181 Juden; hievon 70 Fam., 282 
S., zum P. G. Roßrieth gehörig; prot. Pf. Dec. 
Waltershauſen mit den Filialen: Neuſtädles, Obers 
und Unterfilfe, Sande, Völkershauſen, Weimarfchmis 
ben, dann Mühlen. 4 yprot. Schule. 1 Zollitation; 

einverleibt Birkfs- und Winnrödersmühle, 1 3ie 
gelhütte, zum P. G. Roßrieth gehörig. 

Das P. ©. des Freyh. v. Wildungen zu Willmars, 
welches fih nur über einige Häuſer erſtreckt, wurde 
im Jahre 1820 ald ruhend erklärt, und die Gerichts— 
barkeit dem k. 8. ©. übertragen 
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23) Münnerſtadt. 


Dieſer Gerichtsbezirk iſt gebildet aus dem ehemal. 
fürſtlich würzb. Amte gleichen Namens, aus Ortſchaften 
der vormaligen Aemter Poppenlauer, Aſchach, Ebenhauſen, 
Sulzfeld, Kiſſingen und Neuſtadt, des aufgelösten Kloſters 
Bildhauſen, des Deutſchordens und des vormaligen Freyh. 
v. Roſenbachiſchen Amts Thundorf. 

Dasſelbe begreift: 1 St. 11. Kl., 26 Ruralgemeinden, 
11 Pfarrdörfer, 12 Fd. mit K., 3 Fd. ohne Kirchen, 2 
Weiler, 5 Höfe, 2270 Wohnh., 2 Einzelhäufer, 3 Ziegel- 
hütten, 2 Gyps⸗, 2 Loh⸗, 37 Mahl⸗, 5 Oel⸗, 1 Walk 
und 3 Schneidmühlen; zählt 2522 Fam., worunter 20 guts⸗ 
berrl,, 11,696 ©., worunter 84 gutöherrl., 0554 Kath., 
1690 Prot., 420 Juden, 32 anderer Religionspartheien, 11 
kath. Pf., 3 prot. Pf., 28 kath, Schulen, 4 prot. Schulen. 
Sig des k. Landgerichts, Phyſikats und Rentamts zu Müns 
nerſtadt. 


Grenien: gegen Norden an bie f. 2. ©. Bifchofsheim 
und Neuſtadt, gegen Oſten an die E 8. G. Königs- 
hofen und Hofheim, gegen Süden an das f. 8, ©. 
Schweinfurt, gegen Welten an die f. L. G. Euerdorf 
und Kifjingen. 

Fläheninhalt beiläufig 4 Quatratmeilen. 

Entfernung bed Amtöfiges von der — 

15 1/2 Stunde. 


Ehauffeen und Bicinalftraßen, 

Ehauffee von Würzburg nach Sachfen, welde in den 
Gerichtsbezirk bei Rottershauſen ein, und zwifchen Burg⸗ 
und Niederlauer aus bemfelben tritt. 

Bicinalftraßen 1) von Hohn, 2. G. Kiffingen, über 
Steinach und Ebersbach gegen Neuftadt. 

2) von Münnerjtadt über Rüdlingen gegen Winkels 
und Kiffingen zur Verbindung mit Euerborf. 
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3) von Münnerftadbt über Althaufen, Brünn, Klein—⸗ 
und. Großwenkheim gegen Königshofen. 


Sluaſſe. 
Die Saal, 
die Premich, 
die Lauer. 
Waldungen. 


Die Waldungen im Gerichtsbezirke ſtehen unter der 
Reſpizienz a) des Forſtamts Aſchach, Sitz daſelbſt mit den 
Revieren, Gefäll, Greſſertshof und Klaushof, dann Forſt⸗ 
warteien Steinach und Thundorf; b) des Forſtamts Main⸗ 
berg, Sitz daſelbſt; e) des Forſtamts Neuſtadt, Sig das 
ſelbſt, mit den Revieren Bildhauſen und Ebersbach. 


Haupterwerbsquellen. 
Feldbau, Viehzucht und Weinbau. 


Diftrietöfteuerfi mplum 
544 fl. 12 fr. 2 K. 


Beſtandtheile. 

Althauſen, bei Brünn, (5—7) R. G. u. Fd. mit Kirche, 
3/4 St. v. A. S., mit 47 Wohnh., 53 Fam., 260 
S. / Kath., Filial zur Pf. Wermerichshauſen, 1 Sch., 
gute Wieſen; 

einverleibt Bordiausmühle mit Schneid⸗, Oel⸗ und 

Lohgang, 1/2 St. v. A. ©. 

Bruͤnu, bei Althauſen, 6-7. IR. G. u. Fd. mit Kirche, 
1 St. v. A. ©., vormald zum KL. Bildhaufen gehös 
rig, mit 31 Wohnh., 34 Fam., 142 ©., Kath., Fis 
lial zur Pf. Wermerihähaufen, 1 Schule, 2 Mühlen, 
die Dorfd- und Jörgenmühle genannt. 

Burghauſen, bei Reichenbach, (r—6.) R. ©. u. Fd. mit 
Kirche, 3/4 St. v. A. ©., vormald Deutſchordens mit 
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34 Wohnh,, 36 Fam., 4194 ©., Kath., Filial zur Pf, 
Burglauer, 1 Schule. Flachsbau. 

Burglaner , bei Münnerftadt, (r—6.) R. ©. u. Pfb., 
3/4 9. 4. S., mit 128 Wohnh., 153 Fam,, 682 ©., 
Kath., bievon 20 Fam., 84 S., zum P. ©. Leben- 
han gehörig, kath. Pf. Dec. Neuftadt mit den Fili- 
alen: Burghaufen und Reichenbach. 1 Schule. 2 Müh- 
fen; die Seemtühle am Orte, dann die Höchbergs- auch 
Kübeldmühle genannt, 1 St. v. N. ©. 

Friedritt, bei Bildhaufen, G—6.) R. ©, u. Fd. mit 
Kirche, und Wallfahrt, 1 St. v. A. ©., vormals zum 
Kl. Bildhanfen gehörig, mit 55 Wohnh., 72 Fam., 
285 ©., Kath., Filial zur Pf. ee 1 
Schule. 


Großwenkheim, bei Kleinwenkheim, (t—7.) R. ©. ı. 
Prd., 2 1/4 St. v. A. S., vormals zum Kl. Bild- 
haufen gehörig, mit 144 Wohnh., 133 Fam., 589 S., 
Kath., kath. Pf. Dec. Neuftadt. 1 Schule. 


Haard, bei Haufen, &. ©. Kiffingen, (9—7.), R. ©. 
u. Fd. mit Kirche, 1 12 St. v. 9. S., vormals 
fürftl. würzb. Amts Aſchach, mit 54 Wohnh., 73 Fam., 
304 ©., Kath., Filial zur Pf. Nüdlingen, 1 Schule, 
Wein⸗ Feaſer⸗ und Obſtbau. 


Kleinwenkheim, bei Großwenkheim, 7 N. 6. u. 
Fd. mit Kirche, 1 3/4 St. v. A. S., vormals zum 
Kl. Bildhauſen gehörig, mit 50 Wohnh., 54 Fam., 
240 S., Kath., Filial zur Pf. Wermerichshauſen. 4 

Schule, 1 Mahlmühle, 


Maßbach, bei Völfershaufen, (5—7.) R. G. u. pfd. 
2 12 St. v. A. S., vormals fürftl. würzb. Amts 
Poppenlauer, mit 202 Wohnh., 203 Fam., 977 S., 
246 Kath., 561 Prot., 169 Juden, 1 anderer Religi- 
onspartei; prot. Pf. Dec. Schweinfurt mit den Filia⸗ 
len: Madenhaufen, Bölfershaufen, Neubanhof- und 
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Mühlen; die Kath. pfarren nach Thundorf. 1 Tath., 
1 prot. Schule. Viele Brandweinbrennereien; 

einverleibt Die obere und untere Ziegelmühle, 3 St. v. 

4. S.; Hauppertömühle, 2 3/4 St. v. 9. S.; Lau— 

ten= oder Schloßmühle; Neumühle, 2 1/4 St. v. N. 

©.; Mittelmühle, 2 1/4 St. v. 9. S.; obere ‚und 


untere Brandmühle, 2 St.v. A. ©.; 1 Ziegelhütte, 


2 1A St. v. 4. ©. ; Neubauhof, 3 1/2 St.v. A. ©, 


Muͤnnerſtadt, an der Lauer und Chanffee nach Sachſen, 
6.) St, IT. Kl., mit 260 Wohnh., 2987 Fam., 
1337 ©., 1333 Kath., 4 Prot. , kath. Pf. Dec, New 
ſtadt, 2 Schulen. Die Deutſchhaus-⸗ und die hintere 
Mühle in der Stadt. Obere Mühle, Altſtadtmühle, 
Dels und Walkmühle mit Lohgang , 1 Ziegelhütte , 


ſäämmtlich nächſt Münnerfladt. Spitalmühle, 1/2 St. 


‚von Münnerftadt. 1 Auguftinerffofter. 1 Gymmas 
fium. 1 Pofterpedition. 1 Apotheke. Ein Spital, 
deſſen Stiftungszeit nicht befannt it, nach Urkunden 
aber ſchon im Jahre 1616 reftaurirt wurde! Im Jahre 
1753 auf 84 wurde das Gebäude gegen die- Straße 
nen erbaut. Ein Schweiterhaus für alte arme Dienit- 
mägde. 11 Jahrmärfte. Etwas Weinbau, 


Nirferöfelden, an der Saal bei Roth, (q. 526.) R. ©. 
u. 5d., 2 1/4 St. v. A. S., vormals zum Kl. Bild— 
haufen gehörig, mit 25 Wohnh., 23 Fam., 119 S., 
Kath., Filial zur Pf. m. Schule zu Steinach, 1/2 St. 
davon, ee 


Nuͤdlingen, bei Haard und an der Grenze gegen das 
8 G. Kiffingen, (9-7) R. G. u. Pfv., 1 1/2 St. 
v. A. ©., früher fürftl. würzb. Amts Kiſſingen, mir 
180 Wohnh., 191 Fam., 988 S., Kath., kath. Pf. 
Dec. Kiffingen mit Filial Haard, 2 Schulen. Wein; 

und Fechferbau ; \ 
einverleibt: obere Mühle, 4 3/4 St. v. A. ©.; untere 

| 19 
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Mühle, 2 1/74 St. v. U. S.; Oftermühle, 2 St. v. 
A. ©. 1 Ziegelhütte, Mn R 
Porpenlauer, an der Lauer, (7:7 R. G. u. Pfe., 
1 1A St. v. A. ©., vormals fürftl. würzb. Amts gi. 
Nam., war der Sit des Rentamts, wurde aber in Folge 
allerh. Verfügung vom 28. Nov. 1813 nad; Männer: 
ftadt verlegt, und dagegen im ehemal. Rentamtöges 
baude dabier für die fath. Schule uud zur Wohnung 
bed Lehrers der erforderliche Gelaß eingeräumt;. mit 
221 Wohnh., 250 Fam., 1188 S., 384 Kath., 687 
Prot., 117 Juden; fath. Pf. Dec. Schweinfurt mit 
Filial Rothhauſen, prot..Pf. Dec. Stadtlanringen, 
1 fath., 1 prot. Schule, 1 Ziegelhütte am Dorfe. 
Biele Handwerker, gute Vichzucht; 
einverleibt obere» und untere Haarbmühle, 4 St. v. A. 
S.; Biegenmühle mit Oel- und Gypsgang, 5/4 
er. v. 4. ©., obere und untere Marrmühle,, 3/4 
St. v. 26. 


Rannungen, bei Rottershauſen, (r—7.) R. ©, u. Pfd., 
2 St. v. A. ©., früher fürftl. würzb. Amts Ebenhau⸗ 
fen mit 99 Wohn., 106 Fam., 549 ©, 540 Rath., 
9 Brot., kath. Pf. Dec. Geldersheim mit den Filialen, 
Rotteröhaufen, Pfändhauſen, Greßertöhof, ſchwarze 
Dfütiche und Brennhofz; die Prot. pfarren nah Maß— 
bach durch allerh. Entfchließfung vom 26, Deyapber 
18238. 1 Schule. 1 Schloß. 

Nach Berzichtleiftung der Freyh. v. Münfter-auf die 
Hefammte ftreitige und nicht ftreitige Gerichtsbarkeit 
‘über deren Grundholden daſelbſt, gieng ſolche durch 
allerh. Entfchliefung vom 28. Sept. 1829 mit dem 1. 
Odktob. desſelben Jahre an das k. v. G. Munnerſtadt 
über. 
einverleibt Greffertshof, Hof, 11R St. v. A. S., 
vormals Deutſchordens, 2 1/4 St. v. A. S. Revier⸗ 
förſterswohnung. 
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Reichenbach, bei Windheim, (1—6.) R. G. u: Fb., 1 
St. v. 4. ©., vormals Deutfchorbendg, mit 42 Wh., 
48 Fam., 33 ©., Kath., Filial zur Pf. Burglauer, 
1 Schule. 1 Mahlmühle. 

Roth, an der Saal bei Nidersfelden, (9—6.) R. ©. u. 
#., 2 St. v. A. S., früher fürftl. würzb. Amts 
Aſchach mit 34 Wohnh., 35 Fam., 172 S., Kathol., 
Filial zur Pf. u. Schule zu Steinach, 10 Minuten 
davon entfernt. 1 Mahlmühle im Orte. 


Rothhanſen, bei Thundorf, (t—7.) R. ©. u. Fd. mit 
—Kirche, 3 1/2 St. v. 4. ©., früher v. Roſenbachiſch, 
nit 36 Wohnh., 43 Kam., 188 ©., 86 Kath., 102 
Prot.; die Kath. pfarren nad) Poppenlauer, die Prot. 
nach Thundorf, 1 Fath., 1 prot. Schule. 1 Zollſtation. 
1 Mahlmühle mit 41 Schneid- und 1 Gypsgang. 
Rottershauſen, bei Rannungen, (r—7.) R. ©. u. Fd. 
mit Kirche, 2 1,4St. v. A. S., früher fürſtl. würzb. 
Amts Ebenhauſen, mit 57 Wohnh., 58 Fam., 289 
S., Kath., Filial zur Pf. Rannungen, 1 Schule; 
einverleibt Schwarze Pfütſche, Hof, 2 St. v. U. 
S., mit einem Wirthshauſe, 2 Wohnh., 2 Fam., 
7 S., Kath., Filial zur Pf. Rannungen. 
Liegt 1/2 Stunde von Rottershauſen, und beinahe 
im Mittelpunfte der mehr als 4 Stunden langen Stra 
Benftrede von Poppenhaufen bis Münnerftadt. Der 
Markungsumfang enthält bis 1000 Morgen Aderfelds, 
welches nadı dem Gutachten verftändiger Landwirthe, 
unter gehöriger Behandlung, zum Korn, Haber, Ger 
ſten⸗, Lein-⸗, Klee- und Wurzelban geeignet ift, aber 
wegen zu weiter Eutfernung von Rottershauſen nicht 
gehörig gehandhabt werden konnte, Schon vor 30 
Jahren meldeten fih Leute zur Anſiedlung an dieſem 
Plage, um für Reifende einen mehr Bequemiichteit 
und Sicherheit gewährenden Anhaltepunft zu ver 
14° 
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fchaffen. . Nachdem nun im Jahre 1806 auf 1807 von 


mehreren Unterthanen Geſuche um Erlaubniß zur Ans 


fegung eines Hofes und Wirthshauſes an biefer eins 
famen Fläche wiederholt wurden, und höchſte Herr 
fchaft die Nothwendigfeit fowohl als den Nugen einer 
Anfiedlung daſelbſt erkannte, Tieß fie ald Vorbedingung 
hiezu im Jahre 1810 mit bedeutenden Koften einen 
Brunnen graben, ‚weicher, bis auf die Grundfelfen, 
63 Schuhe .tief, reines, gefundes Waffer giebt, und 
zu allen Jahreszeiten waſſerreich nachhaltend. ift, 
während für das Vieh, und ald Bedarf bei Feuersge— 


fahr, die nie andtrodnende und 50 Ruthen große 


ſchwarze Pfütſche felbit hinlängliches Waſſer hat, 

Zu bejjerer Begründung neuer AnfiedInngen und 
Aufmunterung wurden im Jahre 1818 von Sr. Königl. 
Majejtät 10jährige Zehntbefreiungen von der Kultur 
der unbebauten Felder, 10jährige Steuerfreiheit von 
nen erbauten Häufern, Handlohnöfreiheit von - den 
erwerbenden Gründftüden, daun anfehnliche Geldbe— 
Iohnungen für die Erbauer neuer Häufer, allergnädigit 
gewährt. ine neuere Einladung zur Anfiedlung fieh 


Kreiss-Intelligenzblatt 1829. Nro. 108. 


Senbrigshaufen, bei Wermerichshaufen, (t—7.) R. ©. 


n. Pfd., 2125. v. 4 ©., früher fürſtl. würzb. 
Amts Sulzfeld, mit 53 Mohuh. ‚ 57 $am., 240 ©., 


Kath., kath. Pf. Dec. Stabtlauringen. 1 Schule. 


Steinach, an der Saal bei Roth, (q—6.) R. ©. und 


Pfb., 2 St. v. A. ©., früher Amts Aſchach, mit 105 


Wohnh., 4132 Fam., 517 ©., 420 Kath., 97 Juden, 


kath. Pf. Dec. Neuftadt mit den Filialen: Roth, 
Nicderöfelden, Windheim, Hohn. 2 Schulen. 1 Schloß. 


2. Dorfömühlen; 


.‚einverleibt obere Mühle, Mittelmühle, Delmühle. 
Strahlungen, bei Burgfaner anf einer Anhöhe, (s—6.) 


NR. G. u. Pfd., 1 St. vom A. ©., früler Amts-Neus 
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ſtadt, mit 98 Wohnh., 124 Fam., 557 S., 541 Kath., 
16 Prot., fath..Pf. Dec. Neuftabt mit den Filialen: 
Bildhaufen- und Rindhof. 1 Schule. zu mit 
Zannenfamen und Wachtholderbeeren ; 
zugetheilt: Reinfeldshof, pol., W., 2 St. vom 4. 
©., vormals zum. a. Bildhaufen gehörig. 1 Winter 
| fenute. 

Bildhanfen, vol, 7/4 St. vom M. S., war vormals 
ein Kloſter Ciſterzienſer Ordens, im Jahre 1156 ge 
ftiftet. 12 Wohnh ‚12 Fam., 71©., 28 Rath., 17 Prot., 
265 Mennoniten. Fil. zur Pf. Strahlungen, zur Sch. 
zu Kleinwenfheim, 3/4 Stunde davon. 1 Mühle. 

Rindhof, pol., ausgezeichnetes Defonomiegut, mit 
Mennoniten; vormals zum Kl. Bildhaufen gehörig. 
Filial zur Pf. Strahlungen, zur Schule zu er 
‚wenfheim, 1/2 Et, davon, 


Theinfeld, bei Thundorf, (t—7.), R. ©. und Kd., 3 
St. vom A. S., mit 25 Wohnh., 29 Fam., 155 Sees 
len, 101 Kath., .54 Prot. Filial zur Pf. Thundorf. 
4 kath. Schule. Die Proteft., gehen zur Schule zu 

Thundorf. 


Thundorf, bei Theinfeld, (t—7.) „M. ©. und DR. ‚ 
St, vom N. ©., früher Freih. v. Nofenbachifch ; = 
65 Wohnhänfer, 74 Fam., 368 Seelen, 280 Kath, 
‚45 Proteft., 37 Juden, 6 anderer Religionspartheien. 
Kath. Pf. Dec, Stadtlauringen mit den Filialen: 
Theinfeld, Maßbach, Rothhauſen, Bölfershanfen, Maz- 
denhaufen, Ransbachshof, Bauhof, und mehreren Müh- 
len. Brot. Pf Dec, Schweinfurt mit den Filialen: 
Theinfeld, Ransbachshof und BUN: 1 fath., 1 prot. 
Schule; 
einverleibt: Ransbahshof, Hof, 2 1/4 St. vom 
1.o, = 
+Ransbahsmühle, mit Mahls, Schneids und Del 
gang. ’ 
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Bölkersbanfen, bei Maßbach, (s—7.), R. ©. und Fb. 
mit Kirche, 3 St. vom 9. S., früher Freih. von Ro— 
fenbachifch, mit 54 Wohnb., 62 Fam., 258 Geelen, 
63 Kath., 195 Prot. Die Kath. pfarren nach Thuns 
dorf, die Proteft. nad Maßbach. 1 kath. Schule, 1 
Mehlmühle, 1 prot. Schule. 

Weichtungen, bei Poppenlaner, (—7.), R. ©. und Fb. 
mit Kirche, 2 1/4 St. vom A. ©., früher Amts Sul;- 
feld, mit 67 Wohnb. 70 Fam., 321 Seelen, Kathol. 
Fi, zur Pf. Wermerichshaufen. 4 Schule. 

Wermerichshauſen, bei Seubrigshanfen, (t—7.), R. 
G. und Pd. 1 St. vom A. ©., mit 44 Wohnh., 52 
Fam., 235 Seelen, Kath. Kath. Pf. Dec, Nenftadt 
mit den Fil.: Friedritt, Rheinfeldshof, Kleinwenkheim, 
Weichtungen, Althauſen und Brünn. 1 Schule; 

einverleibt: Wannigsmühle. 1 1/4 St. vom A. ©. 

Windheim, bei Reichenbach, (r—6.). R. G. und Fd. m. 

Kirche, 4 3/4 St. vom A. ©., früher zum Deutſch— 

orden gehörig; mit Wallfahrt und einem beträchtlis 

chen Gotteshausfonde. 35 Wohnh., 43 Fam., 188 

Seelen, Kath. Filial zur Pf. Steinah 4 Schule. 


* 


24) Neuſtadt a. daS. 


Dieſer im Saalgrunde liegende Gerichtsbezirk iſt ge— 
bildet aus dem ehemal. fürſtl. würzb. Amte gl. Namens, 
den Aemtern Sulzfeld und Wechterswinkel, dann einigen 
Orten des vormal. Kloſters Bildhauſen. 


Im Jahre 4820 wurden die Orte Breitbach, Gecken⸗ 
an, Reyersbach und Unterwaldbehrungen getrennt, u. dem 
f, Lg. Mellerichjtadt zugetheilt. 

Dasfelbe begreift: 1 Stabt TIT. Kl., 22 Rural: Ges 
meinden, 11 Pfarrdörfer, 8 Filiald. mit Kirchen, 3 Filiald. 
ohne Kirchen, 2 Weiler, 2 Höfe, 2266 Wohuh., 4 Ziegek 

N | 
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hütten, 1 To, 36 Mahl, 11. Dels 5 Schneid- und 2 
Walfmühlen; zählt 2381. Fam., worunter 49 gutsherrl., 
40,465 Seelen, worunter 244 gutöherrl,, 9459 Kath., 13 
Broteft., 673 Juden, 20 anderer Religions Partheien, 11 
kath. Pfarreien, 21 kath. Schulen. Sitz des k. Landge— 
richte, Rentamts, Phyſikats und Foritamts zu Neuſtadt. 


Grenzen: gegen Norden an die Lg. Bifchofsheim und 
Mellerichitadt, gegen DOften an die tg. Mellerichſtadt 
und Königshofen, gegen Süden an das Lg. Münners 
ftadt, gegen Weften an das Lg. Bifchofsheim. 

Flächeninhalt beiläufig 3 1/8 Quatratmeilen. 

Entfernung ded Amtsſitzes von der Kreishauptitabt: 
18 Stunden. h 


Chauſſeen und Bizinalftraßen. 
Eine Ehauffee von Mellerichitadt über Neuftadt nach 
Münneritadt. | 
Eine Bizinalitraße von Neuftadt, welche bei den Or⸗ 
ten Gersfeld und Rödelmater rechts vorüber, durch Eichen 
Yanfen und Saal nach Königshofen führt: 

Eine Bizinalftraße von Neuftadt links der Hochſtraße 
durch Brendlorenzen, Schönau und Wegfurt nach Biſchofs⸗ 
heim. 

Eine dergleichen von Neuſtadt durch Unterebersbach, 
Steinach und Hohn nach dem Kurorte Bocklet. 


Flaſ ſe. 
Die Saat, und die ſich in diefelbe ergießenden Flüſſe: 
Streu, 
2auer, 
Btend, ° 
Elz. 


Im Landgerichtsbezirke befinden ſich mehrere, jedoch 
zur Zeit unbenützte, Salzquellen, als: auf der Saal⸗Ebene 
bei Gersfeld, dann bei Neuhaus und bei Salz. 


VWaldungem, 


Die Waldungen im Gerichtöbezirke ſtehen inter der 
Nefpizienz des f. Forfiamts Nenftadt, mit den Rebieren: 
Biſdhauſen, Wechterswintel, Ebersbach und Burgwall 
bach. 

Haupterwerbsquellen. 


— Getraid⸗, Wein, Obſt⸗ und Flachsbau, dann Bier 
nen und Viehzucht. 


Inclavirte Patrimonialgerichte, 


deren Beſtandtheile vormals dem Ritterkantone Rhönwerra 
einverleibt waren: 

Dürrnhof, P. G. I Kl. des k. öſterreichiſchen Haupt⸗ 
manns Freiherrn yon Meſſina, früher des Freih. von 
Borie, und wird feit dem Jahre 1817 von bem koͤnigl. 
Landgerichte ädminiſtrirt. 

Pebenhan, P. ©. I. Kl. der Freiherrn von Gebſattel. 
Gerichtsſitz daſelbſt. 

Unsleben, P. ©. 1. Kl, des Frh, von Dabrrmann. 
Gerichtsſitz zu Lebenhan, 


Diftriftöfteuer : — 
Hi 58 kr. 1/8 4. 


Beſtaudtheile. 


Brendlorenzen, an der Brend bei Neuſtadt, (s—5. “ 
R. G. uud Pfd., 1/2 St. vom U. S., mit 179 Whnh., 
210 Fam., 800 Seelen, 797 Kath., 3 anderer Religions, 
Partheien, Kath. Pf. Dec, Neuftadt mit den Filialen : 
Leutershauſen, Querdach, Schweinhof, und EIER 
+ Schule; 
— Ballingsmühle, mit 2 Mahl⸗, 1 Oel⸗ und 
1 Walfgang; su 
. Krengm üble, mit 2 Mahl⸗ und 1 Oelgang; 
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Wagnersmühle, mit 3 Mahlgängen; | 
—— mit 3 Mahlgängen, 1 Del⸗, und 1 
Walkmühle; 
— — —— — mit 3 Mahlgängen uud 1Schneidmühle. 
Schweinhof, Hof, früher Kloſteramts Wechterswinkel, 
mit A Wohnh., 4 Fam., 24 Seelen, Kath.; Sämmtl. 
Fil. zur Pf. Brendlorenzen, und zur Scui⸗ zu Leben⸗ 
han, 1/4 St. davon. 


Duͤrreuhof, bei Rödelmaier, 6 —6), R. ©. und Ad. m. 
Kirch., 4/2 St. vom A. ©., mit21 Wohnh.,- 17 Fam., 
92 Seelen, Kath., zum P. G. Dürruhof seHorig. a” 
zur Pf. Rödelmaier. 


Eichenhanfen , bei Rödelmaier, (t—6.), R. G., und x. 

mit Kirche, 13/4 ©t. vom 4. ©., früher Amts Sulz- 

feld im Orabfelde, mit 63 Wohnh,., 68 Familien, 292 

Seelen, 225 Kath., 67 Juden. Fl. zur Pf. Wülfers⸗ 

<. haufen, Lg. Königshofen. 1 Schule, 1 Schloß, 2Mahls 

muühlen. Ein vorzüglich guter und ei rother 
ESandſteinbruch ald Privateigenthum. | 


Herrfäyfeld, im Saalgrande bei Heuſtreu, (5—5.), R. 
G. und Pfd., 1/2 Stunde vom A. S., mit 75 Wohnh., 
79 Fam., 329 Seelen, Kath. Kath. Dr Dec, Neuftadt, 
1 Sch, 1 Ortsmühle mit 2 Mahlgängen, und 1 Dels 
gange. | 
Heuſtreu, an der Streu bei Hollitadt, 6—5.), R. ©. 
und Pfb., 1 1/2 St. vom A. ©., mit 200 Wohuh., 
199 Bam., 906 Seelen, Kath., Kath. Pf. Dec. Melle: 
4. — 4 Schule; 
— Wieſenmühle und Mittelmühle, jede 
mit 2 Mahlgängen und 4 Oelgaug; 
Untermühle, mit 3 Dahlgängen und 1 Deigange, Fu, 
. zur Pf. Heuftren, 
— bei Neuſtadt, IE R. G. und Fild. mit 
Kirche, 1St. vom A. S., anf einem ziemlich hohen 
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Berge, mit 9 Bohnh., 88 Fam., 437 Seelen, Kath. 
Fil. zur Pf. Neuftabt. 1 Schule. 


Hollftadt, im Saalgrunde bei Heuftren, (t-5.),.R. G. 
und Pfd., 2St. vom A. S., mit 180 Wohnh., 182 Kam , 
775 Seelen, 769 Kath., 2 Proteft., 4 Juden. Kath. 
Pf. Dec. Mellerihitadt. 1 Schule; 

einverleibt: DOrtsmühle, mit 3 Mahlgängen, und 4 
Delgange ; | | 

Herrnmühle, mit 3 Mahlgängen, 1 Deb und 1 Schneid⸗ 
gange. Fil. zur Pf. Hollitadt. 

Junkershauſen, im Saalgrunde bei Wargolshaufen, oe 
5. 6.), R. ©. und Fod., 2 1/2 Stunde vom 9. S., 
früher zum Klofter Bildhaufengehörig ; mit 19 Whnh., 
16 Fam., 90 Seelen, Kath. Bil. zur Pf. Wülfers- 
haufen, u. zur Schule nad Wargolshaufen, 1/4 Stunde 

davon. 1 Sandfteinbruch. 


Lebenhan, im Brendgrunde bei Wollbach, (s—5.), R. 
G. und Fd. mit Kirche, 1 1/4 St. vom 4. S., mit 
92 Wohnh., 100 Fam., 424 Eeelen, 368 Kath., 1 
Proteft., 46 Juden, 9 anderer Religiond = Partheien ; 
hievon 20 Fam., 148 Seelen zum P. G. Lebenhan ges 
hörig. Fil. zur Pf. Wollbach. 1 Schule, 1 Schloß. 


Lentershanfen, im Brendgrunde, (5—25.), R. G. und 
Filialdorf mit Kirche, 1 Stunde vom Amts» Gige, 
mit 43 Wohnh., 42 Fam, 229 Seelen, Kath.; hievon 
410 Fam., 64 Seelen zum P. ©. Lebenhan gehörig. 
Si. zur Pf. en : Schule ;. Ä 

"eiaserleibt: Querbach, W 4/4 Stunde v. 4. S., 
mit 6 Wohnh., 6 Fam., "34 — Kath. Fil. zur 
Pf. Brendlorenzen, zur —— zu — 1/4 
St, davon. : 

Löhrierh, bei Eisen, Lg. Münnerftadt, (5—6); N. 

v &. und Fd. mit Kitche, 1St. v. A. S. mit 48 Wohnh., 

50 Bam.,188 ©., Kath. Filial zur Pf. Salz. 41 Schule. 
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Mühlbach, ander Eaal bei Sal, c—6.), R. &: und 
50., 1/4 St. vom A. ©., mit 27 Wohnh., 30 Fam., 
109 Seelen, Kath., Fil. zur Pf. und Schule zu Salz. 
1/4 Stunde davon. 1 Mahlmühle mit 2 Gängen. 1 
großer Eichenfteinbrud). 


Neuhaus, bei Rödelmaier, (S—6.), R. ©: und zo. ,1/4 
St. vom A. S., war früher der Sitz eines P. G., 
mit 78 Wohnh., 83 Fam., 372 Seelen, 229 Kath, 
443 Juden. Fil. zur Pf. Salz. 1 Schule, 1 Schloß, 
1 Mahlmühle mit 3 Gängen, dann 1 Schneid- und 1 
Delgange. Dafelbit fehr geſchickte Damaftweber, de— 
ren Fabrikate nad) nn und Petersburg verfens 
bet werben; 

einverleibt: Salzburg, W. „1/2 Stunde vom A. S., 
mit 9 Wohnh., 7 Fam., 21 Seelen, Kath. Filial zur 
Pf. Salz, zur Schule zu Neuhaus, 1/4 Stunde davon. 
Hitorifch merkwürdig ald chemaliger Sommeraufent: 
halt des Kaiferd Karl des Großen dafelbft. Die Ruinen | 
der Burg haben ſich noch gut erhalten. An deren Sübfeite 
wädhlt einer der beiten Saalweine, und die Ausficht 
von der Burg gehort entſchieden zu den —— in 
Deutſchland. 


Neuſtadt, a. d. S., am rechten Ufer und an der Chauffee 
nah Sachſen, (s—6.), Stadt III. Kl., mit 348 Whnh., 
366 Fam., 1500- Seelen, hievon 4435 Kath., 7 Prot., 

50 Juden, 8 anderer Religiond- Partheien. Kath. Pf. 
Dec. Neuftadt mit Fil. Hohenroth. 1 Frühmeßbene: 
ficium. 3 Schulen. Kirchpfortenmühle. mit 2 Mahl- 
gängen, Merzmühle mit 2 Mahlgängen und 1 Del: 
gange, Ludwigsmühle mit 2 Mahlgängen und 1 Del 

gange, Salpfortenmühle mit 2 Mahfgängen, Eichen» 
mühle mit 2 Mahlgängen und 1 Lohgange. Der Pfarrs 
gottesdienſt wird in der chemaligen Karmelitenflofters 
firche abgehalten. Dafelbft ift ein, im Sahre 1636 ge- 
Riftefes Spital. 1 Armenhaus für. 12 Perfonen ges 
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fifter im Jahre 1641. 1 Apotheke, 1 Poiterpedition, 
2 Eichenjteinbrüce. Ausgezeichnete Baumwollenfabrif 
von Maier Joſ. Kohnftamm, mit ſtarkem Abſate im 
In-⸗ und Auslande. 
Niederlauer, im Lauergrunde bei —— (r—6.) 
R.G. u Pfd., 1 St. v. A. ©., mit 72 Wohnh., 
81 Fam., 332 S., Kath., kath. Pf, Dec. Neuſtadt, 
4 Schule. Dorfömühle und Wiefenmühle, jede mit 
2 Mahlgängen. Ein weißer Sandſteinbruch, welder 
- Steine von % bis. 30 Schuhen Be und von aus⸗ 
gezeichneter Güte liefert. 


Dberebersbah, im Saalgrunde bei Unterebersbadh, 


.a—6.)R. ©. u. Fo., 1 3/4 St. v. A. ©, mit 27 

MWohnh., 30 Fam., 137 S., Kath., Filial zur Pf. 
und Schule zu Unterebersbach, 1/8 St, davon. Dafelbft 
2 Ddergrüben, Privaten gehörig, welche jährlich gegen 
800 Zentner abwerfen, von vorzüglicher Qualität 
find, und ihren Abfag theils in Holland theild in den 
Hanfeeftädten und durch diefe nad) Schweden, Dänes 
mark und Rußland finden. 

Rödelmaier, bei Neuhaus, (5—6.) R. ©. m. Pfb., 1 
St. v. A. ©., mit 122 Wohnh., 130. Fam. , 509 ©., 
360 Kath., 1: prei. ., 148 Juden, kath. Pf. Dec, Neus 
ſtadt mit Filial Dürrnhof. 1 Schule. 1 Schloß. 


Salz, im Saalgrunde bei Mühlbach, (5—6.) R. G. u. 
Pfd., 1/2 St. v. A. S., mit 121 Wohnh., 143 Fam., 
541 S., Kath., kath, Pf. Dec. Neuſtadt mit den 
Filialen: Mahlbach, vehreih Neuhaus, — 1 
Schule, Tue 

Undleben ‚ an der Strei bei. Mittelftren, Gb. IR, ©. 
u. Pfd., 28.9.9. S., mit 161. Wohnh:, 175 Tam., 

:.. 806 ©., 589 Kath., "2 Prot., 245 Jud., fath. Pf. 

» "Dec. "Mellerichftadt. 41 Schule, Schloßmühle. mit 4 

- Mabigängen, untere Mühle mit-3 — an 

* 2 Schrieidgange. 4 Schloß, Ä = 
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Untereberöbach,, im Saalgrunde bei Oberebersbach, (— 
6.) R. ©. u. Pb, 2 St. v. A. S., mit 54 Wohnh., 
50 Fam., 240 S., Kath., kath. Pf. Dec. Neuſtadt, 
1 Schule. 1 Mühle mit 2 Mahlgängen. 1 Schneid⸗ 
mühle, Bachmühle mit 1 nz 1 BANK 1 ro⸗ 
ther Sandſteinbruch. 


 ergolshaufen, bei Sunfersfaufen, c—5) R. G. u 

50. mit K., 3 ©t. v. 9. S., früher zum Kloftes 
Bildhaufen gehörig, mit 76 Wohnh., 79 Fam., 309 
©., Kath., Filial zur Pf. Wülferehaufen , u G. 
"Rönigöhofen. 1 Schule. 


Windhauſen, bei Leutershaufen, (—5.) R. ©. u. Fb. 
mit Kirhe, 1 St. v. A. S., mit 54 Wohnh., 59 
Fam., 256 S., Kath., Filial zur Pf. Burgwallbadh, 
?.&G. Bifchofsheim 1 Schule; 

_ einverleibt Strüthof, Hof, 1 1/4 St. v. A. S., mit 
2 Wohnh., 2 Fam., 9 S., Kath., Filial zur Pf. 
Burgwallbah, 8. G. Bifchofsheim, zur Schule zu 
- Windhaufen, 1/4 St. davon. 


Wollbach, bei Lebenhan, 5) N.®, u. Pfd., 1 St. 
v. A. ©., mit 94 Wohnh., 85 Fam., 404 ©., Rath,, 
kath. Pf. Dec., Mellerichitadt mit den, Filialen: keben⸗ 
han und Eweinhof· 1 zu 


35) Dbernburg. 

Diefer "vormald zum Ehurthume Mainz und nachher 
Großherzogthume Frankfurt gehörig gewefene Gerichtsbezirk 
iſt am rechten und linken Mainufer ausgebreitet. Zufolge 
alferh. Entſchließung vom 30. Juni 1828 wurde.mit dem⸗ 
felben das vormalige L. ©. Kleinwallſtadt vereinigt, und 
don dem 8, ©. Klingenberg der Ort Elſenfeld zugetheilt, 
fo :fort-diefer ganze Compler- zu einem L. ©: 1: Kl. erhoben, 
wogegen bie im Jahre 1824 an das L. ©. Kleinwallſtadt 
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gefommenen Drte ded Aufgelößten H. G. Eſchau dem. ©, 

Klingenberg zufielen. 

Durch weitere allerh. Berfügung vom 8. Januar 1829 
warb ber zum 2. ©. Klingenberg gehörig gewefene Ort 
Hofftetten gleichfalls auher, und dagegen der dem ehemal. 
2. ©. Kleinwallftadt einverleibt gewejene Ort Sommerau 
an das L. ©. Klingenberg überwiejen, 

Derjelbe begreift 1 St. III. Kl., 22 Reralgemeindeii, 
9 Pfarrdörfer, 12 Fd. mit Kirchen, 1 Fd. ohne Kirche, 
6 Höfe, 492 Wohnh., 1 Eifenhammer, 4 Ziegelhütten, 
4 Gypsmühlen, 21 Mahlmühlen, 10 Delmübhlen; zählt 
3348 Fam., worunter 28 gutöh., 17,141 ©., worunuter 
440 gutöh., 16,350 Kath., 375 Prot., 416 Juden, 10 
kath. Pfarreien, 3 Brühmeßbenefzien, 2 Altarbeuefizien,- 
30 kath. Schulen, Sig des k. Landgerichts und Phyſikats 
zu Obernburg. Einfchlägige Rentämter —————— 
Klingenberg und Rothenbuch. 

Grenzen: gegen Norden an das k. L. ©. Aſchaffenbucg, 
und den großh. heſſiſchen Landrathsbezirk Dieburg; ge: 
gen Oſten an die &. ©. Klingenberg und Rothenbuch; 
gegen Süden an das 2, ©. Klingenberg und H. ©: 
Kleinheubach; gegen Welten an die großh. heſſiſchen 
Landrathöbezirfe Breuberg und Dieburg. 

Flächeninhalt: beifäufig 4 Duatratmeilen. 

Entfernung bed Amtsſitzes von der Kreishauptftaßt; 
18 Stunden. 


Chauffeen und . Bizinalftraßen. 

Die Ehauffee von Würzburg über Miltenberg tritt von 
Wörth in Die DObernburger Markung gegen Stoditadt im 
2, ©. Aſchaffenburg, und tritt an der Großoftheimer Mars 
tung aus. 

Bizinalftraße von ber Elfenfelder Markung über 
Rück, Himmelthal und Hobbad gegen Heſſenthal. Bis 
zinäfftraße- von Dbernburg gegen Mömmlingen nad: 
Hainſtadt im Großherzogthume Heſſen. ; a 
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. Biginalftraße vom heffischen Bachgaue über Wenigumftadt, 
Pflaumhein, Großoſtheim, und theilt fih nad Aſchaf—⸗ 
fenburg und gegen Niedernberg. 
VBizinalſtraße von Eifenfeld über Kleinwallſtadt und 
Sulzbach nach Aſchaffenburg. 


Flüſſe. 
Der Mainfluß, welcher zwiſchen Erlenbach und Obern⸗ 
burg in den Gerichtsbezirk ein, und bei Niedernberg 


austritt. 
Bäche. 
Die Moͤmmling, | 
die Elfava, 
die Welzbach, 
die Sulzbach. | | 
a MWaldungen. 


Die Waldungen im Gerichtöbezirfe ſtehen unter, ber 
Refpizienz des Foritamts Afchaffenburg, Sig daſelbſt, mit 
deu Sommunalrevieren Afıhaffenburg, Großoftheim, Mömm⸗ 
lingen und Volkersbrunn. 


Haupterwerböquellen. 


Getraid-Obſt⸗ und bedeutender Weinbau , gute Biche 
zucht, Schifferei, dann Vieh⸗Obſt⸗ und Holzhandel. 


Inclavirte Patrimonialgerichte, 
‚Unterhaufen, 9. ©. 1. Ki. des Grafen: von ‚Segel 
| — Gerichtsſitz zu Aſchaffenburg. — 


Diftrictöfteuerfimplum 
976 fl. 36 fr. 1 7/48 8. 


| Behandtheile 
Dornan, bei Eberöbah, (e—411.)-R: ®. u; 17 mit 8., 
1128.08, 30 RN. S., Aſchaffenb., ‚früher. 
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€. ©. Kleinwallitadt, mit 18 Wohnh., 22 Fam., 127 
S., Kath., Filial zur Pf. und zur Schule zu Sulz⸗ 
badı. 

Ebersbach, bei Leidersbach, (e—11.) R. G. u. Fd. mit 
Kirche, 2 1/2 St. v.8., 21/20.R. A. ©. Aſchaffen⸗ 
burg, früher &. ©. Kleinwallftadt, mit 39 Wohnh., 
50 Fam., 234 ©, Kath., Filial zur Pf. Sulzbadı. 

. 1 Schule, 

Eichelsbad) , bei Sommeran, (c—11.) R. ©. u. Fd. mit 
Kirche, 1 1/2 St. v. L., 41/2 v. R. A. ©. Aſchaffen⸗ 
burg, früher L. ©. Kleinwallſtadt, mit 34 Wohnh., 
36 Fam., 236 S., Kath., Filial zur Pf. Sommerau. 
1 Schule. 

Eifenbad), an der Mömmling, (c. d—12.) R. ©. u. Pfd., 
348.9 L., 58 v. R. A. S., Aſchaffenburg, mit 
4 Nebenzollftation, 91 Wohnh., 113 Fam., 674 S., 
661 Kath., 13 Prot., kath. Pf. Dec. Aſchaffenburg, 
mit Filial Nenſtadterbof und Lauterhof. 1 Schule. 

- 2 Mahl⸗, 1 Oel⸗, 1 Gypsmühle. Daſelbſt Eiſenerz, 
dann Baſaltſteine, welche zur Chauſſee verwendet 
werden. 

einverleibt Lauterhof, Hof; Neuſtadterhof, Hof. 

Elſenfeld, a/M., unterhalb Obernburg, (a—41.) R. ©. 
u. Pfd., 1/2 St. v. L., 13/4 v. R. A. ©. Klingen⸗ 
berg, früher L. G. Klingenberg, mit 90 Wohnh., 84 
Bam., 581 ©., Kath., kath. Pf. Dec. Afchaffenburg 
mit den Filialen: Rück, Schippach und Himmelthal. 
1 Schule. 3 Mahlmühlen. | 

Großoſtheim, am Welzbache und bei Pflaumheim, (c—10.) 
R. G. u. Pfd., 3 St. v. L., 2 v. R A. ©. Aſchaffen⸗ 
burg, früher ein blühender Marktflecken und bis zum 
Jahre 1782 der Sig eined Obervogteigerichts, mit 
345 Wohnh., 442 Fam., 2106 ©., 2033 Kath., 1 
Prot., 72 Iuden, kath. Pf; Dec. Afchaffenburg mit 
Filial Pflaumbeim, 1 Frühmeßs und 2 -Mtarbenefizien. 
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3 Schulen. 1 Zolfftation. 3 Jahrmärkte. Baſalt— 
fteine für. die- Chanffee und Eiſenerz. Obermühle, 
Rügheimer-Mühle, Hönigsmühle. Ä 

Großwallſtadt, a/M., A-1MINR. ©. u. Pfd., 1 St. 
v. L., 3 v. R. A. S. Aſchaffenburg, mit 182 Whn., 
237 Fam., 1209 ©., 1188 Kath., 21 Juden, kath. 
Pf. Der. Aſchaffenburg mit Filial Hofſtetten. 2Schulen. 
1 Ziegelhütte. Ausgezeichnet gute Steine zum Bauen, 
dann Eiſenerz. 


Hobbach, bei Sommerau, (E—14.) R. ©. u. Fd. mit 
8.,3 8.08%, 3m N A. Klingenberg, früher 
rt. ©. Kleinwallftadt, mit 45 Wohnh., 81 Fam., 
485 ©., 385 Kath., 21 Prot., 79 Inden; Filiat 
zur Pf. Sommerau. 1 Schule. 1 Mahlmühte; 

einverleibt Dillhof, Hof, Filial zur Pf. Sommerau, 
1 Eifenhammerwert mit ausgezeichneter Induſtrie; 
fertigt Stab⸗, Klein» und Zahneifen, auch Geräth— 
fchaften für Baus und Feuergewerbe und verarbeitet 
jährlich gegen 510,000 Pfund Noheifen durch 12—13 

Arbeiter, u. befteht in 3 Wohnh. Die Familiens und 
Seelenzahl befindet fidy unter jener von Hobbach. 


Aulenbach, Schloß, beftceht in 3 Wohnh. Die Tamiliens 
und Seelenzahl befindet fih unter jener von Hobbach, 
und ift Fil. zur Pf. Sonmterau. 


Hofſtetten, bei Unterhaufen, ce—11.), R. ©. und Fd. 
mit Kirche, 1 ©t. vom fg. ©. A vom R. U, Aſchaf— 
fenburg, früher H. ©. Eſchau, und fpäther Lg. Klein: 
wallitabt, mit 63 Wohnh., 66 Kam. , 357 ©., 309 
Prot., 48 Juden. Fil. zur Pf. Eſchau. 1 Schule. 


Kleimwallftadt, a/M., mit Ueberfahrt für Perfonen und 
Fuhrwerk, (d—11.), NR. G. und Pfd., 1 St. vom Lg. 
S., 3 vow R. A. Afchaffenburg, früher 2g. gleichen 
Namens und Sit deffelben. 199 Wohnh,, 391 Fam., 

2: Ä r 90 . 
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"4435 Seelen, 1354 Kath., 2 Prot., 80 Iuden:- Kath. 
Pf. Dec. Afchaffenburg mit den Filialen‘ Ober⸗ und 

Unterbanfen, Roßbach und Schweizerhof. 1 Frühmeß- 
benefisinm, 2 Schulen, 4 Delmühlen, 1 Biegelhätte ‚3 
Sahrmärfte. 

einverleibt: Schweizerhof, Hof, 1/2 Stunde vom eg. ©. 

Leidersbach, bei Ebersbach, (e— 11), R. G. und Fb: im. 
8., 21/2 Stunde vom Lg. ©., 3 vom R. A. Aſchaffen⸗ 
burg, früher Lg. Kleinwallftadt, mit 93 Wohnh., 134 
Fam., 733 Seelen, Kathol. Fil. zur Pf. Sulzbach. 
1 Schule, 2 Mahlmühlen. 

Moͤmmlingen, an der Grenze gegen dad Großherzog— 
thum Heffen, (c—11.),R. ©. und Pfd., 1 1/2 Stunde 
vom Lg. ©., 3 1/2 vom R. A. Afchaffenburg, mit 1 
Bollftation, 164° Wohnh., 239 Fam., 4211 Seelen, 
41178 Kathofl., 1 Proteft., 32 Juden, Kath. Pf. Dec. 
Afchaffenburg, ohne Filial. 2 Schulen, Walaumühle. 
1 Ziegelhütte. Zr 

Niedernberg, a/M., mit Ueberfahrt, (d—10. 44.), R. 

G. und Pfb., 2 St. vom Lg. S., und 2 vom R. A 

Aſchaffenburg, mit 136 Wohnh., 172 Fam., 839 S., 

815 Kath., 24 Inden. Kath. Pf. Dec. Aſchaffenburg, 
ohne Filial. 2 Schulen. Le 

Oberhauſen, aud Haufen genannt, wovon der nördliche 

Theil Ober: und der füdliche Unterhanfen heißt, Le— 

11.), R. ©. nnd Fd. mit Kirche, 1 1/2 St. vom %g. 

S., 3 1/2 vom R. A. Aſchaffenburg, früher %g. Klein 

wallftadt, mit 57 Wohnh., 85 Fam, 447 Seelen, 

436 Kath., 1 Proteft., 10 Juden. Filial sur Pfarr. 
Kleinwallftadt. 1 Schule. - 

Obernburg, a/M., mit Ueberfahrt, für Perfonen und 
Fuhrwerk, RT ), ©t. M. Kl., mit 294 Wohnh,., 
388 Fam., 1921 Seelen, hievon 1916 Kath, 5 Prot. 
Kath. Pf. Dec, Aſchaffenburg, dann 1 Frühmeßbenef. 
3 Schulen, 1 Apothefe, 1 Poftitation, 1 Zollamt:- 3 
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« Sahrmärkte. 1 Mehl, 1 Des, 1, Sopamähte, außer, 
in. halb der Stadt. 
| Dem Städtchen gegenüber zwifchen Stfenfeld und 
Erienbach die große Ebene, vulgo das Damsfeld, (Cam- 
pus damnatus) genannt, wo. dag roruſche ve auf 
das Haupt gefihlagen wurde, 
Blanmbeim, bei Großoftheim, (e—11.), R. G. und Fb 
mit Kirche, 3 St. vom Lg. S., 2,4/2 vom R. A. 
Aſchaffenburg, mit 114 Wohnh., 196 Fam., 691 S., 
868t Rath., 10 Proteſt. Filial zur Pf. Großoſtheim. 
1 Schule, 1 Mehlmühle. Daſelbſt ausgezeichnet gute 

Steine zum Bauen, dann Eiſenerz. 

Roßbach, bei Volkersbrunn, (e—11.), R. ©. und &, 
‚mit Kirche, 3 St. vom Lg. ©., 3 vom R. A. Afhaf- 
‚„fenburg, früher Lg. Kleinwallitadt, mit 53 W., 67 Fam., 
464 ©., Kath. Fil zur Pf. Kleinwallftabt. 1 Schule, 1 

0, Waffers, 1 Pferde; und 1 Delmühle. - 

RU, an der Elfava, und an der Grenze bed kg. Klingen: 

> berg, (e—12.), R. G. und Fb. mit Kirche, LS: P. 

> 89. S., 5 vom R. A. Aſchaffenburg, früher fg. Klein 

-, wallitabt, mit 52 Wöhnh., 73 Fam., 465 Seelen, 464 
Käthe, 4 Proteſt. Fil. zur Pf. Elſenſeld. 1 Schule, 
Kreuzmühle, 1 Oelmühlez; 
einverleibt: Himmelthal, pol., Hof, ehemals ein: Frauen⸗ 
flofter, 1 1/2 St. vom Lg:, 5 vom R: A. S., mit 
6 Wohnh., 7 Fam. Fil. zur Pf. Elfenfeld, r 
Neuhof, pol., Hof, 2 St. vom Lg., 5 vom R. A. S., 
mit 4 Wohnh,, 4 Fam. Bilial zur Pf. Elſenfeld. 

Soden, au ber Grenze gegen das königl. Landg. Afchaf- 
fenburg, c—10.), R. ©. und Fd. wit Kirche, 3 Se. 

vom 8g. S., 14172 vom R. U. Afchaffenburg , frü⸗ 

her Lg. Kleinwallſtadt, mit 65 Wohnh., 408 Fam., 
522 Seelen, Kath, Fl. zur PH. Sulibach· 1 Eule, 
Mehl, 1 Delmühle 


Sulzbach, a/M., 11), R. G. und Br, 2 Et. v. 
** 
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89. ©,, und 2 vom R, A. Aichaffenburg, früher 8g. 
Kieinwallftadt, mit 166 Wohnh., 217 Fam., 1125 
Seelen, hievon 10091 Kath., 1 Protefl., 33 Juden. 
"Kath. Pf. Dec. Afchaffenburg, mit Filialen Leidersbach, 
Soden, Ebersbach und Dornau. 2 Schulen, 2 Mehl⸗, 
4 Del, 2 Gypsmühlen vor dem Orte, 1 Mehlmühle 
1/4 St. vom Orte, 1 Ziegelhütte. 

Unterbanfen, bei Hofitettten, (S. Oberhaufen) (e—11.) 
R. ©. und Fd., 1 1/2 St. vom Lg. S., 3 1/2 vom 
R. A. Aſchaffenburg, früher Lg. Kleinwallitadt, mit 
21 Wohnh., 28 Tam., 140 Seelen, 123 Kath., und 
47 Juden, zum P. ©. Unterhanfen gehörig. Filial 
zur Pf. Kleinwallftadt, zur Schule zu Oberhaufen. 

Volkersbrunn, bei Leidersbach, (e—14.), R. ©. und 
Fd. mir Kirche, 3 1/2 St. vom Lg. ©., 4 vom R. 
4, Rothenbuch, früher Lg. Kleinwallſtadt, mit 35 
Mohnh., 43 Fam., 238 Seelen, Kath. Filial zur 
Pf. Heimbuchenthal. 1 Schule. 

Wenigumſtadt, an der Grenze gegen das Großherzog— 
thum Heſſen, c—11.), R. ©. und Pfb., 3 St. vom 
fg. S., und 3 vom R. A. Afchaffenburg, mit 120 
Wohnh., 155 Fam., 881 Seelen, 870 Kath., 11 Prot. 
Kath. Pf. Dee. Aſchaffenburg, ohne Filiale. 1 Sch., 
1 Mahlmühle, 1 Zollftation. Dafelbit giebt ed Erde zu 
Steingut, die nach Afchaffenburg verführt wird. 





26) Odfenfurt. 

Diefer auf der rechten und linfen Mainfeite ausge⸗ 
breitete Gerichtsbezirk iſt gebildet aus Drtfchaften der 
vorn. Domfapitl. Aemter Ochfenfurt u. Eibelftadt, des fürftl. 
würzb. Amts Heidingsfeld, der aufgelößten geiftlichen Stifte 
zum Dom, Neumünfter und Haug, dann des Kl. Tückelhauſen. 

Dasfelbe begreift: 20 Ruralgemeinden, 44 Pfarr 
börfer, 5 Filialdörfer mit Kirchen, 2 Höfe, 2010 Wohnh,, 
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6 Ziegelhüätten, 1 Waaſenmeiſterei, 18 Mehl: und 4 Del 
mühle ; zählt: 2279 Fam., wornnter 257 gutsherrl., 10946 
Seelen, worunter 1404. gutöherrl., 9173 Kath., 1314 Pro> 
teft., 450 Juden, 9 anderer Religionspartheien, 13 fath. 
Pfarreien, 2 proteit. Pfarreien, 23 kath. Schulen, 4 prot. 
Schulen. Sitz des königl. Landgerichtd, Reutamts und 


Phyſikats zu Ochjenfurt. 


Grenzen: gegen Norden und nordöftlih an das H. G. 
Marktbreit und das k. Lg. Kigingen, gegen Ofen an 
das 9. G. Marftbreit, und füdsjtlich an die k. Landg. 
Ufenheim und Röttingen, gegen Süden, füdweftlich u. 
weſtſüdlich an die königl. Kandgerichte Nöttingen und 
Würzburg 1. d/M., gegen Weiten und nordweftlich 
an die Lg. Würzburg I. und r. d / M. 

Flächeninhalt beiläung 2 1/4 Duatratmeilen. 

Entfernung des Amtsſitzes von der Kreishauptftabt, 4 
Stunden. 


Chauffeen und Bizinalftraßen. 

Eine Ehauffee von Würzburg nach Ansbach, welche 
burch die Marfungen von Eibelftadt, Kleinochfenfurt und. 
Ochfenfurt zieht; dann eine Bizinalftraße über den Gau 
durch die Marfungen Eßfeld, Ingolftadt, Giebelſtadt, Herchs⸗ 
heim und Enerhaufen nad Roöttingen. 


Flüſſe. 

Der Mainfluß, welcher bei Segnitz in den Gerichtsbe— 
zirk tritt, unterhalb Ochfenfurt den Thierbach, und 
bei Goßmannsdorf den Mühlbach aufnimmt, und bei 
Randersacker austritt. 

Der Thierbach. 


Waldungen. 


Die Communal-Waldungen im Gerichtsbezirke auf 
dem linken Mainufer ſtehen unter der Reſpizienz des ton, 


- 


Mangels an Wiefen nicht bedeutend. 


— 
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Forſtamts Heidingsfeid, Sitz daſelbſt, mit der Revier Stall 
dorf. Jene auf dem rechten Mainufer, Foritamts Rimpar, 


Sitz za Veischöchheim, mit der Nevier Proßelsheim. 


Haupterwerböguellen. 
Getraid⸗ und Weinbau. Die Viehzucht iſt ‚wegen 


. 


Inclavirte Patrimonialgerichte, 
deren Beſtandtheile vormals dem Ritterkantone Odenwald 
einverleibt waren. 
Darſtaädt, P. ©. J. RL. der Freiherrn von Zobel, 
Darſtadter Linie. Gerichtsſitz zu Giebelſtadt. 
Giebelſtadt, P. ©. I. Kl. der Freih. von Zobel, Gie—⸗ 
belſtadter Linie. Gerichtsſitz daſelbſt. 


REINE mplum: : 
522 fl. 47 kr. 1 4. 
Beſtandtheile. | 
Acholshanſen, bei Tückelhauſen, (P—14.), R. G. und 


.. Ppfd., 1 1/2 St. vom U. S., vormals zum Stifte 


Haug gehörig, mit 66 Wohnh., 67 Fam., 354 Seelen, 
297 Kath., 57 Juden. Kathol. Pf. Dec, Ochſenfurt 
mit Filial Hoheftadt, 1 Schule. Schloß-, Hahnerds 

und Srebfenmühle, jede mit 2 Gängen, Thomasmühle 
mit 3 Öüngen, 2 Ziegelhütten, cin Armenhaug, geftiftet 

von dem ehem, geiftl, Rathe Franz Barthel Werner, 
im J. 1766. | 

Daritadt ‚, bei Goßmannsdorf, ©. p—13. 14), R. ©. 
und Pfd., 1 1/2 St. vom A. S. mit 40 Wohnh., 39 
Fam., 233 Seelen, zum P. G. Darftadt gehörig; 
hievon 229 Kath., 4 Proteft. Kath. Pf. Dec. Dchſen⸗ 
furt. 1 Schule, 1 Schloß, Schloßmühle, Rothemühle, 
uud Sdedenmühle, jede mit 2 Gängen. 
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Eibelitadt, a/M. mit einer Neberfahrt, und an der Chauſſee 

, „nad Ansbach, (p—13.), R. ©. und Pfd., war eüte 

Stadt III. Klaffe, trat aber. im Monate Aug. 1827 
in die Reihe der Ruralgemeinden; 2 St. vom 4. S., 
früher der Sig eines Domfapitel’fchen Amts gl. Nam., 
mit 270 Wohnh., 310 Fam., 1502 Seelen, 1496 
‚Kath., 6 Brot. Kath Pf. Dec. Kigingen nebit 1 
Frühmeßbenefzium, Kreuzfapelle als Wallfahrt. 3 Sch. 
41 Mehlmühle mit 2 Gängen, 1 Ziegelhütte, 4 Spital. 
3 Jahrmärfte. Starfer Wein: und Obſtbau, befons 
derd gute Aprikoſen. | | 

Eichelſee, in älteren Zeiten Eichelsheim, bei Hopferftadt, 

C(6144.), R. ©. und Ed. mit Kirche, 1 1/2 St. v. 

9.6,, früher zum Stifte Haug gehörig, mit 31 Wohnh., 
31 Fam., 145 Seelen, Kath. Filial zur Pf. Gaukö— 
nigshofen, Lg. Röttingen. 4 Schule. 

Epfeld, bei Giebelſtadt und Ingolſtadt, (0—13.), R. ©. 
und Pfd, 2 Et. vom A. ©., früher fürftl. würzburs 
gifchen Amts Heidingsfeld, mit 99 Wohnh., 104 Fam., 

543 Seelen, Kath. Kath. Pf. Dec, Heidingsfeld. 4 

Schule. MWeidenmühle, | 

Frickenhanſen, vr. a/M. mit Ueberfahrt bei Segniß, (p. 
q—14.), R. ©. und Pfd., 1/2 St. vom A. ©., war 

früher Domfapitlifch, und ein Markt, trat aber im J. 
1821 in die Reihe der Ruralgemeinden. 219 Whnh., 
219 Fam., 1010 Seelen, 1007 Kath., 3 Prot. Kath. 
Pf. Dec, Kitzingen. 1 Frühmeßbenef., 2 Schulen, 2 
Sahrmärfte, Ein Spital, geftiftet im Sahre 1800 v. 
Auna Barbara Hofmann daſelbſt. Die allda bejtans 
dene Mainmühle wurde zur Beförderung ber Schiffahrt 
vor 10 Jahren abgebrocdyen. Weinhandel und Obfibau; 

‚ eimverleibt: Möncdshof. Hof, 3/4 St. vom A. ©. 


Fuchsſtadt, zwiſchen Winterhauſen und Rottenbauer, (0— 
13.), R. ©. und Fd. mit Kirche, 2 St. vom A. S., 
mit 58 Wohnh., 59 Tam., 321 Seelen, zum 9. ©. 
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Albertshanfen gehörig; hiewon 68 Kath., 192 Proteft., 
61 Juden. Filial zur Pf. Rottenbauer. 1 Schule. 


Gerolzbanfen, bei Ingofftadt, (n— 13), R. ©. und 


Fd. mit Kirche, 3 1/2 St.vom A. S., mit 37 Whnb., 
41 Fam., 240 Seelen, 190 Proteft., 50 Juden, hies 
von 25 Fam., 208 Seelen zum P. G. Albertshaufen 
gehörig. Fil. zur Pf. Uengershanfen. -1 Schule. 
Giebelftadt, bei Ingolftadt, (0o—14.), R. ©. und 8. 
mit Kirche, 2 1/2 St. vom A. ©., war früher zwis 
ſchen Preußen und der Ritterfchaft abgetheitt, mit 80 
Wohnh., 118 Fam., 607 Seelen, 253 Kathof., 234 


Proteft., 120 Juden. hievon 72 Fam., 373 Seelen, 


zum 9. ©. Giebelftadt gehörig. Die Kathol, wurden 
durch allerhöchite Entfchließ. vom 30 Jänner 18%9 zur 
Pfarrei Ingoljtadt eiverleibt. Die Prot. pfarren nad 
Herchsheim. 1 fath., 1 proteft. Schule, 2 Schlöffer. 

Goßmannsdorf, 1. d / M., p—14., R. G. und Pfd., 3/4 
St. vom A. ©., früher Amts Heidingsfeld, und Con—⸗ 
dominat zwifchen Würzburg, dann Preußen und den 
Freiherrn von Zobel zu Darjtadt; mit 155 Wohnh., 
165 Ram., 785 Seelen, 612 Kathol., 4 Proteft., 89 
Suden, Kath. Pf. Dec, Ochſenfurt. 2 Schulen, 
Dorfsmühle mit 2 Gängen Schifferei. Wein: und 
GSetratobanz 


einverleibt: Wendelsmühle mit 3 Gängen, 1/4 St. 


vom Orte. 1 Ziegelhütte. 
Herchsheim, bei Allersheim, Lg. Röttingen, — Dr 
R G. und Pd, 2 1/2 St. vom A. S., mit 37 W., 
44 Fam., 235 Seelen, zum 9. ©. Giebelftadt ge⸗ 
hörig; hievon 152 Kath., 83 Proteſt. Proteſt. Pf., 
Dee. Würzburg, mit den Filialen Ingolſtadt, Königs— 
hofen Lg. Nöttingen, Tüdelhaufen, durch allerhöchite 
Entfihliefung vom 30. Jänner 1829 definitiv einverleibt. 
Die Kath. pfarren nadı Euerhaufen. 1 kath. Lprot. Sch. 
Hoheſtadt, bei Ochſenfurt, (P-14.), R. ©. und Filiald. 
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"mit Kirche, 3/4 St. vom 4. S., früher zum Stifte 

Haug und zur Karthaud Tückelhauſen gehörig; mit 

40 Wohnh., 42 Fam., 244 Seelen, Kath. Filial zur 
Pf. Acholshauſen. 1 Schule. 

Hopferitadt, bei Eichelfee, (P—14.), R. ©. * Pfd., 
11/4 St v.'A. S., früher zum Stifte Neumünſter 
gehörig; mit 107 Wohnh., 100 Fam., 570 Seelen, 
569 Kath., 1 Proteft.. Kath. Pf. Dec. Ochfenfurt, 1 
Schule. Außerhalb dem Dorfe auf einer Heinen Anz 
höhe befindet - fi eine Kapelle, die Leonardskapelle 
genannt. 

Ingolſtadt, bei Giebelftadt, (o—13. 14.), R. ©. und 
Pfd., 3 Stunden vom A. ©., war früher abgetheilt 
zwifchen Würzburg, Preußen, der Johanniter Commende 
und den Freih. v. Zobel zu Gicheljtadt; mit 29 Wohnh,, 
45 Fam., 249 Seelen, 239 Kath., 10 Proteft.; hiev. 
8 Fam., 34 Seelen zum P. G. Giebelftadt gehörig, 
und hat das königl. Kg. die Polizeiverwaltung. Kath. 
Pf. Dec. Heidingsfeld mit Fil. Giebeljtadt durch de- 
finitive, allerhöchſte Genehmigung vom 30. Jäuner 
1829. 1 Schule; 

einverleibt: Hang- oder Kautzenmühle, ifolirt, 1/8 
Stunde vom Orte; diefelbe wurde von den Freih. 
von Wolfskehl vor mehr ald 100 Jahren an Leute 
vom Bürgerftande verkauft. 


- Kleinochfenfurt, an der Shauffee nach Ansbach und am 
Maine, mit Veberfahrt, P—14), R. ©. und Pfd., 
1/2 Stunde vom U. S, mit 55 Wohnh., 62 Fam., 
271 Seelen, 270 Kath., 1 Proteft. Kath. Pf. Dec. 
Kisingen. 1 Schule. Wein: und Obftbau. 


Dehfenfurt, am linken Mainufer mit einer fteinernen Brüde, 
(p—14) R. G., war eine Stadt 111. Kl., trat aber 
im Monate Sept. 1827 in die Reihe der Ruralgemeinz 
den, mit Ali Wohnh., 496 Fam., 2193:©., 2155 
Kath., 8 Prot., kath. Pf, Dec. Ochfenfurt; 2 Früh— 
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mießbenef. 3 Schulen. Die Korneld-, Oberfuchs⸗ und 
- Reifmanndsmühle, jede mit 3 Gängen. Die Unter: 
fuchsmühle mit 2 Gängen. 2 Ziegelhütten. 1 Waas 
fenmeifterei. 1 Poftitation, 4 Apothefe. 4 Jahrmärfte. 
1 Kapuzinerffofter. Die Wolfgangstapelle. Ein Los 
kalfpital am Ende des Städtchend und am Main ge 
legen, geftiftet im Jahre 1431. Die Pfründner theis 
len fich in reiche, halbe, und arme, von denen jeder 
Pfründner beim Eintritte eine verhältnigmäßige Ein—⸗ 
lage zum Spitalfonde erlegen muß. Ein Siechenhaus 
aufferhalb dem Städtchen für arme Kranke, wovon 
die Zeit der Stiftung unbekannt. Weins Getraid⸗ 
Obſtbau, Viehzucht, Kleinhandel, Schifferei. 
Segniß, a/M., mit Ueberfahrt Marftbreit gegenüber, 
(9—14.) R. G. u. Pfd., 1 3/4 St. v. U, ©., früher 
k. preußifch und zum Fürftenthume Ansbach gehörig; 
— mit 116 Wohnh., 145 Fam., 637 S., 2 Kath., 562 
Prot., 73 Juden; prot. Pf. Dec. Kleinlangheim. 1 
prot. Schule. 1 Schiffmühle. Starker Weinhandel. 


Sulzdorf, ander Grenze gegen das 2. G. Würzburg l. d / M., 

früher Domfapitl (n—14.IR, ©.u. Pfd., ISt. v. A. S., 

mit 66 Wohnh., 67 Tam., 336 Seel., 335 Kathef., 1 

Prot., kath. Pf. Dec. Heibingöfet, 1 Schule. 1 Mühle 
mit 2 Gängen. 


Tuͤckelhauſen, -44.) R. G. u. pfd., 34 St. v. A. S., 
vormals zur Karthauſe Tückelhauſen gehörig; mit 44 
Wohnh., 44 Fam., 243 S.; hievon 219 Kath., 15 
Prot., 9 anderer Religionspartheien, kath. Pf. Dec. 
Ochfenfurt. 4 Schule. Die Prot. gehören zur Pf. 
Herchsheim vermöge allerh. Eutſchließung vom 30. 
Jänner 1829. 

einverleibt Mönchsmühle, 3/4 St. v. A. S. 

4 Delmühle mit großartiger Einrichtung, 3/4 St. v. 

. M. 8; 

Koltenhof, Hof, 1St. v. A. S. 
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Zeubelried » Q-BIR. G.a u. Pfd., USt. v. A.S. früher 

domkapiteliſch, mit a¶ Wohnh., 52 Fam., 228 S., 
Kath., kath. Pf. Dec. Kitzingen. 1 Schule > 


Re . AN) Orb. 

Dieſer früher zum Churthume Mainz, nachher zum 
— Frankfurt gehörig geweſene, und im Hin— 
seripeffart gelegene Gerichtsbezirk *) ift gebildet ang dem 
Ortſchaften der ehemaligen Bogtei Orb, und des Juſtiz⸗ 
amtes Aufenan, dann jenen des im Monate Julius 1828 
aufgelößten Landgerichts Aura, nämlich: Aura, Burgioß 
mit Deutelbach, und, Emmericysthaler Glashütte, Mernes 
‚mit Mühlen, Mittelfinn mit Mühle, Oberndorf mit Eifen: 
hammer, Oberfinn mit Mühlen, und Pfaffenhaufen; als 
ehemal. Beftandtheilen der Bogtei Burgjoß, und ded ehemal. 
fürſtl. würzb. Amtes Aura im Sinngrunde. Zum Gerichts- 
bezisfe gehört aud das f. Hof» und Erbbeftandsgut in 
dem churhefliichen 2 1/2 St. von Orb entfernten Dorfe 
Marborn mit 2 Familien als. Erbbeitändner. 

Dasfelbe begreift 15 Nuralgemeinden, 7 Pfarrdoͤrfer, 
4 Fd. mit K., 4 Fd. ohne K., 3 Weiler, A Höfe, 1667 
Wohnh., 2 Ziegelhütten, 1 Waafenmeifterei, 1Glash., 1 Eifens 
hammer, 2 Loh⸗, 30 Mahls, 1 Papier: und 4 Delmübhlen; 
zählt 1897 Fam., 12,475 S., wovon 11,350 Kath., 873 Prot., 
252 Juden. 6 fath. Pf., 2 prot. Pf., 18 kath, Schulen, 
4 prot. Schulen. Sig bei f. RE Rentamts und 


Phyſikats zu Drb. 


Grenzen: gegen Norden an das — Heſſen; gegen 
Oſten an die L. ©. Brückenau und Gemünden; gegen 
Süden an Ehurheffen; gegen Welten an dad Ehurthum 
Heſſen, resp. die Grafſchaft Wächtersbach. 


*) Wolf, Frz., f. b. Pg. Het. zu Orb, ſlatiſt. topograph. Beſchre i— 
bung des k. Landg. Orb, mit Saline und Umgebungen, v. J. 1824, 
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Fläheninhalt: beiläuſig 5 Duatratmeilen. Ä 

Entfernung ded Amtsſitzes von ber Rreishauprkadt, 
16 Polt-Stunden. | 


Chauſſeen und Vizinalſtraßen. 

In einer Ränge von 3 1/2 Stunden, und 1 Stunde 
von Drb zieht längs des Kinzigfluffes die Chauſſee von 
Frankfurt nach Leipzig, und berührt die Drte Höchſt, 
Wirtheim und Aufenau; dann führt von Orb bis an die 
Chauſſee eine Bizinalftraße. 

Flüſſe. 

Die Kinzig mit einer ſteinernen Brücke bei Höchſt. 

Die Bieber mit einer ſteinernen Brücke bei Wirtheim. 

Die Joß. 

Die Kaffel entfpringt am Fuße ded Berged Huppenrhain 
2 Stunden von Kaffel, und vereinigt ſich unterhalb 
Kaffel mit der Bicher. 

Die Orb entipringt 5/4 St. von der Stabt Orb, und fällt 
4 Stunde unterhalb Orb in die Kinzig, wo fich eine 
ſteinerne Brücke befindet, über welche die Chauſſee zieht. 

Die Haſſel. 

Die Sinn. 

Waldungen. 

Die Waldungen im Gerichtsbezirke ſtehen unter der 
Reſpizienz des k. Forſtamts Orb, Sitz daſelbſt, mit den 
Revieren Kaſſel und Aura. 

Die Communalwaldungen zu Orb werden von einem 
ſtaͤdtiſchen Unterförſter verſehen. 

Haupterwerbsquellen. ’ 

Viehzucht, Kartoffelbau, Heu, Verkauf von Heide 
beeren, Brandweinbrennen, Potafchenfieden, dann Taglohn 
anf der Saline Orb, und Salzverführen. 

Diftriftöfteuerfimplum. 

451 il. 37 fr. 1 1/2 8. 
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Beſtaudtheite. 


Alsberg, bei Saalmünfter, (h—6) R. ©. u. Mb., 2 
1/2 ©t. v. A. ©., früher &. ©. Aura, von wehhen 
im Monate Dctob. 1827 die Trennung erfolgte, mit 
20 Wohnh., 22 Fam., 179 S, Kath., kath. Pf. Dec. 
Drb mit Tilial Haufen, 1 Schutt. Sitz eined Revier: 
förſters. 

Aufenau, im Kinzigthale und an der Chauſſee, (3—6.) 
R. G. u. Pi, 1St. v. U. S., war früher der 
Sitz eined Juſtizamts, gehörte dem Freih. v. Forft- 
meiſter zu Gelnhanfen, und kam im Jahre 1787 an 
Churmainz, mit 110 Wohnh., 130: Fam., 769 ©., 
551 Kath., 200 Prot., 18 Juden, kath. Pf. Dec. 
Drb mit den Filialen: Neudorf und Hof Kinzighanfen, 
prot. Pf. Dec. Waizenbach mit Filial Neudorf, 1 fath., 
4 prot. Schule. 1 Nebenzollftation. Durch Auffenau 
zieht die Straße I. Klaffe von Franffurt nach Leipzig; 

‚einwerleibt Hanfen, Weiler, 1 Stunde von Saal 
münfter, (h—6.) 1 St. v. 9. S., gehörte früher den 
Nittern v. Hutten, ald Herrn reicher Befibungen 
dies- und jenfeitö der Kinzig, und wurde im Sahre 
4540 au Churmainz verkauft; mit 11 Wohnh., 10 
Fam., 94 ©., Kath, Filial zur Pf. Aldberg, zur 
Schule zu Saalmünfter, Die pfarramtlichen Berrich- 
tungen verficht das Franzifcanerklofter zu Saalmünfter, 
dharitativ. 2 Mahlmühlen am Klingenbach. Früher 
war der Sit eines Oberamts allda, welches im leiten 
Biertheile des 18ten Jahrhunderts nad) Orb verlegt 
wurde. 


Aura, im Sinngrunde, (kK—7.) R. ©. u. * mit Kirche, 
5 St. v. A. S., früher L. ©. Aura und war der 
Sitz des Lg., mit 64 Wohn., 95 Fam., 586 S., 585 Kath., 
1 Prot., Filial zur Pf. Oberſinn. 1 Schule. 2 Mahl: 

‚ mühlen. 1 Nebenzollftation. Dafelbit befindet ſich ein 
großes Domainengut von 319 Tagw. Aderland, 19 
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Tagw. Wiefen, und 5 . Garten nebſt odeſen 
recht für 1200 Stück. | 


Burgjoß, an der Joß, G—6.) R. 6. u. gp. ‚212 
St. v. 9. S., früher &. ©. Aura, mit 1 Rebenzoll 
ftation, 44 Wohnh. . 42 Fam., 350 S., Kath., Filial 
‚zur Pf. Oberndorf. 1 Schule. Dafelbft ein Schlößchen, 
welches der Nevierförfter bewohnt, und ein. großes 
Domainengut von 239 Tagw. -Artfeld, 27 ‚Zagw. 
Wiefen, 2 Tagw. Gärten, und ein ii a für 
4600 Stüd; 

zugetheilt Deutelbadh, pol., Hof, 3Si. v. A. ©. 
Emerihsthal, pol, Glashütte, 3 14 St. v. A: I 
4 Ziegelhütte. = 

Hoͤchſt, an der Chauſſee nach Fuld, (-7.) NR. 6. u. 
Fd., 212 St. v. A. S., mit 1 Zollſtation, 75 Whnu., 
75 Fam., 412 S., Kath., Filial zur Pf. und Schule 
zu Wirtheim. 1 Schule, 1 Mahlmühle. ' 
Bei Höcht ift eine Kapelle, in welcher an tzewiſſen 

Tagen geſtifteter Gottesdienſt durch den ‚Pfarrer zu 
Wirtheim gehalten wird, _ 
Kaſſel, im Bibergrunde, (T—7.) R. ©. u. Fb. mit Kirche, 
: 2. ©. v. A., Sig eines Revierförfterd, mit 168 Whn., 
194 Fam.,. 1013 ©., Kath., Filial jur Pf. Wirt: 
heim. 2 — A Mahl⸗, 3 Del⸗, 2 — und 
1 Hirfenmühle, 1 Nebenzollftation; : 
einverleibt Niederhof, Hof, berrfchaftl:, 2 1,8 — 

— v. A. S., wurde vom 12. April 1827 einigen Orts⸗ 
nachbarn zu Kaſſel in Erbpacht gegeben. 

Lettgenbrunn, am Urſprunge des Joßbachs, G—7. 
R. G. u. Fd mit Kirche, 2 1/72 St. v. A. S., mit 
19 Wohn., 26 Fam., 183 ©., Kath., dilial zur Pf. 
Orb. 1 Schule. 

einverleibt Villbach, Weiler, 28. 0.9. S., mit 
Zollſtation, 7 Wohnh,, 10 Fam., 72 ©., Kath, Fi 
Kal zur Pf. Orb, zur Schule zu — —ïe 
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Mernes, ander Joß, C—6.) R. ©. u. Fd. mit Kirche, 
3 St. 9.9. S., früher 2. ©. Aura, mit 1 Zollftation, 
- .75 Wohnh., 80 Fam.,.640 ©., Kath., Filial zur 
Pf. Oberndorf. 41 Schule. 3 Mahlmühlen. 
Mittelſinn, am ver. Sinn, (—7.) R. ©. u. Pfb., 5 3/4 
SA. S., früher &. G. Aura und Gondominat 
gie Shurheffen, mit .63 Wohnh., 90 Fam., 662 ©, 
9259 Kath., 265 Prot., 138 Juden, prot. Pf. Der. 
Waizenbach mit Filial Oberfinn. Die Kath. pfarren 
nach Oberfinn. 1 kath., 1 prot. Schule. 2 = 
mühlen. 1 Waafenmeifterei. 


Neudorf, an der Grenze gegen Churheſſen, (—6.) R. 
G. u. Fd., 11/2 St. v. A. S., früher zum Freyh. 


u 
v. Forſtmeiſteriſchen Juſtizamte Auffenau gehörig, mit 


52 Wohnh., 54 Fam., 336 S., 120 Kath., 216 Prot., 


Filial zur Pf. Hufzuan. 1 Schule. 1 Nebenzollftation; 
eiuvexleibt Kinzighauſen, Hof, vormals Schloß der 
Freyb⸗ v. Forſtmeiſter, iſt in 24 Looſe getheilt und in 

Erbpacht hingeliehen, gehörte früher zum Freyh. v. 
Forſtmeiſt. Juſtizamte Aufenau; Filial zur Pf. und 
Echule zu Aufenau. 1 Mahlmühle mit 2 Gängen, 
welche früher herrfchaftlic war. 1 Papiermühle. 4 
J Nebenzollſtation. | 


Dbernborf, im Joßgrunde, -7I.R. ©. u.-Pfh., 2 
= 1/2 ©t. 9. N. ©., früher 8. ©. Aura, mit 65 Whn., 
. 87. Bam., 603 ©., 565: Kath., 38 Prot., kath, Pf. 
Dec. Drb mit den Filialen: Mernes, Pfaffenhaufen, 
Burgjoß,. Deutelbad, Emtmerichöthal, , Ziegelhätte. 
— 1 Schule... 2. Mahlmühlen. 1 Eifenhammer. 


Dberſinn, an der Sinn, ('—7.) R. ©. u. Pfb., 6 St. 
v. A. ©., früher & ©. Aura, Condominat mit Chur; 
-heffen, mit 85 Wohnh., 128 Fam, 918 ©., 809 
Kath., 109 Prot., kath. Pf. Der. Orb mit den Fili- 
alen: Aura und Mittelfinn, Die Prob; pfarren nad) 


— — — 
> ö— — — — — — — 
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Burgfinn. 1 Fath., 1 prot. Schule. 2 Mahlmühlen. 
7 Jahrmärfte. 


Drb, an der Orb und Haffel, in einem von hohen Ber: 
gen umgebenen Wiefengrunde 1 Stunde von Eaals 
münfter, (h—6.) R. ©. u. Pfd., war Stabt LT. RL, 
trat aber im Jahre 1827 in die Klaffe der Ruralge— 
meinden, mit 626 Wohnh., 633 Tam., 4264 S., 
4137 Kath., 40 Prot., 87 Juden, kath. Pf. Dec. 
Drb mit den Filialen: Friedrichsthal, Kettgenbrumn, u 
Villbach. 4 Schulen. 6 Mahlmühlen außer der Stadt. 
4 Mühlen am Haßelbache. 1 Mühle am Orbbacdhe. 
4 Delmühle. Kippelömühle an einer eigenen Duelle, 
4 Ziegelhütte. 1 Zollunterinfpeftion. 1 Apotheke. 1 
Epital, welches blos Armen ein Obdach zufichert. 
Aus Abgang der Stiftungsurfunde ift der Stiftungs— 
zwed dieſes Spitald unbekannt; das Stiftungsvermd; 
gen foll jedod der Sage nad) aus milden Gaben mehs 
rerer Bürger gebildet worden jeyn, wovon auch Beis 
träge zum Unterhalte des Stadtlapland und der Lehrer 
geleiftet, auch Lehrgelder für arme Handwerfslchr: 
jungen, und die Beerdigungsfoften für unvermögende 
Einwohner beftritten werden. Das Epital iſt ein uns 
bedeutendes im Jahre 1782 errichtetes Gebäude, in 
weichem eine verhältuißmäßige Anzahl von Armen 
. wohnt. 

Eine Saline mit Schmeid-, Stampf-, Bohrs, und 
Lohmühle. 3 Jahrmärkte. 5 Viehmärkte. Viehzucht, 
Holz» und Salzfuhrleute,, viele Haudwerler und Tag⸗ 
löhner auf der Saline. 

Um Orb bis an die eiſerne Hand iſt im Jahre 1826 
eine Vizinalſtraße angelegt worden, welche ſich mit 
der Straße J. Kl. von Frankfurt nach Leipzig verbindet. 


einverleibt Altenburg, Hof, 1/2 St. v. A. ©, Filial 
zur Pf. und Schule zu Orb. 


Friedrichsthal, auch graue Ruhe genannt, W., 1St. 
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v. A. S., wurde erſt in den 1780er Jahren vom 
Churfürſten Friedrich Carl v. Mainz angelegt; mit 10 
Wohnh., 11 Fam., 74 S., Kath., Tilial zur Pf. und 
Schufe zu Orb, 3/4 St. davon. 

Pfaffenhauſen, im Joßgrunde, (i—7.) R. ©. u. Fd., 
3 St. v. A. ©., früher L. G. Aura, mit 49 Wohnh., 
58 Fam., 400 ©., Kath., Filial zur Pf. Oberndorf. 

4 Schule. 3 Mahlmühlen. Allda befindet fich ein 
Pferg- oder Schäfereigut, weldyes incirca 106 Tagw. 
Mildfeld und and dem Schäfereirechte für 600 Stücke 

beiteht. 

Wirtheim, im Kinzigtbale und an der Chauſſee, (f—6.) 
R. G. u Ph, 112 St.» 9. S., mit i Ober 
Zollamt, 124 Wohnh., 152 Fam., 920 ©., 907 Kath., 
4 Prot., 9 Juden, fath. Pf, Dec. Orb mit den Fi- 

lialen: Höchft und Kaffel. 1 Schule. 2 Mahlmühlen 
an der Bieber. 1 Ziegelhütte, 





28. Röttingen 
Diefer Gerichtöbezirf ift gebildet größtentheild aus 
Drtfchaften der vormalig fürſtlich würzb. Aemter Aub, 
Bütthard und Nöttingen, dann einigen Orten aufgelößter 
Stifte und Klöfter. | 
. Daffelbe begreift 1 Stadt III Kl., 28 Ruralgemeints 
den, 21 Pfarrbörfer, 6 Fild, mit Kirchen, 1 Fild. ohne 
Kirche, 3 Weiler, 1900 Wohnh., 4 Ziegelhütten, 21 Mahl; 
und 3 Delmühlen; zählt: 2160 Familien, worunter 21 
gutsherrl., 11,136 Seelen, wornnter 110 gutöh., 10,701 
KRatholifen, 49 Proteft. 356 Juden, 22 fath. Pfarreien, 
31 kath. Schulen. Sieg des k. Landgerichts und Phyſikats 
zu Aub, jener des königl. Reutamts zu Röttingen, 


Grenzen: gegen Norden an das Landgericht Ochjenfurt, 
gegen Dften an den Nezatfreis, gegen Süden an den 
21 
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Rezatkreis, und das f. Würtembergifche Gebieth, ge— 
‚gen Werten an das k. Würtembergifche und das großs 
herrzoglich baden’fche Gebiet. 
Flächeninhalt beiläufig 3 1/2 Quatratmeilen. 
Entfernung des Amtsfiges von ber Kreishauptitadt . 7 
Stunden. 
EChauffeen und Vizinalſtraßen. 
1) Eine Rizinalftraße von Tauberrettereheim über 
Röttingen, NRiedenheim, Euerhaufen und Giebelſtadt nadı 


Mürzburg. 
2) Eine Pizinalftraße von Aub über Röttingen und 


Hopferſtadt nach Ochſenfurt. 


Flüſſe. 
Die Tauber. 
Die Gollach, welche ſich bei Bieberehren in die Tauber 
ergießt. 
Der Thierbad. | 
Waldungen. 

Die Waldungen im Gerichtsbezirke ſtehen unter der 
Reſpizienz des Forſtamts Heidingsfeld, Sitz daſelbſt mit der 
Revier Stalldorf. 

| Haupterwerböquellen. 
| Wein⸗, Getraid- und Fladyebau, dann - Wieswachs. 
Viele Handwerker. 


Diſtriktsſteuerſimplum: 
753 fl. 34 fr. 5/8 8. 


Beftandtheile 


Allersheim, bei Güsingen, (n—14.), R. ©. und Pb, 
3 1/2 St. vom Lg., vom R. A. S., mit 53 Whnh., 
65 Fam., 365 Seelen, 284 Rath., 81 Juden. Kath. 
Pf. Dec, Heidingsfeld, mit Al. Gützingen. 1 Schule, 
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1 Jahrmarkt; gehörte früher den Freifrauen von Ned: 
wis und von Groß, geb. von Wolfskeel, und wurde 
von denfelben im Sabre 1810/14 an den Staat mittels 
Verkaufsvertrags abgetreten. 


Aub, an der Gollach, und bei Baldersheimi, (q—15.), 
R. G. und Pfd., war früher Stadt III. Klaffe, trat 
aber int Jahre 1824 in die Reihe der Ruralgemeinden; 
2 1/4 St. vom R. N. ©., Siß des k. Landgerichts im 
Schloſſe; früher fürjtfih würzb. Amts Aub; mit 155 
Wohnh., 218 Fantı, 990 Seelen, 872 Kath., 23 Prot,, 
90 Iuden, Kath. Pf. Dec. Nöttingen mit Filial Hems 
meröheim im Rezatkreife, 2 Schulen, 2 Mehl, 2 Oel: 
müblen, 1 Ziegelhütte, 1 Apotheke. Ein vermögendes 
Spital mit eigener Pfarrei, Die eigentliche Entites 
hung defjelben, worüber feine Urkunden vorhanden find, 
verliert füh in das graue Alterthum; da, nach einer 
Urkunde vom Jahre 1351, für die Spitalfirche eine 
eigene Kaplanei geftiftet wurde, 8 Jahrmärfte, 3 Vieh— 
märfte. Viele Handwerker. 

Aufſtetten, bei Burgerroth, —15.), R. G., und Pfd., 
4 1/4 St. vom %g., 1 vom R. A: ©. mit 88 Whnh., 
33 Fam., 206 Seelen, Kath, Kath. Pf. Der. Röt: 
tingen. 1 Schule. 

Baldersheim, C—15), R. ©. und Pfd., 1/2 Stunde 
von Lg, 2 vom RU. ©., mit 85 Wohnh., 99 Fam., 
478 Seelen, Kath. Kath. Pf. Dec. Röttingen mit 
den Filialen Burgerroth und Buch. 1 Schule, 3 Mühlen. 

Bieberehren, an der Tauber und bei Buch, P—15.), 
N. ©. und Pfd., 1 1/2 St. vom Pg., 3/4 vom R. 
A. ©., mit 102 Wohnh., 134 Fam., 599 Seelen, 
Kath. Kath. Pf.. Dec. Röttingen mit Fil. Klingen. 
2 Frühmeßbenef. 1 Schule, 2 Mühlen, Wein- und 

-: Betraidban.: | 

Bolzhauſen, am Thierbach, zwifhen Rittershauſen und 
Dfihaufen, (p—14.), R. ©. uud PR. 11/2 &t v. 

21 


4 
2, 


— — — 
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Landgerichte, 2 3/4 vom R. A. S., mit 31 Wohnh,, 
29 Fam., 184 Seelen, 183 Kath., 1 Proteit-, hievon 
1 Fam., 6 Seelen zum 9. G. Darftabt gehörig, u. 
hat das *g. die Polizeiverwaltung. Kath. Pf. Dec. 
Dchfenfurt. 41 Schule, 2 Mühlen. 

Puch, bei Bieberehren, (p—15.), R. G. und Fb. mit 
Kirche, 1 1/2 Stunde vom %g., 1 1/4 vom R. A. S., 
mit 32 Wohnh., 31 Fam., 154 Seelen, 152 Kath., 
2 Proteſt. Filial zur Pf. Baldersheim. 1 Schule. 


Flachsbau. 

Burgerroth, bei Aufſtetten, (— 15.), R. ©. und Fd. 
mit Kirche, 1 St. vom L8.,1 1/4 vom R. N. ©,, 
mit 26 Wohnh., 25 Fam., 146 Seelen, Kath. Filial 
zur Pfarrei Baldersheim. 1 Schule. Flachsban. ’ 


Buͤtthard, an der großherzogl. Badewfchen Grenze, (n— 
14.), R. ©. und Pfd., 3 Stunden vom 8g., 3 1/4 v. 
R. 4A. ©., früher fürſtl. würzb. Amts gl. Nam., und 
Amts⸗Sitz, mit 112 Wohnh., 132 Fam., 625 Seelen, 
565 Kath., 3 Proteft., 57 Juden. Kath. Pf. Dec. 
Röttingen. 4 Schule, 2 Mühlen. 4 Zollitation. 


Enerhaufen , bei Höttingen, (0—10.), R. ©. und Pfd., 
2 1/2 St. vom Lg., 3 vom R. A. ©., früher fürftl. 
würzb. Amts Bütthard, mit 47 Wohnh., 37 Fam., 
246 Seelen, Rath. Kath. Pf. Dec. Heidingsfeld mit 
Fit. Herchöheim, 8. ©. Ochſenfurt. 1 Schule. 


Gaubuͤttelbrunn, zwifchen Güsingen und Kirchheim, 
(n—14.), R. ©. und Pfd., 4 St. vom !g., und R. 
A. ©., früher fürftl. würzb, Amts Bütthard, mit 44 
Wohnh., 40 Fam., 259 Seelen, Kathol. Kath. Pf. 
Dec. Heidingsfeld 1 Schule, 2 Mühlen, 1 Ziegelhütte, 

1 Nebenzollftation. 
Gaufönigshofen, am Thierbach, bei Wolkshauſen, (P— 
14.5, R. ©. und Pfd., 2 3/4 St. vom Ng., 3 1/2 v. 
R. A. ©., mit 1 Schloß, 108 Wohnh., 109 Fam.r 
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571 Seelen, 478 Kath., 93 Juden. Kath. Pf. Dec. 
Ochſenfurt mit dem Fu. Eichelfee. 1 Schule, 2 Mühlen. 
Gaurettersheim, zwifchen Höttingen und Tiefenthal, 
(—14.), R. G. und Pfd., 3 St. vom tg., 3 1/4 v. 
R. 4. ©., früher zum St. Nenmünfter gehörig, mit 
22 Wohnh., 52 Fam., 197 Seelen, Kath. Kath. Pf. 
Dec. Röttingen mit den Filialen Höttingen und Tier 
fenthal. 1 Schule. 
Einverleibt: Tiefenthal, Weiler, 2 3/4 Stuben vom 
Lg. und R. A. S., mit 17 Wohnh., 17 Fam., 88 S., 
Kath. Filial zur Pf. und Schule zu Gaurettersheim. 


Gelchsheim, bei Riedenheim, (— 45.), R. ©. und Pfd., 
4 ©t. vom %g., 2 1/4 vom R. A. ©. gehörte früher 
zum Dentfchorden, und war der Siß eined Amts, mit 
96 Wohnh., 113 Fam., 546 Seelen, Kath. Kath. Pf. 
Dec. Röttingen. 1 Schule, 1 Schloß, 1 Kapelle, 3 
Jahrmärkte. 


Guͤtzingen, bei Allersheim, (n—14.), R. G. und Fild. 
mit Kirche, 3 1/2 St. vom Lg., 3 3/4 St. vom R. 
4. ©., früher fürftl. würzb. Amts Bütthard, mit 21 
Wohnh., 18 Fam., 137 Seelen, 135 Kath., 2 Prot. 
Fil. zur Pf Allersheim. 1 Schule, 1Nebenzollftation. 


Hoͤttingen, zwifchen Bütthard und Euerhaufen, (n. o— 
1414), R. ©. und Fd. mir Kirche, 3 1/2 Stunden v. 
%9., 3 1/4 vom R. N. ©., früher fürjtl, würzburg. 
Amts Bütthard, mit 31 Wohnh., 32 Fam., 201 ©., 
200 Kath., 4 Prot. Fl. zur Pf. Ganrettersheim. 
4 Schule. 
Klingen, nächſt der Tauber, und grenzt an das Fönigl. 
wuürtemb. Gebiet, (p—15.), R. ©. und Filiald., 2 
Et. vom %g., 1 1/2 St. vom R. A. S., mit 24 W., 
24 Fam., 131 Seelen, Kath. Til. zur Pfarr. Bieber— 
ehren. 4 Schule. Guter Weinbau. k 
Dellingen, bei Baldersheim, (p. a4. DI, R. G. 
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2 und Pfd., 3/4 St. vom Lg, 2 3A. RA S., früs 
ber fürftl. würzb. Amts Aub, mit 34 Wohnh., 33 Fam., 
441 Seelen, Katb. Kath. Pf. Dec, Dchjenfurt mit 
Filial Oſthauſen. 1 Schule. 
Desfeld, an der Grenze gegen dad Würtembergiiche, 
a5), R. G. und Pfd. 3 3/4 St. vom Pg., Av. 
R. N. S,, früher fürftl. würzb. Amts Bütthard, mit 
31 Wohnh., 33 Fam., 209 Seelen, 208 Kath.,. 2 Pro: 
teſtuut. Kath. Pf. Dec. Röttingen. 1 Schule. 
Oſthauſen, bei Borzbaufen, (p—14.), R. ©. und File, 
mit Kirche, 1 Et. vom %g., 21/20. RM S., mit 
19 Wohnh., 19 Tam., 104 Seelen, Kath., zum P. ©, 
Darftadt gehörig. Filial zur Pfarrei Dellingen 4 
Schule. = 
Nirdenbeim, bei Gelchsheim, (0—15.), R. G. und Pfd., 
1 3/4 St. vom %g., 1 41/2 vom R. A. ©,, mit 102 
Wohnh., 96 Fam., 544 Seelen, Kath. Kath. PM. 
Dec. Nöttingen, mit den Filialen Oberhaufen und Lenz 
genbrumm 1 Schule, 1 Ziegelhütte, Flachsbau; 
einverleibt: Kenzenbrunn, Weiler; 1 3/4 Stundn v, 
Yg,, Lvom R. A. ©. mit 4 Wohnh., 5 Fam., 39 
Seelen, Kath, FÜ. zur Pf. Riedenbeim. 
Dberbaufen, W., 21/4 St. v. 8g., 1 1A vom R, 
A. ©., gehörte früher zur Karthaufe Tücfelhaufen, 
mit 9 Wohnb., 8 Fam., 65 Seelen, Kath. il. zur 
Pf, Niedenheim. | 
Rittershanſen, bei Bolzhauſen, (P—14.), R. ©. un 
Pfd., 3 1/4 St. vom Lg., 3 vom R. A. S., war 
früber Etift Haugiſch, mit 46 Wohnh., 45 Fam., 265 
Seelen, Kath. Kath. Pf. Dec. Dchfenfurt. 1 Schule, 
2 Mühlen, | 
Roͤttingen, an der Tauber, bei Tauberrettersheim, (o— 
15.), St. 11. Kl., 2 1/4 ©t. vom tg., Sitz des Rent— 
amts, mit 210 Wohnh, 517 Fam., 1453 Seelen, 1442 
Kath., 14 Prot, Kath, Pf. Dec, Röttingen. 1 Früh— 
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meßbenef., 2 Schulen, 2 Mühlen, 1 Ziegelhütte. Ein 
Spital für den Amtsbezirk, gejtiftet im Jahre 1613. 
6 Jahrmärfte, , Weinbau, guter Wieswache, 

Saͤchſenheim, bei Sonderhofen, (0—15.), R. ©. und 
Fild. mit Kirche, 2 1/4 St. vom Yg., 2 1/4 vom R. 
4. ©., mit 34 Wohnh., 25 Fam., 199 Seelen, Kath. 
FU. zur Pf. Sonderhofen. 4 Schule. 

Sonderhofen, am Thierbache bei Gelchsheim, (p—14.), 
R. G. und Pfd., 1 1/2 Stunde vom %g., 2 1/2 vom 
NR. A. ©., mit 82 Wohnh., 89 Fam., 438 Seelen, 
Kath. Kath. Pf. Dec. Ochfenfurt, mit Filial Side 
jenheim. 1 Schule, 1 Delmüble. 

Stalldorf, bei Riedenheim, (o—15.), R. G. und Pfb., 
21/4 St, vom Lg., 2 vom R. N. S., mit 41 Whnh., 
36 Bam., 210 Seelen, Kath. Kath. Pf, Dec, Röts 
tigen. 4 Schule. 

Strüth, an der Grenze gegen dad Würtembergifche, 
(o—15.), R. ©. und Prr., 2 1/2 Stunde vom %g., 
3/4 vom R. 9. ©., mit 42 Wohnh., 40 Fam., 219 
Seelen, Kath. Kath. Pf. Dec. Röttingen. 1 Schule, 

Tauberrettersheim, au der Tauber, und Grenze gegen 
das MWürtembergifche, (o—15.), R. ©. und Pfb., 3 
Stunden vom Lg, 3/4 vom R. A, ©., mit 143 Whnb, 
164 Fam., 710 Seelen, 645 Kath., 65 Juden, Kath. 
Pf. Dec. Röttingen. . 2 Frühmeßbenef. 1 Schule, 2 
Mehl:, 1 Delmüble. Guter Weinbau. 

Wolkshauſen, bei Gantönigehofen, (o— 14.), R. ®. u. 
Pfd., 3 Stunden vom Yg., 3 1/4 vom R. A. ©., war 
früher Stift Haugifh, mit 49 Wohnh., 48 Fam., 
317 Seelen, Kath. Kat, Pf. Dec, Ochjenfurt. 4 
Schule. ⸗ 
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20) Schweinfurt. 


Diefer Gerichtsbezirf ift gebildet aus den zur vermas 
figen Reichsſtadt Schweinfurt gehörig gewejenen Orten 
Madenhaufen, Oberndorf, Weipofdshanfen und Zell; den’ 
vormaligen NReichsdörfern Gochsheim, und Sennfeld, dem 
früher fürftl. würzb. Umte Mainberg, mit Ausnahme des 
Drtes Grenshaufen, dann den Orten: Hain, Holzhauſen, 
Maibach und Pfersborf vom chemal. fürftl, würzb. Amte 
Ebenhanfen. Bei der im Jahre 1806 erfolgten Regierunge- 
veränderung giengen erfigenannte 6 Ortfchaften an die 
Krone Bayern über, wogegen dad Ant Mainberg bei - 
Würzburg verblieb, und zu einem eigenen Landgerichte ge— 
bildet wurde. Aus obigen 6 Orten wurde von f. baver, 
Negierung gleichfalls ein Yandgericht formirt, welches durch 
Staatsvertrag vom 26. Mai 1810 wieder an bad Grof- 
herzogthum Würzburg übergieng, fofort in diefem Stante 
bis zum Jahre 1819 belaffen, wo das L. G. Mainberg 
aufgelöst und mit dem Gerichtöbezirfe Schweinfurt vers 
einigt wurde, 

Dasfelbe begreift: 34 Nuralgemeinden, 18 Pfarrdörfer, 
14 Fd. mit Kirchen, 1 Fd. ohne Kirche, 12 Höfe, 2140 
Wohnh., 3 Ziegelhütten, 2 Waafenmeiftereien, 1 Lohr, 
17 Mahl, 3 Oele, 1 Walkmühle; zählt 2734 Tam., 
worunter 302 gutöherrl., 12,759 ©., worunter 1324 
gutsherrl., 8908 Kath., 3489 Prot., 350 Juden und 12 
anderer Religionspartheien, 43 kath. Pf., 5 prot. Pf. 
28 kath, Schulen, 7 prot. Schulen. Sitz des k. Fandgerichtg 
und Rentamts zu Schweinfurt. Die Vhrfifatsgefchäfte 
werden von einem eigenen für den Yandgerichtöbezirf ans 
geitellten Gerichtsarzt, welcher zu Schweinfurt wohnt, bes 
forgt, fo wie in wundärztlicher Beziehung der daſelbſt 
wohnende Oberwundarzt die in fein Fach einfchlagenden 
Gefchäfte im Landgerichtöbezirfe verrichtet. 


Grenzen: gegen Norden an das fe. 8%, G. Münnerftadt, 
gegen Oſten an die & L. G. Hofheim und Haßfurt, 
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und das H. ©. Gulzheim; gegen Süden an das 
9. G. Sulzheim; gegen Welten an das k. L. ©. 
Werneck. 
Flächeninhalt: beiläufig 5 3/4 Quatratmeilen. 
Entfernung des Amtsſitzes von der Kreishauptſtadt 
| Würzburg, 9 Stunden. 


Ghauffeen und Bieinalftraßen. 


Dad Landgericht Schweinfurt wird durch mehrere 
Shauffeen und Bicinalftraßen durchſchnitten. 

Die von Würzburg über Werne nad Bamberg fühe 
rende it bis zum Orte Mainberg vollendet, und hierdurch 
die wegen ihrer Gefährlichkeit berüchtigt gewejene Mainz 
leitenjtraße befeitiget worden. Diefe neue Straße gehört 
unftreitig unter die Meifterwerfe der Straßenbaufunft, und 
ift ein ehrendes Denkmal der Fürforge des Staates für Die 
Beförderung des Handeld. Sie wird von Mainberg über 
Schonungen, von da unfern des Orts Forſt durch bei 
Landgerichtsbezirf fortgefeßt, und tritt baun an der Mars 
fungsgränge bed Dris Gädheim in das k. Landgeticht Haß 
furt ein. 

Eine zweite Chauffee führt von 1 Schweinfurt nach Boys 
penhaufen, durch den Ort Maibach, und bringt hiedurd) 
Schweinfurt, fo wie die näher gelegenen Orte mit der 
nach Sachfen führenden Straße in Verbindung. Beide 
Straßen werden anf Koften des Staats gebaut und unter; 
halten. 

Bon den bejtehenden Bicinalftraßen führt eine von 
Schweinfurt an Sennfeld vorüber nach Gochsheim, bie 
wohin fie ganz vollendet iſt, dieſelbe fol über Sulzheim 
nach Gerolzhofen fortgefegt werden, von wo aus fie Die 
Straße von Würzburg nach Bamberg bei Neufes am Sand 
durchfchneiden, durch Prichfenftadt ıc. führen, und feiner 
Zeit eine directe Verbindung Schweinfurts mit Nürnberg 
herftellen wird. 

Eine zweite Vicinalſtraße , welche gleichfalls bis zum 
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Thomashofe ohnweit Heffelbach gebaut iſt, wird durch den 
Landgerichtsbezirf bis Ballingshaufen fortgeführt werden, 
dafelbft im das f. L. Hofheim eintreten, und über Könige: 
hofen eine directe Berbindung mit Hildburghaufen bewerk— 
- ftelligen. | 
Eine dritte Picinaljtraße, deren Bau gegenwärtig bes 
fchäftigt wird, führt von Schweinfurt über Schwebheim 
an der Grenze des Orts Unterjpiesheim in das Herrichafts- 
gericht Sulzheim eintretend nah Gaibach, Volkach und 
Kitzingen, und wird diefe Berbindung vollenden. Sämmt; 
liche Bicinalftraßen werden auf Koften der hiezu gebildeten 
Diftricte gebant und unterhalten, 


Slüffe. 

Der Mainfluß, welder in den Gerichtöbezirf bei Unter: 
euerheim tritt, nächſt Forſt, Mainberg, Schonungen, 
Dberndorf, Grafenrheinfeld und Heidenfeld vorbeifließt, 
und bei Hirfchfeld austritt. 

Die Werrn. 

Waldungen. 

Die Waldungen im Gerichtäbezirfe ftehen unter der 
Nefpizienz des k. Korftamts Mainberg, Sit daſelbſt, mit 
beu Revieren Hoppachshef, Reichmannshaufen, Schwan: 
feld, dann den gutsh. Nevieren Schwebheim und Ober 
euerheimt, 

Snelavirte Patrimonialgerichte. 


Schmebheim, 9. ©. T. Kl. des Freiherrn von Bibra, 
Gerichtafig dafelbit, früher Ritterkantons Steigerwald. 
Heidenfeld, P. ©, 1. KL der Freifrau von Boded, 
Gerichtöfig zu Schwebheim. | 
Zeiligheim, P. ©. 11. 8. des Grafen von Schönbern, 
Gerichtsſitz dafelbft, früher Ritterfantong Baunach. 


Diftrietsftenerfimplum ; 
468 fl, 8 fr. 


» 


Beſtandtheile. 


Abersfeld, bei Marktſteinach, (U—8.), R. G. und Fb. 
mit Kirche, 3 Ei. vom A. ©., früher fürſtlich würzb. 
Amts, jpäter Lg. Mainberg, mit 51 Wohnh., 52 Fam., 
231 Seelen, Kath. Fu. zur Pf. Marktſteinach, 1 Sc. 

Zugetheilt: 

Rednershof, Hof, 3 St. vom A. S, mit 9 Wohnh,., 
14 Fam., 63 Seelen, Kath.; zur Schule zu Abers- 
feld, 

Ballingsbanfen, bei Madenhaufen, (—8.), R. ©. und 
Filiald. mit Kirche, 3 St. vom A. ©., früher fürftt. 
wirzb, Amts, fpäter Lg. Mainberg, mit 42 Wohnb., 
45 Fam., 232 Seelen, Kath, Fi. zur Pf, Eberts⸗ 
hauſen. 1 Schule, | 

Zugetheilt 1 Ziegelhütte. 

Dittelbrunn, bei Hambach, —9.), R. G. und Fild. m, 
Kirche, 3/4 St. vom. S., früher fürftl. würzb, Amts, 
fpäter Lg. Mainberg, mit 31 Wohnh,, 29 Kam., 158 
Seelen, Kath, Filtal zur Pf. Maibach. 1 Schule, 

Ebertshauſen, bei Madenhaufen, (i—8.), R. G. und 
Pfd., 3 St. v A. ©, früher für. a Amts, 

ſpäter Lg. Mainberg, mit 47 Wohnh., 55 Fam., 296 
Seelen, Kath. Bf. Dec, —————— mit den Fil. 
Ballingshauſen und Reichmaunshauſen. 1 Schule. 

Forſt, bei Gädheim, Lg. Haßfurt, (—9.), R. G. und 

Pfd., 2 ©t. vom 9, S., mit 68 Wohnh., 73 Fam., 
343 Seelen, Kath, Pf. Dec, Haßfurt, mit den Fit, 
Waldfachfen, dann Greushaufen, Lg. Haßfurt. 1 Sc. 

Gochsheim, bei Sennfeld, (s—9I, R. ©. und Pfb. 1 
St. vom A. ©., war vormals ein Reichsdorf, mit 229 
Wohnh., 339 Fam., 1573 Geelen, hievon 5 Kath, 
1405 Protejt., 163 Juden; mit prot. Pf. Dec. Schwein, 
furt. 2 Echulen. 

Brafenrheinfeld, a/M., und Vergrheinfeld gegenüber, 
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09), NR. ©, und Pfd., 1 1/2 St. vom A. ©., war 
vormals domkapitliſch, mit 138 Wohnb., 209 Fam., 
952% Seelen, Kath. Kath. Pf. Dec. Volkach. 1 Früh: 
meßbenefizium. 2 Schulen. 

Hain, zunächſt der Chauſſee zwifchen Pfersdorf und Maiz 
bach, 1r—8.), R. G. und FD. mit Kirche, 2 1/2 St. 
vom U. ©., früher fürſtl. würzb. Amts Ebenhaufen, 
mit 29 Wohnh., 30 Fam., 168 Seelen, Kath. Filial 
zur Pf. Ebenhaufen, %g. Euerdorf. 1 Schule, 1 Dorfs- 
mühle, 1 Waafenmeijterei, 

Hambadı, bei Maibach, (—8.), R. G. und Fild. mit 
Kirche, 1 1/72 St. vom A. ©., früher fürſtl. würzb. 
Amts, und fpäter Lg. Mainberg, mit 52 Wohnh., 67 
Familien, 278 Seelen, hievon 276 Kath., 2 Proteft. 
Bil. zur Pf. Maibach. 1 Schule. 

Haufen, bei Marktfteinah, (—8.), R. G. und Pfd., 1 
1/2 St. vom A. ©., früher fürftl. würzb. Amts, fpä- 
ter %g. Mainberg, mit 55 Wohnb,, 76 Fam., 382 ©., 
Kath. Pf. Dec. Stadtlauringen mit Fil. Uchtelshau— 
fen. 1 Schule, Dorfsmühle, 4 Lohmühle, f. 9. Pas 
piermühle, Deutfchemühle, 1 Waafenmeifterei, 2 Ziegel 
hütten. 

Heidenfeld, a/M., und bei Hirſchfeld, (—10.), R. G., 
und Pfd., 2 St. vom A. S., vormals zur Probſtei 
Auguſtiner Ordens daſelbſt gehörig. 1 Schloß mit 84 
Wohnh., 109 Fam,, 442 Seelen, 432 Kath., 10 Prot. 
Kath. Pf. Dec. Volkach mit den Filialen Gernach und 
Lindach, Lg. Volkach, dann Altenfeldhof und Ellenhof, 
Schönertshof. 1 Schule. 

Zugetheilt: 

Schloßmühle mit 4 Mehl» und 4 Delgange, 2 Stun: 
den vom A. S, 1 Fam., 2 Seelen zum P. G. Heiden- 
feld gehörig. 

Eltenhof, Hof, 2 Stunden vom 4. ©., 1 Wohnb., 1 
Fam., 5 Seelen, Kath.; zum P. G. Heidenfeld gehörig. 
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Altenfeldhof, Hof, 7 St. v. A. ©., mit 1 Wohnh.. 
1 Fam., 7 S., Kath., zum P. G. Heidenfeld gehörig, 
Schönertshof, Hof, 2 St. v. A. S., mit 1 Yhn., 
4 Fam., 10 ©., Prot. 

Heſſ elbach ‚ bei Ebertshaufen, (t—8.), R. ©. und Pfd., 
2 St. vom 9. S., früher fürftl. würzburgifchen Amts 
und fpäter Lg. Mainberg, mit 63 Wohnh., 71 Fam., 
311 Seelen, Kath. Pf. Dec. Stabtlauringen mit Fil. 
Hoppachshof nnd Ottenhanfen. 1 Schule, 

Zugetheilt: Hoppachshof, Hof, 2 Stunden vom A. 
S., mit 10 Wohnh., 10 Fam., 62 Seelen, Kath. Fil. 

zur Pf. und Schule zu Heſſelbach, 1/2 St. davon. 

Dttenbaufen, Hof, 2 St. vom A. S., mit 6 Whnh., 
7 Ram., 50 Seelen, Kath. Bil. zur Pf. und Schule 
zu Hefjelbach, 1/2 Stunde Davon. 

Hirfchreld, AFM., bei Heidenfed, (K—40.) R. ©. 

u. Pfd., 212 St. v. 9. S., früher fürftl. würzb. 

- Amts Schwanfeld, mit 79 Wohnh.; 105 Fam., 444 
S., Kath., Pf. Dec. Volkach. 1 Schule. 

Sciffmühle, 2 12 St. v. A. S., u sur Pf. 
Hirſchfeld. 

Holzhauſen, bei Pfersdorf, (r—8.) R. G. u. Fd. mit 
K., 2 St. v. A. S., früher fürſtl. würzb. Amts Eben⸗ 
hanfen , mit 42 Wohnh. ‚ 42 Fam., 226 ©., m. > 
Filial zur Pf. Pfersdorf. 1 Schule. 

Pöffelfterz, bei Reichmannshaufen, (t—8.) R. 8. u. 
Fd. mit K., 3 St. v. A. S., früher fürſtl. würzb. 
Amts, und ſpäter L. G. Bainderg: mit 40 Wohnh., 
45 Fam., 215 ©., Kath., Filial zur Pf. Marktſtei⸗ 
nah. 41 Schule. 

Madenhanfen, bei Ballingshanfen, (s.t—8.) R. ©. u. 
59. mit Kirche, 2 1/4 St. v. A. ©., gehörte früher 
zum Gebiete der Stadt Schweinfurt, mit 36 Wohnh., 
37 Kam. , 167 S., Prot., Filial zur prot. Pf. Map: 

bach, 8. G. Münnerftadt. 1 Schule. 
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Maibach, bei Hambach, (r—8.I-N. ©. u. Pid,, 1 3/4 
St. v. A. ©., früher fürſtl. würzb. Amts Ebenhaujen, 
mit 53 Wohnh., 52 Fam., 75 ©, Kath., Pf. Der. 
Geldersheim, mit den Filialen: Hambach und Dittels 
brunn. 1 Schule, - 

Mainberg, aM., (—9.) R. ©. u. Fb. mit Kirche, 
_ et. 9.9. S., War früher der Eit des L. G. gl. 

., ift Sig des Forftamtd. 1 Schloß, mit 30 Wohn., 
Fam., 243 ©.; hievon 297 Kath., 16 Proteſt., 
Filial zur Pf. Schonungen, 1 Schule. 

Marftiteinach, bei Abersfeld, (t—8. 9.) R. G. u. Pfd., 
268.» 9 ©., früher fürftl. würzb. Amts, und 
fpäter & ©. Mainberg, mit 58 Wohnh., 66 Fam., 
356 ©., Kath., Pf. Dec. Stabtlauringen mit den 
Filialen Löffelfterz und Aberöfeld. 1 Schule. Dorfs- 
Rothe, Schulzen- und 1 Delmühle. 

Dberndorf, nächſt Schweinfurt, (r—9.) N. ®. u. Pfp., 
ja St. v. N. ©:, früber zum Gebiete der Stadt 
Schweinfurt gehörig, mit 79 Wohnh., 84 Faut., 345 
&,, hievon 3 Kath., 342 Proteft,, mit proteſt. Pf., 
Dec. Schweinfurt. 4 Schule. 

Dbereuerbeim, bei Unteteuerhein, Ct. r—10) R. ©. 
u. Pſd., 2 148.0 A. S. 1 Schloß, mit 63 
Wohnh., 82 Fam., 398 ©., hievon 355 Kath., 4 Prot., 
42 Juden; zum P. ©. Zeilisheim ‚gehörig, Pf. Dec. 
Gerolzhofen mit Filial Untereserheim, 1 Sc. 

Pfaͤndhauſen, bei Holzhaufen, (r—8.). R. G. u. Fb. mit 
Kirche, 2 1/72 St. v. A. S., mit 39 Wohnh., 39 
Fam., 229 ©., Kath., Bilial zur Pf. Rnsnangen, 
L. G. Münnerfadt. 4 Schule. 

Pfersporf, au der Chauſſee nad Sachen, 8.) N. 

| G. u. Pfd., 3 St. v. 9 S., früher fürfl. würzb. 
Amts Ebenhauſen, mit 46 Wohnh., 48 Fam., 265 
S., Kath:, Pf. Dec. Geldersheim mit deu Filialen: 
Holzhaufen, dann Derlenbah 8. ©, Enerdorf,-4 Sch. 
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Zugetheilt Brönnhof, Hof, 2 Wolmb., 2 Fam., 17 
S., hievon 5 Kath., 12 Proteit. 
Reichmanushäuſen, bei Löffelſterz, (—8.) R. ©. it. 
Fd. mit Kirche, 3&t. v. A. ©., früher fürftl. würzb. 
Amts, und fpäter 2. G. Mainberg, mit 61 Wohnh., 
60 Fam., 299 ©., Kath., Filial zur Pf. Ebertshau⸗ 
fen, 1 Schule. 1 Dorfsmühle. Ä 
Roͤdlein, bei Heidenfeld , —10.I R. G. u. Pfd., 1 3/4 
St. v. A. S., ehemals bomfapitelifch, mit 50 Wohnh,, 
83 Fam., 398 ©., Kath., fath. Pf. Dec. Volkach 
nit den Kath. zu Schwebheim. 1 Sch.‚ 1 Dorfemühle. 
Schonungen, a/M., bei Mainberg, (t—9.) R. ©. u. 
Pfd., 1 1A St. v. A. S., früher fürftl. würzb. Amts 
und fpäter & G. Mainberg, mit 94 Wohn., 136 Fam., 
635 ©., hievon 577 Kath., 2 Prot., 56 Juden, Pf. 
Dee. Haßfurt mit den Filialen: Mainberg, Kaltenhof 
und Neichelhof. 1 Schule. Dorfs⸗-, Hez⸗, Spitz⸗, 
Straßerd: 1 Walfmühle. 1 Armenhaus, 
zugetheilt Kalteuhof, Hof, 1 St. v. A. ©. mit i 
Wohnh., 10 Fam., 59 ©., Kath., Filial zur Pf. 
und Schule zu Schonungen, 1/4 ©t. Davon. 
Reicheishof, Hof, 3/4 St. vom A. S., mit 1 Whnh., 
A Kanı., 36 Seelen, wovon 45 Kath., 9 Prot,, und 
42 anderer NeligiondsPartheien. Fu, zur Pf. und 
Schule zu Schonungen, 1/4 St. bavon. | 
Geunfeld, bei Schweinfurt, 6—9) R. ©. u. Pfb,, 
1/4 St. ». 9. S., war vormals ein Neichöborf, mit 
417 Wohnh., 182 Fam., 758 ©,, hievon 4 Kath., 
754 Proteft., mit prot, Pf. Dec, Schweinfurt und 
Filial Reichelöhof. 1 Schule. 1 Mühle, 1/2 St.v. 4. ©. 
Schwebbeim, bei Röplein, G—10.I R. ©. u. Pfd., 
4 14 St. v. A. ©., 1 Schloß, mit 76 Wohuh., 150 
Fam , 564©., hievon 103 Kath., 372 Prot., 89 Juden, 
zum P. ©. Echwebheim gehörig, profeitant. Pf. Der, 
Schweinfurt. 1 Sch, Die Kath. pfarren nach Rödlein. 
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zugetheilt Dorfss und Untenmühle, 1 1/4 St. v. A. ©. 
Aſchenhof, Hof, mit 1 Wohnh., 1 Fam., 3S., Prot., 
zum 9. ©. Schwebheim gehörig, Filial zur prot, Pr 
Schwebheim. 

Uchtelshauſen, bei Zeil, (5—8.) R. ©. u. Fd. mit K., 
1 St. v. A. S., früher fürſtl. würzb. Amts, und 
fpäter &. G. Mainberg, mit 47 Wohnh., 55 Zum, 

937 ©., Kath., Filial zur kath. Pf. Haufen. 1 Sch. 

Unterenerbeim, a/M., bei Oberenerheim, (1. u—9.) R. 
G. u. Fd. mit K., 2 ©t.v.9.©., mit 63 Wohn., 
62 Fam., 307 ©., Kath. zum P. ©. Zeilisheim ge; 
hörig, Filial zur kath. Pf. Obereuerheim. 1 Schule, 

Waldſachſen, bei Marktfteinah, an der Grenze gegen 
das 8. ©. Haßfurt, (U—9.) R. ©. u. Fd. mit K., 
2 12 St. v. 9A. ©., früher fürftl. würzb. Amts, ſpä⸗ 

ter L. G. Mainberg, mit 54 Wohnh., 66 Fam., 282 
©., Kath., Filial zur Pf. Forſt. 4 Schule. 

zugetheilt Baierhof, Hof, 1 3/4 St. v. U. ©,, mit 
10 Wohnh., 10 Fam., 55 ©., Kath. 

MWeipoldshaufen, (s—8.) R. ©. u. F., 1 3/4 St. v. 
A. ©., früher zum Gebiete der Stadt Schweinfurt 
gehörig, mit 39 Wohnh, 34 Fam., 183 ©., hievon 
4 Kath., 179 Prot., Filial zur prot. Pf. zu Zell. 1 
prot. Schule. 

zugetheilt Thomashof, Hof, 1 34 St.v. U. ©, 
mit 7 Wohnh., 5 Fam., 33 ©., hievon 5 Kath., 
28 Prot., Filial zur prot. Pf. u. Schule zu Zell. 

Zell, bei Uchtelshauſen, (s—8.) R. G. u. Pfd., 1 &t. 

v. A. ©., früher zum Gebiete der Stadt Schwein- 

furt gehörig, mit 41 Wohnh., 43 Fam., 189 S., 
hievon 2 Kath., 187 Protefl,, mit prot. Pf. Dec. 
Schweinfurt und Filialen: Weipoldshanfen und Thomas; 
hof. 1 prot. Schule. 
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30) Volkach. 


Diefer Gerichtöbezirk iſt gebildet ans dem chemal. füritl. 
würzb. Amte gl. Namens, aus mehreren Orten des vor: 
maligent Amtes Klingenberg ‚ dann aufgelöster Stifte und 
Kiöfter. 

Dasfelbe begreift 1 Stadt III. Kl., 21 Nuralgemein: 
den, 13 Pfarrdörfer, 8 Kirchdörfer, 2 Weiler, 5 Höfe, 
2091 Wohnh., 1 Einzelbaus, 4 Ziegelhütten, 1 Waafen: 
meiſterei, 4 Gyps-⸗, 4 Loh⸗, 45 Mahl» und 2 Schneid- 
mühlen; zählt 2445 Fam., worunter 280 gutöherrl., 
11,562 ©., worumter 1541 gutsh., 10743 Kath., 488 Prot., 
331 Inden; 13 fat. Pf., 1 fath. Euratie, 2 Frühmefbene- 
fisien, 1 prot. Pf., 27 kath. Schulen, 1 proteft. Schule. 
Sitz des kön. Lg., Rentamts und Phyfifats zu Volkach. 


Grenzen: gegen Norden an das Fön. Landg. Schwein—⸗ 
furt und H. ©. Sulzheim, gegen DOften an das kön. 
2g. Gerolzhofen und H. G. Wiefentheid, gegen Süden 
an die kön. Lg. Dettelbach und Kigingen, dann das. 
H. G. Nüdenhaufen, gegen Welten an das fon. tg. 
Dettelbach. 

Flächeninhalt beiläufig 2 Quatratmeilen. 

Entfernung des Amtsſitzes von der Kreishauptſtadt 5 
. Stunden. 


Chauffeen und Vicinalftraßen. 

1) Die große Heerftraße von Würzburg nach Ban: 
berg geht durch folgende Drte des Lg. und deren Mars 
ungen, als: Düllftadt, Reupelsdorf und Stadelſchwarzach. 

2) GChauſſirte Vizinalſtkaßen beftehen im Landgerichte 
folgende: 

a) Jene von Kigingen nah Schweinfurt. Diefe geht 
durch die Ortfchaften Sommerach, Bolfach, Gaibad, 
Kolizheim, und bleiben die Höfe Wadenbrunn und 
Herleshof in geringer Entfernung 9 dieſer liegen. 
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Diefe Straß ift im Bezirfe des Lg. ganz vollendet, 
and in einem fehr guten Zuftande. 

b) Eine Vizinalftraße zur näheren Verbindung ber Etadt 
Schweinfurt mit Nürnberg über Gerolzhofen, Wie— 
fentheid, Gaftell und einzelne Höfe, läuft chanffees 
mäfig auf der Stadelfchwarzacher Marfung durch den 
Bezirk des Landgerichts. 

c) Eine Pizinalftrafe von Gaibah über Bahr und 
Drofeldheim nah Würzburg, und von Gaibach über 
Eulzheim und Eltmann nach Bamberg. 

Sene sub a) bezwedt nicht nur allein ben Berfehr zu 
Fand zwifchen Schweinfurt, Kitzingen, Marftiteft, Marfts 
breit und der dortigen Gegend, fondern verbindet auch die 
. große fächfifche Heerftraße mit jener nah Nürnberg und 
den füblichen Theil ded Reichs; ſonach den Norden mit 
dem Eüden Deutſchlands, und felbft andere außer Deutfch- 
land liegenden Staaten auf dem nächſten Wege. 


Gene sub b) ftellt die nächte Verbindung zwifchen 
‚Echweinfurt und den dahin fommenden Strafen aus dem 
Norden mit Nürnberg, und von da weiter ber; und läuft 
bei den einzelnen Höfen auf die große Heerſtraße von Würz— 
burg nach Nürnberg aus. 


Gene sub c) bezwedt die allernächite Verbindung der 
dafigen Gegend, und jener der Fünigl. Landger. Gerolz- 
hofen, Haßfurt, Eltmann, dann des H. ©. Sulzheim, mit 
ber Kreishanptitabt Würzburg, erleichtert fonach den innern 
Verkehr und den Abfag der Probufte aus weins, getraid- 
und holzreichen Gegenden, gewährt die nächite, nnd durch 
den Weg durch fruchtbare Gebietstheile angenehme Ver— 
bindung mit Bamberg, dem Ober-Mainfreife, den vorlies 
genden ſächſiſchen Ländern, und feßt die Diftrifte, durch 
welche fie läuft, in den Stand, die großen Gommerzials 
firaßen nad Sachſen, Preußen und andere nördliche und 
weitliche Gegenden auf dim fürzeften Wege zu gewinnen. 
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Flüffe. 


Der Mainfluf, welcher bei Stammheim in den Gerichte- 
bezirf ein-, und in großen Krümmungen bei Soms 
meracd austritt. 


Maldungen. 


Die Waldungen im Gerichtsbezirke ftehen unter der 
Nefpizienz des Fönigl. Forftamts Gerofzhofen, Sig dafelbft, 
mit der Revier Neupelsdorf. 


Haupterwerböquellen. 


Wein-, Obft: und Getraidbau, jedoch ift der Weins 
bergsban die vorzüglichſte Daupterwerbsquelle. 


Inklavirte — 


Zeilizheim, P. ©. I. Kl. des Grafen von Schön⸗ 
born, Gerichtsſitz a | 


Diftrictöftenerfimplum 
592 fl. 21 fr. 3 ——— 


Beſtandtheile. 

Aſtheim, a/M., mit Ueberfahrt, nächſt Volkach und Eſchern— 
dorf, (RT— 11.), R. G. und Pfd., 1/ Stunde vom A. 
S., mit 83 Wohnh., 103 Fam., 442 Seelen, 411 Kath., 
1 Proteft. Kath. Pf. Dec. Volkach. 1 Schule. Wein- 
und Obſtbau. Das vormal. Karthäuſer Klofter daſelbſt 
ift nun Privateigenthum. Die Klofterfirche ift der Bes 
gräbnißort der fürftl. von Schwarzenberg’fchen Familie, 
und deren Eigenthum. 

Dimbach, bei Volkach, (—11. 12.), R. G. und Fb. m. 
Kirche, 1 St. vom U. ©., ehemald zum Klofter 
Schwarzach gehörig, mit 31 Wohnh., 36 Fam., 197 
Seelen, Kath. Fitial zur Pf. Stadtſchwarzach. 1Sch. 

22 ” 
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Dillftadt, bei Neupelsdorf, (s—12.I, R. ©. und Fb. 
mit Kirche, 2 St. vom A. S., chemald zum Kloiter 
Schwarzach gehörig, mit 19 Wohnh., 22 Fam, 149 
Seelen, Kath. Fil. zur Pf. Stadtſchwarzach. 1 Sch, 
Dbere Mühle mit 3 Mehl» und 1 Gypsgang, untere 
Mühle. 


Eſcherndorf, a/M., bei Aftheim, (q. 11), R. ©. u. 
Pfd., 1 St. vom 4. ©., mit 105 W., 101 Fam.,' 
435 Seelen, Kath. Kath. Pf. Dec. Dettelbach, mit 
den Rilialen Köhler und Bogelsburg. 1 Schule. Das 
feldft mufterhafter Weinbau. 

Einverleibt: Vogelsburg, Hof, mit fchöner Ansficht, 
1 ©t. vom 9. ©., gehörte früher dem Karmelitens 
Klofter zu Würzburg, und ift num Privateigeuthum ; 
nit 2 Wohnh., 1 Fam., 4 Seelen, Kath.; zur Schule 
zu Efcherndorf, 1/4 St. davon. 


1 Ziegelhütt 


Nahr, a/M., mit Ueberfahrt, und bei Volkach, (r—11.), 
R. G. und Pfd., 1 St. vom A. S., vormals Stift: 
haugifch, mit 108 Wohnh., 110 Fam., 544 Seelen, 
Kath. Kath. Pf. Dec. Volkach mit Filial Elgersheim. 
41 Schule. Wein- und Obſtbau, vorzüglich Weichſel⸗ 
und Zwetſchken. 

Einverleibt: Elgersheim, Hof, 3/4 St. vom A. S., 
gehörte früher zum Kloſter Ebrach, wurde im Jahre 
1804 vom geweſenen Abten des Kloſters Theres, Mahl— 
meifter mit Namen, erkauft, und kam nach deſſen Tode 
an die Gemeinde Bolkach, ald Eigenthum zum Zwede 
einer Armenftiftung; mit 2 Wohnh., 1 Fam., 9 Sees 
len, Kath. Fil. zur Pf. Fahr. 


Gaibach, bei Volkach, (r.s—11.), R. ©. und Pfd., 1/2 
St. 9, N. ©., mit 1 Schloß, 70 Wohnh., 74 Fam., 
399 Seelen, 391 Kath., 8 Proteft., zum P. ©. Zeis 
lisheim gehörig. Kath. Pf. Dec, Volkach. 1 Sch. 
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Dermalen dafelbft eine Poftitation und Brief-Erpedis 
tion, Hier it die Nefidenz des Grafen von Schön: 
born, mit Schloß und herrlichen Gartenanlagen. Nörd— 
lich vom Drte auf dem Kapellenberge befindet fich eine 
im Sabre 1823/24 von dem Grafen errichtete Säule 
zum Denfmale der neuen Konftitution. Wein- und Ges 
traidbau. 


Einverleibt: Lohmühle, 1 St. vom A. ©., Fi. zur 
Pf. Gaibach. 

Jägerhaus, 3/4 St. vom A. S., Filial zur Pf. Gais 
badı. 

Halburg, Schloß, mit reizender Augficht in Die ganze 
Umgegend, und aufden Main. 1/2 St.vom A. S., mit 6 
Whnh., 5 Ram., 32©., Kath., zum‘. G. Zeilizheim ges 
hörig. Fl. zur Pf. Volkach. Sit dermalen eine fehr 
beträchtliche Maierei des Grafen von Schönborn, mit 
ansgezeichneten Weinbergen und vorzügl. Objtanlagen. 

Oettershauſen, W., 1St. vom X. S., mit 17 Whnh., 
21 Fam., 111 Scelen, 74 Kath., 37 Juden, zum P. 

* 8. Zeilisheim gehörig. Filial zur Pf. und Schule zu 

» Stammheim, 1/2 Etunde davon. Hier tft gleichfalls 
eine gräfl. von Schönborn’she Maierei mit fchönen 
Gebäuden und einem großen Fruchtfpeicher. 

Gernach, bei Kolizheim, (s—10.), R. G. und Fd. mit 
Kirche, 2 St. vom A. S., vormals fürjtl. würzburg. 
Amts Klingenberg, mit 57 Wohnh., 62 Fam., 273 
Seelen, Kath. Fil. zur Pf. Heidenfeld, 1 Schule. 


Jaͤrkerndorf, bei Stadelſchwarzach, (t —41.), R. G. und 
Fild. mit Kirche, 2 Stunden vom A, S., zum Fräu- 
leinftifte gehörig, mit einem diefem Stifte gehörigen 
Schüttboden, dann 10 Scheuern mit etwas Wohnungs; 
gelaß; 265 Wohnh. 40 Fam., 185 Seelen, 153 Kath., 
32 Juden. Filial zur Pf. Stadelfhwarzah. 1 Sc. 

Köhler, a/M., bei Efiherndorf, (9-11), R. G. und Fb. 
mit Kirche, 1 1/2 St. v. A. S., mit 30 Whnh., 35 
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Fam., 141 Seelen, Kath. Fil. zur Pf. Efcherndorf. 
1 Schule. Berühmter Weinbau. | 

Kolizbeim, bei Gernah, (5—10.), R: ©. und Pfe., 1 
1/2 Stunde vom A. S. ehemals fürſtl. würzb. Amte 
Klingenberg, mit 96 Wohnh., 103 Fam., 498 Seelen, 
Kath. Kath, Pf. Dec. Volkach mit den Filialen Was 
denbrunn und Herlechof. 1 Schule Gute Vichzucht, _ 

Einverleibt; Wadenbrunn, W., 1 St. vom A. S., 
ehemals fürftl. würzb. Amts Klingenberg, mit 13 W., 
14 Fam., 84 Seelen, Rat. Filial zur Bf. und Sch. 
zu Kolizheim, 1/2 St. davon. 

Land, bei Stadelſchwarzach, ({—12.), R. ©. und Fd. m, 
Kirche, 2 St. vom 9. S, dem Bürgerfpitale zu Würz- 
burg gehörig, und wurde deſſen dafelbit beftandene 
Gerichtsbarkeit eingezogen; mit 39 Wohnh,, 47 Fam., 
250 Seelen, 242 Kath., 8 Proteft. Fil. zur Pf. Sta- 
delſchwarzach. 4 Schule. 4 Schloß. Dorfsmühle m. 
2 Mehl, 1 Güß⸗-, 1 Schneidgang; Weidenmühle, uns 
terhalb des Dorf mit 2 Mehl, 1 Güß- und 1 Gypss 
gang, 

Lindach, bei Stammheim, (—10.), R. ©, und Fd. mit 
Kirche, 1 1/2 St. vem 4, ©, vormals fürftt. würzb. 
Amts Klingenberg, mit 51 Wohnb,, 56 Fam, 202 ©,, 
Kath. Fil. zur Pf. Heidenfed. 1 Schule, Weinbau, 

Nordheim, a/M., mit Weberfahrt gegen Efcherndorf, (r— 
11), R. ©, und Pd. 1 St. vom A. S., vormals 
zum Klojter Schwarzad, gehörig, mit 153 Wohnh., 
216 Fam., 1082 Seelen, 1081 Kath., 1 Proteſt. Kath, 
Pf. Dec. Stadtfihwarzah. 1 Frühmeßbenf., 2 Sch. 
Berühmter Weins und Kleebau. 

Obervolkach, bei Volkach, 6—11.), R. G. und pfd. 1/2 
St. vom U. S., mit 108 Wohnh., 138 Fam,, 638 S., 
Kath. Kath. Pf. Dec. Volkach, mit mehreren Mühlen 
als Fl. 4 Schule. Wein und Objtbau. 

Einverleibt: Stettenmühle mit 2 Mahlgängen; mit 
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4 Fam., 6 Seelen, Kath., zum P. ©. Zeilizheim gehö— 
rig. Fuchſen-, Ziegel: und Paulusmühle, jede mit 2 

Mahlgängen. 4 Ziegelhütte, 

Reupelsdorf, bei Düllſtadt, (5—12.), R. G. und Pfd., 
2 Et. vom A. ©., vormals zum Klofter Schwarzady 
gehörig, mit 49 Wohnh., 45 Fam., 268 Seelen, 266 
Kath., 2 Proteft, Kath. Pf. Dec. Stadtfhwarzad. 1 
Schule. 

Einverleibt: Fuhfenmühle, 2 St. vom U. S., Filial 
zur Pf. Reupelsdorf. 

1 Waafenmeifterei, 1 1/2 St. vom 4. S., Filial 
zur Pf. Stadtſchwarzach. 

Rinmbach, bei Obervolkach, (s— 11.), R. G. uud Filiald., 
mit Kirche, 1 St. vom. N. S., mit 44 Wohnh., 42 
Tam., 240 Seelen, 1941 Kath , 49 Juden, zum D. ©. 
Wiefentheid gehörig. Fil. zur Pf. Volkach mit Euratie, 
1 Scyule. Getraids Wein: und Obſtbau. 

Einverleibt: Strelhof, Hof, 1 Et. vom A. S., mit 2 
Wohnh., 2 Fam., 21 Seelen, Kath.; zum P. 8. Wie⸗ 
ſentheid gehörig. Fil. zur Pf. Volkach; zur Schule zu 
Rimbach, 1/2 St. davon. 

Sommerach, a/M., mit Ueberfahrt, C—12.), R. G. u. 
Fro.,1.©St. vom A. ©., mit 13 Wohnh., 200 Fam., 
045 Seelen, 856 Kath., 89 Juden. Kath. Pf. Dec. 
Stadtſchwarzach, 2 Schulen. Guter Wein: und Obit- 
bau. i 

Stadelſchwarzach, bei Laub, (t—11.), R. G. und Pfd., 
2 St. vom U. ©., vormals zum Klofter Schwarzady 
gehörig, mit 76 Wohnh., 103 Fam., 471 Seelen, bie; 
von 463 Kathol., 8 Prot. Kathol. Pf. Dec. Stadt: 
ſchwarzach mit den Fil. Jürferudorf, Laub, Nenfes a/S. 
1 Schule, Dorfsmühle mit 2 Mehl: und 1 Güßgange, 
1 Schneidmühle. 

Stammhbeim, a / M. bei Lindach, mit Mainſchelchüber— 
fahrt, (t7—10. 11.), R. ©. und Pfd, i 1/2 Stunde 
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vom W. S., vormals fürftl. würzb. Amts Kliugenberg, 
mit 90 Wohnh , 99 Fam., 431 Seelen, Kath.: Kath. 
Pf. Dec, Volkach, mit Fi. Oettershauſen. 4 Schule. 
Guter Wein: und Obftban. 

Untereiffenheim , a/M., und bei Obereiffenheim, (r— 
113, R. ©. und Pfd., 5/4 St. vom 4. ©,, mit 143 
Wohnh., 175 Fam., 716 Seelen, bievon 659 Kath., 
57 Juden, Kath. Pf. Dec. Bolfach mit Hof Kalten; 
haufen und Mühlen als Filial. 1 Schule, 1 Schiffs 
mühle mit 2 Mahlgängen, 1 Gypsmühle, 4 Biegels 
. hütte, 

Einverleibt: Kaltenhanfen, Hof, mit Cohmühle, 5/4 
St. vom A. S., mit 3 Whn., 3 Tam., 21 S., Kath, 
Fl. zur Pf. und Sc. zu Untereiffenheim, 1/4 St. davon. 

oa, a / M., bei Aftheim, (r—11.), Stadt IT. KT, 
mit 364 Wohnh., 452 Fam., 1977 Seelen, 1972 Kath., 
5 Proteſt. Kath. Pf. Dec. Volkach mit den Filialen 

Halburg, Kirchberg, Rimbah, Strelhof und Mühlen. 
2 Benefzien, 3 Schufen. Daſelbſt für den Amtsbezirk 
ein Spital, im Jahre 1607 vom Fürftbifchofe Julius 
geſtiftet. Juſtina Hartmanı, Handelsfrau zu Mürzb. 
erbaute das dermalige Stiftungshaus nen auf, u, gab noch 
9000 fl. zum Fonde. 1/4 St, yon Volkach ein Armenhaug, 
welches fchon über 200 Sabre beſteht. Alle Samjtage 
Victnalienmarkt; dann 7 Jahrm. 1 Apotheke. Ausges 
beichneter Wein und Obſtbau. Kleinhandel, Gewerbe. 
Im J. 1804 brannten im öſtlichen Theile der Stadt 120 
Häuſer ab, 

Einverleibt: Schaubmühle mit 3 Gängen; 

Brückenmühle mit 2 Mahlgängen; 

Herrnmühle mit 3 Gängen, 4 Lohmühle; 

1 Ziegelhütte, fämmtlid 1/8 Stunde vom A. =. 

Kirchberg, Wallfahrt, 1/4 Stunde vom A, ©., mit 
2 Wohnh., 1 Fam., 5 S., Kath. Filial zur Pf. Volkach, 
Daſelbſt befand fich feüher ein Nonnenklofter, weldyeg 
1422 vom Biſchofe Johann II, aufgehoben wurde. 
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Zeitisbeim, bei Obervolfach, (s—11.), R. ©: und Pfd., 
5/4 Etunden vom A. S., mit 115 Wohnh., 132 Fam., 
710 Seelen, zum P. "©. Zeilizheim gehörig; hievon 
1885 Kath., 455 Proteft., 67 Juden. Prot. Pf. Dec, 
Nüdenhaufen und Fil. Neufes a/S. 1fath. Euratie, 
für die Kath. wird der Gottesdienſt in einem großen 
Saale im Echlofje gehalten. 1 Fath., 1 prot. Schule, 
4 Mehlmühle mit 2 Gängen, 1 Lohmühle. Getraids 
+ and Weinbau, daun bedeutende Rothgärbereien. 
-Einverleibt: Derleshof, Hof, 1 1/2 Stunde vom A. 
©., mit 4 Wohnh., 3 Jam., 22 Seelen, Rath., zum 
P. G. Zeilizheim gehörig. Fil. zur Pf. ne 1/2 
Stunde davon. 


31) Weiber. 


Diefer aus größtentheils zerftreut liegenden Einzelhöfen 
und Hänfern gebildete Gerichtöbezirf gehörte, gleich den 
Hemtern Brüdenau und Hammelburg, früher als Dberamt 
zum Fürftenthume, und nachher, ald Diſtricts-Mairie, zum 
großh. Srankfurtifchen Depart. Fulda, und wurde im Jahre 
1819 zu einem Landgerichte organifirt, 

Dusfelbe begreift 14 Ruralgemeinden. 4 Pfarrdörfer, 
4 Kirchdörfer, 10 Weiler, 178 Höfe, 893 Wohnh., 1 Zie- 
gelhütte, 10 Mahlmühlen; zählt 1525 Fam., 8063 ©., 6780 
Kath., 1065 Prot., 218 Juden, 3 Fath, Pf., 1 prot. Pf. 
9 kath. Schulen, 1 prot. Schule. Sit des k. Landgerichts 
zu Weiher, des Phyfifats auf der Fenerfteinsmühle 1/8 
St. von Weihers, jener des k. Nentamts zu Römershag. 


Grenzen: gegen Norden und Welten an Churheſſen; ges 
gen Dften an dad L. G. Hilders und H. G. Gergfeld, 
gegen Süden an dad k. &. ©, Brucenan u. H. G. 
Gersfeld. 

Fläheninhalt beiläuſig 3 1/2 Quatratmeilen. 

Entfernung des Amtöfiges von der Kreishanptitadt 24 
Stauden, 
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Chauſſeen und Bizinalftraßen. | 
Die Chauſſee von Brüdenan nad Fuld zieht Tediglich 
eine Strede durch die Flurmarfung von Altenhof. Bon 
diefer geht eine Vizinalſtraße durch Altenhof, Thalau und 
Schmalnau, und von dort nächſt Weihers vorüber nach 
Poppenhauſen, und macht fofort über Tränfhof, Sieblos, 
Abtsrod die VBerbindungsjtraße mit dem F. 2. G. Hilders. 
Eine weitere Bizinaljtraße tritt aus dem Churheffiichen bei 
Fütter an der Haardt ein, zieht an Schmalnau vorbei nach 
Hettenhaufen und WUltenfeld dann Gergfeld. 


Slüffe. 
Die Fulda, 
die Lütter, 
die Schmalnau, 
bie Döllau. 
Waldungen.“ 


Die Waldungen im Gerichtsbezirke ſtehen unter der 
Reſpizienz des k. Forſtamts Kothen, Sitz daſelbſt, mit ben 
Revieren Poppenhaufen und Scmalnau. 


Haupterwerböquellen. 
Ackerbau, Viehzucht, Flachsbau, Leinweberei und Lein⸗ 
waarhandel, lie von Holzwaaren und Dandel mit 


folchen, 


Diftrietöfteuerfimplum 
214 fl. 58 fr. 


Beftandtheile. 

Abtsroda, (0o—3.) R. ©. u. Fb. mit Kirche, 2 1A 
&.908%,71R0.R A. ©., mit 27 Wohnh., 45 
Fam., 242 ©., 237 Kath., 5 Prot., Filial zur M. 
Poppenhaufen. 1 Schule, melde von Jahr zu Jahr 
mit Sieblos wechfelt. 
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Einrerleibt Sieblo®, (0 —3.) W., 2 &t.v. 8, 7 1/4 
v. R. A. ©, mit 18 Wohnh., 27 Fam., 153 S., 
Kath., Filial zur Pf. Poppenhaufen, zur Schule zu 
Abtöroda, wenn die Schule daſelbſt gehalten wird, 1/4 
Et. davon. 
Zränthof, (o—3.) W., 13A&. v. L.,7 v. R. A. 
S., 10 Wohnh., 13 Fam., 79 S., Kath., Filial zur 
Pf. und Schule zu Poppenhauſen. 


Altenhof, (124.) N G. u. W., 1 7/8 St. v8, 3 

3/8 v. R. A. S., mit 1 Nebenzollſtation, WWohnh., 
37 Kam., 182 S., Kath., Filial zur Pf. Schmalnau, 
zur Schule zu Thalau. 

Einverleibt Knies hecken, 2WEinzelhäuſer, RSt. v. L., 
3 1/4 v. R. A. ©, mit 2 Fam, 46 S., Kath, 
Filial zur Pf. Schmalnau. 

Ziegelhütte, 2 St. v. L., 3 1,4 v. R. A. S., mit 

1 Wohnh., 1 Fam, 8 ©, Kath., Filial zur Pf. 
Schmaluau. 


Ebersberg, (0o—3.) R. ©. u. Fd. mit Kirche, u St, 

v8.,5120 R. A. S. 1 Schule. 

Einverleibt Altenmühle, 14 St. v. &.,5 1/4» 
A. S., mit 2 Wohnh., 3 Fam., 8 ©., Kath. 

Böhmenhof, Hof, 1/22 St. v. L., 512. R. A. S., 
mit 1 Wohnh., 2 Fam., 14 S., Kath. 

Danielshof, 3 Einzelhöfe, 12 St. v. L., 5 12 v. 
R. A. S., mit 8 Wohnh., 8 Fam., 46 S., Kath. 

Feuerſteinsmühle, 158 St. v. L., 54/4 v. RN. 
S., mit 2 Wohnh., 3 Fam., 18 S., 16 Kath., 2 
Proteſt. Sitz des Landgerichts Phyſikats. 

Im Graben, Einzelhaus, 3/5 St. v. 4,5 1Av. R. 
4. ©., mit 1 Wohnh., 1 Fam., 3 ©., Kath, 

Auf der Haid, 2 Einzelhäufer, 1 St.». &., 5 1/2 
v. R. 4 ©., mit 2 Wohnh., 3 Fam,, 13 ©., Kath. 

Hauenthal, 4 Einzelhöfe, 1/2 St. v. L., 5 1/22 v. 
R. A. S., mit 4 Wohnh., 5 Fam., 29 ©., Kath. 
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Haufeller, 5 Einzelhöfe, 1 St. v. L., 5 v. RM. 
&., mit 5 Wohnh., 7 Ram., 41 ©., Kath. 
Hausberg, Hof, 1St. v. L., 51/4 v. R. A. S., 
mit 1 Wohnh., 2 Fam., 14 S., Kath. 
Hettenpaushof, Hof, 1St. v. L., 53/4 v. R. A. 
S., mit 1 Wohnh., 1 Fam., 13 S., Kath, 
Huhnrain, Hof, 1 St. v. L., 53/4 v. R. A. S., 
mit 1 Wohnh., 2 Fam., 8 ©., Kath. 
Kleinfhwashof, Hof, 34 St. v. %, 512. N. 
A. S., mit 1 Wohnh., 3 Fam., 17 ©., Kath. 
Leimbahshof, Hof, 1St. v8, 6 v. R. A. S., 
mit 1 Wohnh., 2 Fam., 14 S., Kath. 
Leimbachsmühle, mit 1 Wohnh., 2Fam., 11 S., 
Kath. 
Im Loch, Hof, 1/4 St. v. K., 5 1/4 v. RU S., 
mit 1 Wohnh., 4 Fam., 19 ©., Kath. 
Neuwart oder Bildfhnigershans, 1 St. v. —F— 
5 3/4 v. R. A. S., mit 1 W., 1 Fam., 6 S., Kath. 
Oberlütter, n—3) W., 14 St. v. L., 51Av 
„R. A. S.. mit 15 Wohn., 22 Fam., 110 S., Kath., 
Oberrod, W., 1St. v. Lg., 51/2 v. R. A. S., 
mit 12 Wohnh., 24 Fam., 120 S., Kath. 
Oberwehlhof, 34 St. v. L., 512. R. A. ©, 
mit 1 Wohnh., 2 Fam., 11 S., Kath. 
Richtershof, Hof, 14 St. v. Lg., 5 1/4 v. RN. 
S., mit 1 Wohnh., 1 Fam., 14 S., Kath. 
Röderheid, 3 Einzelhöfe, 3/8 St. v. Rg., 51/0 v. 
R. A. S., mit 3 Wohnh., 5 Fam., 31 S., Kath. 
Mödersbach, 5 Einzelhöfe, 14 St. v. &, 5 ıäv 
R. U. S., mit 5 Wohnh., 11 Fam., 59 ©., Kath. 
Schaafhbof, Hof, 1 St. v. L., 53Av R. A. S., 
mit ı Wohnh,, 2 Fam., 9 S., Kath. Ä 
Schulhaus, Einzelhans, 34 St. v. L., 5 ı 2 u NR 
A. S., mit ı Wohnh., ı Fam., 2 ©., Kath. 
Es Hof, 3/4 St. Ro 2.,5 174 = R. A. S., 
mit 1 Wohnh., 1 Fam., 2 S., Kath. 
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Schwenzershaus, Einzelhbaus, 1/8 St. v. 8%, 5 1/4 
v. R. A. S., mit 1 Jam, 6 S., Kath. 
Steinrüde, Hof, 1St. v. L., 5120. R. A. S., 
mit 1 Wohnh., 1 Fam., 7 S., Kath. 
Tannenhof, Hof, ı St.v. L., 53/4 v. R. A. S., 
mit 1 Wohnh., 2 Fam., 13 ©., Kath. 
Obertannenhof, Hof, 1St. v. L., 6 v. R. A. S., 
mit 1 Wohnh., 2 Fam., 10 S., Kath. 
Unterbienhof, Hof, 3/4 St. v. &, 5 3/4 v. R. a. 
S., mit 2 Wohnh., 4 Fam., 20 S., Kath. 
Unterebersberg, Hof, 1 1/8 St. v.%,6» N 
A. S, mirı Wohnh., ı Fam, 7 ©., Kath. 
Unterwehl, Hof, 122 St. v. L., 5 1/4 v. R. A. S., 
mit 1 Wohnh., 2 Fam., 11 S., Kath. 
Wehlgraben, Hof, 34 St. v. L., 512. R. A. 
S., mit 1 Wohnh., 1 Fam., 6 S., Kath. 
Wiegerich, Hof, 1 St. v. L., 6 v. R. A. S., mit 
1 Wohnh., 1 Fam., 6 ©. Kath, Sämmtlich vorge— 
nannten Weiler, Höfe und Häuſer ſind Filial zur 
Heſſiſchen Pf. u. Schule Dittershauſen. 
Gackenhof, 4) R. G. u. Weiler, 1 3/4 St. v. L., 
6 1/4v. R. N. ©., mit 11 Wohnh., 24 Fam., 127 
S., Kath., Finai zur Pf. und Schule zu Poppen- 
haufen, 1/2 St. davon; 
einverleibt Bollrain, Hof, 1 14 St., v. L., 6 v. R. 
A. S., mit 1 Wohuh., 1 Fam., 8 S., Kath. 
Heſſenmühle, 1&t.v.8,61Av. RA S., mit 
1 Wohnh., 1 Fam., 10 ©., Kath. 
Huhnmühle, 18.0.8, 6 v. R. A. S., mit 1 
Wohnh., 2 Fam., 12 S., Kath. 
Neufeld, Hof, 13,4St., v. L., 6 v. R. A. S., mit 
1 Wohnh., 2 Fam., 11 S., Kath. 
Rabenneſt, 5 Höfe, 112 St. v. L., 534v. R. 
A. S., mit 5 Wohnh., 6 Fam., 26 ©,, Kath. 
Storchshof, Hof, 1 1,/4St. v. L., 60. R. A. S., 
mit 1 Wohnh., 2 Fam., 12 S.; Kath. 
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Unteraltenweiher, Hof, 1 12 St. v.8.,61Av 
R. A. ©., mit 1 Wohnh., 2 Fam., 12 ©., Kath. 
Unterhubnrain, Hof, 114 St. v. 8.,61Av. R. 

A. S., mit 4 Wohnh., 1 Fam., 3 ©., — 

Nenwart, (n. 0—3.) wWe ‚1 1/4 S.v8.,60 R. 
A. ©., mit 10 Wohnh., 24 Dan ‚104 ©., 86 Kath. Ar 
18 Prot. 

Bienhof, Hof, 3/4 St. v. L., 6 v. R. A. S., mit. 
1 Wohnh., 1 Fam., 7 ©., Proteſt. 

Kuppe, Einzelhaus, 1 St. v. L., 53/4 v. RN ©, 
mit 1 Fam., 5 ©., Kath. Sämmtlich vorgenannten 
Weiler, Höfe und Häufer find Filial zur Pf. und 
Schule zu Poppenhaufen. 

Giechenbach, (n—4) R. ©. u. Weiler, 2 14 St. v. 
2., 41/29. R 9. S., mit 22 Wohnh., 52 Fam., 
268 S., 197 Kath., 71 Prot.; Filial zur Pf. u. Schule 
zu Schmalnau, Proteft. nad Hettenhanfen ; 

Einverleibt Giechenbachshof, 2 Stunden v. 8, 41/2 
v RN. S., mit 2 Wohnh., 2 Fam., 20 ©., Prot. 
Filial zur Pf. Hettenhaufen. | 

" Graben, Hof, 1 3A St. v. L., 41/2 v. R. A. S., 
mit 2 Wohnh., 1 Fam., 7 S., Kath., Filial zur 
Pf. Schmalnau. | 

Haud, Hof, 2 12 St. v. 8, 41/4 v. R. A. S., 
mit 2 Wohnh., 2 Fam., 16 S., Prot., Filial zur 
Pf. Hettenhauſen. 

Ilmesberg, Hof, 1 34 St. v. L., 41/2 v. R. A. 
S., mit 3 Wohnh., 2 Fam., 18 S., Kath., Filial 
zur Pf. Schmalnau. 

Langenroth, Hof, 13/4 St. vom Lg., 43/4 vom R. A. 
S., mit 2 Wohnh., 2 Fam., 12 — 5 Kath,, 7 
Proteft, 

Melmenäder, Hof, 1 3/4 St. vom Lg., 4 3/4 vom R. 
A. ©, mit 2 Wohnh., 2 Fam., 41 Seelen Kath. 

©. 9. Pulvermühle, 1 3/4 St. vom Lg., 4 3/4 vom 
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R. A. ©., mit 1 Wohnh., 2 Fam., 10 Seelen, Prot. 
Filial zur Pf. Hettenhaufen. 

Nub, Hof, 13/4 Et. vom Pg., 5 vom R. N. S., mit 2 
Wohnh., 2 Fam., 17 Seelen Prot. Filial zur Pfarr, 
Scmalnau. 

 Schüßenhof, Hof, 1 3/4 St. von Lg., 4 3/4 vom RR. 
A. S., mit 1 Wohnh., 1 Fam.; 7 Seelen, Kath. 

Hitenfeid, an der Fulda, (o—4), 6 Einzelhöfe, 1 1/2 
St. vom fg.,5 1AvomR. A. ©., mit 6 Wohnh., 18 
Fan., 9% Eeelen, 20 Kath., 72 Prot. Die Kath. pfar⸗ 
ren nach Poppenhauſen, die Prot. nach Hettenhaufen. 

Kath. zur Schule zu Foppenhanfen ‚11/2 Stunde das 
von. 

Badtrog, Hof, 13/4 Stunden vom g., 5 1/2 vom R. 
A. ©., mit 2 Wohnh., 2 Fam., 10 Seelen, Kath. Fit. 

zur Pfarr, Poppenhaufen. 

Drefhenhof, Hof, 1 1/4 St. vom Pg., 5 1/4 vom R. 
A. &,, mit 2 Wohnh., 1 Fam., 6 Seelen, Kath, Fil. 
zur Pf. Boppenhaufen. 

Etcheshof, Hof, 11/4 St. vom Lg., 5 1/4 vom R. A. 
S., mit 1 Wohnh., 1 Fam., 6 Seelen, Kath. 

—Gaänusgraben, Hof, 1 1/4 St. vom fo., 5 1/4 vom R. 
A. S., mit 1 Wohnh., 1 Fam., 8 Scelen, Prot. Fil. 
zur Pf. Hettenhaufen. 

Hohegeis, Hof, 2 St. vom Lg., 5 1/2 vom R. A. ©., 
mit 1 Wohnh, 1 Fam., 5 Scelen, Proteft. 

Lahngraben, Hof, 11/4 St! vom %g., 5 1/4 vom R. 

— A. S., mit 2. Wohnh., 2 Fam., 8 Seelen, Kath, il. 

zur Pf. Poppenhaufen. 

Schalmai, Hof, 114 St. vom Lg, 5 1/4 vom R. A. 
©., mit 1 Wohnh., 1 Fam., 5 Seelen, Kath. 

Hettenhanfen, an der Fulda, (n—4.), R. G. ımd Pfb., 
4 St. vom 8g., 4 3/4 vom R. A. S., mit 109 Wohnh., 
168 Tam., 892 Ceelen, 25 Kath., 801 Prot., 66 Juden, 
Prot. Pf. Dec. Hettenh., mit den Filialen: Dalherda, 
Altenfeld, Giechenbach und Neuwart. Die Kath. pfar- 
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ren nach Schmalnan und Poppenhauſen, und ſchulen 
nach Scmalnau. 4 prot. Schule. 5- Jahrmärfte, 
Gute Vichzucht, ftarfer Flachsbau. 

Luͤtter, an der Hard, auc Fulda, (m—3.), R. G. und 
Pfd., 3/4 St. vom %g., 4 3/4 vom R. A. S., mit 1 
Zolfamt, 46 Wohnh., 68 Fam., 395 Seelen, 351 Kath., 

5 Prot., 39 Juden. Kath. Pf. Dec. Hammelburg mit 
den Filialen Riselshof, Ried, Memlos, Halsbach, dann 
Rönshaufen, Burkards und Melters im Churheſſiſchen. 
1 Schule. 

Einverleibt: Klugenhof, Hof, 3/4 St. vom Yg., 4 3/4 
vom NR. A. S., mit 1 Wohnh., 2 Fam., 10 Seelen, 
Kath. Fil. zur Pf. Lütter. 

Ritzelshof, Hof, 1/2 St. vom Lg, A 2/H vom R. A. 
©., mit 1 Wohnh., 1 Fam., 7 Seelen, Kath. Filial 
zur Pf. und Schule zu Kütter. 

Strehlhof, Hof, 3/4 St. vom %g., 4 3/4 vom R. A. 
S., mit 1 Wohnh., 1 Fam., 6 Seelen, Kath, ditiai 
zur Pf. Lütter. 

Zugetheilt: Memlos, er „an ber Hard, (n—3. ,, W., 
4/2 Stunde vom Lg., 5vom R.A. S., mit 16 Whnuh., 
23 Ram., 124 Seelen, Kath. Filial zur Pf. und eich 
zu gütter. Dafelbit ift eine Mineralquelle. 

Poppenhauſen, an der Hard, und beinahe im Mittel, 
punfte des Gerichts, (0—3.), R. G. und Pfo, 1 41/2 

St. vom %g., 63/4 vom R. A. S., mit 1 Zollitation, 
111 Wohnh., 219 Fam., 1024 Seelen, 1015 Kathol., 
9 Juden. Kath. Pf. Dec. Hammelburg, mit den Fil. 
Abtsrod, Altenfeld, Eſelsbrunn, Gadenhof, Grabenhof, 
Kohlſtöcke, Mittelberg, Neuwart, Oettersbach, Raus 
ſchelbach, Remerts, Rothholz, Sieblos, Schwarzerden, 
Steinwand und Teufelſtein. 2 Schulen. 3 Jahrmärkte. 

Südlid von Poppenhaufen befindet fich Die foge- 
nannte Eibe, ein Berg, den man mit Recht einen bos 
tanifchen Garten nennen darf, indem dei eine Menge 
Pflanzen und Wurzeln erholt wird, 
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Einverleibt: Am Stein, Einzelhäufer, 1 1/4 St. vom 
'2g., 6 1/2 St. vom R. A. S., mit 7 Wohnh., 14 
Fam, 68 Eeelen, Kath. 
Diebegraben, 2 Einzelhäufer, 1 3/4 St. vom 2g.; 
7 vom R. U: ©;, mit 2 Wohnh., 2 Fam., 7 Seelen, 
Rath: 


Mied, an der Fulda, (n—4.), R. ©. und Tb. mit Kirche, 
1 St. vom %g., 4 1/4 vom R. A. S. mit 1 Neben: 
jollftation, 46 Fam., 267 Seelen, Kath. Filial zur 
Pf. Lütter. 1 Schule. 


Rothholz, an der Hard, (o—3.), R. ©. und Weiler, 2 
St. vom %g., 7 1/4 vom R. A. ©;, mit 12 Wohnh,, 
15 Fam., 90 Seelen, Kath. Filial zur Pf und Sch. 
zu Poppenhanfen, 1/2 Stunde davon. 

Einverleibt: Farnlieden, Hof, 2 St: vom Lg., 7 1/4 
vom R. 9. ©., mit 1 Wohnh:, 2 Fam, 12 Seele, 
Kath. 

Hedenhöfhen, Hof, 2 Stunden vom 2g., 7 1/4 v. 
R. N: S., mit 1 Wohnh., 1 Fam:, 7 Seelen, Kath. 

Lamenhof, Hof, 2 St. vom Lg., 7 1/4 vom R. 4. 
S;, mit 2 Wohnh., 3 Fam., 15 Seelen, Kath. 

Dberaltenweiher, Hof, 1 3/4 Stunden vom %g.; 
7 vom R. A ©,, mit 1 Wohnh., 2 Fam., 6 Seelen, 
Kath: 

Schwarzerden, (o—3.), 4 Einzelhöfe, 2 1/4 St. v; 
eg. 7 7/2 R. 4 ©, mit 4 Wohnh., 8 Fam., 
38 Seelen, Kath. Fil. zur Pf. Poppenhaufen, 

Gudai, Hof, 2 1/2 Stunde vom %g., 7 3/4 vom R; 
A. S., mit 1 Wohnh., 2 Fam., 8 Seelen, Kath. 

. Günterdberg, Hof, 2 1/4 Stunde vom Lg. 7 1/2 v. 
MU ©., mit 3 Wohnh. 6 Fam., 28 Geelen, Kath: 
Hedenhöfchen, Hof, 2 Stunden vom fg., 7 1/4 voni 

R. 4. ©., mit 2 Wohnh., 3- Sam., 14 Seelen, Kath, 
Filial zur Pf. Poppenhauſen. 
23: 
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Kohlitöcde, (0—3.), 2 Einzelhöfe, 2 St. * eg., 71A 
vom R. A. S., mit 3 Wohnh., 3 Fam., 0 Seelen, 
Kath. Fil. zur Pf. und Schule zu — 
4 Stunde davon. 


Schmalnan, an der Fulda, (n—4.), R. ©. und Pfd., 
1 Et. vom %g., 4 1/4 vom R. 9. ©., mit 71 Whnh., 
128 Fam., 677 Seelen, 622 Kath., 1 Protejt., 54 Ju— 
den. Kath. Pf. Dec. Hammelburg, mit den Filialen: 
Sößenloh, Ober- und Untermittbah, Steinfüppel, 
Altenhof, Ziegelhütte, Hettenhauſen charitative, Gie— 
chenbach, Steliberg, Thalau, Frauenholz und Hühners 
fropf. 1 Schule. | 

An diefem Orte liegt füdlic der Berg Nüden, das 
Damergfeld genannt, auf weldyem früher eine herr- 
ſchaftliche Schweizerei mit mehreren Stallungen und 
einem Wohnhaufe war. Herrmann, Bifchof von Würz- 
burg und Abt Conrad von Fulda famen im Jahre 
1238 wegen dieſes Damersfelds in Zwijtigkeiten, wos 
rin Herrmann bie zur Stadt Fulda vorrüdte. 

Einverleibt: Götzenloch, 5 Einzelhäufer, 3/4 St. vom 
?g9., 41/2 vom R. 4. ©., mit 5 Wohuh., 8 Fam., 
52 Seelen, Kath. Filial zur Pf. Schmalnau. 

Untermittbach, Hof, 1 ©t. vom %g., 4 1/2 vom R. 
A. ©, mit 3 Wohnh., 3 Fam., 18 Seelen, Kath. 
Fl. zur PH. und Schule zu Schmalnau, 1/2 Stunde 
davon. 

Steinfüppel, Hof, 1 1/A Stunde vom !g., 4 vom R. 
A. ©., mit 1 Wohnh., 1 Fam., 6 Seelen, Kath. Fi. 
zur Pf. Schmalnan, 


Steinwand, (0—3.), R. G. und 4 Einzelhöfe, 2 1/4 St. 
vom 2. G., 7 1/2 vom R. A. S., mit 4 Wohuh., 4 
Fam., 25 Seelen, Kath. Fil. zur Pf. und Schule zu 
Poppenhaufen, 1/2 St. davon. 

Einverleibi: Eichenhof, Hof, 124 St. v. Lg., vom 
R. A. S., mit 1 Wohnh., 1 Fam., 5 Seelen, Kath. 
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Erlenhof, Hof, 1 3/4 Stunden vom %g., 7 vom R. 
A. ©,, mit 1 Wohnh., 2 Fam, 16 Seelen, Kath. 

Eſelsbrunn, (n—3.), Hof, 2 St: vom Pg., 7 1/4 vom 
R. A: ©;, mit 1 Zollſtation, 3 Wohnh:, 4 Fam., 28 
Seelen, Kath. Fil. zur Pf, Poppenhaufen: 

Brabeuhöfhen,cn-—3.), Hof, 21/4 Stunden vom Lg., 
7 1/2 vom R. 9: ©., mit 1 Wohnh., 1 Tam., 10 S., 
Kath. Filial zur vt Poppenhauſen. 

Klübershof, Hof, 1 3/4 St. vom Lg., 7 vom R. N. 
S., mit 1 Wohnh., 1 Fam,, 8 Seelen, Kath. 

Maulhof, Hof, 2 St: vom Lg., 7 1/2 vom R. A. ©., 
mit 1 Wohnh., 1 Fam., 6 Seelen, Kath. 

Mittelberg, 8 Einzelhöfe, 2 1/4 Stunden vom Lg., 
7 1/2 vom R. A. S., mit 8 Wohnh;, 12 Fam., 69 ©. ., 
Kath. Filial zur Pf. und Schule zu Poppenhaufen, 
1/2 St. davon. 

Dberreihenwinden, (0—3.), 3 Einzelhöfe, I St. v. 
%g., 7 1A vom R. U. ©., mit 3 Wohnh:, 6 Fam., 
31 Seelen, Kath: 

Pfielhöfchen, Hof, 2 St. vom Lg., 7 1/2 vom R. 
A. S., mit 1 Wohnh., 3 7 Seelen, Kath. 

Teufelftein, 6 Einzelhöfe, 2 1/4 Stunde vom 6 F 
7 v2 vom R. A. S., mit 6 Wohnh., 11 Fam., 45 
Seelen, Kath. Fil. zur Pf. und Schule zu Poppen⸗ 
haufen, 1/2 Stunde davon, 

Biegelhef, Hof, 1 1/2 St. vom fg., 6 3/4 vom R. 
A. S., mit 2 Wohah., 2 Fam, 13 Seelen, Kath: 
Detterdbad, pol., 6 Einzelhöfe, 1 1/2 St. vom Ng., 
6 3/4 vom R. A. ©., mit 6 Wohnh., 10 Fam., 55 
Seelen, Kath. Fil. zur Pf. und Schule zu Poppen- 

. haufen, 3/4 Et: davon. 

Feuerlod, Hof, 3/4 Et. vom Lg., 6 vom N. A. S., 
wit 1 Wohnh., 1 Tam., 7 Seelen, Kath: 

Hausfürf, Hof, 1 Et. vom fg., 6 1/4 vow R. 9. 
S., mit 1 Wohnhb., 2 Fam., 9 — Kath, | 
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Heimenhof, Hof, 1 1/4 St. vom Lg, 6 1/2 vom R. 
4. S., mit 2 Wohnb., 2 Fam., 15 Seelen, Kath. 
Hugofluß, Hof, 1 St. vom %g., 6 1A vom R. A. S., 
. mit 4 Wohnh., 2 Fam., 10 Seelen, Kath. * 
Kalchofen, 2 Einzelhöfe, 3/4 St. vom %g, 6 vom R. 
4. ©., mit 2 Wohnh., 3 Fam., 20 Seelen, Kath. 
Krämerslod, Hof, 1 1/4 ©t. vom %g., 6 3/4 vom R. 
A. S., mit 1 Whnh., 2 Fam., 13 Seelen, Kath. | 
Remerts, 2 Einzelhöfe und. Mühle, 1/2 St. vom Lg., 
53/4 vom R. 4. ©., mit 3 Wohnh., 6 Fam,, 36 
Seelen, Kath. Filial zur Pf. und Schule zu Poppen⸗ 
hanfen, 3/4 ©t. davon. 
Remertshof, Hof, 1 Stunde v. Lg., 61/4 vom R. U. 
S., mit 1 Wohnh., 2 Fam., 13 Seelen, Kath. 
Reppich, auch Hedenbaier, Hof, 3/4 St. vom %g., 
vom R. A. S., mit 1.Wohnh., 1 Fam., 4 — 
Kath. - 
Rauſchelbach, (0o—3.), 8 Einzelböfe, 2 St. vom Lg., 
71/4 vom R. A. S., mit 8 Wohnh., 13 Fam., 67 S., 
Kath. Filial zur Pf. und Schule zu Poppenhauſen, 
1/2 Stunde davon. 
Bildftein, Hof, 11/2 Stunde vom %o., 6 3/4 vom R. 
N, S., mit 4 Wohnh., 9 Fam., 51 Seelen, Kath. 
 Dürrmühl, Mühle, 13/4 Et. vom $g., 7 vom R. A. 
S., mit 1 Wohnh., 1 Fam., 6 Seelen, Kath. 
Eichenwinden, (0—3.), A Ginzelhöfe, 1 3/4 Stunden 
vom Lg., 7 vom R. A. S., mit 4 Wohnb., 4 — 
20 Seelen, Kath. 

Graßhof, 2 Einzelhöfe, 1 1/2 St. vom Lg., 63/4 vom 
N. U. S., mit 2 Wohnh., 2 Fam., 15 Seelen, Kath. 
Hedenhof, Hof, 11/2 St. vom Lg., 6 3/4 vom R. 4. 
©., mit 1 Wohnh., 2 Fam., 13 Seelen, Kath. 
Hedenmühle, Mühle, 11/2 St. vom %g., 6 3/4 St. 
vom R. U. S., mit 1 Wohnh., 4 Fam., 13 Seelen, 

Kath: _ | F 
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Heiligenhof, Hof, 1 1/2 St. vom %g., 6 3/4 vom 

N A ©., mit 1 Wohnh., 1 Fam., 9 Seelen, Kath. 

Hobenfteg; Mühle, 1 3/4 St. vom Lg., 7 vom R. A. 
©., mit 2 Wohnh., 3 Fam., 21 Seelen, Kath, 

Susograben 2 Einzelhöfe, 13/4 St. vom %g., 7 vom 

M. 9A. S., mit 2 Wohnh., 2 Fam, 18 Seelen, Kath. 

Pfaffenhof, 2 Einzelhöfe, 1 3/4 Stunden vom Lg., 
7 vom R. A. S, mit 2 Wohnh., 3 Fam., 19 Seelen, 
Rath. 

Schöpfersbach, Hof, 2 St. vom %g., 7 1/4'v0m N. 
A. S., mit 1 Wohnh., 3 Fam., 17 Seelen, Kath. 

Steinheden, Hof, 1 3/4 St. vom %g., 7 vom R. N, 
S., mit 1 Wohnh., 1 Fam,, 7 Seelen, Kath. 

Untermittelberg, Hof, 2 8t. vom Lg., 7 1/A vom 
N. A. ©., mit 1 Wohnh., 3 Ram., 11 Seelen, Kath. 

Thalan, (n—4), R. G. und Fd. mit Kirche, 1 1/2 St. 
vom %g., 3 3/4 vom R. A. ©., mit 1 Zollftation, 44 
Wohnh., BL Fam., 356 Seelen, Kath. Filial zur Pf. 
Schmalnau. 1 Schule. 

Einverleibt: Frauenholhz, (n—4.), 4 Höfe, 13/4 St. 
vom Lg.,3 3/4 vom R. A. S., mit 6 Wohnh.,7 Fam. 
35 Seelen, Kath. 

Hühnerkropf, (o—4), Weiler, 1 1/2 St. vom Lg, 
33/4 vom R. A. ©., wit 16 Wohnh., 24 Fam., 107 
Seelen, Kath. Beide Filial zur Pf. Schmalnau, 

Weihers, (n—3.), R. G. u. Fd. mit 8., 5 1/4 St. 
vom R. A. ©., Sit des Landgerichts mit 61 Wohnh., 
107 Kam., 6233 Seelen, 587 Kath., 36 Juden. Filial 
zur Kurheſſiſchen Pf. Dittershaufen. — 1 Zoll 
ftation. 

Einverleibt: Gerlachshof, Hof, 1/4 St. vom ag. 5 1/4 

vom R. A. S., mit 1 Whnuh., 3 Fam., 7 Seelen, 


Kathof. 
Halsbadı, 2 Einzelhöfe, 1/2 St. vom %g., 5 1/2 vom 


R. A. S, mit 3 Wohnh., 3 Fam., 20 Seelen, Kath. 
Au. zur pf. Lutter. 
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Herrmannsthal, Hof, 14 St. vom Pa., 5 1/2 vom 
— R. A. S., mit 1 Wohnh., 2 Fam., 5 Seelen, Katk, 

Mittelreppic, (0—3.), Hof 1/4 Et. vom Pg,5 1/2 
von R. A. S,, mit 2 Wohnb., 2 Fam. 9 &., Kath, 

Motzhauk, (n—3.), Hof, 1/4 St. vom tg, 5 1/2», 
NR. A. S., mit 1 Whnh., 2 Fam., 10 Seelen, Kath. 

Neuſchener, (0—3.), Hof, 1/4 St. vom %g., 5 1/2 
vom R. A. S., mit 1 Wohnh., 2 Fam., 10 Seelen, 
Kathol. 

Dbermittbah mit Mittbach, (n—3.), Höfe, 3/4 St, 
vom ?g., 4 1/2 vom R. A. ©., mit? Wohnh., 2 Fam., 
8 Seelen. Kath. Fil. zur Pf. Schmalnan. 

Neidelmes, (n—3.), Hof, 1/4 St. vom Lg., 5 1/4 v. 

NN. ©,, mit 2 Wohnh., 4 Fam., 20 Seelen, Kath, 

Reppich, (o—3.), Hof, 1A St, vom %g., 5 1/2 vom 
NR. A. ©., mit 1 Wohnh., 1 Fam., 6 Seelen, Kath. 

Seeshof, (n—3.), Hof, 14 St. v. kLg., 5 1/2 vom R. 
A. S., mit 1 Wohnh., 1 Fam., 7 Seelen, Kath. 

Steinhof, Hof, 1/2 St. vom Lg., 5 1/2 vom R. 9, 
©., mit 1 Wohnh., 1 Fam., 8 Seelen, Kath. 

Straßhäuschen, Einzelhaus, 1/4 St. vom Lg., 51/2 
vom R. U. S., mit 1 Wohnh., 1 Fam., 6 Seelen, 
Kathol. 

Unterreppich, Hof, 1/4 St. vom. Lg., 5 12 vom R. 
N. S., mit 3 Wohnh., 3 Fam., 18 Seelen, 4 Kath., 
14 Protefl. 

Weickardshof, Hof, 1/4 Et. vom Lg., 5 vom N, A. 
©., mit 2 Wohnh., 1 Fam., 6 Seelen, Kath. 

Ziegenbod, Hof, 1/4 St. vom !g., 5 1/2 vom R. A, 
©., mit 2Wohnh., 1 Fam., 5 Seelen, Kath. Sämmts 
liche Höfe zur Schule zu Weihers. 


32) MWerned, 


Diefer Gerichtsbezirk zum ſ. g. Schweinfurter Gaue 
gehörig, iſt gebildet aus dem ehemal. fürſtl. würzb. Amte 
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gl. Namens und: einzelnen Drtichaften von dem ehemal. 
fürſtl. Aemtern Arnſtein, Ebenhaufen, Klingenberg dann 
anfgelößter Stifte und Klöſter. 
| Dasjelbe begreift 27 Ruralgemeinden, 16 Pfarrdödrfer, 
41 Kirchdörfer, 1 Weiler, 3 Höfe, 2171 Wohnhäunfer, 
3 Einzelhäufer, 9 Ziegelhütten, 1 Waafenmeifterei, 5 Gyps⸗ 
4 Rohr, 24 Mahl:, 2 Del:, 2 Schneid- und 3 Farbmüh- 
len; zähle 2769 Fam., worunter 427 gutsherrl., 12,624 
Seelen, worunter 656 gutsherrl., 10,375 Kath., 1175 
Proteft., 1074 Juden, 12 Eath. Pf., 2 kath. Guratien, 
3 prot. Pf., 9 fath. Schulen, 3 prot. Schulen, 2 jüdifche 
Schulen. Sitz des k. Landgerichts, Nentamts und Phyſi— 
fatö zu Werneck. | 
Grenzen: gegen Norden an die f. E, G. Euerdorf und 
Schweinfurt, gegen Diten an die Stadt und das !. 
©. Schweinfurt, ‚gegen Eüden an die k. 8. ©. Bol: 
fach, Dettelbach und -Arnftein, gegen Weiten an das 
Le. G. Arnftein, 
Flächeninhalt: beiläufig 3 Qnatratmeilen. 
Entfernung des Amtöfiged von der SKreishauptitadt, 
6 Stunden. 


Chauſſeen und Bizinaljtraßen. 

Chauſſee von Würzburg nach SacfensMeiningen, tritt 
zwifchen Opferbaum und Eßleben in den Gerichtöbezirf, 
läuft durch die Orte Eßleben, Werneck, Schnadenwerth 
und Geldersheim, und tritt oberhalb Kronungen ang, 

Shauffee von. Werne bis Schweinfurt, läuft durch 
Ettleben und Bergrheinfeld, und tritt zwifchen Bergrheins 
feld und Oberndorf aus. 

Bizinalftrafße von Werne über Zenzleben nad 
Mühlhanfen zu, in das f, 2. G. Arnftein und von da 
nach Karlftadt, 


Slüffe, 


Der Mainftuß, welcher 1/4 St. ober Bergrheinfeld in 
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. ben Gerichtöbezirk ein, und bei Klingenberg unterhalb 


Wipfeld austritt. 

Merkwürdig iſt die im Jahre 1823 vorgenommene 
Abänderung des Mainflußbeetes bei Bergrheinfeld, 
Garſtadt und Hergolshauſen, wornach der Mainfluß 
vom Anfange der Markung Bergrheinfeld zunächſt dem 
Fahrhauſe in einer Bogenlinie durch den Bergrhein— 
felder Krautflur, dann durch einen Theil der Garftadter 
Wieſen und endlich durch die Gemeindewiefen ven 
Hergoldhaufen in das bereits beſtehende Flußbeet ge⸗ 
leitet ward. 

Die Werrn, welche 1/4 St. oberhalb Kronungen en 
und unterhalb Zeuzleben austritt. 


MWaldungen. 


Die Waldungen im Gerichtsbezirfe fiehen unter ber 
Nefpizienz des k. Forſtamts Mainberg, Sig dafelbit, mit. 
den Revieren Schwanfeld und Werneck, dann ber gutsh. 
Revier Dbbadı, 


Haupterwerböquellen. | 
Fruchtban, Wieswachs, Viehzucht und etwas Weinbau, 


Inclavirte Patrimonialgerichte, 


Obbach, P. ©. 1. Kl. des Freyh. v. Zu Rhein, Ges, 
richtöfig zu Schwebheim, 8, ©. Schweinfurt, | 


Diſtriktsſteuerſimplum. 
6:5 fl. 52 11/4 8. 


Beftandtheile, 
Bergrheinfeld, FM. , mit Ueberfahrt nach Grafenrhein- 
feld, (r— 9.) R. ©. u. Pfd., 1/2 St. v. A. S. Sie) 
eines juliusfpitälifhen Rentamts mit 156 Wohnh., 
230 Fam., 847 S., Kath., kath. Pf. Dec. Gelders⸗ 
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heim mit den Filialen Riedhof, Rothmühle, Fahrhaus, 
2 Schulen. Starker Kraut, Saamen und Pflanzen- 
bau, dann Schifferei. 
. Einverleibt Nothmühle, mit 2 Mahlgängen, 
Fahrhaus. 

Eckartshauſeu, bei Rundelshauſen, (4“29.) R. ©. ı, 

Fd. mit K., 11/4 St. v. A. S., mit 38 Wohnh., 

38 Fam., 212 S., Kath, Filial zur Pf. Schleerieth. 

4Schule. Schornmühle. 4 Eichenſteinbruch am Orte. 

Eggenhauſen, bei Sömersdorf, dann bei Kaiſten, L. G. 

—Arnſtein, (-o—9.) R. ©. u. Pfod., 13/4 St. v. A, 
S., mit 55 Wohnh., 73 Fam., 357 S., Kath., kath, 
Pf. Dec. Geldersheim. 1 Schule. Nächſt dem Dorfe 
ein anſehnlicher Sandſteinbruch. 

Einverleibt Steigmühle mit 2 Mahlgängen, 2 St. v. 

A. S., 1 Ziegelhütte, 

Eßleben, an der Chauſſee, (9—9.) R. G. u. Pfd., 11/4 
St. v. A. S., früher fürſtl. würzb. Amts Arnſtein, 
mit 136 Wohnh., 196 Fam., 716 S., Kath., kath. 
Pf. Dec. Geldersheim mit den Filialen Mühlhauſen, 
DOpferbaum und Rieden, 8. G. Arnitein. 2 Schulen, 
2 Eichenjteinbrüche. 

Einverleibtt Grundmühle mit 2 Gängen, 1 Wohnh., 

1 Fam., 6 S., Kath., 11/72 St. v. A. ©. 

Ettleben, an der Chauſſee und an der Werrn, (g—9.) 
R. ©. u. Pfd., 12 St. v. A. S., mit 80 Wohnh., 
138 Fam., 506 ©,, 505 Kath., 1 Prot., kath. Pf. 
Dec. Geldersheim mit Filial Schnadenwerth. 1 Schule, 
1 Mahlmühle mit 3 Gängen, 1 Schneidmühle 1 
Wirthshaus. 1 Ziegelhütte. Das herrfchaftl. Wiefen- 
haus mit 340 Tagm. Wieſen, dann 3 Henjcheuern, 

- Ausgezeichnete Felder und Wieſen. 

Guerbadh, bei Geldersheim, (9-9) R. ©. u. Pfb., 2 

4/2 &t. v. 4. ©., mit 90 Wohnh., 111 Bam., 497 

"1@,, 159 Kath., 264 Prok, 74 Juden, prot. Pf, Der, 
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Schweinfurt, 1 kath. Euratie. 1 prot., 1 kath. Schule, 
"Die, obere Mühle mit 1 Mehl» und 1 Gypsgang. Die 
untere Mühle mit 2 Gängen. 

Garſtadt, afDL., mit Ueberfahrt gegen Nödlein und 
Heidenfeld, (r—10.) R. ©, u. Fd. mit Kirche, 1 1/2 
St. v. 9. ©., mit 42 Wohnh., 45 Fam., 205 ©,, 
Kath., Filial zur Pf. Hergolshaufen. 1 Schule. | 

Geldersheim, an der Ghauffee nad Sachſen, (9—9.) 
R. G. u. Pi, 28.09. S., mit 180 Wohnh, 

2142 Fam., 1048 S., 1006 Kath., 42 Juden, kath. 
Pf. Dec, Geldersheim. 2 Schulen. 1 Mahlmühle mit 
3 Gängen und 1 Gypsgang. Ein Spital geftifter im 
Jahre 1516 von Balentin Engelhardt gewefenen Doms 
herrn des nunmehr aufgelößten Domftifts zu Köln, 
einem gebornen Geldersheimer. 

Hergolshauſen, bei Garftadt, (r—40.) R. ©. u. Pfd., 
1 12 St, v. U S., mit 59 Wohnh., 63 Fam., 328 
&,, Kath., kath, Pf. Dec. Geldersheim mit Filial 
Garſtadt. 1 Schule. 

Kronungen, an der Chauffee und an der Werrn, (9—8.) 
NR, G. u. Pfo., 3 St. v. 9. S., vormals fürfit. 
würzb. Amts Ebenhaufen, mit 45 Wohnh., 49 Fam., 

232 ©., 229 Kath., 3 Prot., kath. Pf. Dec. Gelders⸗ 
heim mit den Filialen Kügberg und Oberwerrn. 1 
Schule. 1 Sandſteinbruch. 

Einverleibt Storchs mühle mit 2 Mahlgängen und 1 
Gang zu Kartoffelſtärke. Backenmühle mit 2 Mahk 
gängen, NRoßmühle zum Delfchlagen. 

Kuͤtzberg, zwifchen Obbach und Kronungen, . (q—8.I R. 
G. u. Fd. mit Kirche, 3 St. v. A, ©., mit 80 Wohn,, 
83 Fam., 392 ©,, 369 Kath, 23 Juden, Filial zur 
Pf. Kronungen. 4 Schule. 1 Ziegelhütte. | 

Niederwerrn, bei DOberwerrn, (1—9I R, G. u. Pfb,, 

"2128.99 S., mit 117 Wohnb., 154 Fam, 

ä 778 ©,, 18 Kath., 452 Prot., 308 Juden, prot. 
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Pf. Dee, Schweinfurt. Die Kath. pfarren nach Kros 
nungen. 1 prot., 1 jüdifche Schule. 1 Schloß. Obere 
Mühle oder Paulpsmühle mit 2 Mahlgängen, Dorfes; 
mühle mit 2 Mahl-, und 2 Sarbgängen. 1 Schneid-⸗, 
1 Loh-, 1 Gypsmühle. Wiefenmühle mit 2 Mahl, 
1 Farbholz- und 2 Delgängen, Merfwürdig ift die 
Farb» und Bleiweißfabrif des — Gademann und 
Comp. 

Obbach, bei Kütberg, (4-9.) R. G. u. Pfd,, 2 3/4 
Et, v. 9, ©., mit 1 Schloß, 89 Wohnh., 129 Fam., 
668 S., 34 Kath., 430 Prot., 204 Juden, hievon 127 
Fam., 656 S., zum P. G. Obbach gehörig. Prot. 

Pf. Dec. Schweinfurt; Die Kath. pfarren zur Curatie 
gu Euerbach. 41 prot., 1 jüdifche Schule. 

Einverleibt Neihthalshof, großes Defonomiegut, 3 
1/4 St. p. A. ©, 

4 Ziegelhütte, 2 3/4 St. v. A. ©. 

Oberwerru, bei Niederwerrn, (—9.) R. G. u. Fd. mit 
Kirche, 23/4St. v. A. S., vormals fürſtl. würzb. 
Amts Ebenhauſen, mit 51 Wohnh., 53 Fam., 227 
S., 224 Kath,, 8 Prot., Filial zur Pf. Kronungen, 
1 Schule, Marrenmühle mit 2 Mahlgängen. 

Rundelshauſen, bei Eckartshauſen und Schleerieth, (a—9.) . 
R. ©, u, Fd. mit Kirche, 3/4 St. ». 9. ©., mit 97 
MWohnh., 26 Fam., 149 S., Kath, Filial zur Epratie 
zu Werned, 1 Schule. 

Schleerieth, bei Eckartshauſen, (9—9.) R. G. u. Pfd., 
112 St. v. A. S., mit 39 Wohnh., 43 Fam., 217 
S., Kath., kath. Pf. Dec, Geldersheim mit den Fili— 
aien Eckartshauſen und Vasbühl. 1 Schule. 1 Sand: 
ſteinbruch. 

Schuackenwerth, an der Chauſſee, („—9.) R. ©, u. 
80, mit Kirche, 1 St. v. 9. ©., mit 51 Wohnh., 76 
Fam., 305 S., Kath., Filial zur Pf, Ettleben, 1 Sch, 

Borzuglich gute Felder, 
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Einverleibt Niedmühle, mit 2 Mahlgängen, 4 1/2 
St. v: 9. ©. 

NRiedhof, Hof, 11/2 St. v. A. ©. Beide Filial zur 
Pf. Bergrheinfeld. - 

Schraudenbach, bei Stettbach, (—9.) R. ©. u. #0, 
wit Kirche, 1 1/4 St. v. 9. ©., mit 4 Eichenjtein- 

bruch, 68 Wohnb., 79 Fam., 383 ©., Rath. ‚ Filial 
zur Pf. Zeuzleben. 1 Schule. 

Schwaufeld, bei Wipfed, (—10.) R. G. u: Pd.,. 2 
St. v. N. S., früher fürftl. würzb. Amts Klingenberg, 
mit 447 Wohnh., 189 Fam., 91 ©., 738 Kath., 
9 Prot., 194 Juden, Fath, Pf. Dec. Geldersheim mit 
Filial Heiligenthal. 1 Schule. Gehringsmühle mit 
2 Mahlgängen. Dorfsmühle mit 2 Mahlgängen. i 
Ziegelhütte. 1 Eichenſteinbruch gegen Wipfeld hin 
liegend. 1 Leinwandfabrit des Wilhelm Löſchigk. 2 
Sahrmärfte. 

Einverleibt Heiligenthal, Hof, mit Kapelle, früher 
ein NRonnenflofter, 2 1 St. v. A. ©., ift juliusſpi— 
tälifch feit 1579, mit 4 Wohnh., 1. Fam., 24 ©. 
23 Kath., 1 Prot., Filial zur Pf. und Schule zu 
Scwanfeld, 1/4 St. davon. 

Soͤmersdorf, bei Brebersdorf, 8. ©. Arnſtein, -0. 
R. G. u. Fd. mit Kirche, 2 1A St. v. A. S., mit 
43 Wohnh., 47 Fam., 222 S., Kath., Filial zur Pf. 
Brebersdorf. 1 Säule. 4 Ziegelhütte. 

Stettbadh, bei Schraudendach, (9—9.) R. ©. m. ED. mit 
Kirhe, 1 St. v. 9A. S., mit 46 Wohnh., 55 Fam., 
231 ©., Kath., Filial zur Pf, Zeuzleben. 1 Schule. 

Theilheim, bei Hergolshanfen, (r—10.) R. ©: 1. Fd. 
mit Kirche, 1 12 St. v. A. ©., früher bomfapitelifch; 
mit 86 Wohnh.,. 99 Fam., 450 ©, 259 Kath., 1 
Prot., 190 Juden, Filial zur Pf. Wipfeld, 1 Schule. 
3 Sahrmärfte, 

Einverleibt Däch he im, YM., W., 134 St. v. A. 
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., früher zum Kloſter Heidenfeld gehörig, mit 13 

‚13 Fam, 92 S., Kath, Füiel zur Pf. 

MWipfeld, zur Schule zu Theitheim ‚unterhält meiſtens 
einen Winterlehrer. 1 Ziegelhütte. 

Vasbühl, bei Kaiften, X. ©. Arnftein, (p. 7429) R. ©. 
u. Fd. mit. Kirche, 1 3/4 ©t. v. A. ©,, mit 46 Wh., 

57 Fam., 3% ©., Kath., Filial zur Pf. Schleerieth. 
1 Schule. 1 Sandfteinbruch, 1/4 St. vom Orte, 

Weigolshauſen, bei Hergofshaufen, (g—10) R. ©, u. 
Pfo., 3/4 St. v. A. S., mit 85 Wohnh., 120 Fam., 
498 ©., Kath., kath. Pf. Dec. Geldersheim. 1 Sch. 
1 Sandfteinbruch, 1/4 St. vom Orte, 

Werne, an der Werrn und Chanffee nach Sachſen über 
Schweinfart, (9—9.10.IR. G. u. D., mit 51 Whn., 
78 Fam., 393 ©., 343 Kath., 11 Prot., 39 Juden, 
fath. Guratie. Dec. Geldersheim mit Filial Rundels— 
haufen; war früher Filial der Pf. Ettleben, wofelbit 
der Sottesdienft durch einen eigenen Kaplan verfehen 
wurde, zu welchem Zwede auch mehrere Einwohner 
zu Werneck Jahrtäge und Meifen ftifteten. Der vor: 
malige Großherzog von Würzburg aber ordnete unterm 
5. Mai 1807 die Aufftellung eined eigenen Kaplans 
für Werne und Rundelshaufen au, welche auch den 
16. Juni 1807 zum erftenmale erfolgte. Der Gottes» 
dienft wird in der Schloßfirche abgehalten, 1 Schule. 
4 Mahlmühle mit 2 Gängen. 1 Waafenmeifterei. 1 
Ziegelhütte. 1 Apotheke. Daſelbſt ein anfehnliches 
k. Luftfchloß mit großem Garten und Fafanerie, worin 
früher die Fürſtbiſchöfe jährlich ihre — —— 
hielten! 


Wipfeld, AM, mit angenehmer Ausſicht und Ueber— 
fahrt gegen Heibenfeld, Lindach und Stammheim, 
G—10.) R. ©. u. Pfb., 2 1/4 St. v. A. ©., früber 
fürftl. würzb. Amts Klingenberg, mit 144 Wohn., 169 
Sam., 797 ©., Kath., kath. Pf. Dec, Volkach mit den 
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Filialen Dächheim und Theilheim. 2 Schulen. Dorfs- 
mühle mit 2 Mahl, 1 Gypsgang. Holzmühle mit 
2Mehlgängen, Bachmühle mit 1 Gypsgange, 1 Ziegel: 
hütte. 2 Jahrmärfte. Wipfeld gegenüber hart am linken 
Mainufer liegt eine Schwefel » Wafferitoffgasquelle. 
(Sieh Art. X. ©. 76.). 

Einverleibt Klingenberg, Schloß, 2 34 St. v. 4. 
©., früher der Sig ded Amts Klingenberg, dermalen 
Semeinde-Eigenthum. 

Zenzleben, an der Werrn, (a—10,) M. G. u. Pb, 
1/2 St. v. 4. S., mit 105 Wohnh., 143 Fam., 578 
©., Kath., kath. Pf. Dee. Geldersheim mit den Fili— 
alen Schrautenbach und Stettbadh. 1 Schule. 2 Mahl: 
mühlen. 1 Eichenfleinbrudy am Orte. 4 Jahrmärfte; 
gute Felder und Wiejen. 





33) Würzburg r. dyM. 
Diefer anf der rechten Mainfeite liegende Gerichts- 
bezirf ift gebildet aus Ortfchaften, ber vormals fürſtlich 
würzt. Aemter Beitshöchheim, Proffelshein und Heidings- 
feld, dann jenen aufgelöster Etifte und Klöſter. 
Dasfelbe begreift: 49 Rurälgemeinden,; 15 Pfarr- 
dörfer, 5 Filialdörfer mit Kirchen, 2 Weiler, 5 Höfe, 2434 
Wohnhäufer, 1 Einzelhans, 7 Ziegelhütten, 1 Gyps⸗, 24 
Mehl⸗, 1 Papiers und 1 Schneidmühle: zählt 2003 Fam., 
14080 Seelen, 13749 Kath., 56 Proteft., 275 Suden, 45 
fath, Pfarreien, 1 kath. Enratie, 29 kath, Schulen. Sig 
bed königl. Lg. Rentamts und Phyſikats zu Würzburg. 
Grenzen: gegen Norden an die kön. Landgerichte Karl 
ftadt und Arnſtein, gegen Oſten an bie kön. Landg. 
Werneck und Volkach, gegen Süben an bie kön. ag. 
Dettelbad; und Kigingen, gegen Welten an Die k. Lg. 
Ochfenfurt und Würzburg I. d/ M. 

Flaäche ninhalt beiläufig 4 Quatratmeilen. 
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Chauffeen und Bizinalſtraßen. 

Die Chauſſee von Würzburg nach Eachfen tritt in 
einer Heinen Entfernung vor Eftenfeld in den Gerichtsbes 
zirf, und zieht durch Unterpleichfeld. 
| Die Chauſſee von Würzburg nad) Ansbach zieht an 
Randersacker vorbei. 

Die Chauſſee von Würzburg nach Bamberg und 
Nürnberg zieht durch Rottendorf. 

Die Ehauſee von Würzburg nach Fuld zieht durch 
Veitshöchſeim und Thüngersheim. 


Flüſſe. 

— Mainfluß, welcher bei Randersacker in den Gerichts⸗ 
bezirk, und bei Thüngersheim aus demſelben tritt. 
Der oberhalb Kürnach entſpringende Quellenbach durchfließt 
den Eſtenfelder Grund, und treibt die Mühlen bei Kür⸗ 

nach, Eftenfeld und Lengfeld. 

Der bei Dippach, Lg. Volkach, entipringende Bach tritt 
bei Unterpleichfeld in den Bezirk, erhält von biefem 
Orte feinen Namen, treibt die Mühlen bei Mühlhaus 
fen, Maidborn, Rimpar und Versbach. 

Der bei Burggrumbach entipringende Bad, ergießt fich in 
ben vorigen bei Unterpleichfeld. 


Waldungen. 


: Die Waldungen im Geridytöbezirfe ftehen unter ber 
Nefpizienz des f. Forſtamts Rimpar, Sig zu Veitshöch— 
heim mit der Revier Dürrwiefe. 


Haupterwerböquellen. 
Wein-, Getraid- und Obſtbau, Taglohn, dann Milch 
verfauf nach Würzburg. 


Diftriktöfteuerfimplum : 
513 f. war. ı 8. 
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Beftandrheile 


Burggrumbach, bei Gramfhas, (—41.), R. ©. und 
Pfd., 3 Stunden vom A. &., vormals fürftl. würzb. 
Amts Profjeldheim, mit 75 Wohnh., 85 Fam., 434 
Seelen, Rath, Kath. Pfarr. Dec, Dettelbach. 1 Sc., 
Seemühle mit 1 Mehl: und 1 Gypsgang, Schloßmühle.- 

Daſelbſt befteht noch das mit Mauer und Graben ums 
gebene Schloß der Edlen vom Grumbach, worin ber 
Pfarrer feine Wohnung hat, mit einem großen Frucht: 
fpeicher. Bon dem Orte zieht fich ein Vizinalweg auf 
die Unterpleichfeider Chauffee, welche 1/4 Stunde vom 
Drte vorbeizicht. 

Eftenfeld, au der Chanffee nach Schweinfurt, G—11. 
12.7, R. ©. und Pfd., 1 1/2 St. vom 9. S., ge 
hörte früher zum Karthäufer Klofter zu Würzburg, 
mit 131 Wohnh., 162 Fam., 854 Seelen, 805 Kath., 
49 Suden. Kath. Pf. Dec. Dettelbach. 2 Schulen, 
Dorfsmühle mit 2 Mehlgängen, Weismühle mit 2 
Mehlgängen, 1/ St. vom Orte. 1 Papiermühle,- 
feit 6 Jahren, mit fehr verbefferten Einrichtungen durch 
ben igigen Befißer; war früher eine Delmühle, 

Gerbrunn, (o—12.), R. ©. und Pfd., 3/4 St. vom 
A. ©., vormald fürftl. würzb. Amts Heidingefeld, 
mit 75 Wohnh., 117 Fam., 511 Seelen, Kath, Kath. 
Pf. Dec. Kisingen mit dem Hofe Gieshügel ald Fil. 
1 Schule. Weinbau, viele Weichſel und Milchverkauf 
nach Würzburg, . 

Einverleibt: Gieshügel, Hof, 1 1/4 St. vom U. S., 
dem Auguftinerflofter und ber Umniverfität, jedem zur 
Hälfte gehörig, mit 4 Wohnh., 2 Fam., 30 Seelen, 
Kath,, zur Schule zu Gerbrunn, 

Guͤntersleben, bei Rimpar, (o—11), R. G. und pro. je 
2 St vom A: S., vormals fürjtl. würzb. Amts Veitd- 
höcdhheim, mit 145 Wohnh., 190 Fam., 850 Seelen, 
Kath., Kath. Pf. Dec, Karlftabt, 2. Schulen, 1 Mehls 
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mühle 4/4 St. vom Orte gegeit Öberdürrbach, 1 Zie- 
gelhütte. Wein- und Getraidbau. Vom Orte zieht ein 
Bizinalweg zur Chauffee nach Beitshöchheim. 


Kuͤrnach, bei Unterpleichfeld, (P-11.), R. ©. und Pfd., 
2 Stunden vom A. S., vormals fürſtl. würzburgiſchen 
Amts Proßelsheim, mit 118 Wohnh., 143 Famt., 691 
Seelen, Kath. Kath. Pf. Dec. Dettelbad; mit Filial 
Mühlhaufen. 4 Schule, 3 Mehlmühlen jede mit 2 
Gängen. Güter Getraidban: Hier entfpringt ber 
Quellenbach, nimmt noch 3 Quellen auf, und fließt 
nach Eftenfeld, Lengfeld, Würzburg. 


Bengfeib, bei Eſtenfeld, (0—12.), R. G. und pfd. F 3/4 
St. vom A. ©., vorm. Stift Burfardifch, mit 80 Whn., 
93 Fam., 461 Seelen, Kath. Kath. Pf. Dec. Dettel: 
bach. 1 Schule, Dorfsmühle mit 2 Gängen. Diefer 
Ort hat im Jahre 1796 bei dem Rückzuge der Frans 
zoſen durch Brand ſehr gelitten. Wein- und Getraid: 
bau. Vom Orte zieht fih ein Fahrweg auf die 1/4 
Stunde entfernte Chauffee nach Eiftenfeld. 
— inverleibt: 
Holzmühle, 
Roſenmühle, unterm Dorfe gegen Würzburg, jede 
mit 2 Mahlgängen. 

Hiedenmühle, oberhalb des Dorfes, mit 3 Mehl 

gängen. 

Maidorouu bei Graͤmſchatz, C—11.), R. G. und Fd. 
mit Kirche, 1 1/2 St. vom A. S., vormals fürftlich 
würzb. Amts Proffelsheim, mit 30 Whnh., 35 Fam., 

. 900 Seelen, Kath. Filial zur Pf. Rimpar. 1 Schule, 
41 Mehlmühle niit 3 Gängen, 1 Gypsmühle. Bon 
bier zieht ſich ein Vizinalweg atıf die 3/4 Stunden 
entfernte Chauſſee nach Eftenfeld. Im Dite befand 
ſich ehemals ein Afraer Nonnenklofter, welches im Baus 
 ernkriege zerftört wurde, wovon noch einige gothifche 

Ueberreſte zu fehen find. Gute Wiefen. 

| 24 
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— — bei —— E—14.), R. ©. und Fd. 
mit Kirche, 2.1/2 Et. vom A. S., vormals Domka— 

pitliſch, mit 34 Wohnh., 40 Fam., 196 Seelen, Kath. 

Fu. zur Pf Kürnach. 1 Schule, 1 Mehlmühle mit, 

2 Sängen. Ehemals befand fidy ein Schloß der Herrn 

von. hängen im Orte, wovon noc einige Munern 

übrig find, Im Orte wurde vor ungefähr 7 Jahren 
eine Mineralquelle entdeckt , welche ftarf gebraucht wird. 

Oberdürrbach, bei Unterdürrbah, (0o—12.), R. G. u, 
Fd. mit Kirche, 1 St. vom U. ©., ift jufiusfpitätifch: 
mit 33 Wohnh., 48 Fam., 247 Seelen, 246 Kath., 
4 Proteft. Fil. zur Pf. Veitshöchheim. 1 Schule, 
1 fchöne Kirche, weldye Domdechant —— erbauen 
ließ. Guter Weinbau. 

Einverleibt: Gädheim, Weiler, 1 1/2 &. vom A. S., 
iſt juliusſpitäliſch, mit 6 Wohnd., 6 Fam., 47 See 
len, Kath. Filial zur Pf. Veitshöͤchheim ud Säule 
zu Oberbürrbad. 

Schafhof, Hof, 1.1/2 Stunde vom A. ©., iſt Imlius⸗ 
feitälifch, mit 4 Wohnh., 5 Fam., 30 Seelen, Kath. 
Filial zur Pf. Beitshöchheim, zur EE zu Orervarr⸗ 

bach. 1 Ziegelhütte. 

Randersacker, an der Chauſſee nach Ochſenfurt, ham. * 
(0—13.), R. G. und Pfd., 11/4 St. vom A. A., vor⸗ 
mald domfapitlifchen Amts Eibelftadt, mit 032 Wohnd. F 
292 Fam., 1208 Seelen, 1172 Kath., 36 Proteft. Kath. 

- Pf. Dec. Kitzingen. 1 Frühmeßbenef. Die Proteft. 
pfarren zur Stadtpf. Würzburg. 2 Schulen, 1 Zie⸗ 

. gelhütte, 2 Jahrmärkte, Vorzügliche Eichenfteinbrüche, 

aus welchen die Steine nad Frankfurt, Mainz und 
Darmjtadt geführt werden. Ausgezeichnet guter Wein. 


Rimpar , bei Gramſchatz, früher der Wohnort des berüch- 
tigten Fürftenmörders Wilh. v. Grumbach, (c— 11.), R. 
G. und Pfd, 2St. vom A. S., vorm. fürſtl. würzb. Amts 
Proſſelsheim, mit 246 Wohnh., 316 Fam., 1410 Seelen, 


371 


- 1986 Kath., 124 Juden. tehh. Pf. Dec. Dettelbach 
mit den Filialen Maidbrunn, Dürrwieſe und Mühlen; 
‚3 Schulen, 1 Schloß, Grundmühle mit 2 Gängen, 
Beitenmühle init 3 Gängen, Schloßmühle im Orte mit 

4 Bängen, 2 Ziegelhüften, Wein und Getraibbau. 

Einverleibt! Dürrwiefe, Jägerhaus, 2 i/4 Stunden 

vom A: S., Filiäl zur Pf. und Schule zu Nimpar, 

1/2 Stunde vom Orte. 

Rottendoörf, an der Chauſſee nach Dettelbach und Kikins 
. geil, (—12.), R. ©. und Pfd., 1 1/4 St. vom A. 
S., vormald Erifthaugifch, mit 114 Wohnh., 125 
Fam., 714 Seelen, Kath. Kath. Pf. Dec. Kitzingen 
mit den Filialen: Effeldorf, Lg. Dettelbach, dann Höfen 
Wellried, Rothhof, Neuhof, gleichfalls Lg, Dettelbach. 

4 Schule. Wein- und Getraidbau. 

Eitwerleibt: Rothhof, Hof, mit A Wohnh., 5 Fam., 
36 Seelen, Kath, julinejpit., zur Schule zu Rottens 
borf: 

Weliried, Hof, war ehemals herrſchaftlich, nun dem 

. Herrn von Hirfch gehörig, mit 3 Wohnh., 3 Fam., 
27 Seelen, 0 Kath., 7 Proteſt. Die Prot: pfarren 
zur Stadt-Pf. Würzburg, zur Schule zu Nettendorf,; 

NRupprechtöbaufen, bei Gramſchatz, (P—11.), R. G. u. 
Fd. mit Kirche, 3 Stunden vom A. S., vorm, Doms 
kapitliſch, mit 12 Wohnh., 11 Fam., 80 Seelen, Kath; 
Fil. zur Curatie zu Hilpertshauſen. 1 Schule, 

Einverleibt: Hilpertshauſen oder St. Veit, Filiald. 
mit Kirche, 3 1/4 St. vom U. S., vormals univer—⸗ 

ſitätiſch, mit 19 Wohnh., 19 Fam., 103 Seelen, Kath: 
Kath. Curatie, Dec. Dettelbach. 1 Schule. Von hier 
zieht ein Vizinalweg von 1 St. zur nn bei Uns 

terpleichfeld. 

‚Bugetheilt 1 Ziegelhütte, pol., und zum * Arn⸗ 
ſtein achöris/ 3 1/4 St. vom A. S. Uni die Ziegek 

241” - 
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hütte herum find noch Spuren eines alten Schloffes, 
welches im Schwebenfriege zerftört wurde. 
Theilbeim, bei Randersader, (p—13.), R. ©. und Pfd., 
2St. vom A. S., vormals domkapitliſch, mit 116 W., 
| 499 Ram., 700 xelen, Kath, Kath, Pf. Der, Kir 
Bingen mit dem Filiale: Weſtheim Lg. Kitzingen. 4 
Schule, Nenmühle mit 2 Mahlgängen 1/4 St, vom 
Drte. Bom Orte zieht ein Vizinalweg auf die 1 St. 
entfernte Ghauffee bei Nandersader, Wein- und Ges 


traidbau. 
Thingereheimn a. M., mit Ueberfahrt bei Retzbach, 
und an der Chauſſee nach Karlſtadt, (n—11.), R. ©. 
und Pfo., 2 1/2 Stunde vom 4. ©., vormals fürfil. 
würzb. Amts Veitshochheim, mit 209 Wohnh., 351 — * 

1448 Seelen, Kath. Kath. Pf. Dec. Karlſtadt. 

Schulen. Cine Tabafsfabrif, welche jedoch nicht * 

Gange iſt. Rothe Saudſteinbrüche. Berühmter Wein— 
wachs am Ravensberg, und bedeutender Handel hiemit 
in das Ausland; ferner Liqueur⸗, Weingeiſt⸗ und Eſſig— 
fabrikation mit gutem Erfolge in das Ausland, 

Uuterdiirrbad), bei Oberdürrbach, (m. 0—12.), R. ©, 
und Pfd., 1/2 Stunde vom A. S., vormals domkapitl., 
mit 113 Wohnh., 131 Fam., 647 Eeelen, Kath. Kath. 

Pf. Dec. Karljtadt, mit Filial Rothkreuz. 1 Schule. 

Daſelbſt auf der Anhöhe it ein verfallenes Schloß, 
ehemals den Schenfen von Roßberg gehörig, wovon 
noch der Thurm zu fehen ift. Weinbau, Taglöhner, 
und Milchverfauf zur Stabt. 

Einverleibt: Rothkreuz, großes Oekonomiegut, 3/4 
St. vom A. S., Filial zur Pf. und Schule zu Unter: 
dürrbach. Die Gerichtsbarkeit und Polizei gehört zur 
Stadt Würzburg. 

Unterpleichfeld, bei Bergtheim und an der Chauſſee nach 
Werned, (p—11), R. ©. und Pfd., 3 St. vom 9. 
S., vormals fürftl. würzb. Amts Proffeldheim, mit 99 
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Wohnh., 126 Bam., 586 Seelen, Kath. Kath. Pf. 
Dec. Dettelbah. 1 Schule, 1 Ziegelhütte, Hat im 
Sabre 1796 bei dem Rückzuge der Franzoſen durch 
Brand fehr gelitten. Die Univerfität befist im Orte 
eine Zehutfchener. Im Orte befand ſich ehemals ein Ser. 

Veitshoͤchheim, a/M., und an der Ghauffee nad Karl 
ftadt, (n—12.), R. ©. und Pfd, 11/2 St. vom A. S., 
vormals der Siß des im Jahre 1683 errichteten, fürſtl. 
wiürzb. Amts gl. Namens, mit 250 Wohnh., 315 Fam., 
1387 Seelen, 1279 Kath., 6 Proteſt., 102% Juden. 
Kath. Pf. Dec. Karljtadt, mit den Filialen‘ Oberbürrs 
bach, dann Höfen Gädheim, Schleehof. Die Proteft. 
pfarren zur Stadtpf. Würzburg. 2 Schulen. Ein herrs 
ſchaftliches Schloß mit großem Garten, welch)’ letzterer 
von den Stadtbewohnern zum Vergnügen häufig beſucht 
wird, Eit des Forſtamts Nimpar. Guter Wein und 
Obſtbau, dann Milchverkauf zur Stadt. 

Einverleibt: Schleehuf, W., 1 1/2 Stunde vom A. 
©, mit 5 Wohnh., 5 Fam., 31 Seelen, Kath. Fil. 
zur Pf. und Schufe zu Veitshöchheim. 1 Mehlmühle. 

Versbach, bei Oberdürrbach, (0—12.), N. ©. und Pfd., 
1 St. vom N. ©., vormals Stift Haugifch, mit 216 
Wohnh., 238 Fam., 1123 Seelen, Kath. Kath. Pf. Dec. 
Dettelbach, Filiale find Mühlen. 2 Schulen, 2 Mühlen 
im Dorfe. Weinbau, Taglöhner umd Milchverlauf in 
die Stadt. | 

Einverleibt: Schäffersmühle, mit 3 Mahlgängen, 
1/2 St. vom Drte. 

Herenmühle, mit 4 ART NNDEN) 1 Schneibmähle, 1/4 
St. vom Orte. 

Straubenmühle, mit 3 Mahlgangen, 1/4 Stunde v. 
Drte, und halb zur. Versbacher, halb zur Würzburger 
Markung gehörig. Zur Schule zu Versbach. Sämmt— 
liche Mühlen werben von Lnterpleichfelder Bache ges. 
trieben. 
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34) Würzburg I. DM, 

Diefer auf der linken Mainfeite ausgebreitete Gerichte: 
bezirk ift gebildet aus Drtfchaften der vormals fürftf, würzb, 
Aemter Heidingsfeld und Veitshöchheim, dann jenen aufge: 
lößter Stifte und Klöfter. 

Dasſelbe begreift 1 Stadt II. Kl., 20 Ruralgemeins 
ben, 12 Pfarrdörfer, 8 Fd. mit Kirchen, 1 5b. ehne R., 
1 Weiler , 12 Höfe, 2281 Wohnh., 2 Einzelhäufer, 1 Bier 
gelhütte, 9 Mahl» und 1 Delmühle ; zählt 2904 Fam., 
worunter 331 gutöherrl,, 14,683 ©., worunter 1631 guteh,, 
12,340. Kath., 1221 Prot., 1038 San; 52 anderer Relig. 
Parth., 11 kath. Pf., 1 Frühmeßbenefizium, 3 prot, Pf., 
24 kath, Schulen, 5 prot, Schulen, 2 jüdifche Schulen, 
Sitz des k. Landgerichts, Rentamts und Phyfifats zu Würzb, 


Grenzen: gegen Norden an das k. EL. G. Karlftadt, gegen 
Diten an den Mainfluß und das Gebiet der Stadt Würzs 
burg, gegen Süden an die L. G. Ochſenfurt und 
Röttingen, dann das H. ©. Sommerhaufen,, gegen 
Welten an das Großherzogthum Baden, die 2. G. 
Remlingen und Rothenfels. 

Flächeninhalt: beiläufig 4 Quatratmeilen. 


Chauſſeen und Vicinalſtraßen. 

Die Chauſſee von Würzburg nach Aſchaffenburg zieht 
bei Oberzell vorbei durch Hettſtadt und Roßbrunn. 

Die Chauſſee von Würzburg nach Biſchofsheim an d/T. 
zieht durch Höchberg. 

Die ſeit 3 Jahren nen angelegte Chauſſee von BWürzs 
burg in das Königreich Würtemberg zieht durch die Stadt 
und Marfung Heidingsfeld, und dag inklavirte P. Gericht 
Albertshaufen, 


Flüffe 


Der Mainfluß tritt in den Gerichtsbezirk be vridirae⸗ 
feld, und tritt aus bei Erlabrunn. 
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Waldungen. 
J die Waldungen ſtehen unter der Reſpizienz des königl. 
Forſtamts Heidingsfeld, Sitz daſelbſt, mit den Revieren, 
Höchberg, Kleinrinderfeld und —————— 


F Haupterwerbsquellen. 
N Bein: und Objtbau, Holzhandel, Eſſ N in bie 
Stadt, Taglohn. 
6 Sinclavirte Yatrimenialgerichte, 
Albertshauſen, P. G. 1. Kl. den Freih. von Wolfd- 
feel (früher Ritterfantons Odenwald), Gerichtsſitz das 
ſelbſt. 
| er P. G. 1. Kl. der Freifran von Groß, 
"und der Erben der Freifrau von Redwitz, gerichtsfte 
— zu Giebelſtadt. 
— Diſtriktsſteuer ſunplum: 
43 fl. 125.2 8. J 
nA Beltandtherle 
Albertshauſen, bei Rottenbauer und Lindflur, Co--13.) 
R. G. u. Pfd., 2 ©. v. A. S., mit 42 Wohnh.; 
47 Fam., 246 S., 2 Kath., 243 Prot,, 1 anderer 
Relig. Parth., zum P. G. Albertshaufen gehörig; 
prot. Pf. Dec, Würzburg mit Filial Lindflur, die Kath, 
N ipfarren nach Rottenbauer, 1 Schule. 
Sifingen, bei Waldbrunn, (m—12.) R. G. u. Fd. mit 
Kirhe, 112 ©t.v. 9. S., war früher St, Burs 
kardiniſch, mit 61 Wohnh,, 64 Fam., 395 ©., Kath, 
— Filial zur Pf. Hettſtadt. 1 Schule. Handel mit Holz. 
Erlabrunn, a/M,, mit Ueberfahrt, (n—11) R. ©. u 
Pfd., 2 St. v. A. S., vormals fürftl. würzb. Amts 
Veitshöchheim, mit 161 Wohnh:, 177 Fam., 810 S., 
Kath., kath. Pf. Dec, ——— 1 Schule. Wein⸗ 
und Obſtbau. 
dedugcei⸗ r a/M., mit icherfahrt für Perfonen und 


X 
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Fuhrwerk, (0—13.) St. TI. KL, 3A St. v. A. Se, 
vormals fürftt. wiürzb. Amts gl. N. ; gehörte früher 
zum Königreiche Böhmen, fam aber 1507 durch Pfand— 
fhaft an Würzburg. Mir 45 Wohnh., 664 Fam., 
3040 ©., 2496 Kath, 23 Prot., 500 Juden, 9 
anderer Relig. Parth., kath. Pf. Dec. gl. R., mit 
Filial Heuchelhof. 1 Frühmeßbenefizium. 4 Schulen. 
1 jüdifche. 3 Mahlmühlen. 4 Delmühle. 1 Ziegek 
hütte. A Jahrmärkte. Ein Spital. und Armenhaus; 
die Zeit der Eutfichung ift unbekannt, Merkwürdig ift 
das durch biſchöfliche Urkunde vom 13. Mai 1774 beitä- 
tigte Vermächtniß des verlebten Herrn Weihbiſchofs 
von Budel zu Speyer für diefes Spital, als deifen 
Geburtsort, zuförderit für arme uud bedürftige Bluts— 
freunde im 2ten und Iten Grade, fie mögen fi ich aufs 
halten, wo fie wollen, bei deren Ermanglung für bie 
wur zu Heidingsfeld wohnenden Blutöfrennde bis auf 
den Aten Grad einfhlüßig und bei weiterem Abgange 
auch diefer Befreundten an übrige Arme daſelbſt nach 
Maas und Kraft des Fonds, entweder burh Auf 
nahme in das Spital oder Beiftener aus demfelben, 
Weinbau, Handwerke uud Taglöhner. 

Einverleibt Heuchelh of, Hof. 

Bogelshof, Hof. 

Zwidleinshof, 


Hettſtadt, an der Chauffee nach Roßbrunn, (m—12. 
R. G. u. Pd, 2St. v. ©S., vormals zum Kloſter 
Unterzell gehörig, mit 113 Wohnh., 116 Fam , 707 

S., 681 Kath., 25 anderer Relig. Parth., kath. Pf. 
Dec. Lengfurt mit den Filialen Waldbrunn, Eifingen, 
Roßbrunn und Mädelhofen. 1 Schule. Kraut⸗ Flachs⸗ 
und Nepsbau, 

Einverleibt Hettftadterhof, vormals zum Klofter Unters 
gel schörig, mit 1 Wohnh., 3 Jam, 24 ©. ‚ anderer 

Relig. Parıhey. 
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Höcderg; an der Ehauffee nach Biſchofsheim an d/T., 

012) R. ©. u. Yfd., 1 St. v. A. S., vormals 

. Stift Burkardinifch, mit 162 Wohnh., 211 Tam,, 

1030 ©., 827 Kath., 203 Juden, kath. Pf. Dec. 

Heidingsfeld mit den Filialen, Walbbüttelbrunn und 

Erbachshof. 2 kath, 1 jüdiſche Schule. Weinbau 
und Taglöhner. | 


Einverleibt Erbahshof, Hof, 1 1A St. v. WM. S., 
vormals fürftf. würzb. Amts Heidingsfeld, mit 3 Whn., 
2 dam, 14 S., Kath, Filial zur Pf. und Schule 
zu Höchberg, 3/4 St. davon. 


Kirchheim, an der Grenze des Salm’fchen Gebiets, 
(14) R. 6. u. Pfd,, 4 St. v. A. S., vormald 
Stift Burkardiniſch, mit 62 Wohnh., 64 Fam., 404 

. ©., 362 Kath., 42 Juden, . fath, df. Dec. Heidingee 
feid mit den Filialen Moos, Egenburgshof und Geierds 
mühle; der Lilachhof im Badischen wurde zufolge allers 
höchſter Berfügung vom 22%, April 1829 von Dies 

‚fer Pfarrei getrennt, jedoch nur unter Vorbehalt 
‚ber dem Pfarrer dajelbft gebührenden Gültreichniß. 
4 Schule 1 Zollitation. 

Einverleibt Egenburg, Hof, 4 St.v. N. ©., vormalg 
fürftl. würzb. Amts Heidingsfeld, mit 1. Wohnh., 
2 Fam., 15 ©., Kath, 

Geiersmühle, 


Kiſt, an der Chauſſee nach Bifchofsheim an d/T., (m—13.) 
R. ©. u. Fd. mit Kirche, 2 St. v. A. S., vormalg 
fürftl. würzb. Amts Heidingsfeld, mit 93 Wohnh., 
119 Fam., 549 ©., 547 Kath., 2 Prot., Filial zur 

Pf. Kleinrinderfeld. 1 Schule. 4 Zolluntes-nfpection, 
Holzhandel, 

Einverleibt Guttenberg, Jägerhaus, 3 St. v. A. S., 

Filial zur Pf. Kleinrinderfeld, zur Schule zu Rift, 
1/2 St. davon; 
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Irtenberg, Jagerhaus, FSt. v. A. S., mit-1: Zoll 
amt, 2 Wohnh., 4 Fam., 18 ©., 16. Kath., 2.Prot., 
Filial zur Pf. Kleinrinderfeld, zur. Schule zu ion 
.- 3/4 St. davon. —4 
Kleinrinderfeld, vor dem Irtenberger Walde, — 
RG. u. Pfd., 2 34 St. v. A. S., vormals fürſtl. 
würzb. Amt? Heidingsfeld, mit 91 .Wohnh., 112 Fam., 
633 S., Kath., kath. Pf. Dec. Heidingsfeld mit ben 
Filialen Limbach, Maifenbah, Kift, dann Jägerh. 
Guttenberg und Srtenberg. — 1 Zollſtation. 
Einverleibt Limbach, Hof, 2 14 St. v. A. ©, mit 
7 Wohnh., 7 Fam., 41 S., Kath., zur Schule zu 
Rift, 1/3 St. davonz 
Maiſenbach, Hof, 3 1/4 St. v. a. mit 4 Kohn, 
4 Kam., 30 ©., Kath., zur Schule zu Kleinrinder⸗ 
feld, 14 St. davon. 
Pindflur, bei Reichenberg, (0—13.I R. ©. u. FD. mit 
NKirche, 2 St. v. 4. S., mit 30 Wohnh., 36 Fam., 
202 S., zum P. ©, Albertshanfen gehörig; hievon 7 
Kath., 105 Prot.; die ea nach Albertöhaus 
fen, die Kath. nach Rottenbaner, 1 prot. Schule. 
Einverleibt Siegelsgrund, Hof, 2 St. v. A. S Die 
Prot: allda pfarren nad; Uengershaufen, | 
Margetshoͤchheim, a/M., mit Ueberfahrt, Beitöhöchheim 
gegenüber, (n—12.) R. ©. u, :Pfb., 4 1/2 St. v. 
A. S., vormald fürftl. würzb. Amts Beitshöchheim, 
-mit 124 Wohnh., 457 Fam., 676 ©., 675 Kath., 
: "1 Prot., kath, Pf. Dec. Karlſtadt. 1 Schule. 1 Schiff: 
»: mühle. Wein, und Obftbau. 
Moos, bei Kirchheim, (n—14.) R. ©. u. Xb. mit K., 
31/2 St. v. A. S., vormals zum Klofter Oberzell 
gehörigz mit 19 Wohnh., 21 Fam., 140 ©. ,.:189 
 Kath., 4 Prot., Filial zur Pf. Kirchheim, 1 Schule, 
Oberleinach, bei Unterleinah, (m—11.) R. ©, u. Pfd,, 
VAREL v. 9. S,, vormals fürjtf, würz. Amts Veits⸗ 
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höchheim, mit 127 Wohnh., 177 Fam., 710 ©., Kath., 
tath. Pf. Dec, Lengfurt. 1 Schule. 4 Mühle. Feld», 
- Meins und Obitbau, Eſſigverkauf in die Stadt, 


Pieumenberg, bei Lindflur, (n—13.) R. ©. u. 5. mit 
8,112 8.9 A. S., mit 1 Schloß, 84 Wohnh., 
404 Sam,, 464 ©,, zum P. ©. Albertöhanfen gehörig; 
" bievon 25 KRath., 318 Prot., 121 Juden. Die-Prot. 
pfarren nach Vengershaufen, die Kath, nach Rottens 
bauer, 4 prot. Schule Kath, zur Schule nad), Rots 
tenbaner, 3/4 St. dapon. 


a an der Shauffee nach Afchaffenburg, (—12.) 
NR, &, m. Fb. mit Kirche, 3 St. v. A. ©., vormals 
zum Klofter Unterzell gehörig; mit 37 Wohnh., 39 
Bam., 2% ©., Kath., Filial zur Pf, Hettitabt. 1 Sch. 
1 Poſtſtation. 
en Mädelhofen, 5b, 3 St. v. A. ©., mit 
20 Wohny,, B Fam, 149 S., Kath. „Filial zur 
Pf. Hettitabt. 1 Schule. 
Schaafhof, Hof, Filial zur Pf. Uengeröhanfen, 
Rottenbauer, bei Albertähaufen, (0—13:) R. ©. u. Pfb., 
28. v. A.S., mit 1 Schloß, 67 Wohnh., 89 Fam., 
461 ©., 266 Kath,, 138 Prot., 57 Juden; hievon 
7 * 52 S., zum P. G. Albertshauſen gehörig, 
und ſteht dem y, G. Rottenbaner die Polizeiverwal⸗ 
tung zu; dann 82 Fam., 409 ©., zum P. G. Rotten« 
. : bauer gehörig mit Poligeiverwaltung, kath. Pf. Dec, 
Heidingsfeld mit den Filialen Fuchsſtadt, Albertshau—⸗ 
jen, Rindflur, Uengershaufen und Reichenberg; prot. 
„.. P- Der. Würzburg mit dem Filiale Boah: 2.,8, 
n.,. Dhfenfurt; 1 kath., 1 prot, Schule. 


Hengeröhanfen, bei Lindflur, [n—13.) N, ©, u..Pfb., 
2 1A St. p. U. ©.. mit 55 Wohnh., 55 Fam., 258 
S., 2 Kath., 256 Prot., zum P. ©. Albertöhanfen 
_geherig, prot. Pf. Dec, Würzburg mit den Filialen 
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Gersldshanfen, Reichenberg und Schaafhof. Die Kath. 
pfarren nach Nottenbauer. 1 Schule. 

Unterleinach, bei Sberleinah, (n—11.) R. G. u. Pfd., 
3 ©.» 9. S., vormald fürftl. würzb. Amts Veits— 
höchheim mit 212 Wohnh., 275 Fam., 1401 ©., 1346 
Kath., 55 Juden, kath. Pf. Dec, Lengfurt. 2 Schulen. 
3 Mühlen. Weinbau und Effigverfauf in die Stadt. 

Waldbrunn, bei Eifingen, (m—13.) R. G. u. Fd. mit 
Kirche, 2 St. v. 4. S., vormald zum Klofter Ober; 
zell gehörig, mit 54 Wohnh., 72 Fam., 379 ©, 
376 Kath., 3 Prot., Filialzur Pf, Hettftadt. 1 Sch., 
4. Stammfichäferei. (Sieh. Art. VI. ©. 56.) 

Waldbuͤttelbrunn, bei Höchberg, (m—12.) R. ©. u. 
50. mit Kirche, 1 1/4 ©t. v. 9. ©., vormals fürfil. 
wiürzb. Amts Heidingsfeld, mit 79 Wohnh., 110 Fam., 
448 S., Kath., Filial zur Pf. Höchberg. 1 Schule. 

Zel, mittel ‚, / M., mit Ueberfahrt für Perfonen und 
Fuhrwerk, (1n—12.) R. ©, u. Pfd., 1 St.v.9M.6©, 
vormals fürftl. wirzb. Amts Veitshöchheim, mit 145 
Wohnh., 240 Fam., 1199 ©., 1076 Kath., 10 Prot., 
31 Juden, 18 anderer Relig. Parth., kath. Pf. Dec. 
Karlitadt. 2 Schulen. Wein- und Obſtbau. 

Einverleibt Oberzell, Hof, 1 St. v. A. ©., war vor 
mals ein Mannskloſter, mit 3 Wohnh. ‚3 Fam. , 3 
©., 8 Kath. ., 23 Prot., 1 Eifengupßfabrif mit Kunſt⸗ 
Aſcineri⸗ von König und Bauer. 

Unterzell, W., 11/4 St, v. A. S., war vormals 
ein Frauenflofter, mit 6 Wohnh., 6 —* 44 S., 

9 Kath., 6 Prot., 29 Juden. 1 Hagehabrit allda. 

Grosjanshof, Name des Eigenthümers, Hof, 1 3/4 

St. v. 4 ©., ifolirt auf der Anhöhe liegend, mit 
1 Wohnh,, 1 u 11 ©., — 


Landgerichte IT. Kaffe; 


» Euerdorf, 

Diefer Gerichtsbezirk ift gebildet aus den vormaligen 
fürſtl. würzb. Aemtern Cbenhaufen und. Aurä Trimberg, 
dem Orte Garitz, früher Amts Kiſſingen, und dem Orte 
Greßthal, früher Amts Arnſtein. 

Dasſelbe begreift 22 Ruralgemeinden, 11 Pfarrdörfer, 
11 Kirchdörfer, 5 Höfe, 1742 Wohnh., 1 Einzelhaus, 
1 Farb-, 2 Loh⸗, W Mahl-, 2 Ocl-, 8 Schneid- und 
1 Waltmühle; zählte 2114 Fam., 9817 S., 9765 Kath., 
9 Prot., 43 Juden, 11 kath. Pf., 27 kath. Schulen. 
Sitz des k. Landgerichts, Rentamts und Phyſikats zu 

Euerdorf. 


Grenzen: gegen Norden an das Lı ©. Kiſſingen, gegen 
Diten an das ?. G. Münnerjtadt, gegen Süden du 
die 8. G. Werne und Arnfteir, gegen Welten an 
die L. ©. Arnitein und Hammelburg. 

Flächeninhalt beiläufitg 3 Quatratmeilen. 

Eutfernung did Amtsfiges von der Kreishauptftadt 10 
Stunden. | 


Ehauffeen und Bizinalftraßen. 


Chauſſee von Werne nah Münnerftadt, weldye durch 
den Ort Poppenhanfen zieht. 

ö Bizinalftraßen: 

2» Bon der Grenze des €, ©, Hammelburg über Fuchsſtadt, 
Langendorf, Trimberg, Euerdorf, Derlenbach bis 
Poppenhauſen zur Chauſſee. 

2) Bon der Straße ad 1. zieht zwiſchen Wirmsthal und 
Oerlenbach eine Vizinalſtraße über Arnshauſen bis 
Kiſſingen. 

3) Eine weitere ad 1. von Euerdorf nach Kiſſingen. 

4) Eine gut vizinalifirte Straße von Euerdorf über Sulz: 
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that durch die Markung von Ramsthal bis am bie 
Grenze von Kützberg Yg. Werneck. 


| Flüſſer 
Die Saal, 
die Werrn. 
Ä Waldungen. | 
Die Waldungen im Gerichtöbezirfe ſtehen unter ber 


Reſpizienz des k. Forſtamts Hammelburg, Sig daſelbſt, 


mit der Revier Euerdorf. 


Haupterwerbsquellen. 


Getraid⸗, Wein⸗, und Flachsban, Viehzucht, Holz⸗ 
und Lohrindeverkauf; dann Wieswachs. | 


Ä Diftrietöfteuerfimplum 
498 fl. 51 m. 1%. 


Beftandtheile 


vormals fürftl, würzb. Ant Ehenhaufen r ni 72 BB —— 


74 Fam., 373 S., Kath., tath. Pf. Dec. Kiſſingen. 
4 Schule. Feldbau. 
Einverleibt Dorfs- Brand⸗ und Schlettenmühle. 


Aura ‚ an der Saal, mit ſteinerner Brücke über dieſelbe, 


7) R. © u. Pfd,, 3/4 St, v. A. S., vormals: 


fürſtl. würzb. Amts Trimberg, mit 80 Wohnh., 111 
Fam., 557 ©., Kath., kath. Pf Dec. Kiffingen mit 
Filial Wittershauſen. 1 Schule. 1 Mahls, 1 obs 
und 1 Schneidmühle, Ohnweit des Dorfes auf der 
Höhe ded Berges die Ruine eines Klofters. 


Ebenhanfen, eine feine 1/2 &t. von der Chauſſee, 
@—3.) R ©. u. Pfd., 2 St. v. A. ©, vormals 
fürſtl. würzb. Amts gl. R., mit 65 Wohnh., 65 Fam;, 


Ku 


+ Hl Se, Kath, kath. Pf. Dec, Gelderöheim mit den 
Filialen Eltingshanfen, Poppenhauſen nebſt Hof 
Altenfelden,, dann Hain, L. G. Arnftein, und mehrere 
Mühlen. 1 Schule, 4 Schloß, vormals Oberamts⸗ 
fiß. Die Kirche wurde im Jahre 1820 neu erbaut. 
2 Jahrmärkte. Feldbau. | 

Einverleibt Altenfelden, aud Sroatenhof genanst, 
Hof, 1/2 St. v. Ebenhaufen, zur Schule au Eben 
hauſen, 3/4 St. davon. 

Elfershauſen, rechts der Saal mit fteinerner Brücke 
über diefelbe, (r— 8.) R. ©. u. Pfb., 112 Stv. 
A. S., vormals fürftl. würzb. Amts Trimberg, mit 
128 Wohnh., 130 Fam., 670 ©., 669 Kath., 1 Prot., 

+ tath, Pf. Dec. Kiffingen mit Filial Trimberg. 2 Sch. 
1 Schloß, gräfl. Coudenhofiſch mit Rentenverwaltung. 
1 Mahlmühle. 1 Ziegelhütte. Beide nächft dem Dorfe. 

Eltingshanfen, ohnweit der Straße nad Kiffingen, 
(—-7IR. G. u. Fd. mit K., 2St. v. 9. S., vor⸗ 
mals fürſtl. würzb. Amts Ebenhauſen, mit 42 Whn., 
51 Fam., 216 S., Kath., Filial zur Pf. Ebenhauſen. 

1 Schule. 1 Ziegelhütte unweit dem Dorfe. 

Engenthat, bei Trimberg, (p-8.) R. G. u. Fd. mit 
K., 1 St. v. 4. S., vormals fürftl. würzb. Amts 
Trimberg, mit 27 Wohnh , 24 Fam., 100 ©., Kath., 
Filial zur Pf. Euerdorf. 1- Schule. Borgägtihe 

Wein. * 

Euerdorf, links der Saal mit Reinerner Brite über bie, 
ſelbe, (9—8.I) R. ©. u. Pfd., ehemals fürftl. würzb. 

" Amts Trimberg mit 166 Wohnh., 194 Fam., 0924 

S., 920 Kath., 4 Prot., kath Pf. Dec. Kiffingen 

‘mir den Filialen Wirmsthal und Engenthal. 2 Schulen, 
1 Apotheke. 5 Jahrmärkte. Ein Orgelbauer allda. 

Einverleibt Dorfs-, Kühnleind-, Kappen - und Beilings⸗ 

mühle, zunächft dem Dorfe. 

1 Dei⸗, und Mahlmühle, Karwinfeldmühle genannt, 
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zwiſchen Euerdorf und Aura am rechten Saalufer. 1 
Ziegelhütte. Wein⸗ und Getraidbau, Viehzucht. 

Fuchsſtadt, bei Langendorf, (o—8) R. G. u. Pfd., 
24/4 v. A. ©; , vormals fürſtl. würzb. Amts Trim⸗ 
berg, mit 118 Wohub. ; 194 Fam., 713 &., Kath., 
kath. Pf. Dec. Kiffingen.- 2 Schulen. Feldbau. 

Einverleibt Fuchs ſtadter Mahlmühle an der Saal. 

Garitz, dei Kiffingen, (q—7I R. ©. u: Fd. mit Kirche, 
4 41/4 St: vom U; S., vormald fürftl. würzb. Amts 
Kiffingen, mit 73 Kohnh,. ., 102 Fam., 481 Seelen, 
430 Kath., 1 Proteft. Fil. zur Pf. Kiffingen, 1 Sch, 
1 Ziegelhütte. Flachsban. 

Gresthal, bei Wafferlofen; (p—8.), R: 6. ind Pfd., 
2 4/2 St. von U: ©: , vormald fürftl. würzb. Amts 
Arnſtein, mit 65 Wohnh., 69 Fam., 397 Seelen; Kath. 
Kath. Pf. Dec. Arnftein, mit den Filialen Wafferlofen, 
Lg. Euerdorf, dann Schwemmelsbach und Rütſchenhau⸗ 
fen, Lg. Arnjtein. 1 Schule: 

Langendorf, bei Weitheim; Lg. Hammelburg, 8. ), 
R. ® und Pf, 2 St. von WU. ©., vormals fürftl. 
würzb. Amts Trimberg, mit 78 Wohnh., 98 Fam., 
422 Seelen, Rath. Kath. Pf. Dec. Kiffingen mit den 
Filialen: Machtilshauſen, Lg: Euerdorf, dann Wet 
beim, Lg. Hammelburg. 1 Schule, 3 Mehlmühlen. 
Feldbau. Im Jahre 1825/26 wurde die Kirche allda 
neu erbaut. 

Machtilshauſen, bei Langendorf, (p—8.), N. G. und 
Fd. mit Kirche, 1 1/2 St. vom A. S., vormals fürſtl. 
- würzb. Amts Trimberg, mit 63 Wohnh., 92 Fam., 
392 Seelen, Kath, Filial zur Pf. Langendorf, 1 Sch., 
1 Mehlmühle. Unweit des Dorfes eine Kreuzfapelle, 
Bedeutende Waldungen, Wein: und Feldban: 

Oberthulba, an der Thulba und nächſt Albertöhanfen, 
Lg. Kiffingen, (o—7.), R. ©. und Pfb., 2 1/4 ©t. 
vom A. ©., vormals fürftlich würzb. Amts Trimberg, 
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mit 133 Wohnhe, 159 Fam., 786 Seelen, 743 Kath., 
43 Juden. Kath: Pf: Dec. Kiffingen mit den Filialen 
Albertshaufen, Haffenbach, Schlimpfhof Lg. Kiſſingen, 
dann Weipertöhof und Mühlen. 2 Schulen, 2 Mahl 
mühlen im Dorfe, 1 Walfmühle. 

Zugetheilt Weipertshof, Hof, 3 1/4 Stunde vom 4: 
S., jur Schule zu Oberthulba 4 Stunde davon. 

Nußmühle, ander Thulba mit 1 Mahl und 1 Schneid⸗ 
mühle, 1/2 Stunde vom Dorfe. 

Neumühle, äri der Thulba, 1/4 St. Boni Dorfe. 
Daſelbſt iſt eine Thongrube, daher viele Häfner. Bedeu— 
tende Waldungen und erfreulich ſich hebender Weinbau. 

Oerlenbach, unweit der Chauſſee nach Münnerſtadt, 
(q. -8.), R. G. und Fd: m. K., 2 1/4 St. vom A. S., 
vormals fürſtlich würzb. Amts Ebenhauſen, mit 39 
Wohnh., 50 Fam, 253 Seelen, Kath; Filial zur Pf; 
Pfersdorf. 1 Schule. 

Poppenhanſen, au der Werrn und an der Chauffee nach 
Miünnerftädf, (g. 5—8.), R.G. und Fd. mit Kirche, 3 
St. vom A. S., vormals fürſtlich würzkurgifchen Amts 
Ebenhauſen, mit 52 Wohnh., 66 Fam., 297 Seelen, 
294 Katholifen, 3 Proteftänten:, Filial zur Pfarrei 
Ebenhauſen. 4 Schule, 1 Poſtſtation. Weidenmühle 
mit 1 Mahls, 1 Farbhofzinühlez die Farbholzmühle ift 
Eigenthum der Handelsleute Wirfching und Schmitt 
zu Schweinfurt, auf welcher jährlidd 3—400 Zentner 
Blauholz erzielt werden. Dittrichsmühle mit 1 Mehl— 
und 1 Schneidgange, Stengelömühle:; 

Kamsthal, bei Sulzthal, (g—8:); R. ©: und Pfb., 1 
Stunde vom U. ©., vormals fürftl. würgb: Amts Trim⸗ 
berg, mit 112 Wohih,, 129 Fam ; 522 Seelen, Kath. 
Kath; Pf. Dec. Kiſſingen. 1 Schule, Weinbau; 

Reiterswieſen, bei Arnshanfen, (9—7.); R. ©. und FB. 
mie Kirche, 1 1/2 St. vom A. ©., vormals fürſtl. 
würzb. Amts Ebenhaufen, mit 66 Wohnh., 75 Fam,;, 
396 Seelen, Kath; Filial zur Pf. Kiffingen. 1 Sch 

25 
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Einverleibt:-Bodenlanbe, 1/8 Stunde von Reiters— 
wiefen, 3 Einzelhöfe und 4 Haus, 1 1/2 Etunde vom 
A. G. 
Zwiſchen Bodenlaube und Kiſſingen liegt die Burg— 
Ruine Bodenlaube. 

Sulz thal, bei Enerbort, (—8.), R. ©. und Dfb., 1/2 
‚St. vom U. S., vormals fürftl. würzb. Amts Trim— 
berg, mit 156 Wohnh., 179 Fam., 783 Seelen., Kath. 
Kath. Pf. Dec. Kiffingen. 2 Schulen, 5 Mehls, 1 
Del-, 1 Lohmühle im Dorfe, 1 Echneidmühle außer 
halb des Dorfes. 3 Jahrmärkte. Nicht weit davon 
auf der Anhöhe das Kreuzfirchlein. Wein- und Ge 
traidbau, dann jchöner Wieswachs. 

Trimberg, links der Eaal, mit Brücde und fteinernen 
Pfeilern, dann hölzernem Joche über diefelbe, (p—8.I 
R. G. und Td. mit Kirche, 1 St. vom A S., vorm. 
fürſtl. würzb. Amts Trimberg, mit 55 Wohnh., 64 
Fam., 304 Seelen, Kath. Filial zur Pf. Elfershaus 
fen. 4 Schule, 2 Mehlmühlen. Unmittelbar ober 
Trimberg iſt die Schloßruine gleichen Namens mit herrs 
licher Ausfiht. Weinbau. 

Waſſerloſen, bei Greßthal, (p—8.), N. G. und Fb. 
mit Kirche, 2 St. vom U. ©., vormals fürftl. würzb. 
Amts Trimberg, mit 62 Wohnh., 72 Fam., 349 See 
fen, Kath, Fil. zur Pf. Greßthal. 1 Schule. Dem 
frühern öftern Mangel an Trinfwaffer wurde feit voris 
gem Jahre durch Grabung eined Brunnen mitten im 
Dorfe, welcher reichlich gefundes Waſſer giebt, abge 
holfen. 

Wirmsthal, bei Sulzthal, (448.), R. G. und Fd. mit 
Kirche, 1St. vom A. S., vormals fürſtl. würzb. 
Amts Trimberg, mit 47 Wohnh., 55 Fam., 243 ©,, 
Kath. Fil. zur Pf. Euerdorf. 1 Schule. Daſelbſt 
wächſt vorzüglicher Saalwein, ber bejte des Bezirks. 


Wittershauſen, bei Aura und an der Grenze des 2g. 
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Kiſſingen, [p—7), R. G. und Fd. mit Kirche, 1 1/4 
Et. vom U. S., vormals fürftl. würzb. Amts Trim— 
berg, mit 43 Wohnh., 61 Fam., 278 Seelen, Kath. 
Fil. zur Pf. Aura. 1 Schule, 1 Ziegelhütte. 


9) Hilders. 


Diefer hinter der Nhöne am den beiden Ufern ber 
Uiſter liegende und mit dem H. G. Tann die Nordfpige 
des Kreifes bildende Gerichtsbezirk beiteht aus den Ort— 
fihaften des vorm. fürftl. würzb. Amtes Hilders, und dem 
vormals univerfitätifchen Orte Wüjtenfachfen, danı and 
ben im Sabre 1819 vom Lg. Weiher zugetheilten Orten 
Batten, Brand, Dietges, Liebhards, Keſſelhof, Oberberns 
hards, Steinbach, Melpertds, Seiferts, und Thaiden im 
Ulſtergrunde, welche früher zum Fuldaifchen Amte Biber 
fein gehörten, und int Jahre 1816 an die Krone Baiern 
überwiefen wurden. 

Dasselbe begreift: 49. Nurälgemeinden, 7 Pfarrdör— 
fer, 7 50. mit Kirchen, 3 50. ohne Kirchen, 5 Weiler, 
25 Höfe, 1191 Wohnh., 3 Einzelhäufer, 1 Waaſenmeiſterei, 
33 Mehl, 18 Del» und 9 Schneidmühlen; zählt: 1534 
Kam., worunter 265 gutöberrl., 7872 Seelen, worunter 
1447 gutöherrt., 7683 Kath., 1 Proteft., 188 Juden, 7 
kath. Pfarr., 1 Guratie, 17 kath. Schulen. Eiß des Fön, 
Landgerichts, Nentamts und Phyſikats zu Hilders, 


Grenzen: gegen Norden an dad H. G. Tann, gegen 
 Dften an Sachfen-IBeimar, gegen Süden an das kön. 
Lg. Bifchofsheim und das H. G. Geröfeld, gegen 
Weiten an Ehurheffen und das kön. Lg. Weihers. 
Flächeninhalt beiläufig 3 1/2 Quatratmetilen. 


Entfernung des Amtöfiged vom der Kreiehauptitabt 23 


Stunden, 


25 ” 
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Shauffeen und Vicinalſtraßen. 
Chauſſeen und Bizinalftraßen hat der Gerichtsbezirk 
zur Zeit feine, 


Flüſſe. 
Die Ulſter. 
Waldungen. 
Die Waldungen im Gerichtsbezirke ſtehen unter der 
Reſpizienz des kön. Forſtamts ——— Sitz daſelbſt, mit 
der Revier Batten. 


Haupterwerbsquellen. 
Flachsbau, wozu das Klima ſehr geeignet iſt, Spinnen 
und Weben desſelben, Handel mit Leinwand nach Holland, 
Sachſen und Preußen, dann Ackerban und Viehzucht. 


Inclavirte Patrimonialgerichte, 
derer Beſtandtheile vormals zum Ritterkantone Rhönwerra 
gehörten. 
Schackau, P. G. J. Kl., der Freih. von Roſenbachiſchen 
Sohn» und Tochterichußerben ‚, Freih. von en und 
v. Öuttenberg. Gerichtefig dafelbft. 


Diſtriktsſteuerſimplum. 
270 fll. 38 kr. 3 4. 


Beſtandtheile. 


Batten, im Ulſtergrunde bei Hilders, (p—3.), R. G. und 
Pfd., 1 St. vom A. S., Sitz einer k. Revierförfterei, 
mit 34 Wohnh., 55 Bam, 363 Seelen, Kath. Kath. 
Pf. Dec, Bifchofsheim mit den Filialen Findlos, Seis 
ferts und Thaiden. 4 Schule, 1 Mehls, 1 Delmühle. 


Leinwandhandel. 
Einverleibt: Findlos, Id., 1 ©t. vom A. S., mit 22 
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Wohnh., 21 Fam, 140 Seelen, Rath. Filial zur Pf. 
und Schule zu Batten, 1/4 St. davon. 1 Mehtmühle 
mit 1 Delgange, 1 Schneidmühle, 

Fohleuſtall, Einzelhaus, Filial zur Pf. und Schule zu 

Batten. | | 
Brand, im Ulftergrunde bei Reulbach, (3), R. G. 
und Fd. mit Kirche, 2 St. vom A. S., mir 32 Whnh., 
40 Fam., 256 Seelen, Kath. Filial zur Pf. Reulbach, 
4 Schule, 2 Mehl⸗,1 Schneidmühle. 
Danzwiche, bei Milzenburg, (0—3.), R. &, und Weiler, 
21/2 Stunden vom A. ©., mit 5 Wohnh., 7 Famı, 
37 Seelen, Kath, 

Einverleibt: Bubenbad, Hof, 

Delzen, Hof, 2 

Efelsborn, vordere, Hof, 

Eſelsborn, hintere, Dof, 

Grabenhof, Hof, 

Dedenhof, Hof, 

Stellberg, vordere, Hof, 

Stellberg, hintere, Hof, 

Der Ort mit Höfen, leßtere mit 9 Wohnh., 16 Fam., 
94 Seelen, Kath., zum P. ©. Schackau gehörig, dann 
| Filial zur Pf. und Schule zu Kleinfaffen. 

Dietges, im Ulftergrunde, bei Brand, (—3I, R. © u. 
Fd. mit Kirche, 2 St. vom U, ©., mit 20 Wohnh., 
22 Fam., 155 Seelen, Kath., hievon 11 Fam., 77 ©. 
zum P. G, Schadau gehörig. Filial zur Pf. Reuls 
bat. 1 Schule, e 


Erfweisbach, (0. Pp—2.), R. G. und Fd. mit Kirche, 
mit 60 Wohnh., 83 Fam., 435 Seelen, Kath.; zum 
P. G. Schadan gehörig. Fil. zur Pf. Kleinſaſſen. 
1 Schule, 1 Zollſtation, deren Competenz zu Eins und 
Ausgangszollbehandlungen im Oberzollamtsbezirke Hil⸗ 
ders durch allerh. Verfügung vom 22 Aug. 1828, in 
Rückſicht der beſonderen obwaltenden Yofalverhältniffe, 
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erweitert wurde. (S. Kreisintell.Bl. desfelben Jahres 
Nro. 107, ©. 1725.) Aumühle, einzeln liegend, mit 
1 Mehl, 1 Del und 1 Schneidgange. Berühmt durd) 
ausgezeichnete Mufifer. 

Einverleibt: Mauerfchell, Einzelb., 

Ziegelhof, Einzelh., 

Gründingshof, Hof, 1/2 St. vom WM. S., mit 3 
Wohnh., 1 Fam., 12 Eerlen, Kath,; zum P. ©. 
Schackau und zur Pf. Kleinfaffen gehörig, zur Schule 
zu Eckweisbach. 

Hilders, an der Ulfter, (p—2.), R. ©, und Pfd., mit 
1855 Wohnh., 218 Fam., 1068 Seelen, Kath. Kath, 
Pf. Dec, Biſchofsheim mit den Filialen Sandhof, 
Juliushof, Strüthof und Romersrhein. 2 Schulen; 5 
Meblmühlen, 3 Del: und 2 Echneidmühlen, Rothmühle, 
4 Apotheke, 7 Jahrmärlte, 2 Tiehmärfte, 1 Oberzolß 
amt. Gtarfer Feinwandhandel, 

Einverleibt Juliushof, Hof, 1/4 Stunde vom A. S., 
mit 2 Wohnh., 2 Fam,, 14 Seelen, Kath. Filial zuy 
Pf. und Schule zu Hilders, 1/4 Et. davon, 

Nomersrhein, Hof, 1/2 Stunde vom U. S., mit 4 
Wohnh., 4 Fam., 40 Seelen, Kath. Filial zur Pf, 
und Schule zu Hilders, 3/4 Ct, davon. 4 Mehlmühle, 

Sandenhof, Hof, 1/4 Stunde vom 4, S., mt 6 W., 
7 Fam., 50 Seelen, Fall. Filial zur Pf. und Sch. 
zu Hilders. 

Strüthof, Hef, 1/4 Stunde vom A. S., mit 2 W., 
3 Fam., 13 Seelen, Kath. Filial zur Pf. und ec. 
zu Hilders, 1/4 St. davon. 


Kleinſaſſen, bei Milzenburg, cr—2) R. G. u. Pfd., 
3 St. v. 9. S., mit 1 Zollftation, 43 Wohnh., 60 
Fam., 340 ©., Kath., zum P, G. Schadau gehörig, 
fath. Ff. Dec. Bischofsheim mit den Filialen Schadau, 
Danzwiefe nebit Höfen, Langenberg, Eckweißbach nebft 
Höfen und Mühlen, Harbach, Dörnbach, Rübsroth, 
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Lichhards, Steinbach, DOberbernhards und. Kefjelhof. 
41 Schule. 2 Mahls, 1 Del:, 1 Schneibmühle. 
Lahrbach, bei Hilders, P— 1.) NR. G. u. Pfd., 2 1A 
&t. 9.9. S., mit 90 Wohnh., 130 Fam., 533 ©. 
Kath., kath. Pf. Dec. Bifchofsheim mit Fil. Brauertöhof. 
1 Schule. 1 Mahls und 1 Delmühle. Leinwandhandel. 
Einverleibt Brauertshof, Hof, 2 St. v. A. ©., mit 
5 Wohnh., 8 Fam., 9 S., Kath., Filial zur Pf. 
und Schule zu Lahrbach, 3/4 St. davon. 1 Delmühle, 
Langenberg, bei Eckweißbach, (0—2.) R. ©. u. — 
21/4 St. v. A. S., mit 10 Wohnh., 14 Fam., 
S., Kath., zum P. G. Schackau gehörig, Filial * 
Pf. und Schule zu Kleinſaſſen. 
Einverleibt Dörnbah, Hof, 1 12 St. v. A. ©., mit 
7 Wohnh., 8 Fam., 14 ©., Kath., zum P. G, Schadan 
gehörig, Filial zur Pf. Kleinfaffen. 1 Schule, 
Harbach, W., 112 St. v. A. ©., mit 11 Wohnh., 
14 Fam., 81 S., Kath., zum P. ©. Schadan gehös 
rig, Filial zur Pf. Kleinfarfen, zur Schule zu Dörns 
bach, 1/2 St. davon. 


Liebhards, im Ulſtergrunde, (o— 2.) R. G. u. Fd. mit 
Kirche, 4 1A St. v. A. S., mit 30 Wohnb., 40 
Fam., 192 ©., Kath., Filial zur Pf. Kleinfaffen, zur 
Schule zu Eckweißbach, 1/4 St. davon. 2 Mahlmühlen. 
1Oelmühle. 

Einverleibt Keſſelhof, Hof, 1 1/4 St, v. A. S., mit 
3 Wohnh., 3 Fam., 15 S., Kath., Filial zur Pf. 
Kleinſaſſen; 

Oberbernhards, W., 2St. v. A. S., mit 15 Wh., 
13 Fam., 74 S., Kath., Filial zur Pf. u. Schule zu 
Kleinſaſſen, 3/4 St. davon. 

Steinbach, Hof, 1 1/2 St. v. 4. S., mit 4 Wohn,, 
5 Fam., 495, Kath., Filial zur Pf. Kleinfaffen, 
und zur Schafe zu Dörnbach, 1/44 Et. davon. 

Melperts, im Ulſtergrunde bei Wüſtenſachſen, (r—3.) 
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R. G. u Fb, 2 St. v. A. S., mit 20 Wohnh., 31 
Fam., 161 ©., Kath., Filial zur Pf. Wüftenjachien, 
1-Schule. 1 Mahl:, 1 Delmühle. - 

Reulbach, bei Würtenfachfen in einem Winkel, 3. ) 

M. G. u. Pfod., 2St. v. U. S., mit 67 Wohnh., 
96 Fam., 426 S., 485 Kath., 1 Prot., kath. Pf. 
Dec, Bifchofeheim mit den Filialen Brand, Dietges 
und Unfenhof. 1 Schule. 2 Mahlmühlen ; 

ginverleibt Unfenhof, Hof, 2 St. v. A. S., mit 2 
Wohnh., 3 Fam., 12 ©., Kath, 

Ruͤbsroth⸗ Unter, bei Liebhards, (0—3.) R. G. u, W., 
114 St. v. A. ©., mit 15 Wohnh., 19 Fam., 92 
©., Kath., zum P. G. Schackau gehörig, Bilial zur 
Pf. Kleinfaffen, zur Schule zu Dörnbach, 12 St. 
davon. 1 Mahl⸗, 4 Delmühle; 

einverleibt Rübs roth— Mittel, Hof, 1 3A St. v. A. 
S., mit 3 Wohnh., 5 Kam, ‚27 ©., Kath., zum 
P. ©. Schadan gehörig, Filial zur HE. Kleinfaffen, 
zur Schule zu Dietges, 1/4 St. davon. 

Rübsroth⸗Ober, Hof, 2 St. v. N. S., mit 3 Bhr., 
5 Fam., 24 S., Kath., zum P. G. Schadan gchä 
rig, Filial zur df. Kleinſaſſen, zur Schule zu Diet⸗ 
ges, 1/4 Et. davon. 

a bei Kleinfaffen, [n—2) R. ©. u. Fd., 
St. v. A. S., mit 18 Wohnh., 22 Fam., 131 — 
— zum P. G. Schackau gehörig, Filial zur Pf. 
und Schule zu Kleinſaſſen, 1/2 St. davon. 1 Mahl: 

mühle, 

Geifertd, im Ulftergrude bei Thaiden, (e—3.) R. ©. 
u. Fd. mit Riche, 112 St. v. A. ©, mt 71 W., 
100 Fam., 522 ©.. Kath., Filial zur Pf. Batten. { 
Schule. 2 Mahler, 1 Delmühle. 1 Waafenmeiiterei. 

Simmersbaufen, bei Hilders, (p—2.) R. ©. n. Pfd. 
1 St. v. A. S., mit 118 Wohnh., 135 Fam., 550 

©, Kath. , fath. Pf. Dec. Biſchofsheim mit 3 Mühlen 
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als Filial. 1 Schule, Hecenmühle mit 1 Mahl: und 
-t Scmeidgang, Mittelmühle, Obermühle, 
Thaiden, im Ulftergrunde bei Batten, (P—3.) R. ©. u. 
Fd. mit Kirche, 1 1A St. v. WU. ©., mit 46 Whnh,, 
54 Fam., 98 S, Kath., Filial zur Pf. Batten, 1 
Schule. 1 Mahler, 1 Delmühle, 
Wickers, bei Reulbach, (p—3.) R. G. u. D. mit K., 
112 St. v. A. S., mit 1 fath. Curatie, 47 Wohnh., 
73 Fam., 327 S., Kath., vorm. Filial zur Pf. Hilders, 
1 Schule, 2 Mahl-, 1 Del-, 1 Schneidmühle. 
Wuͤſtenſachſen, am Urſprunge der Ulſter, (P—83.) R. G. 
n. Pfo., 212 St, v. A. S., mit 1 Zollſtation. 1 
Forſtwartei, 169 Wohnh., 204 Fam., 1159 S., 971 
Kath., 188 Juden, kath. Pf. Dec. Biſchofsheim mit 
ben Filialen Melperts, Bedenmühle, Dedenhof, Mas 
- thesbergerhof, Nitterhof, Salzrinnerhof, Schaffteiners 
hof, Weiherhof. 2 Schulen. 5 Mahl-, 2 Del» und 
1 Schneidmühle, 4 Jahr» und 4 Viehmärfte, Berühmt 
durch ausgezeichnete Muſiker. 
Einverleibt Heckenhof, Hof, 3 St. v. A. S., miti 
Wohnh., 2 Fam., 6 S., Kath. 
J 2 Wohnh., 3 Fam., 17 ©. 
Ritterhof, mit 3 Wohnh., 4 Fam., 21 ©. 
Salzrinnerhof, mit 2 Wohnh., 2 Fam., 9 ©. 
Schafſteinerhof, mit 2 Wohnh., 2 Fam., 15 ©. 
Weiherhof, mit 1 Wohnh., 1 Fam., 6 ©.; fümmtlic) 
Kath, u. Bilial zur Pf. und Schule zu Wüftenfachfen, 
und 3 St. v. U. ©. | 


3) Lohr. 

Diefer früher zum Churthume Mainz und fpäter zum 
Großherzogthume Frankfurt gehörig gewefene Gerichtsbe— 
zirk iſt gebildet aus der chemal. Anmtsvogtei Lohr, und 
ward im Jahre 1814 zu einen Landgerichte organifirt, 
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Im Monate November 1823 wurde das aufgelöste 
Landgericht. Frammersbach zugerbeilt, und dagegen im 
Monate Julius 1825 das Pfarrborf Nine mit Dürrbof, 
dann das Kirchdorf Schaippady mit Hohenroth und Zoll— 
berg von diefem Yandgerichte getreunt, und mit jenem zu 
Gemünden vereinigt. 

Dasfelbe begreift 1 Stadt IIT. Kl., 10 Ruralgemein; 
den, 5 Pfarrdörfer, 6 Kirchdörfer, 5 Höfe, 1 Einzelhaus, 
4564 Wohnhäufer, 3 Ziegelhütten, 3 Eifenhämmer, 1 
Blechwalzwert, 3 Gyps⸗, 6 Loh⸗, 19 Mehl-, 5 Oel⸗, 
3 Papier», 1 Schneids und 2 Schleifmühlen; zählt 2179 
Fam., 11,048 ©., 10,499 Kath., 549 Pror., 6 fath, Pf., 
1 prot. Pf., 19 kath., ı prot. Schule. Sit des k. sun 
gerichts, Nentamts und Phyſikats zu Lohr, 


Grenzen: gegen Norden an das k. 8. G. Orb, gegen 
ODſten an das k. 8, ©. Gemünden, gegen Süden an 
das H. ©. Rothenfels, gegen Welten an das f. 8, G. 
Rothenbuch. 
Flächeninhalt beiläufig 5 Quatratmeilen. 
Entfernung des Amtsſitzes von der Kreishauptſtadt, 8 
Stunden. 


Vizinalſtraßen. 
a) Ueber Gemünden auf die nach Hammelburg und Würz⸗ 
burg ziehende Poſtſtraße; 
Ib) über Rothenbuch auf die Speſſarter Chauſſee nach 
Aſchaffenburg; 
c) über Rothenfels nach Eſſelbach und Wertheim; 
d) über Frammersbach nach Hanau. 


Fluſſe. 

Der Mainfluß , welcher oberhalb — in 
den Gerichtsbezirk tritt, den Sindersbach, Lohr— 
bad, Rechtenbach u. ſ. w. aufnimmt, und unter⸗ 
halb Rodenbach austritt. 
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An der Lohrbach find 2 Kanäle angelegt, woyon 
der eine zum Beladen der Schiffe dient, und der an— 
dere eine Blechwalze treibt. 


Waldungen. 


Die Waldungen im Gerichtöbezirfe fichen unter ber 
Refpizienz des k. Forftamts Lohr, Sitz dafelbit, mit den 
Mevieren Frammersbach, Lohr, Partenjtein, Rupperts— 
hütten und Rangenprodfelten; dann des Forſtamts Eailauf, 
Eis zu Ufchaffenburg, mit der Revier Wiefen, 


Haupterwerbsquellen. 


. Auffer den nothwendigen Handwerfern, ald Schmiede, 
Wagner, Schneider, Schufter, Holz-, Nindens, Loh-, 
Papier- und Gypshandel; dann Schiffahrt. 


Diftrietöfteuerfimplum 
810 fl, 19 fr. 13/8 8. 


Befkandtheile 


Frammersbach, an der Lohr, und bis 3/4 St. im ber 
Ausdehnung, (h—8.) R. G. u. Pfd., 3 St. v. A. S., 
war früher der Sit des 8. G. gl, N., mit 274 Whn., 
389 Fam., 2192 S., 2189 Kath., 3 Prot., fath. Pf. 
Dec, Lohr mit den Filialen Partenftein, Rupperts— 
hütten und Schanzwirthöshaus. 3 Schulen. 5 Mahl-, 
2 Schleifs, 2 Delmühlen. 1 Eiſenhammer. Starker 
Holz» und Papierhandel, viele Zuhrleute; 34 Gt. vom 
Drte die Kreuzkirche. 

- Einverleibt Hodenruhe, Hof, 3 St. v. U, S., früher 
8. ©. Frammersbad. 

Langenprodſelten, a/M., (1-8) R. ©. u. Pfd., 2 
St. v. U. ©., mit einer Mainüberfahrt, 160 Wohn., 
200 Fam., 961 ©., 958 Kath., 3 Prot., fath. Pf. 
Dec. Gemünden mit den Filialen Neuendorf und Nan— 
tenbach. 2 Schulen. 2 Lohse, 1 Delmühle, Sinders— 
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bachmühle. Bedentender Holzhandel nach Frankfurt und 
den Rhein, bis nach Holland, daun Schifferei. 
Einverleibt: Schaafhof, Hof, und Alteruh, Einzelh. 
Lohr, a/M., (i—9. 10) St. Ir. Kl., mit 476 Wohnh., 
769 Bam., 3,533 S., 3507 Kath., 26 Prot., Fath. 
Pf. Dec, Lohr mit den Filialen Rodenbach, Sacken— 
bach und Wombach. 6 Schulen. 5 Mahls, 3 Papierz, 
4 Oel-, 1 Scmeid-, 4 Loh- und 3 Gypsmühlen, 2 
Fifenhämmer. 1 Blechwalzwerk. 3 Ziegelhütten. 1 
Waaſenmeiſterei. 1 Oberzollamt. 1 Hallamt, 1 Apo— 
thefe. 6 Jahrmärkte. Gin fehr lange beitehendes 
Spital, worüber ein Stiftungsbriefnicht vorhanden, aus 
den porbandenen Papieren unter denen die ältefte Urs 
funde auf das Jahr 1525 lautet, geht jedoch her: 
vor, daß ed von den Grafen von Rineck geſtiftet, 
und durch Bermächtniffe, Ankauf von Grundeigenthum 
und Ueberlaffung grumdherrlicher Rechte diefer Grafen, 
fo wie durch Schanfungen von einzelnen Bürgern der 
Stadt Lohr und ded Bezirks feine Dotation erhalten 
hat, Die Verwaltung des Spitald gefchah fchon in 
den früheften Zeiten durch einen Spitalmeifter, -wel: 
cher unter Nefpizienz ded damaligen Oberamts ſtand, 
und durch welches eriterem die Befehle der Regierung 
mitgetheilt wurden. Eine Mainüberfahrt, Bedeuten; 
der Holzhandel, Mehrere Gerber; viele berühmte Sr 
bauer, Schiffer und Handwerker. 

In Älteren Zeiten wohnten bafelbft die Grafen von 
Rineck. Auf dem Fundamente ihrer verfallenen Burg 
ift das Kapuzinerflofter erbaut, welches unterder Regies 
rung des Churfürften Suicard v. Kronberg entftand. 

Merkwürdig ift das Schloß zu Lohr, für die Woh— 
nung der Dberamtlente, in deffen Mauern 3 Männer 
geboren wurden, weldhe ber Nachwelt unvergoßtid) 
bleiben werden, nämlich: Friedrich Karl v. Erthal, 
Shurfürft von Mainz, Franz Ludwig, Fürſtbiſchof von 

Würzburg; Lothar Mich. v, Erthal, der Brüder älteſter. 


| 
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Einverleibt Schaafhof, Hof, 14 &t. v. A. ©. 
Steinthal, Hof, 12 St. v. A. ©. 

Nenendorf, a/M., (129.) R. G. u. Fd. mit K., 2St. 
v. A. S., mit Mainüberfahrt, 29 Wohnh., 30 Fam, 
189 S., Kath., Filial zur Pf. Langenprodſelten. 1Sch. 

einverleibt MRantenbach, Fd. mit K., 2 St. v. A. 
S., mit Mainüberfahrt, 21 Wohnh., 21 Fam., 105 
S., Kath., Filial zur Pf. Langenprodſelten. 

Partenſtein, an der Lohr, (i-9.) R. ©. u. Pfd., 2 1/4 
St. v. A. ©., früher & G. Frammersbach., mit 135 
Wohuh., 157 Fam., 822 ©., 306 Kath., 516 Prot,, 

kath. Pf. Dec, Lohr, prot. Pf. Dec, Thüngen, 1 fath. 
4 prot. Schule. 3 Mahlmühlen. 1 Oelmühle. Holz: 
handel, 

Rechteubach, an der Rechtenbach, Ch—10.) R. ©. u. 
Pfd., 11R St. v. A. S., mit 73 Wohnh., 99 Fam., 
502 ©., 501 Kath., 1 Prot. Die kath. Pf., definitiv ers 
richtet und dotirt den 21. Auguſt 1829. Dec, Lohr mit 
Filial Biſchborn, L. ©. Rotheubuch. 41 Schule. 1 Mahl 
mühle. 

Rodenbach, a/M., G. k— 10.) R. G. u. Fd. mit Kirche, 
41 St. v. U. S., mit Mainüberfahrt, 70 Wohnh., 98 
Fam., 433 S., Kath., Filial zur Pf. Lohr. 1 Sc. 

- Schöne Waldungen. 

Ruppertshuͤtten „bei Frammersbach, (i-28.) R. ©. u. 
Fd. mit Kirche, 2 St. v. A. S., früher L. G. Tram: 
mersbach, mit 63. Wohnh., 87 Fam., 454 S., Kath., 
Filial zur Pf. Frammersbach. 1 Schule, 2 Mahls 
mühlen. 

Einverleibt Schanzwirthshans, Hof, 3 St. v. 9. 
S., mit 1 Zollitation. . 

Sackenbach, a / M., (—9.) R. ©. u. Fd. mit K., 1/2 
St. v. A. S., mit Mainüberfahrt, 46 Wohuh., 62 

Fam., 356 ©., Kath., Filial zur Pf. Lohr. 1 Sc. 

Wieſen, an der Grenze gegen das Churheſſiſche Amt 
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Bieber, (—8.) R. G. u. Pſo., 5 12. 6:0. 9. S., 
früher 8. ©. Frammersbach, mit 105 Wohnb., 153 
Kam., 855 © , Kath., Fath. Pf. Dec. Orb, mit den 
Filinfen Heinrichsthal und Jafobsthal, 8. ©. NRotheis 
buch; dann Bieber, Röhrig, Gaſſen, Büchelbach, 
Roßbach, Lanzingen, Breitenborn und Lützel, im chur⸗ 
heffifchen Amte Bieber. 4 Schule. 1 Mahlmühle, 
4 Zollitation. Holzhandel, 

Einverleibt Kohlborn, Mühle, 6 12 St. v. U. ©,, 

früher 2. ©. Frammersbach. 1 Delmühle, 

Wombach, bei Lohr, G—10.) NR. ©. u. Fb. mit 8., 
&.v A. S., mit 56 Wohnb., 57 Fam., 33 ©, 
Kath., Filial zur Pf. Lohr. 1 Schule, Schöne 
Waldungen, 





4) Rotbenbud. 


Diefer tief im Speffart liegende Gerihtsbezift, früher - 
dhurmainzifche Amtsvogtei, und nachher Dijtrifts-Mairie 
des Großherzogthums Tranffurt, wurde im Jahre’ 1814 
zu einem Landgerichte gebildet. 

Der Bezirf hat in feiner Zufammenfeßung ven Bergen, 
Hügeln, hoben Ebenen, wafferreichen Thäͤlern, ſo wie nad 
feinen bearbeiteten Felddijtriften und mächtigen Wäldern 
eine verfihiedene Lage. 

Die Gemeinden Hain, Laufach, und Waldafchaff mit 
ihren Flurmarkungen , und die zwifchen denfelben liegenden 
Forften Hain und Waldafchaff bilden den Borfpeffart. 

Die Orte Rothenbuch, Neuhütten, Kromenthal, Wies— 
thal, Jacobsthal, Heinrichsthal, Heigenbrücken und Weibers⸗ 
brunn, mit deren Markungen und den dazwiſchen liegen⸗ 
den Forſtwarteien Rothenbuch, Heinrichsthal, Lohrerſtraß, 
Wiesthal und Erlenfurt haben die allgemeine Benennung : 
Hochſpeſſart. 

Die Gemeinden Heſſenthal, Neudorf, Heimbuchenthal, 
Wintersbach und Krauſenbach mit deren Markungen und 
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den dazwifchen liegenden Forſtrevleren Krauſenbach und 
Heſſenthal gehören zum Seitenſpeſſart; 

Der Ort Biſchbruun mit ſeiner Flurmarkung, dem Forſte 
Thorhaus, und Forſtwartei Kropfbrunn zum Hinterſpeſſart. 

Das Landgericht begreift 18 Ruralgemeinden, 6 Pfarr— 
börfer, 10 Rd. mit Kirchen, 2Fd. ohne Kirchen, 1 Weiler, 
97 Höfe, 1690 Wohnh., 8 Einzelhäufer, 1 Ziegelhütte, 
4 Eifenhämmer, 20 Mahl-, 2 Del:, 1 Schneid- und 2 
Schleifmühlen; zählt 2017 Fam., worunter 12 gutöherrl., 
41,341 ©., worunter 68 gutsherrl., 11,227 Kath., 114 
Prot., 6 fath. Pf., 18 fath. "Schulen. . Sit des k. Lands 
gerichtd zu Nothenbuch, jener des k. Rentamts zu Ajchaffens 
burg. Die Bhyfifatsgefchäfte werden durd das k. U ©. 
Phyſikat zu Lohr verfehen. 


Grenzen: gegen Norden an das 8. G. Lohr, gegen Often 
an das H. G. Rothenfeld, gegen Süden an das 9. 
G. Sreuzwertheim und %. G. Klingenberg; gegen 
Welten an die L. ©. Afchaffenburg und Alzenau. 
Slächeninhaft: beifäufig 7 1/2 Dnatratmeilen, und 40 
Et. im Umfange, 


Entfernung des Amtsfißes von der Kreishauptſtadt, 
13 Stunden. 


Chauſſeen und Bizinalftraßen. 


Chauſſee von Eßelbach über Rohrbrunn, Heffenthal 
nad) Ajchaffenburg auf 6 Stunden durch den Gerichtöbezirk. 

Bizinalftrafe von Lohr über Nothenbuh nah 
Heſſenthal, welche ſich nit der Hauptſtraße von Würzburg 
nach Gemünden verbindet. 

Eine Waldſtraße, die Eſelshöhe genannt, welche 
von Vilbach bei Orb über das Speſſarter Gebirg von Nor— 
den nach Süden ſich zieht, und im x. ©. Bezirke Klingen, 
berg fich endigt, 
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j Flüfſe. 

Die Hafenlohr, welche am % G. Gebäude zu Rothen— 
buch ihren Urfprung nimmt. 

Die Elfava entfpringt mit einem Arme bei Rehrbrunn 
und mit dem andern bei Heffenthal; 

Die Aſchaff hat ihre Quelle bei Autenborn; | 

Die Lohrgründer oder Lohrer Floßbach entfpringt 
bei Heinrichsthal, und fallt bei Lohr in den Maiıt, 


Waldungen. | 

Die Waldungen im Gerichtöbezirfe zu 59,186 Tagw. 
Staatd- und 7,780 Tagw. Gemeindes, Gtiftungs- und 
gutsh. Waldungen, worin fih Eichſtämme von feltner 
Länge und Umfange befinden, ſtehen unter der Nefpizienz 
a) des Foritanıts Sailauf, Sig zu Aſchaffenburg mit den 
Nevieren Hain, Heinrichsthbal, Nothenbuh und Wald: 
afchaff; b) des Forftamts Bifchbrunn, Sitz zu Afchäffen 
burg, mit den Nevieren Bifhbrumn, Krauſenbach, Kropf— 
brunn, Lichtenau und Rohrbrunn; c) des Forjtamts Lohr, 
Sitz daſelbſt mit der Revier Lohrerſtraß. | 


Haupterwerbsquellen. 
Waldarbeiten, Flach» und Haufbau; dann Schwein; 
zucht.e Der Kapitalwerth der jährlichen Eiſenproduktion 
beläuft fih auf 141,946 fl., wovon 2/3 in das Aus. und 
1/3 in das Inland gehen, Die Eifenwerke befchäftigen 
126 ftändige Arbeiter. 


Inklavirte Patrimonialgerichte. 


Unterhbaujfen, 9. G. I. Kl. ded Grafen v. Ingelheim 
Gerichtöfig zu Afchaffenburg. 


Diftriftöfteuer - Simplum; 
340 fl. 26 m. 1 8. 
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Befttandtheile 


Biſchbrunn, bei Oberndorf, H. ©. Nothenfels, (h—11.) 
R. ©. und Fd. mit Kirche, 3 1/2 Stunden vom Yg., 
7 vom R. A. S., Sit eines Mevierförfters, mit 100 
Wohnh., 103 Fam., 593. Seelen, Kath. Fil. zur Pf. 
Effelbadh. 1 Schule. 
Einverleibt: Zwiffelgmühle, 
Straßlüde, Hof, 
Kropfbrunn, Jägerhaus, Sitz eines Forſtwarts, 
Thorhaus, nahe au der Chauſſee, ie Sig 
eines Stationsgehülfen, 
Schleifmühle, 
Holzhütte. 


Habichsthal, an der Grenze gegen das k. Lg. Lohr, (— 

| 8.), R. ©. und Fd. mit Kirche 3 St. von Lg., A vom 
R. A. S., mit 36 Wohnh., 36 Fam., 221 Seelen, 
Kath. Filial zur Pf. Wiesthal. 4 Schule, 2 Mehl 
mühlen. 

Hain, bei Laufach, ((—9.), R. G. und Fd. mit Kirche 
2 St. vom Lg., 3 vom R. A. S., Sitz eines Revier— 
förſters, mit 84 Wohnh., 85 Fam., 430 Seelen, 428 
Kath., 2 Proteft. Filial zur Pf. Laufach. 1 Schule. 

Einverleidt: Hainerfee, Einzelhaus mit 2 Heinen Seen, 
hinter welchem ber NN Bach entfpringt ; zur 
Schule zu Hain, 


Heigenbrüden, 4 St. von Habichtöthal, (K—9.), R. ©. 
und Fd. mit Kirche, 2 St. vom Lg., 5 vom R. A. S., 
mit 84 Wohnh., 98 Fam., 610 Seelen, Kath. Filiat 
zur Pf. Wiesthal. 1 Schule, 1 Mehlmühle. 


Heimbuchenthal, bei Mespelbrunn, (—11),R. ©. u. 
Pfd., 3 St. vom Lg, 4 vom NR. A. S., mit 101 W., 
139 Fam., 824 Seelen, 773 Kath., 51 Proteſt. Kath, 
Pf. Dec, Lohr, mit den Filialen: nn Hell⸗ 

N 
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hammer, Mespelbrunn und Neudorf dann Völkersbrunn, 
2. G. DObernburg. 3 Schulen, 2 Mehlmühlen, jede. mit 
2 Gängen. Ä 

Einverleibt: Frohnhof, Hof. | 

Heimathen, 4 Höfe, mit 4 Wohnh., 4 Kam., 22 ©, 
Kath., zum P. G. Unterhaufen gehörig. Filiaf zur 
Pf. Heimbuchenthal. 

Hellbammer, und 

Höllenbof, Eifenwerfe, für Staabeifen. 


Heinrichsthal, auch Heinrichshütte, bei Habichsthat , 
(8), N. G. und Fd. mit Kirhe, 3 St. vom Pg., 
A vom NR. N. ©., mit 93 Wohnh., 99 Fam,, 518 ©., 
Kath. Filial zur Pf. Wiefen. 1 Schule. 

Einverleibt Lohrgrund, Hof, 1 Mehlmühle mit 2 
Gängen. Zur Schule zu Heinrihsthal, 1/4 St. da- 
von, 

Heſſenthal, an der Chauffee nach Afchaffenburg, (10.7 
R. G. und Fd. mit Kirche, 2 St. vom Lg., 3 vom 
R. A. S., mit einer ftarf befuchten Wallfahrt. Die 


Kirche wurde von dem Herrn von Echtern zu Mes— 


pelbrunn gejtiftet, mit 50 Wohnh., 75 Fam., 375 ©, 
Kath. Filial zur Pf. Oberbeffenbadh. 1 Schule, { 
Poftitation, 1 Mehlmühle. 

Jacobsthal, auch Knöpfhütte bei Heigenbrüden, (f— 9.) 
R. G. und Fd. mit Kirche, 3 St. vom Lg. und R. U. 
S., mit 40 Wohnh., 40 Fam., 240 Seelen, Kath. 
Filial zur Pf. Wiefen. 1 Schule, 1 Mehlmühle. 

Kranjenbacd), bei Wintersbach, (C—II.), R. ©. und 
Filialdorf mit Kirche, 3. Stunden vom Lg, 6 vom 
R. A. S., Sitz eines Revierförfters, mit 67 Wohnh., 
82 Fam, 454 Seelen, Kath. Filial zur Pr. Winterds 
bat. 1 Schule, 

. Einverleibt Heppenhütte, Hof, 
Hundsrud, Hof, Filial zur Bf. Unteraltenbuch, 


— 
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Ober⸗ und Unter-Schnorhöfe, Filial zur Pf. Win— 
tersbach. 2 Mühlen, 

Kromentbal, än der Grenze gegen das %g. Lohr, ch—0.) 
NR: G. und Fd., 2 St. vom %g., 6 vom R. A. ©, 
mit 35 Wohnh., 34 Fam , 185 Seelen, Kath. Filial 
zur Pf: Wiesthal. 1 Schule, 1 Mehlmühle, 

Laufach, bei Hain, (C—9.), R. G. und Pfd., 3 1/2 St. 
vom %g., 3 vom R. U: ©., mit 133 Wohnh:, 172 Fam., 
1096 Seelen, 1084 Kath., 12 Proteft. Kath. Pf. Dec. 
Lohr, mit den Filialen Bifchling, Eifenhämmer, Trohn- 
hofen (Meifer), Hain, Hainerfee, Wendelftein: 1 Schule, 
1 Mehlmühle, 1 Ziegelhütte, 

Einverfeibt: Krohnhofen, 4 herrfchaftliche Erbbeftand- 
böfe. 1 Schule. 
MWendelftein; gr. bon Schönbornſcher Hof. 
8 Eiſenwerke, welche jährlich 888,415 Pf. Guß- n. 
Stanbeifen erzengen: 
Biſchling, gr. von Schönborn'ſcher Hof: 
Kreuzgrund, Einzelhänfer: 

Neudorf, bei Heffenthal, (10), R. ©. und Fb, mit 
Kirche, 2 ©t: vom Lg., 3 vom R. A. ©., waren früs 
her Beſitzungen ded Herrn von Echtern, mit 107 W., 
105 Fam., 614 Seelen, Kath. Bilial, zur Pf. Heim: 

buchenthal. 1 Schule, 1 Mehl 1 Schneidmühle: 
Zugetheilt: Mespelbrunn, pol., Schloß und einige 

*  Hänfer, mit 8 Fam., 46 Seelen, Kath., zum P. ©: 
Unterhaufen gehörig. Bilial zur Pf: Heimbuchenthat, 
Sft mit einem See umgeben, nnd mit einer Zugbrücke 
verfehen, und war die Gebnrtöftätte des Fürſtbiſchoſs 
Inlius von Echtern zu Würzburg. 

Nenhuͤtten, bei Kromenthal; @—9.), R. G. und Ro. 
mit Kirche, 4 St: vom fg., 5 vom R. A. ©., mit 
93 Wohnh , 158 Fam., 846 Eeelen, Kath. Aıliat 
zur Pf. Wiesthal. 1 —* 1 Mehl⸗,,l Delmühle. 

26 
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Einverleibt: Biſchborn, Hof, Fil. zur Pf, Nechtenbach. 
Kaltengrund, Hof, mit 2 Häufern. 

Lohrerſtraß, Hof, mit Revierförfters - Sie. 

Erlenfurt, aud Kohlhütte, Hof, mit dem Sitze eines 
Revierföriters, und eines Gehülfen. Filial zur Pf. 
Rothenbuch. 

Rothenbuch, mitten im Speſſart, (K—10.), R. G. und 
Pfd., A St. vom R. A. S., Sitz des königl. Landge— 
richtes im Schloſſe, wo ſich ſonſt die Churfürften zur 
Jagdzeit aufzuhalten pflegten; dann eines Nevierför- 
fterd und Wundarzted, mit 155 Wohnh., 181 Fam., 
959 Seelen, 973 Kath., 46 Prot. Kath, Pf. Der. 
Lohr, mit den Filialen Erlenfurt und Lichtenan. 1 
Schule. 

Einverleibt: Ruhlandsmühle, gemeinheitfich, mit 1 
Mehl:, 1 Delgange. 

Lichtenau, Hof, ehemals churmainzifche Geftüterei, ist 
‚2 Eifenhämmterwerfe für Staabeifen; der Sitz eines 
Forſtwarts. Fil. zur Pf. Rothenbuch. 


Waldaſchaff, an der Grenze des 2%g. Aſchaffenburg, (E— 
10.), R. ©. und Fd. mit Kirche. 2 St. vom Lg. 
und R. U. ©. Der Sik eined Revierförfterd, mit 
157 Wohnh., 212 Fam., 1134 Eeelen, 1124 Kathol., 
10 Prot. Filial zur Pf. Keilberg. 2 Schulen, 41 Mehl 
mühle, 1 Eiſenhammer. | 

Einverleibt: Autenborn, Hütte. Hier der — 
der Aſchaff. 

Hockenhöfe. 

Seehaus, Jagerhaus, herrſchaftlich. 

— 

Forſthaus, dem Grafen von Fugger gehörig. 

Weibersbrumm, bei Rothenbuch, (S—10.), R. ©. und 
Pfv., 1 Et. vom Lg., 4 vom R. A. S., der Sig eines 
Sorft-St.-Gehülfen, mit 122 Wohnh., 135 Fam., 774 
Seelen, 774 Kath,, 3 Proteſt. Kath. Pf. Dec. Lohr, 
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mit Fil. Rohrbrunn. 1 Schule, Steinmühle mit 1 
Mehl: und 1 Schleifgange. Dafelbft eine den Fürften 
von Löwenftein Wertheim gehörige Glashütte, weiche 
grünes Scheibenglas fabrizirt. 

Einverleibt: Rohrbrunn, Hof, und chemal. Poſthaus. 
2 Wirthöhäufer, 1 Jägerhaus. Der Sitz eine Res 
vierföriterd. Iſt der höchſte Punft des Gerichtöbezirks, 
Der Geierdberg am trigonometrifchen Signale erhebt 
fich 2115 Fuß über die Meeresfläche. 

Echterspfahl, Forſthaus. Sig eines erponirten Forfts 
gehüffen. 

Wiesthal, an der Grenze gegen das kön. Lg. Lohr, (9) 
N. ©. und Prd., 2 St. vom Lg., 5 von R. A. S., 
Sit; eined Forftwarts, mit 130 Wohnh., 134 Fam., 
670 Seelen, Kath. Kath. Pf. Dec. Lohr mit den Fil. 
Dabichsthal, Heigenbrüdfen, SKromenthal und Neu— 
hütten. 1 Schule, 1 Mehlmühle. Gute Wiefen, 

Wintersbach, bei Krauſenbach, (—11.), R. G. und Pfd., 

3 St. vom Yg,, 5 vom R. A. ©, mit 90 Wohnh., 108 
Fam., 627, Seelen, 605 Kath., 22 Proteft. Kath. Pf. 
Dec. Lohr, mit den Filialen Krauſenbach, Oberwint—⸗ 
ersbad) und Echnorrhof. 1 Schule, 1 Mehlmühle. 

 Eimverleibt: Dberwintersbacd, auch Geishöhe oder 
Rothſohl, W., mit 9 Wohnh., 9 Fam., 73 Seelen, 
Kath. Fl. zur Pf. und Schule zu Wintersbach, ı St. 
davon. Obſtbau, beſonders Kirfchen. 


B.! 
Herrichaftsgerichte. 

Ueber die Bildung und den Wirkungskreis diefer Ge— 
richte ‚fich Negierungsblatt vom Jahre 1812 S. 1507, 1512, 
1523 und 4544, welche Beſtimmuuͤgen jedoch durch die IV. 
und VI. Beilage zur Verfaſſungsurkunde weſentlich modifizirt, 
und zum Theile ganz aufgchoben worden find. 
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Sieh Geſetzblatt vom Jahre 1818, St. 13, ©. 196, 
8.19, % u. f. dann ©. 230, $. 32, 44 u. f. | 


1) Amorbad. 

Herrfhaftsgericht des Fürften von Feiningen. 

Diefer Gerichtöbezirf, deffen füdlicher und weitlicher 
Theil der Odenwälder Diftrift genannt wird, gehörte früher 
zum Churfürſtenthume Mainz, kam zufolge Lüneviller Fries 
vensfchluffes vom Jahre 18501 an den Fürſten von Lei— 
ningen, im Jahre 1806 unter die Souveränität des Großs 
herzogthums Baden, im Jahre 1810 unter jene ded Groß: 
berzogthums Heſſen, und im Sahre 1816 an bie Krone 
Baier, | 

Daffelbe begreift: 1 Stadt 11. Klaffe, 13 Ruralges 
meinden, 4 Pfarrdörfer, 5 Filialdörfer mit Kirchen, 9 Weis 
* 4 Höfe, 1259 Wohnhäufer, 2 Ziegelhütten, 1 Eiſen— 
hammer, 1 Einzelhbaus, 2 Fohmühlen, 18 Mehlmühlen, 7 
Defmühlen, 1 Papiermühle, 1 Pulvermühle, 4 En 
mühlen, 2 Walftmühlen; zählt: 1529 Fam., 7680 Seelen, 
bierunter 7495 Kath., 164 Proteft. ‚14 Juden, 7 anderer 
Iteligion, 4 kath., 4 proteft. Pfarrei, 1 lat. Vorbereitungs; 
ſchule, 21 kath., 1 proteft. Volksſchule. Sig des fürftfichen 
Serrichaftsgerichtd und Phyſikats zu Amorbach. Die 
Hoheitsgefälle fließen zum königl. R. U. Klingenberg, 


Örenzen: gegen Norden an das H. G. Miltenberg, gez 
gen Dften und Süden an das Großherzogthum Baden, 
gegen Welten an das Großherzogthum Heffen. 

Flächeninhalt beiläufig 2 1/2 Quatratmeilen. 

% utfern ung des AUmtöfiges von ber Kreishanptitadt 
14 1/2 Stuude. 


Chauſſeen und Bizinalftraßen. 


Bieinalftraße von Miltenberg über Breitendiel, ben 
Weilbacher Eifenhammer, Weilbach, durch Schneeberg ar 
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die großherrz. baben’fche Grenze in Spec. die Orte Rip— 
perg und Walldürn. 

- Bizinalftraße. von Amorbach in das ende Sebiet 
nadı Mudau. 

Bizinalftraße von Amorbach über den Bine Berg 
und den Drt Borbrunn in das großh. heffifche Gebiet, in 
Spec, nad Eülbach, Erbach, und die Graffchaft Erbach, 
fieht mit der Kunftitraße nach Darmitadt, und mit ber 
Bizinalftrafe nad) Beerfelden, und Ebersbach am Nedarı 
in Berbindung, 


Flüffe, Ä 

Die Mud, bei Mudan im Baden’fchen entfpringend, tritt 

ein bei der zur Gemeinde Preünfchen gehörigen Hof— 

mühle, nimmt den Aubach und Ambacıh auf, tit floßs 

bar bei Amorbach und Weilbach, und fällt bei Milten— 
berg in den Main, 


Seen. 


3 iu * Markung der Stadt Amorbach, 
4 in der Markung des Orts Ohrenbach, 
1 auf Dem Gipfel des Breitenbucher Berges. 


MWaldungen. 


Die Maldungen. im Gerichtsbezirfe ftehen unter der Re— 
ſpicienz der fürjtlichen Oberforftey zu Amorbadı. 


Haupterwerböquellen. 


In der Stadt Amorbach und dem Marftfleden Kirch: 
zell Gewerbsbetrieb; Zu Weilbach und Schneeberg vorzügs 
licher Weinbau; indem der bafelbft gewonnen werdende 
Wein mit den edleren Rheinweinen an Gefchmad und Geijt 
viel Aehnlichkeit hat; der Holzhandel, dann Die mit der 
Mobilifirung und dem Berfchleiße des Holzes verfnüpften 
Beichäftigungen bilden für den ganzen Bezirf eine vorzüg— 
liche Erwerbsquelle, fo wie der Wieswache, der im Durch: 
ſchnitte ſehr gut iſt, und mit ſeltener Induſtrie betrichen 
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wird. Der Klee hat noch wenig Anban gefunden; in ben 
Gebirgs- uud einigen Thalorten Öetraidban, hauptjächlich 
Korn, Haber und Heideforn, dann Vieh⸗, Schaf und Bie⸗ 
nenzucht. 


Diftrietöftenerfimplum 
809 fl. 5 fr. 1%. 


Beftandtheile 


Amorbach, (14), Stadt II. Kaffe, Reſidenz des 
Fürften von Leiningen, Sitz einer Domänenkanz⸗ 
lei und Oberforftei, danun eined Rentamts; mit 
einem Zollamte, 4 Apothefe, 3 Jahr: und 6 Bichmärks 
ten, 4 Armenhaufe, 2 Kirchen, wovon eine vorzüglich 
ſchön, dermal für den proteft. Gottesdienft beftinmt, 
und mit einer ausgezeichnet guten Orgel verfehen it. 

567 Wohnh., 604 Fam., 2621 Seelen, worunter 2458 
Kath., 149 Protejt., 14 Juden. 1 fath. Pfarr. Dec. 
Miltenberg, mit den Fi. Beuchen, Borbrunn, Buch, 
Gönz, Gottersdorf, Gummershof, Neidhof, Neudorf, 

 Dtterbach, Reichartshanfen, Sanzenhof, Zitterfelden. 4 
proteft. Hofprediger ald Pfarrcnratus für die Protejt. 
Dec. Kleinheubach. 4 kath., 4 proteſt. Volksſchulen, 
5 Mehl⸗, 41 Papiers, 3 Del, 1 Pulver⸗, 2 Schneid— , 
2 Lohr und 2 Walfmühlen, 1 Ziegellyütte. 


Einverleibt : Amorsbrunner Kapelle mit. — 


Wirthshauſe. 


Benchen, bei Amorbach, (e—14.), R. G. und 30. mit 


Kirche, 22 Wohnh., 40 Fam., 170 Seelen, Kathol. 
Fl. zur Pf. Amorbach. 1 Schule. 2 Stunden vom 
Amtsſitze. 


Zugetheilt Zitterfelden, (e—14.), Weiler, mit Nebeitz 


zollſtation, 14 Wohnh., 15 Fam., 93 Seelen, Kath. 
Fu. zur Pf. und Schule zu Amorbach, 1 1/2 Stunde 
davon. 11/2 St. vom A. S. 1 Mehlmühle. 


Boxbrunu, (14), R. ©, und Fd. mit Kirche, 1/2. 
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St. von Eülbach im Heffifchen, mit Zollftation,, 17 
Wohnh., 30 Fam., 143 Seelen, Kath. Filial zur 
Pf. Amorbach. 1 Schule. 2 Stunden vom A. ©. 

Hiezu: Neidhof, u. Schaafhof, (d—14.) auch Amord- 
hof, fürftlich Teiningenfche Erbbeftandhofe. 

Dtterbadh, (d—14.), Weiler, mit 8 Wohnh ‚12 Fam., 
68 Seelen, hierunter 61 Kath., und 7 anderer Reli—⸗ 
gion. Sämmtlich Filial zur Pf. Amorbach. 4 Schule, 
1 ©t. vom A. ©. 


Breitenbach, (a —14. 15.3, R. ©. und Fd., mit Neben, 
zelljtation, 15 Wohnh., 18 Fam., 117 Seelen, und 
Kath. Filial zur Pf. und Schule zu Kirchzell, 1 1/4 
St. davon, 1 Schule, 1 Mehlmühle. 2 Stunden v. 
U. ©. | 
Hiezu: Dttorfszell, (d—14.), Weiler, mit 12 Whnh., 
15 Fam., 90 Eeelen, Kath. Filial zur Pf. und Echule 
zu Kirchzell, 1/2 Stunde davon. 1 1/2 Stunde vom 
9.65. 1 Mehlmühle mit 2 Gängen, 


Hambrunn, bei Schneeberg, (e—14.), R. G. und Fd., 
mit 42 Wohnh., 241 Fam., 91 Eeelen, Kath, Filial 
zur Pf. und Schule zu Schneeberg, 3/4 St. davon. 
.16t. vom A. ©. 


Kirchzell bei Buch, (d—14), R. G. und Pfd., mit 
Zolfftation, 125 Wohnh, 157 Fam., 803 Seelen, 802 
Kath., 1 Proteft. Kath. Pf. Dec. Miltenberg, mit 
den Fi. Preünfchen, Watterbach, Breitenbuh, Brei 

tenbach, Dörnbach, Ottorfszell. 1 St. vom U. S. 1 
Sch., 1 Mehlmühle mit 2 Gängen, 2 Delmühlen, 4 
Schneidmühle, 1 Ziegelhütte. 

Ohrenbach, bei Wiefenthaf, (d—13.), R. G. und Fb. 
mit Kirche und Nebenzollitation, 17 Wohnh. Die 2 
äußerten Häuſer gehören. fhon zum Heſſen-Darmſt. 
Gebiete, wo die Walpertsbach, und dad Geierswehr 
allda die Grenze ‚bilden. 33 Familien, 186 Geclen, 
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Kath. Filial zur Pf. Weilbach. 1 Schule, 1 Mehl 
mühle. 2 1/2 Et. vom A. © 

Hiezu Berghof, Hof, dann 

Mangelhof, zur Hälfte, die andere Häffte gehört zur 
Stadt Miltenberg. 

‚Wiefenthal,.(d—13I), W., 2 Stunden vom 4. ©., 
mit 11 Wohnh., 18 Fam., 88 Seelen, Kath. Filial 
zur Pf. Weilbach, zur Schule zu Obrenbady, 

1 Mehlmühle mit 2 Gängen, 1 Schneidmühle, 

Preunjchen, bei Buch, (e—14.) R. G. u. Fd. mit K., 
mit 1 Nebenzollftation, 2 St. v. 9. ©., 29 Wohnh., 
49 Fam., 206 S., Kath,, Filial zur Pf. Kirchzell. 
1 Schule. 

Reichartshauſen, bei Neudorf, (14) R. G. u, FD. 
mit 8., 1 12 St. v. 9 ©, mit 17 Wohnh., 9 
Fam., 127 ©., Kath., Filial zur Pf. Amorbach. 1 

‚ Schule, 

Hiezu: Neudorf, (e—44.) W., 1 St. v. 9. S., mit 
14 Wohnh., 21 Fam., 95 S., Kath., Filial zur Pf, 
u. Schule zu Amorbach. 

Neuenthal, (e—14.) W., 1 St. v. A. S., mit 9 

Wohnh., 15 Fam., 73 S., Kath., 1 Mahlmühle. 
Filial zur Pf. und Schule zu Weilbach. 


Schneeberg, bei Amorbach, (c—14.) R. G. und Pfd., 
1/72 St. v. A. ©., mit einer Zollſtation, 139 Wohnh., 
238 Fam., 1131 S., Kath., kath. Pf. Dec, Milten— 
berg mit Filial Hambrunn, 2 Schulen. 1 Mahlmühle 
niit 2 Gängen. 

Watterbach, bei Breitenbuh, (14) R. G. u. Fb, 
mit 8., 2St. v. A. ©., mit 47 Wohnh., 2 Mahl: 
‚mühlen, 1 — —— 22 Fam., 202 S., Kath., Filial 
zur Pf. Kirchzell. 

Hiezu Breitenbuch, (14) Fb. 3 St. v. N. S., 
— mit 16 Wohnh., 17 Fam., 104 S., 101 Kath. * 
Prot., Filial zur Pr. Kirdizell. 1 Schule, 
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Dirnsan, (14) W., 2 1/2 St. v. A. ©., mit 10 
Wohnh., 12 Fam., 81 ©., Kath., Filial zur Pf. 
Kirchzell. 1 Echule. 

Weckbach, bei Wiefenthal, (e—14.) R. G. u. Fd., 1 
St. v. N. ©., mit 25 Wohnh. 1 fchönen Kapelle. 
1 Mahlmühle, 28 Fam., 200 ©., Kath., Filial zur 
Pf. Weilbach. 4 Echule. — 

Hiezu: Gönz, (d—14) VB, 2 St. v. A. S., mit 
14 Wohnh., 12 Fam., 100 S., 97 Kath., 3 Prot., 
Filial zur Pf. Amorbach. 1 Schule. oo. 

Sanzenhof, (d—13.) fürftl, Leiningen'ſcher Erb⸗ 
beitandshof. 

Weilbach, bei Weckbach, (e—14)R. G. u. Pfb., 1 St. 
v. A. S., mit 137 Wohnh., 167 Fam., 784 ©., 776 
Kath., 8 Prot., kath. Pf. Dec. Miltenberg, mit den 
Filialen: Ohrenbach, Reuenthal, Weckbach, Wieſen- 
thal. 4 Mahlmühle mit 2 Gängen. 1 Eiſenhammer 
mit Eiſenſchmelze, berühmt durch ſeine vortreffliche 
mechanifche Einxichtungen. Der Abſatz der Fabrikate 
geht, ſeit der Zollvereinigung mit der Krone Würtem— 
berg, zur Hälfte dahin. 


9) © ersfeld. 
Herrſchaftsgericht des Grafen von Frohberg. 

Diefer Gerichtöbezirf gehörte vormals zum fräukiſchen 
Nitterfantone Rhönwerra, Buſchiſchen Quartierd, fam in 
Folge der Rheinbundsafte unter die Yandeshoheit des ehem. 
Großherzogthums Würzburg, bildete ein Patrimonialgericht 
und wurde im Anfange des Jahre 1820 zu einem Herr—⸗ 
fihaftsgerichte erhoben, 

Dasfelbe begreift. 10 NRuralgemeinden, 1 Pfarrdorf, 
6 Fikialdörfer, 10 Weiler, 54 Höfe, 532 Wohnh., 2 Zie 
gelhütten, 1 Loh:, 5 Mahl, 2 Dels 4 Schneid- und 
2 Walfmühlen; zählt 802 Fam., 3745 ©., 376 Kath., 
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32358 Prot., 111 Juden, 1 prot. Pf., 1 kath. Guratie, 
8 prot. Schulen, 4 kath, Schufe. Sit des Herrfchaftds- 
gerichts und gutsherrl. NRentamts zu Geröfeld. Die Phyſi—⸗ 
- Fatögefchäfte werden durch das k. 8. G. Phyſikat Bifchofss 
heim verfehen, und die Hoheitögefälle fließen zum f. Rent—⸗ 
amte bafelbit. 


Grenzen: gegen Norden an die k. & ©. Weiherd und 
Hilderd; gegen Dften an das k. L. G. Bifchofsherm 
gegen Süden an das f. L. ©. Brückenau; gegen Weiten 
an das %, G. Weihers. 

Flächeninhalt beiläufig 1 Duatratmeile, 

Entfernung des Amtsfiges von der Kreishauptſtadt 22 
Stunden. 

Chauffeen und Bizinalftraßen. 

Bon der Grenze des f. 8. G. Bifchofsheim bis an bie 
Grenze des k. 2. G. Weihers führt eine Vizinalftrafe durch 
den Bezirf, und zwar hart an dem Orte Mosbad 
. vorbei durch den Ort Gersfeld, unterhalb desfelben an den 
fogenannten Dörrenhof und an der Rentelmühle vorüber 
gegen den Bezirk des L. ©. Weihers. | 

Bor der neueſten Zollgefeggebung wurden viele Hans 
delögüter aus Sachſen nach Frankfurt a/M: und von da 
zurück nach Sachjen verführt, indem die Fuhrleute bei 
Euffenhaufen die ſächſiſche Hochftraße verließen, über Stods 
heim, Oſtheim, Bifchofsheim, Gersfeld, Kütter und Eichen 
zell nach Neuhof Cim Churheſſiſchen) fuhren, und dort auf 
die Handelsftraße nad Tranffurt übertraten. 


Flüſſe. 

Die Fuld, bei Obernhauſen entſpringend, tritt aus auf 
der Grenze bei Altenfeld, und iſt floßbar bei der Grenze 
am Floßholzplatze im Haderwalde. 

Merkwürdig iſt der große und kleine rothe Moor, 
welcher von dem darauf wachſenden rothen Mooſe feinen 

Namen haben mag. Der große hat einen Umfang von 
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600 Fuß Läauge und Breite, und wird viel Torf hievon 
erzielt, 


Waldungen. 


Die Waldungen im Gerichtsbezirke ſtehen unter der 
Reſpizienz des Forſtamts Kothen. Der Sitz des Förſters 
iſt zu Gersfeld. 


Haupterwerbsquellen. 


Flachserzeugung, Flachsſpinnerei und Leinen-Weberei, 
Viehzucht, ſowohl von Schweinen als Rindvieh; Butterver— 
kauf. Die Hauptnahrung beſteht in Kartoffeln, jedoch 
werden auch alle Fruchtgattungen gebaut. 


Diftriftsftener : Simplum 
104 fl. 19 fr. 1/72 &. 


Beſtandtheile. 


Gersfeld, am Fuße des Rhöngebirges, (0—4.) N. ©. 
u. Pfd., Sit ded H. ©., gutöherrl. Rentamts und 
gutsherrl. Förfters mit 206 Wohnh., 352 Fam,, 1608 
S., 126 Kath., 4371 Prot., 111 Juden, prot, Pf. 
Der. Hättenhaufen. 4 kath. Euratie. Die Kath. find 
zwar zur Zeit noch Parschianen der prot. Pf.; die 
Seelforge verfieht aber die fath. Euratie zu Gersfeld. 
2 prot. 1 kath. Schule. 2 Schlöffer. 4 Mehlmühlen, 
3 davon jede mit 2 Gängen. 1 Del», 1 Loh- und 
1 Walfmühle im Orte. 1 Schneidmühle unterhalb 
Geröfeld. 1 Apsthefe. 6 Jahrmärfte, 3 Viehmärkte. 
Bon Weyer’sche Fränleinftiftung zu Gersfeld. Johann 
Chriitoph v. Ebersberg, genannt v. Weyhers, ehemal. 
Ritterhauptmann des Cantons Rhön- Werra feste in 
feinem am 13. Dftober 4729 errichteten Teftamente ein 
Kapital von 25,000 fl. mit der Bejtimmung aus, daß 
hievon feine Mutter und Gattin ihren Unterhalt haben, 
nad) deren Ableben aber die jährlichen Abzinfen an 5 
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andere in der Stiſtungsurkunde genannte Individuen, 
und nach deren gleichfallfigem Ableben allzeit, und-vor 
allen andern, an die Fräulein von Weyhers, oder die— 
jenigen unverheiratheten Fräulein, welche von ber 
Freyfrau Maria Amalia von G:bfattel, geb. v. Ebers— 
berg, genannt von Weyhers, Schweſter des Stifters 
abftammen, und zwar nadı dem Grade der Verwandt: 
fchaft und des Alters, in der Art vertheilt werden fol 
len, daß jede die Penfion von einem Kapitale zu 4000 fl. 
fr. beziehe, damit diefelben um fo eher eine annehm- 
liche Heirath überfommen, oder nad ihrer Eltern 
Tod um fo reichlicher leben können, Den Stiftsfräu— 
leins war ed übrigens freygeſtellt, das Stiftshaus zu 
Dftheim zu beziehen. Die Adminiftration des Stif— 
tungsfonds übertrug der Stifter dem jedeemalig Aelte: 
ften der Familie v. Weyhers mit einem jährlichen 
Legate von 75 fl., welcher dem Rittercantone NRhöns 
Werra jührlihe Rechnung ablegen, und mit Beirath 
des Ritterhauptmanns, fo wie ded Drtsconfulenten 
fiber das Beſte der Stiftung fich benehmen follte: Nach 
— der Auflöfung des Cantons Rhönwerra trat die Lanz 
— desregierung an defien Stelle, und hat Die Oberauf- 
ſicht über die v. Weyheriſche Familienſtiftung erhalten. 


Kippelbach, bei Rengersfeld, (4) R: G. u. Fb, 

3/4 ©t. v. A. ©., mit 23 Wohnh., 33 Fam., 164 
©., 1 Kath., 163 Prot., Filial zur Pf: Gersfeld, zur 
Schule zu Rengersfeld, 2 Ziegelhütten, eine im Orte 
die andere außerhalb, 


Mevyersbach, bei Schachen, (o—4.) R: ©. u. =, 1/2 
St. v. A. S., mit 29 Wohnb., 55 Fam., 244 ©, 
49 Kath., 2235 Prot., Filial zur Pf. Geröfeid. 1 SH 
Einverleibt 2 anf eimem Hügel Namens Kahlenberg ges 
legene Häufer, werden gewöhnlich der Kahlenberg 
oder auch Komberg genannt, 
Diels, Walk: und Rentelmühle, 14 &t: v. W: S., 
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mit I Wohnh., 2 Fam., 14 ©, Prot., Filial zur 
Pr. Gersfeld, zur Schule zu Maiersbach. 

- Bodenhof, Hof, 34 Stv. N. ©, | 

Diesgraben auch Diebsgraben genannt, Hof, 1/2 
St. v. A. Se, beide Filial zur Pf. Geröfeld, zur 
Schule zu Maiersbad. | 

Dörrenhof, W., 1/4 St.v. A. S., mit 5 Wohnh., 
7 Kam, 2° ©, 5 Kath., 17 Prot., Filial zur Pf, 
Gersfeld. Die Kath, zur kath. Schule zu Gersfeld. 

Dörrenrain, Hof, 1/4 St. v. U. S., Filial zur Pr 
Gersfeld, zur Schule zu Maiersbach. 

Holenbrunn, W., 3/4 ©t. v. A. ©., mit 6 Wohnh,., 
10 Fam., 45 ©., 41 Kath , 4 Prot., Filial zur Pf. 
und zur Fath.. Schule zu Geröfeld. 1 Saudſteinbruch. 

Maienftein auch Eichenrain genannt, Einzelhöfe, 
1/2 St: v. A. S., mit 5 Wohnh., 7 Fam., 35 S., 
31 Kath., 4 Prot., Filial zur Pf. und zur kath. 
Schule zu Gersfeld. 

Neuenfeld, auch hinterer Bodenhof genannt, Hof, 
1 St. v. A. S., Filial zur Pf. und zur kath. Schule 
zu Gersfeld. 

Wachküppel, der eine ganz auf der Höhe gelegene 
Hof wird zuweilen auch Schloßeller oder Neu— 
ebersberg genannt, Ehf., 3/4 Stv. A. ©., mit 
8 Wohnh., 13 Fam., 62 S., Kath,, Filial sur Pf. 
und zur kath. Schule zu Gerofelb 

Mosbach, bei Sandberg, (P—4.) R. G. u. Fdo., 1% 
St. v. A. S., mit 37 Wohnh., 52 Fam., 232 ©,, 

10 Kath., 222 Prot, Filial zur Pf. Gersfeld. 1 prot. 

Schule. 

Einverleibt Barnſtein, Hof, 17% St. v. A. S., mit 
2 Wohnh., 2 Fam., 18 S., Prot., Filial zur Pf. 

Gersfeld, zur Schule zu Mosbach. 

Kümmelhof, Hof, 1R St. v. A. S., mit 1 Wohnh., | 

2 Fam.,5 ©, Prot., Em zur of. URL zur 

Schule zu Mosbad, 


416. 


Obernbanfen, bei Sandberg, Urfprung der Fulda, (p—4.) 
N. G. u. Fd., 34 St.v. N S., mit 2 Wohnb,, 
25 Yam., 135 ©., 6 Kath., 129 Prot., Filial zur 
Pf. Geröfeld, zur Schule zu Sandberg. 

Neugersfeld, bei Kippelbah, (0. —4) R. ©. u. Fd., 
1/2 St. v. 9. S., mit 15 Wohnh., 23 Fam., 96 ©, 
Prot., Filial zur Pf. Geröfeld. 1 Schule; 

Einverleibt Töpfenmühle, (o—4.) W., 1/2 St. v 
4. S., mit5 Wohnh., 5 Fam., 40 S., Prot., Filiat 
zur Pf. Geröfeld, zur Schule zu NReugeröfeld. 

Kalbenhof, (p—4), Hof, 1/2 St. v. A. ©., mit 
41 Wohnh., 2 Fam., 9 ©., Prot., Filial zur Vf. 

; Gersfeld, zur Schule zu Rengeröfelb. 

Rodenbach, bei Mosbah, (p—4) R. G. u. W., 1/2 
St. v. A. S., mit 13 Wohnh., 45 Fam., 69 ©, 
Prot., Filial zur Pf. Gersfeld, 1 prot. Schule. 

Einverleibt Dammelhof, (p—4.) Einzelhofe, 1/2 St. 
v. 9. ©., mit 8 Wohnh., 11 Fam., 65 S., 8 Kath, 
57 Prot., Filial zur Pf. Geröfeld, zur Schule zu 
Rodenbach. 

Zugetheilt Dreſſelhof, pol. Hof, 1/4 S.. v. A. S., 
mit 4 Wohnh., 2 Fam., 8 S., Prot., Filial zur 
Pf. Gersfeld, zur Schule zu Rengersfeld. 

Sparbrod, pol., (—4) W., 14 St. v. N. S., mit 
12 Wohnh., 16 Fam., 83 S., Prot., Filial zur Pf. 
Gersfeld, zur Schule zu Rengersfeld. 

Rommers, bei Kippelbach, (o—4.) R. G. u. W., 3/4 
St. v. A. S., mit 13 Wohnh., 19 Fam., 93 S., 
Prot., Filial zur Pf. Gersfeld, zur Schule zu Ren 
geröfeld. 

Einverleibt Glashütte, Hof, 1 St. v. 9. ©., mit 
1 Wohnh., 2 Fam, 16 S., Prot., Filial zur Pf. 
Gersfeld, zur Schule zu Rengersfeld. 

Teufelsäder, Höfe, 1/2 &t. v.9. S., mit 2 Wohn., 
4 Fam., 14 ©., Prot., de * Pf. Gersfeld, zur 
Schule zu Rengersfeld. 
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Ziegelhütte, W., 1/2 St. v. 9. S., mit 7 Wohnh,, 
9 Fam., 50 S., Prot., Filial zur Pf. Geröfeld, zur 
Schule zu Rengersfeld. | | 

Sandberg, bei Obernhanfen oder Mosbach an der Fuld, 
(4) R. G. u. Fd., 1/2 St. v. 9. ©., mit 39 
Wohnh., 38 Fam., 180 ©., 1 Kath., 179 Pret., 
Filial zur Pf. Gersfeld. 1 prot. Schule. 

Einverleibt Feldbach, Hof, 34 St. v. A. S., mit 
3 Wohnh., 3 Fam., 18 S., Prot., Filial zur Pf. 
Gersfeld, zur Schule zu Sandberg. 

Schachen, bei Obernhauſen, (0—4) R. G. u. Fd., 1/4 
St. v. A. S., mit 24 Wohnh., 34 Fam., 181 S., 
14 Kath., 167 Prot. Die Prot. pfarren nach Gersfeld, 
die Kath. find zwar Parochianen der prot. Pf. Gersfeld, 
die Seelſorge verficht aber bie kath. Curatie dafelbft. 

. proteſt. Schule. Die Katholifen zur kath. Schule zu 
Geröfeld, 

Einverleibt Brembah auch Bremig genannt, W., 
1/4 St. v. A. ©., mit 5 Wohnh., 8 Fam., 31 ©,, 
7 Kath., 24 Prot,, Filial zur Pf. Gersfeld, zur 
Schule zu Schachen. 

Bienloh, Hof, 14 Et: v. U ©, mit 3 Wohnh,, 
3 Fam., 17 S., Prot., Filial zur Pf. Gersfeld, zur 

Schule zu Schachen. 

Dreierhof, Einzelh, 1/2 St. v. A. S., mit 5 Wohnh., 
8 Fam., 35 ©, A Kath., 31 Prot., Filial zur Pf. 
Gersfeld, zur Schule zu Schachen. 

Fazienhof, Hof, 1/22 St. v. 9. S., mit 2 Wohnh., 
3 Fam., 9 S., Prot., Filial zur Pf: Gerefeld, zur 
Schule zu Schachen. 

Frühlingshof, auch Sommersberg genannt, W., 
3/4 St. v. U S., mit 6 Wohnh., 8 Fam., 38 S., 
Kath., Filial zur Pf. und zur kath. Schule zu Gersfeld. 

Hünkelshäuptchen, Höfe, 1/2 St. v. A. S., mit 
4 Wohnh., 5 Fam., 33 S., Prot., Filial zur Pf. 
Gersfeld, zur Schule zu a 4 
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Kohigraben, Höfe, 1/2 St. v 9. ©., mit 6 Wohnh,, 
-9 Fam., 27 ©., Prot., Bilial zur MH. Gersͤfeld, zur 
Schule zu Sqaqen. 

Mittelhof, Hof, 1/2 St. v. A. S., mit 3 Wohnh., 
4 Fam., 12 S., 3 Kath., 9 Prot. Filial au Pf. 
Gersfeld, zur Schule zu Schachen. 

Dberhof, Höfe, 1/2 St. v. N. ©., mit 2 Wohnh., 
4 Fam., 10 ©., Prot., Filial zur Pf. Gersfeld, zur 
Schule zu —— 

Unterhof, Hof, 1/4 St. v. a. S., mit 1 Wohnh., 
2 Fam., 13 S., Prot., Filial zur SH. Sersfeld ‚zur 
Schule zu Schaden. 

Beitenhbof, auch Kötzenhof genannt, Hof, 1/4 St. 
v. A. S., mit 2 Wohnh., 2 Fam., 14 ©., Prot., 
Filial zur Pf. Gersfeld, zur Schule zu Schadyen. 





I Marktbreit. 


Herrfhaftdgeriht des Fürften zu Ohwar 

jenberg. 

Diefer nicht zufammenhängende und durch den Main- 
fluß getrennte Gerichtsbezirf kam durd; Staatsvertrag vom 
26. Mai 1810. an das vormalige Großherzogthbum- Mürz- 
burg, bildete ein Patrimonialgericht, ward im Jahre 1817 
zu einem Herrichaftsgerichte I. Klaffe ‘erhoben, und defien 
Formation erhielt unterm 23. October 1827 die allerh. 
Beftätigung. 

Es begreift auffer den purifizirten Orten Marftbreit 
Erlac und Kaltenfondheim 65 Wohnh., 67 Kam. und 260 
Seelen in DObernbreit, wo das 8. ©. Marftiteft die Mehrs 
zahl hat (vid. 8. G. Marftiteft) dann die Marfung Rüge- 
rieth in fi. NRügerieth- ein zwifchen der Obernbreiter, 
Michelfelder und Willanzheimer Marfung 1 Stund von 
Marktbreit liegender Dijtrift, war chemald ein Weiler, 
biidet dermal eine eigens gefünderte Marfung, worüber 
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vormals, und vor dem Eintritte der f. prenfifchen Aqui— 
fition das fürftl. Haus Schwarzenberg die Gerichtsbarkeit 
ausübte, welche durch allerh. Eutfihliefung vom 23. Oft. 
1827 dem fürftl. Haufe wieder eingeräumt, fofort diefer 
Diftrift,, fo wie die 67 Fam, zu Obernbreit dem Herrſchafts— 
gerichte einverleibt wurden. 

Ueber die ganz puriftzirten Orte — Marftbreit, Erlach 
und Kaltenfondheim — ſteht dem fürjtl. Haufe Schwarzen 
berg ganz allein die Giviljurisdiftion und die ftrafrechtliche 
Gerichtsbarkeit zu, über die grundbaren Güter zu Oberns 
breit und Rügerieth nur die Civiljurisdiktion. — Das Rüge: 
rieth ift ganz verfteint in 24 Theile abgetheilt, ohne Häu— 
fer; die Befiser find in Obernbreit. 

Dasfelbe begreift 1 Stadt IIT. Kl., 2 Ruralgemeinden, 
1 Pfarrdorf, 1 Kirchdorf, 500 Wohnh., 1 Ziegelhütte, 
1 MWaafenmeifterei, 1 Gyps-, 5 Mahl, 1 Del: und 1 
Walkmühle; zählt 666 Fam., 2824 ©., 623 Kath., 2131 
Prot., 70 Suden, 2 kath. Guratien, 2 prot. Pf., 3 fath. 
Schulen, 5 prot. Schulen. Sitz des Herrfchaftsgerichte 
zu Marftbreit. Die Phyfifatsgefchäfte werden durch das 
f. Landgerichts: Phofifat Kitzingen mitverfehen, und Die 
Hoheitsgefälle fliegen zum f. Nentamte dafelbit. 
Grenzen: gegen Norden an das k. L. G. Kitzingen, gegen 

Diten an das k. L. ©. Marftiteft und den Rezatfreig, 

gegen Süden an das k. L. G. Ochſenfurt, gegen We— 

ften an die f. L. ©. Kigingen und Ochfenfurt, dann 
das H. G. Sommerhaufen. 
Flächeninhalt: beiläufig 5/8 Quatratmeilen. 
Entfernung ded Amtsſitzes von der Kreishanptftabt 5 
Stunden. 


Ehauffeen und BVicinalftraßen. 
Shauffee von Marftbreit nah Enheim, welche fid) 
nahe bei der Pyramide, ald ehemaliger Grenze zwifchen 
Ansbach und Würzburg, mit der &hanffee daſelbſt verbindet, 
Ein chauſſirter Vizinalweg nad) Dbernbreit, 
27 
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Eine. chauffirte Verbindungsftraße von Marftbreit nad) 

Ddyfenfurt, die fih an der linken Mainfeite fortzieht. 
Eine größtentheild ſchön hauflirte Straße von Markt: 


breit nach Marktiteft. 


Flüſſe. 
Der Mainfluß, welcher zwiſchen Marktbreit und Segnitz 
dahin fließt. 
Ein Bach, die Breit genannt, von dem öſtlich 1/4 St. 
entfernt liegenden Dorfe Obernbreit, fließt durch die 
Stadt, und ergießt fi) unter Marftbreit in den Main. 


Waldungen. 
Die Waldungen im Gerichtöbezirfe ftehen unter ber 
Mefpizienz des fürſtl. Forftamts zu Schwarzenberg mit 
einem fürſtl. Revierjäger. 


Haupterwerböquellen, 
Bedeutender Großer, Klein» und. Speditionshandel ; 
Gewerbe, Handwerker, Weins und Obftban. 


j Diftriftöfteuerfinplum : 
118 fl. 58 fr. 7/8 . 


Befandtheile 

Erlach, r. d/M., bei Sulzfeld, 11/2 St. v. Kißingen, 
13) R ©. u Pfd., 112 St.» 9. S., mit 
61 Wohnh., 62 Fam., 331 S., 199 Kath., 132 Prot., 
prot. Pf. Dec. Kleinlangheim, kath. Euratie, Dec, 
Kitzingen mit Filial Kaltenfondheim, 1 at. 1 prot. 
Schule. 1 Mahlmühle. 

Kaltenfondheim, 1 1/4 St. von Kitingen, (9—13.) 
NR. G. u. Fd. mit K., 2 St. v. A. S., mit 45 Whn., 
49 Fam., 245 S., 130 Kath., 115 Prot., die Kath. 
pfarren zur farh. Guratie zu Erlach, die Prot. zur 
prot. Pf. dafelbft. 4 Fath., 1 prot. Schule. 
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Marktbreit, am linfen Mainufer, Segnik gegenüber, mit 
Ueberfahrt, 2 Stunden von Kigingen, (g—14.) St. II. 
Kl., mit 39 Wohnh., 490 Yam., 1988 ©., VAR, 
1624 Prot., 70 Juden, prot. Pf. Dec. Kleinlangheim, 
kath. Guratie, Dec. Ochfenfurt; 3 prot., 1 kath. Sch., 
3 Mahlmühlen mit 1 Del» und 1 Gypsgange. Untere 
Mühle mit 2 Gängen. 1 Walfmühle nebft 1 Mehl 
gang. 1 Waafenmeijterei. 1 Hallamt, Krahnen und 
Lagerhaus. 1 Apothefe. 1 Getraidmarft. 6 Jahrz 
märfte. Groß-, Klein- und Speditionshandel. 1 Buch— 
drucerei. Scifferei. Wein- und Obftbau, 





4) Miltenberg 
Herrfhaftsgeridht des Fürften von Leiningen. 


Diefer auf der linfen Dainfeite ausgebreitete Gerichtds 
bezirf gehörte früher zum Churthum Mainz, Fam zufolge 
Lüneviller Friedensſchluſſes an den Fürſten von Leiningen, 
im Sahre 1806 unter die Souverainität des Großherzogs 
thums Baden, im Jahre 1810 unter jene des Großherzog— 
thums Heffen, und im Jahre 1816 an die Krone Baiern, 

Dasfelbe begreift: 1 Stadt IIT, KL., 11 Ruralgemeins 
ben, 6 Pfarrdörfer, 4 Filialdörfer mit Kirchen, 3 Filiald. 
ohne Kirchen, 3 Weiler, 5 Höfe, 1275 Wohnh,, 1 Einzel⸗ 
haus, 2 Ziegelhütten, 3 Gyps⸗, 1 Role, 13 Mehl:, 7 Del 
und 3 Schneidmühlen; zählt: 1747 Fam,, 8823 Seelen, 
8720 Kath., 19 Proteft,, 84 Juden, 7 kath, Vfarreien, 
16 kath. Schulen. Lit des fürftl. Herefchaftögerichts und 
Phofitats zu Miltenberg. Die Hohritsgefälle fließen zum 
königl. Rentamte Klingenberg. 

Grenzen: gegen Rorden an das Fönigl, Landgericht 
Klingenberg, gegen Oſten uud Süden an das Großs 
herzogthum Baden, gegen Weften an das Herrichaftes 
gericht Amorbady und Großherzogthum Heffen. 

Flacheninhatt: beiläuftg 2 Quatratineilen, 
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Entfernung des Amtsſitzes von ber Kreishauptitabt 14 
Stunden. 


Chauffeen und Bizinaljtraßen. 

Shauffee von Afıhaffenburg nach Miltenberg, Eichen- 
bühl und Neufirchen nach Bifchofsheim an der Zauber. 

Bizinalftraße von Miltenberg über ben Gieſenhof, nach 
Wallthürn im Baden’schen. 

Bizinalftraße von Miltenberg über Breitendiel nad) 
Weilbach, H. G. Amorbach. 

Vizinalſtraße von Miltenberg nad Bürgftadt. 


Flüſſe. 

Der Mainfluß tritt in den Gerichtsbezirk an der Burg— 
ftadter Grenze gegen Baden, und tritt aus am der 
Miltenberger Grenze bei Kleinheubad,. 

Die Erf, über welcde bei Burgjtadt und Eichenbühl fteis 
nerne Brücden mit mehreren Bögen gehen und eine 
hölzerne Brüde bei Riedern. 

Die Mud, über welche bei Miltenberg eine fteinerne 

Bruücke mit einem Bogen geht, und eine hölgerne Brücke 
bei Breitendiel. 


MWaldungen. 

Die Waldungen im ©erichtöbezirfe ſtehen auf der 
rechten Seite der Mud unter der Reſpizienz der fürſtl. 
Forftinfpeftion zu Miltenberg, Sig zu Kleinheubach. Jene 
auf der linfen Seite der Mud unter der fürftlichen Forfts 
infpeftion Amorbach, Sig daſelbſt. 

Haupterwerböquellen. 
Felde, Wein: und Obſtbau, dann Holzproduftion. 
Diftriftäfteuerfimplum : 

932 fl, 54 fr. 14. 

Beſtandtheile. 
Breitendiel, nächſt dem Mainfluſſe, (——13), R. G. u. 
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Fild. mit Kirche, 1 Stunde vom A. S., mit 61 W,, 
74 Fam., 354 Seelen, 352 Kath., 2 Proteft. Filial 
zur Pf. Miltenberg. 4 Schule, 1 Mehlmühle mit 2 
Gängen, 1 Del, 1 Schneidmühle. 

Bullau, auch Mainbullau bei Rüdenau, und auf einem 
fehr hohen Berge, (cc—13I, R. G. und Filiald. mit 
Kirche, 1 St. vom A. ©., mit 15 Wohnh., 26 Fam., 
129 Seelen, Kath. Filial zur Pf. Rüdenau. 1 Sch., 

Buͤrgſtadt, a. M., mit Ueberfahrt für Perfonen, (f—13.) 
N. G. und Pfarrdorf 1/2 Stunde vom A. S., mit 
1 Zolfftation, 60 Wohnh., 306 Fam., 1584 Seelen, 

Kath. Kath. Pf. Dee Miltenberg. 3 Schulen, Obers 
mühle und Mittelmühle, jede mit 3 Gängen, Unterz 
mühle mit 2 Gängen, 2 Del, 1 Gyps⸗, 1 Schneids 
mühle, 1 Ziegelhütte. 4 Jahrmarkt, 6 Viehmärkte. 
Merkwürdig ift die zerfallene Zentgrafenfirche bei Bürg— 
ftadt im Gemeindewalde auf dem Bergrüden, deren 
Alter auf 1000 Jahre angegeben wird. Ferner fürd in 
dem DBürgftadter Gemeindewalde noch unverfennbare 
Spuren von römifchen militärifchen Werfen wahrzus 
nehmen, und fcheinen mit jenen im Odenwalde, in der 
Grafſchaft Erbach, in Verbindung zu ftehen. Im Walt 
diftrifte Weidelberg liegen die ee Hainen— 
faäſſer in Stein ausgehauen. 


Eichenbuͤhl, an der Erf und an der Ehauffee, (r-13,), 
R. G. und Pfd., 1 1/2 St. vom U.©., mit 1 Neben 
zollftation, 162 Wohnhb , 231 Fam., 1062 Seelen, 
1048 Kath., 14 Juden. Kath. Pf. Dec. Miltenberg. 
2 Schulen, 1 Mühle im Orte mit 2 Gängen, 1 Dels 
mühle, Dttenmühle mit 2 Mahlgängen. Guter Wein— 

bau. 

Einverleibt: Pfohlbach, — ),®., 21/2 St. v. 
AS. , mit 6. Wohnh., 6 Fam., 31 Seelen, Kath. 
Filial zur Pf. Heppdiel. 

Ebenheid, C—13.), Hof, 2 Stunden vom A. ©., 


424 
mit 2 Wohnb., 3 Fam., 13 Seelen, er Filial zur 
Pf. Nenfirchen, 


Heppdiel, bei Windifchbuchen, @—14), 9, G. und Pfo, 
3 St. vom A. S., mit 22 Wohnh., 37 Fam., 163 ©,, 
Kath. Kath. Pf. Dec. Miltenberg mit den Filialen: 
Pfohlbach, Windiſchbuchen, Storchhof, Schippach, Bern⸗ 
diel, Geißhoſ, Wenſchdorf, Mombrunn und Rauen—⸗ 
thal. 1 Schule, 


Miltenberg, a. M., mit Ueberfahrt für Perfonen und 
Fuhrwerf, ((—13.), Stadt 111, Kl., Sig eines Ober 
zollamts und Hallamts, eines Poſtamtes (fahrende 
Poſt und Poiterpedition), dann eines fürſtl. Revier- 
förfterd; mit 444 Wohnh,, 600 Fam., 3049 Seelen, 
2962 Kath., 17 PBrotejt., 70 Inden. Kath. Pf. Der, 
Miltenberg, mit Fil. Breitendiel, A Schulen, Berg- 
mühle mit 3 Gängen, Bruchmühle mit 2 Gängen, Feus 
fersmühle mit 2 Gängen, 1 Del, 1 Schneid-, 1 Lobs 
und 2 Gypsmühlen, 1 Ziegelhütte, 1 Apothefe. 6 
Jahrmärkte. Ein Spital für arme Bürger zn Mil 
tenberg, mit 3 gefönderten Inſtituten, als: dem Spitals, 
Almofens und Siechenfonde, beren Urfprung fich in 
die älteften Zeiten verliert. Im Jahre 1817 wurde 
andy eine Waifenverforgungsanitalt in demfelben ers 
richtet, Die feit 50 Jahren beftehende Dr, von Ober 
kamp'ſche Armenftiftung. Wohlthätigfeitsftiftung des 
vormaligen Stadtraths zu Miltenberg, Phifipp of, 
Biſchof und deſſen Schwefter vom 41, April 1817, - 
mit dem der Etabt Miltenberg zugewenbdeten fehr bes 
deutenden Fonde zu 132,003 fl., deffen edlen Zwecke 
im Kreisintelligenzblatte, Jahr 1826, St. 121, ©. 2347, 
näher aneinander gefeßt find, Das der Gtifterin 
anf dem unteren Kirchhofe yon ihrer Baterftadt Mil 
tenberg errichtete Monument iſt merfwürdig durch 
feine, von einem Fifcher, mit allgemeinem Beifalle aus; 
geführte Arbeit, Bedeutender Handel, Schiffbau, 
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Schifferei, Wein- und Obftbau allda. "Das bafelbft 
beftandene Rentamt wurde im Sahre 1826 aufgehoben, 
und dem f, Rentamte Klingenberg einverleibt, Merk: 
würdig iſt Die vor dem unteren Stadtthore zu Milten- 
berg befindliche Grabjlätte jener 62 freiwilligen ſächſi— 
fchen Landwehrmänner, welche auf dem Feldzuge nad 
Franfreih am 11. April 1814 bei der Mainüberfahrt 
ertrunfen find. Die Frau Herzogin von Kent, eine 
fächfifche Prinzeffin, ließ den Pag zu diefem Grabe 
anfanfen, und denjelben mit einer englifchen Anlage 
um Die 3 errichteten Grabhügel verfehen, welche auf 
ihre Koften unterhalten wird. Auf der ummittelbar 
vorüberziehenden Landſtraße ift nachftehende, mit gols 
denen Buchjtaben in den Felfen ausgehauene, Grab; 
ſchrift zu leſen; 


r . 
Hier voll Hoffnung, ihr Alles im edelften Kampfe 
zu wagen, auf dem freudigen Wege zum hohen Ziele, 
vertanfchten Leben mit Leben, im Wellenfampfe 
befiegt, 62 Mitglieder des Banner der freiwillis 
gen Sachſen am 11. April 1814. 


Auch die Hainenfäufen im Wittenberger Stadt⸗ 
Walde, Diſtrikt Bullauer Berg, ſind ein denkwürdiges 
Alterthum; — ihre Beſtimmung iſt unbekannt. In 

der Nahe auf einem Berge iſt ein altes Schloß, 

Einvericibt; Mangelhof, bei Ohrenbach, H. G. Amors 
bach, zur Hälfte, die andere Hälfte gehört zur Rural—⸗ 
gemeinde Ohrenbach. 

1 Jägerhaus. 

Neukirchen, an der Shauffee und bei Richelbadh, (g—13.), 
R. G. und Pſd., 3 St. vom A. ©., mit 1 Zollamt, 
56 Wohnh., 79 Fam, 432 Seelen, Kath. Kath. Pf. 
Dec. Miltenberg, mit den Filialen Richelbach, Umpfen; 
bach, Weffenthal im Baden'ſchen, Ebenheiter Sof, 4 
Schule. 
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Richelbach, bei Neukirchen, (—13.), R. G. und Filiald., 
3 ©t. vom A. S., mit 1 Nebenzollitation, 53 Wohnh., 
70 Fam., 377 Seelen, Kath. Filial zur Pf. und zur 
Schule zu Neufirchen. 

Ricbern, an der Erf, und bei Richelbach, (g—13. 14.), 
R. G. und Pfr., 3 St. vom A. ©., mit 1 Nebenzoll 
ftation, 35 Wohnh., 46 Familien, 241 Seelen, Kathol. 
Kath. Pf. Dec. Miltenberg, mit den Filialen Guggens 
berg und Schollheiterhof. 1 Schule, Michelsmühle mit 
Mehl, und Delgang, Oainmühle mit Mehl und. Del 
gang. 

Einverleibt: Guggenberg, Fd., 3 1/2 Stunden vom 
A. ©., mit 16 Wohnh., 17 Fam., 126 Seelen, Kath. 
Filial zur Pf. Riedern. 

Scollheiter- Hof. 

Ruͤdenau, bei Bullau, (d—13.), R. ©. und Pfd., 1 1/4 
Et. vom A. ©., mit 1 Zollitation, 70 Wohnb., 84 Fam., 
4651 Seelen, Kath. Kath. Pf. Dec. Miltenberg, mit 
Filial Bullau. 4 Schule. 

Schippach, bei Berndiel, (13), R. G. und 50. mit 
Kirche, 2 St. von A. ©., mit 16 Wohnh., 45 Fam., 
219 Seelen, Kath. Filiat zur Pf. Heppdiel. 

Einverleibt Berndiel, W., 2 Stunden vom A. ©., mit 
6 Wohnk., 12 Fam., 63 Seelen, Kath. Tilial zur Pf. 
Heppdiel. 

Geiſenhof, Hof, 1 1/2 St. vom A. S., mit 1 Zoll— 
amte, 3 Wohnh., 5 Fam., 28 Seelen, Kath. Filial 
zur Pf. Heppdiel. 

Wenſchdorf, bei Reichartshauſen, H. G. Amorbach, (T— 
13.), R. ©. und Fd. mit Kirche, 11/4 St. vom A. S., 
mit 19 Wohnh., 52 Fam., 241 Seelen, Kath. Filial 
zur Pf. Heppdiel. 1 Schule. - 

Einverleibt: Mombrunn, (e—13.), W., 1 1/4 Et. 
vom A. ©., mit 11 Wohnh., 17 Fam., 83 Seelen, 
Kath. Filial zur Pf. Heppdiel. 
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Wiundiſchbuchen, bei Heppdiel, (—14), R. ©. und 
Fd., 3 St. vom A. ©., mit 16 Wohnh., 35 Fam., 159 
Seelen, Kath. Rilial zur Pf. Deppdiel. 
Ginverleibt: KRauers- und Schulgenmühle. 
Storhshof, Hof mit 2 Wohnh., 2 Fam., 8 Seelen, 
Kath. Filial zur Pf. Heppdiel. | 


5) Remmlingen. 


Herrichaftsgericht der Grafen von Gaftell-und 
der Fürften von Föwenfein-Wertheim 
beider Finien. j 

Diefer vormald zur reichdunmittelbaren Graffchaft 
Caſtell gehörig gewefene, und nicht zufammenhängende Ges 
richtsbezirf fam im Jahre 1806 unter die Souverainität 
der Krone Bayern, fiel zufolge Staatsvertrags zwijchen 
der Krone Bayern und dem Großherzogthume Würzburg 
vom 26. Mai 1810 an leßteres und bildete ein Patrimonials 
gericht. Im Jahre 1817 wurde das P. G. zu einem Herrs 
fchaftsgerichte erhoben. 

Der Marftfleden Remmlingen it gemeinfchaftlich zwis 
ſchen den Grafen v. Gaftell, und den Fürften v. Löwen— 
ftein Wertheim beider Linien, in der Art, daß die Grafen 
v. Gaftell die Hälfte, der Fürft v. Löwenftein: Wertheim 
Rofenberg 1/4, und die Fürften v. Löwenftein- Wertheints 
Freudenberg das letzte Viertel des ungetheilten Condomis 
nats haben. 

Die Fürften v. Löwenftein Wertheim Freudenberger 
Linie üben jedoch ihren Antheil an der Gerichtsbarkeit durch 
ein P. G. J. Kl. aus, 

Dasfelbe begreift 6 Nuralgemeinden, 5 Pfarrdörfer, 
1 Kirchdorf, 1 Hof, 701 Wobnbäufer, 4 Ziegelhütten, 
1 Waafenmeifterei, 7 Mahl: und 3 Delmühlen; zählt 
906 Fam., 3945 ©., 1023 Kath., 2550 Prot-, 372 Juden, 
I fath. Pf., 4 prot. Pf., 2 fath. und 6 protejtant. Schulen, 
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Sitz des Herrfchaftsgerichts und Phyſikats zu Nemmlingen. 

Die Hoheitögefälle fließen zum f, Nentamte Homburg. 

Grenzen: gegen Norden an das k. 8. G. Homburg und 
H. ©. Rothenfeld; gegen Often an das H. G. Rothens 
feld; gegen Süden und Weiten an das. ©. Homburg. 

Kläheninhalt beilänfig 1 Quatratmeile. 

Entfernung des Amtöfiged von der Kreishauptitabt, 4 
Stunden. 


Chauſſeen und Bizinalftraßen. 


Die Shauffee von Würzburg nad Frankfurt zieht durch 

Remmlingen. 

Vizinalſtraßen. 

a) Von Birkenfeld nach Unterleinach und Greußenheim; 

b) von Birkenfeld durch Billingshanfen nad) Zellingen über 
den Main auf die Straße nah Würzburg; 

c) von Marktheidenfeld über Karbadı, Urfpringen, Stadel- 
hofen, Mühlbach nach Karljtadt;. 

d> von der Chauſſee von Bifchofsheim an dT. oberhalb 
Srtenberg ab, und durd Ober» und Unteraltertheim 
führend; 

e) von Oberaltertheim durd) Unieraliecikeim nad Neubrunn 
und Steinbadı ; 

f) von Unteraltertheim über Steinbach in das Baden'ſche 
Gebiet; 

g) von Remmlingen nach Uettingen, Helmitabt; 

h) von Remmlingen nad Holzkirchen, Wüftenzel ins 
Baden'ſche. 


Waldungen. 

Die Waldungen im Gerichtsbezirke ſtehen unter der 
Reſpizienz der gräflich Caſtelliſchen Revier zu Urſpringen u. 
Remmlingen. 

Haupterwerbsquellen. 


a) In Remmlingen, Billingshauſen und Urſpringen 
vorzugsweiſe Getraidbau und Viehzucht, etwas Weinbau; 
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b) in Oberaltertbeim , J— und Steinbach 

ebenfalls, und ſtarker, Weinbau; der Wein ſelbſt iſt von 
rother Farbe. 


Diffrietöfteuerfimplum 
121 fl. 56 fr. 6/10 . 


Beſtandtheile. 


Billingshauſen, bei Birkenfeld H. G. Rothenfels, 3 St. 
v. Homburg, A—11IR. G. u. Pfo., 2 St. v. A. 
S., mit 75 Wohnh., 95 Fam., 376 S., 13 Kath., 
363 Prot., prot. Pf. Dec. Remmlingen. Die Kath. 
pfarren zur Pf. Birkenfeld, van förmliche Einpfarrung. 
4 Schule. 

Oberaltertheim, bei Unteraltertheim, 3 St. v. Hom— 
burg, (m—13,) R. ©. u. Pfd., 2 12 St. 0.9. S., 
mit einer Nebenzollftation, 104 Wohnh., 123 Fam., 
595 ©., 7 Kath., 518 Prot., 70 Juden, prot. Pf. 
Dec. Remmlingen. Die Kath. pfarren nad) Gerchsheim, 
im Baden’schen, ohne förmliche Einpfarrung. 1 Schule. 
Diefer Ort ift im Jahre 1825 den 28. Juli bis auf 
die legten 2 Häufer abgebrannt, und ift nun, bis auf 
das Pfarrhaus, wieder ganz aufgebant. 

Remmlingen, an der Shauffee nach Frankfurt, 1 1/4 &t. 
v. Homburg, (1—12.) R. ©. u. Pfd., mit 197 2 
259 Fam., 1065 S., 32 Kath., 1007 Prot., 26 J., 
prot. Pf. Dec. Nemmlingen mit den Filialen Erlenbach, 
Holzkirchen und Mühlen. Die Kath. pfarren nach 
Holzkirchen durch aller), Berfügung vom 29, Junius 
1829. 2 Schulen. 4 Schloß in zwei gefönderten Ges 
bäuden bejtehend. 1 Delmühle 1 Waafenmeifterei. 
1 Apotheke und 4 Jahr-Viehmärkte. 

Auch. der Sit des P. G. Nemmlingen der Fürften 
v. Löwenfteins Wertheim, Rofenberger und Freudens 
berger Linie mit 64 Tamı, 264 ©., zwifchen diefen und 
den Grafen v. Eajtell gemeinfchaftlih; dem gräfl. v. 
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Caſtell'ſchen H. G. Remmlingen fteht jedoch die Polizei- 


verwaltung zu. In dem am fübweitlichen Ende des 


Drtd liegenden gefchloffenen Bezirfe des ehemaligen 
fogenannten Würzburger Scyloffes, von welchem noch 
einige Gebäude ftehen, it die Wohnung des Gerichtes 


dieners des %. G. Homburg nebft den Eriminalgefängs 
niſſen diefed Gerichts befindlich. Die Einwohner Dies 


ſes Schloßbezirkes ſtehen unter der ausjchließenden 
Gerichtsbarkeit des &. G. Homburg und zur Pf. Holz 
firchen gehörig. 


Zugetheilt find 3 Mahlmühlen, die Holzmühlen genannt, 


jede mit 2 Gängen. 1 Ziegelhütte. 


Steinbach, bei Unteraltertheim, 3 St. von Homburg, 


(1—13.) R. ©. u. Fd. mit 8, 234 Stv. N S., 
mit 38 Wohnh., 45 Fam., 177 ©., 10 Kath., 167 
Prot., Filial zur Pf. Unteraltertbeim. 1 Schule. 1 
Nebenzollitation. 1 Mahlmühle mit 3 Gängen. 


Unteraltertbeim, bei Oberaltertheim, 3 St. von Hom- 


burg, (1-13) R. ©. u. Pfod., 212 St. v. A. S., 
mit 1 Zollſtation, 115 Wohnh., 148 Fam., 572 S., 
24 Kath., 486 Prot., 62 Juden; prot. Pf. Der, 
Nenimlingen mit Filial Steinbach. Die Kath. pfarren 


nah Wenkheim im Baden’fchen ohne fürmliche Eins 


pfarrung. 1 Schule. 1 Dorfds, 1 Delmühle. 


- Zugetheiheilt find die Wiefenmühle mit 2 Gängen. 


2 


Ziegelhütten. 


Urfpringen, bei Roden, H. ©. Nothenfeld, 2 3/4 St. 


* 


von Hofburg mit einem Schloſſe gräfl. von Ingel— 
heimifch, (k. 1—10.11I R. ©. u. Pfd., 3 St. v. N. 
©., mit 172 Wohnh., 236 Fam., 1160 ©., 937 Kath., 
9 Prot., 214 Juden; auch P. G. Urfpringen des Gra— 
fen von Ingelheim, vormals Ritterfantons Rhönwerra, 
Gerihtöfig zu Steinbach; mit 24 Fam., 141 ©., und 
fteht dem H. ©. Remmlingen die Polizeiverwaltung zu, 
kath. Pf. Dec, Lengfurt mit den Filialen: Duttenbrunn 
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und Noden. 2 Schulen. 1 Mahl:, 4 Delmühle 1 
Ziegelhütte. 


6) Nüdenhbaufen 
Herrfchaftsgeridht der Grafen von Caſtell. 


Dieſer vormals zur reichsunmittelbaren Grafſchaft Ca— 
ſtell gehörig geweſene Gerichtsbezirk kam im Jahre 1806 
an die Krone Bayern, und fiel zufolge Staatsvertrags vom 
26. Mai 1810 an das damalige Großhberzogthum Würzs 
burg, bildete bis zum Jahre 1817 ein Juftizamt und wurde 
in demfelben Jahre zu einem Herrfihaftögerichte erhoben. 

Dasjelbe begreift 10 Ruralgemeinden, 7 Pfarrdörfer, 
2 Fd. mir Kirchen, 1 50. ohne Kirche, 1 Hof, 834 Wh., 
4 Ziegelhütten, 3 Waafenmeiftereien, 1 Loh-, 11 Mahl, 
2 Del», 2 Papiers und 1 Pulvermühle; zählt 1098 Fam., 
4757 ©., 33 Kath., 4536 Prot., 188 Juden, 7 prot Pf., 
41 prot. Schulen. Sit des Herrfchaftsgerichts zu Rüden; 
haufen, jener des Phyfifats zu Gaftell. Die Hoheitdgefälle 
fliegen zum &, Rentamte Gerolzhofen. 


Grenzen: gegen Norden an das H. G. Wiefentheid; ge- 
‚gen Dften an das f. X. G. Gerolzhofen; gegen Süden 
an den Nezattreis; gegen Welten an die & L. ©. 
Kitzingen und Marftiteft. 

Fläheninhaft beiläufig 2 Quatratmeilen. 

Entfernung des Amtsſitzes von der Kreishauptitadt 7 
Stunden. 


Chauffeen und Bizinalftraßen. 

Eine Bizinalftraße von Schweinfurt über Gerolzhofen 
Prichfenftadt, Wiefentheid, Nüdenhanfen, Gaftell bis Enz— 
lar, wo folche mit der. Dauptfiraße von Nürnberg nadı 
Frankfurt in Verbindung tritt. 

Flüſſe. 


Der Main bei Obereißensheim. 
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| Baldungen. 

Die Waldungen im Gerichtöbezirfe ſtehen unter ber 
Refpizienz des gräfl. Forftperfonals und Herrfchaftsgerichte. 
Sitz zu Rüdenhaufen. 

Haupterwerbsguellen: Getraid, Obi, Wein, 
und Viehzucht. 


Diftrietöfteuerfimplum, 
130 fl. 2 fr. 7/8 8. 


Beſtaudtheile. 


Abtswind, bei Rüdenhauſen, (t —242.), R. ©. u. Pfd., 
iſt ein vermiſchter Ort mit dem H. G. Rüdenhauſen, 
und ſteht dem L. ©. Gerolzhofen die Polizei zu, Die 
Criminal⸗Jurisdiktion aber it abgetheilt; prof, Pf. 
Dec. Rüdenhaufen. Die Kath. pfarren nach Wieſentheid; 
(Sieh 8%. ©. Gerolzhofen.) ; 

Einverleibt Friedrihsberg, Schloß. 


Caſtell, 4 St. von Gerolzhofen, —13.I R. G. u. Pfb., 
1/2 St. v. 4. ©., Eis der gräfl. Domänenkanzlei, 
des Domänenamts, des Phyſikats, dann zweier gräfl. 
Revierförfter, ferner der Wohnfig des Pfarrers von 
Ziegenbah, mit 86 Wohnh., 4125 Fam., 579 ©, 
13 Kath., 566 Prot., prot. Pf. mit Diaconat, Dec. 
NRüdenhaufen. Der Pf. find einverleibt Greuth, Traut⸗ 
berg, Wüjtenfelden nnd Mühlen. Die Kath. ypfarren 
nad) Wiefentheid. 1 prot. Schule, 1 Schloß, der Wohnſitz 
des Grafen von Gaftell, 1 Mineralguelle. 1 Alabafters 
bruch. Starfer Wein-, Obft- und Getraidbau. 

Einverleibt find Brückleins- oder Efelsmühle mit 2 Mahl: 
gängen. Gründleinsmühle mit 2 Mahlgängen. 1 
Delmühle. 1 Waafenmeifterei. 

Trautberg, Hof. ° 


Eichfeld, Hei Stavelfhwarzah, L. ©. Volkach, 11/2 
St. von Volkach, C—11) R. G. u. Pfd., 2 St. v. 
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A. S., mit 81 Wohnh., 107 Fam., 428 ©., Prot., 
prot, Pf. Dec. Rüdenhauſen. 1 prot. Schule. | 

Feuerbach, bei Rüdenhanfen, 4 St. von Gerofzhofen; 
6—12.) R: ©. u. Fb. mit 8., 34 St. v. A. ©.; 
mit 51 Wohnh., 68 Fam., 290 S., Prot., Filial zur 
Pf. Kleinlaugheini. 1 prot. Schule. 

Einverleibt find die obere und untere Papiermühle, Dorn— 
mühle mit 2 Mahlgängen, Linzenmühle mit 2 Mahl 
gängen und 1 Delmühle, | 

Greuth, bei Gaftell, 4 St. von Gerolzhofen, (t—12. 13.) 

— R. G. u. Fb: mit K., 12 St. v. 9. S., mit 46 
Wohnh., 63 Fam; 279 S., Prot., Filial zur Pf; 
Caſtell. 1 prot. Schule. 

Herper, (a—13) R. Cu. W., if in Beziehung der 
Diſtriktspolizei dem zum L. ©, Marktſteft gehörigen 
Orte Stierhofſtetten zugetheilt. (Sieh L. G. Marktſteft.) 

Krautheim, bei Obervolkach, &: ©; Volkach, 1 1/2 St. 
von Volfah,; (5-11.) R. G. u. Pfd., 3 St. v. N: 
©., mit 34 Wohnh., 47 Fam., 47 ©; 1 Kath., 
216 Prot:, prot. Pf; Dec. Nüdenhauſen. 1 prot. Sch. 

Einverleibt ift die Wenzelmühle mit 2 Mahfgängen: 

1 Ziegelhütte. Ä 

Obereiſensheim, aAM., bei Urtereifensheim, 8. G. 
Volkach, 3/4 St: von Volkach, 1—11.) R. G. u. Pfb., 
4 St. v. A. ©., mit 133 Wohnh., 145 Fam., 606 
©., 3 Kath., 603 Prot., prot. Pf. Dec. Nüdenhaufen; 

‘4 prot. Scyufe. 4 Schiffnrühle: 1 Ziegefhütte, 4 Jahr: 
märfte: 41 Apotheke, Die Strafrechtspflege fteht dem 
k. L. ©. Volkach zu. | 


Einwverleibt Pfändmühle, bei Azhauſen, 1/2 St. v. 


Feuerbach, 1 1/4 St. v: A. ©, mit 2 Mahlgängen 
und 1 Schneidmühle. Diefelbe ift m Hinſicht der Dis 
firiftöpolizei dem Orte Azhauſen, H. G. Wiefentheid 
einverleibt. (Sieh H: G. Wieſentheid.) 
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Rehweiler, bei Langenberg, 2. G. Ebrach im O. MK., 
A St. von Gerolzhofen, (u—12.) R. G. u. Pfd.,1 
41/2 St. v. A. S., mit 48 Wohnh., 55 Fam., Aſ S., 
218 Prot., 60 Juden, pfrot. Pf. Dec. Rüdenhauſen 
mit den Filialen Futterfee und Dürrenbudy im Rezatz, 
dann Haag und Grafennenfes im Dber- Dlainfreife. 
t yprot. Schule, Hopfenbau. 
Roͤdelſee, (x—43.) R. ©. m Pſd., 2 St. v. A. ©, 
iſt ein vermiſchter Ort und ſtehet dem k. 2. G. Marft- 
fteft die Diftriftspofizei zu. (Sieh 8. G. Marftiteft.) 
en, zwifchen Abtewind und Kleinlaugbeimt, 
342 St. von Gerolzhofen, (t—12.) R. ©. u. Pfd., 
Wohnſitz des Grafen von Gaitell, Rüdenhäufer Linie, 
mit 140 Wohnh., 204 Bam. , 885 ©., 15 Kath., 870 
Prot, prot. Pf. Dec. Rüdenhaufen mit mehreren 
Mühlen als Filial. 1 prot. Schule, 1 Schloß. 1-griüfl. 
DOberförfterei. 1 Apotheke. 5 Iahrmärkte, :Hopfenban. 
- Einverleibt find Bodenmühle mit 2 az 
" Dintelmühle mit 2 Mahlgängen;z 
Leiermühle mit 2 Mahlgängen;. 
- Lohmühle mit 2 Mahlgängen; 
Neumühle. Pulvermühle. 1 Waaſenmeiſterei. i Ziegelhütte. 
Wiefenbronn , bei Gaftell, 2 St. von Kigingen, (—13.) 
R. ©. u. Pfd., 12 St. v. A. ©., mit 171 Wohnb., 
245 Fam., 1045 ©., 1 Kath., 916 Prot., 123 Jud, 
prot. Pf. Dec. Rüdenhaufen. 2 prot. Schulen. 1 
Ziegelhütte, Iſt ein vermifchter Ort mit dem EX. ©, 
Kitzingen, und ftcht dem H. G. Rüdenhaufen die Po- 
figei zu. Dafelbft ift über 35 Fam. die Gerichtebarfeit 
mit dem L. G. Kitzingen unabgetheilt. Die Criminal 
Jurisdiktion ift abgetheilt. — 


Wuͤſtenfelden, bei Caſtell, 4 472 St. von — 

@—13I R. G. nF, 1 St. v. A. S., mit 24 

Wohnh., 36 Fam., 150 S., Prot., Filial zur Pf. 
Caſtell. 1 prot. Schule. 4 Waaſenmeiſterei. 
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Folgende noch jum H. G. Nüdenhanfen gehörige 
Beftandtheile, ald: die Orte Ziegenbach, Schönaich 
iind Krettenbach, welche eine Geſammtgemeinde bilden, 
Dann ein Gülthof in dent Pfarrörte Altmannshau— 
fen, worüber die Polizei dem L. G. Marktſteft zufteht. 
Ferner mehrere Grundholden in dem Pfarrorte Poffen- 
heint, worüber die Polizei dem gräfl. von Kechtern’ 
ſchen H. G. Markteinersheim zufteht, liegen im Rezats 
freife, und bilden ein eigenes Herrfchaftögericht , deſſen 

Sitz zu Rüdenhaufen it; 

7: Sommerbaufen. 
Herrfhaftsgericht des Grafen von Rechtern— 
— Limburg-Speckfeld 

Dieſer Gerichtsbezirk gehörte früher zum fränkiſchen 
Kreiſe, kam im Jahre 1806 an die Krone Bayern, fiel zu— 
folge Staatdvertrags am 25 Mai 1810 an das großherr: 
jogthum Würzburg, bildete ein P. G. bis zum Jahre 1817, 
wo dasſelbe zu einem ftaudesherrlichen Herrfchaftögerichte 
erhoben nnd im Jahre 1820 als ſolches beftätigt wurde. 

Dasfelbe begreift! 5 Ruralgemeinden, 3 Pfarrdörfer, 
481 Wohnhäufer, 1 Ziegelhütte, 1 Mehlmühle, zählt 587 
Fam., 2540 Seelen, 13 Kath., 2425 Proteft., 102 Juden, 
3 proteft. Pf. 3 prot. Schulen, Sitz ded Herrfchaftsge- 
richts zu Sommerhauſen. Die Phyjifatsgefchäfte werben 
durch das königl. Kandgerichtsphyfifat Ochſenfurt verfeher, 
und die Hoheitsgefälle fließen zum k. Rentamte dafelbft. 
‚Grenzen: gegen Norden art das kön. Lg. Würzb. rechts 
des Mains, gegen Oſten an dad königl. Lg. Kigingen 
und H. G. Markebteit, gegen Süden an das fönigl. 
Lg. Ochfenfurt, gegem Welten an das königl. Xg. 
Würzb. links des Maine. 
Flaächeninhalt beikinfig 1/2 Quatratmeile. 
Entfernung des 9. ©; von der Kreishauptſtadt 2 1/4 
Stunden. 
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Chauſſeen und Bizinalftrafen. 

Auf der rechten Mainfeite zieht die im Jahre 1819 
neu erbaute Poſtſtraße nach Ansbach durch Sommerhaufen. 

Eine Vizinalſtraße von Sommerhauſen über Kalten⸗ 
ſondheim nach Kitzingen. 

Auf der linken Mainſeite eine Vizinalſtraße von Och⸗ 
ſeufurt durch Winterhauſen nach Heidingsfeld. 


| Slüffe. 
Der Mainfluß, welcher fih durch die Sommer» und 
Winterhäufer Marfung gegen Eihelitadt zieht. 


Waldungen. 


Die Waldungen im Gerichtsbezirke ſtehen unter der 
Reſpizienz der ſtandesherrlichen ———————— zu Helmitz⸗ 
heim, H. ©, Markt⸗Einersheim. 


Haupterwerbsquellen. 

Feld- und Wein-, dann Stein- und Kernobſtbau, 
viele Spargel. Das Poſamentiergewerb wird. en gros be: 
trieben, und bildet vorzüglich in Sommerhaufen eine bedeu- 
tende Erwerböquelle; ferner geſchickte Korbmacher und 
Weber. 


Diftriftöftenerfimplum : 
83 fl. 34 fr. 2 8. 


Behandtbeile 


Lindelbach, bei Eibelftadt, 2 1/2 St. von Odhfenfurt, 
(-43.), R. ©. und Pfd. 1 St. vom A. ©., mit 
48 Wohnh., 60 Fam, 241 Seelen, Proteft. Proteft. 
Pf. Dec. Würzburg. Der gewefene Filialort Weit: 
heim, Lg. Kißingen wurde durch allerhöchite Entſchlie⸗ 
fung vom 25. De, 1828 zu einer Pfarrei erhoben. 
1 Schule. 

Sommerhaufen , am rechten Mainufer, Binterhanfen 
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gegenüber, und zieht die Chauſſee nach Ochſenfurt durch, 


Mi 


4 1/2 St. von Ochfenfurt, (p—13.), R. ©. und Pfd., 
mit 224 Wohnh., 254 Fam., 1231 Seelen, 5 Kath., 
1124 Proteft,, 102 Juden. Prot. Pf. Dec. Würzb. 
Die in Eibelftadt beflindlichen Proteft. find hier ein— 
gepfarrt. Die Kath. pfarren nad Eibelſtadt. 2%. 
1 Marktfchiffahrt nach Würzburg, wöchentlich 2mal. 
1 Pofterpedition, 1 Apotheke, feit dem Jahre 1828 


3 Sahrmärfte. Vorzüglicher Weinbau. Hatte früher 


magiftratifche Verfaſſung, gab folche aber Auno 1827 
auf, und nahm die Verfaffung der R. ©. an, fie bes 
hielt jedoch ihre. Marftrechte fort, und die Wiederanfs 
ftellung eines Magiftrats bleibt ihr unbenommen. 
nterhanfen,- 1. d./M., Sommerhaufen gegenüber bei 
Goßmannsdorf, mit Mainüberfahrt für Perfonen und 
Fuhrwerf, 1 3/4 St. von Ochfenfurt, —13.), R- 


G. und Pfd., mit 209 Wohnh., 243 Fam., 1068 ©, 


8 Kath., 1060 Proteft. Proteft. Pf. Dec. Würzburg. 
4 Schule, 1 Mehlmühle, 1 Ziegelhütte. 4 Marktſchif— 
fahrt, wie bei Sommerhanfen. 3 Jahrmärkte. 


- — * 





8) Sulzheim. 


Herrſchaftsgericht des Fürſten von Thurn und 


Taris. 
Bei dem in Jahre 1803 ſtattgehabten Uebergange des 


Fürftenthums Würzburg an das damalige Churthum Baiern, 


war 


diefer Gerichtöbezirf theild aus vormals Klofter -Ebras 


hifchen, theils Würzburgifchen Orten gebildet. 


Durd; die im Jahre 1804 erfolgte Landämter⸗Organi— 


fation ward dieſes Amt aufgelößt, und deffen Beitandtheile 
nn den Landgerichten Schweinfurt, Haßfurt und Gerolz- 
ofen zu. | 


Bei der im Jahre 1806 erfolgten Trennung des Für: 


ſtenthums Würzburg von der Krone Baiern, giengen bie 
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Ehradyifchen Orte des ehemal. Amts Sulzheim an Letzteren 
über, und es ward aus Diefen ein eigened Landgericht 
gebildet, welches in Folge Staatövertrags vom Jahre 1810 
wieder ar dad damalige Großherzogthum Würzburg fiel. 

Zufolge befonderer Staatöverträge wurde biefer Ge: 
tichtsbezirf im Jahre 1817 auf 18 dem Fürften von Thurn 
und Taxis als Entfhädigung für die abgetretenen Poſten, 
mit Ausnahme der dem Lg. Gerolzhofen zugetheilten Orte 
Breitbah, Siegendorf und Altenſchönbach, überwiejen, ſo— 
fort im Jahre 1820 als Herrfchaftsgericht beftätigt. 

Im Jahre 1825 gieng auch der pormals gräflich von 
Voit'ſche Ort Tranftadt an das Herrſchaftsgericht über. 

Dasfelbe begreift: 21 NRuralgemeinden, 5 Pfarrdörfer, 
13 Filialdörfer mit Kirchen, 1 Filiafd, ohne Kirche, 2 Weis 
ler, 1140 Wohnhänfer, 2 Ziegelhütten, 5 Gypsmühlen, 
18 Mehlmühlen, 2 Schneibmühlen; zählt: 1174 Fam., 5621 
Seelen, 5553 Kath., 4 Proteft., 64 Juben, & fath. M- . 
20 kath, Schulen. 

Sit des fürftl, Herrfchaftögerichts zu Sulzheim. Die 
Phyſikatsgeſchäfte werben durch das königl. kandgerichts⸗ 
Phyſikat zu Gerolzhofen verſehen, 


Grenzen: gegen Norden an die kön. Lg. Haßfurt und 
Ecweinfurt, gegen Oſten an das kön. Lg. Haßfurt, 
gegen Süden an bie königl. %g. Volkach und Gerelz- 
hofen, gegen Weften an die fünigl. Lg. — — 
und Volkach. 

Flächeninhalt beiläufig 2 1/2 Dnateatmeilen. 

Entfernung des Amtöfiged von der Kreishauptſtadt & 
Stunden, 


Ehauffeen und Bizinalftraßen. 
Vizinaljtraßenz 
2) Eine Vizinalftraße zieht von Volfach her über Gais 
bad) durd) einen Heinen Theil des Gerichtsbezirks durch 
Unterjpiesheim nach Schwebheim und Schweinfurt ; 
b) die andere zicht durch die ganze Länge des Gerichte: 
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bezirfs, von Bamberg über Eltmann herüber nach Obers 
ſchwappach, Donnersdorf zwifchen Tranftadt und Klein— 
rheinfeld durch nah Eulzheim, und theilt ſich bier in 
zwey Urme, wovon der eine bei Alizheim vorbei durch 
Herlheim nad Gaibach, der andere über Grettſtadt, 
Gochsheim nach Schweinfurt führt. Der erjtere Arm 
verbindet auch Gerolzhofen mit Herlheim und Gais 
bad). | 
Flüſſe. 
Der Mainflufß, welcher nördlich an der Martung von 
Weiber vorbeiflieft, 


J— 


Die ſogenannten Moore unterhalb Sulzheim, zwiſchen 
Grettſtadt, Schwebheim und Unterſpießheim enthalten über 
800 Tagwerke, und werden blos zum Theile als Hutwaſen 
‚benüßt. 


Waldungen. 


Die Waldungen im Gerichtsbezirke ſtehen unter der 
Reſpizienz des fürſtl. Forſtamts Trauſtadt, woſelbſt der 
Sitz eines Oberförſters iſt. 

Haupterwerbsquellen. 

Getraidbau, Viehzucht, etwas Weinbau, dann Handel 
mit Holländerſtämmen and den Gemeinden: und fürſtlichen 
Waldungen; auch die vielen Gypsſteinbrüche und mehrere 
Potafchenfiedereien, gewähren einen Fleinen Dandelsartifel. 


Diſtriktsſteuerſimplum 
3878.12 kr. 328. 


Beſtaudtheile. 


Alizheim, bei Sulzheim, 1 1/4 St. von Gerolzhofen, 
(10.3, R. ©. und, Filiald. mit Kirche, 1/4 Stunde 
‚vom I. ©., vormals zum Kloſter Ebrach gehörig, mit 
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34 Wohnh., 43 Fam., 201 S., Kath. Filial zur Pf. 
Gerolzhofen. 4 Schule. 

Briünftadt, an der Grenze des 8g. Volkach, 1 St. von 
Gerolzhofen, G. t—11.), R. G. und Filialdorf mit 
Kirche, 1 St. vom 4. ©., vormals zum Kl. Ebradı 
gehörig, mit 38 Wohnh., 39 Fam., 216 Seelen, Kath, 
Filial zur Pf. Franfenwinheim. 4 Schule, 1 Mehl 
mühle mit 2 Gängen. 

Dampfach, zwiſchen Horhanfen und Donnersdorf, 4 St, 
von Gerolzhofen, (u—9.), R. ©. und Biliald, mit K., 
2 St. vom 4. ©., mit 59 Wohnh., 70 Fam., 315 ©, 
ne hievon 2 Bam. zum 9. ©. Rüdenhaufen, und 

9 Fam, zum P. ©. Bimbach gehörig, über welche dem 
H. &. Suljheim die Polizeiverwaltung zufteht. Fi, 
zur Pf. Donnersdorf, 4 Schule, 3 Depimätien jede 
mit 2 Gängen, 


Donnersdorf, zwifchen Tugendorf und Falfenftein, 3 St. 
von Gerolzhofen, (u—40.), R. G. und Pfd., 1 1/4 
St. vom A. S., früher Lg. Gerolzhofen, mit: MW, 
v1 Fam., 531 Seelen, Kath. Kath. Pf. Der. Serofzs 
hofen, mit den Filialen: Dampfach, Tugendorf, Rei⸗ 
chardswinden und Haucksmohr. 1 Schule, 3 Mehl: 
mühlen, jede mit 2 Gängen. 

Duͤrrfeld, bei Püßelsheim, und 3 1/2 St. von re 
hofen, (u—10.), R. ©. und Filiald. mit Kirche, 1 
St. vom A, ©., vorher Lg. Gerolzhofen, mit 49 W., 
..65 Fam., * Seelen r Kath. Filial zur Pf. Greti⸗ 

Baltentein, an ber Grenze gegen bag 89. Geroishofen, 
3 St. davon entfernt, Cu—10.), R. G. und Pfb., 
©t. vom U. ©., vorher Lg. Gerolzhofen, mit 18 =. F 
16 Fam., 84 Seelen, Kath. Kath. Pf. Dec. Gerolz⸗ 
hofen ‘mit den Filialen: Kleincheinfeld , Trauftabt, 
Wehnan, Neuhof, Zabelitein Lg. Gerolzhofen. 1 Sc}. 

Grettſtadt, an der Grenze gegen bag fg. Schweinfurt, 





A441 


© 8:1/2 St. von Gerolzhofen, (—10.), R. ©. und Pfd., 

4 1/2 St. vom U. ©., vormals theils Würzburgifch, 

theild Ebrachiſch, mit 120 Wohnh., 108 Fam., 375 

: + Geelen, Kath. Kath. Pf. Dec. Gerolzhofen, mit den 

Filialen Dürsfeld, Weiher und Gochsheim. 4 Schule. 

Herriheim, an der Grenze gegen das Lg. Volkach, 1 1/2 

St. von Gerofzhofen, Gs. t—10.), R. ©. und Pfd., 

4 St. vom A, ©., vormals zum Kl. Ebrach gehörig, 

. mit 74 Wohuh. ., 72 Fam., 360 Seelen, Kath. Kath. 

Pf. Dec, Geroljhofen, mit den Filialen Unterfpiegheim, 

Dherfpiesheim und Sulzheim. 1 Schule, 1 Mehk 
mühle mit 2 Gängen, 3 Gypsmühlen, 


Kleincheinfeld, bei Zrauftadt, 3 St. von Gerolzhofen, 


(u—40.), R. ©, und Filiald. mit Kirche, 1 St, vom 
4. ©., vorher Lg. Gerofzhofen, niit 25 Wohnh,, 26 
Fam., 130 Seelen, Kath. Fi, zur Pf. Falfenftein, 

4 Schule. 
Moͤnchſtockheim, bei Sulzheim, 1 4/2 Stunde von Ge- 
rolzhofen, (u—10.), R. ©. und Fd. mit Kirche, 1/2 
St. vom Amtsfige vormals zum Kl. Ebrach gehörig, 
mit 51 Wohnh., 57 Fam., 291 Seelen, Kath. Filial . 
zur Pf. Gerolzhofen. 1 Schule, 4 Mehlmühle ms 2 

Gängen. 
Oberſchwappach, an der Grenze gegen das kön. Lg. 
Haßfurt, 3 1/2 St. von Gerolzhofen, v—10.), R. 
G. und Fd. mit Kirche, 21/2 St. vom A. ©,, vor 
mal zum Klofter Ebrach gehörig, und war der Sig 
eines Amtmannes im Schloffe dafelbft, welches nun an 
Private gefommen; fpäter Amts Haßfurt, und Lg. 
Sulzheim, mit 73 Wohnh,, 77 Fam., 379 Seelen, 
Kath. Filial zur. Pf. Weſtheim. 1 Schule, 2 Mehl: 
mühlen, jede mit 2 Gängen, 1 Schneid: und 1 Gyps⸗ 
mühle, 1 Ziegelhütte. In der Nähe 1 Sandſteinbruch. 
Dberfpiesheim, an der Grenze gegen das Lg. Bolfad,, 
3 St. von Gerolzhofen, G—10.), R. G. und Fd mit 
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Kirche, 1 St, vom A. ©,, früher Amts Klingenberg ır. 
?g. Sulzheim, mit 46 Wohnh., 37 Bam., 238 Seelen, 
Kath. Filial zur Pf. Herlheim. 1 Schule, 
Puͤſſelsheim, bei Dürrfeld, 3 1/4 St. von Gerofjhofen, 
| (w—10.),; R. ©. und Bfv., 11/2 St, vom 4. ©., früs 
ber fg. Gerolzhofen, mit 42 Wohnh., 54 Fam., 244 ©., 
Kath, Kath. Pf. Dec. Gerolzhofen. 41 Schule. 
Sulzheim, 2 St. von Gerolzhofen, (t—10.), R. G. und 
Fd. mit Kirche, Sig des fürftl. Rentamts im Schloſſe 
Dafelbft; vormald zum Kl. Ebrach gehörig, mit 53 W., 
60 Ram., 318 Seelen, Kath. Filial zur Pf, Herlbeim. 
1 Schule, 4 Mehlmühle mit 2 Gängen, 1 Gypsmühle. 
Tranſtadt, an der Grenze gegen das Lg. Gerofjhofen, 
2 St. davon, [w—10.), R. ©. und Fb. mit Kirche, 
1 1/2 ©t. vom 9. ©., mit 84 Wohnh., 07 Fam., 442 
Serlen, 378 Kath, 64 Juden. Filial zur Pf: Falfen- 
ftein. 1 Schule, 1 Schloß. | 
Diefed vormalige Rittergut ded Grafen Voit von 
Nine ftel nach deſſen im Jahre 1823 erfolgten Ab 
leben an das 2. G. Gerofzhofen, und wurde im Sabre 
41825 an das H. ©. Sulzheim überwiefen. Sit des 
fürſtl. Oberforftamts. Dafelbft ein Spital, geſtiftet 
von Karl Manfried Boit Grafen v. Rineck im Jahre 
1747 den 29. Novemb. für arbeitsunfähige Dienftbo- 
ten der gräflihen Familie, und in eventum für arme 
Untertbanen der Grafjchaft zu Trauftadt, Humelmar⸗ 
ter, Geusfeld, 8. ©. Gerolzhofen, Schumelsdorf, 2. 
G. Bamberg I., Ludwag, 8. ©. Scheßlitz, Kleudheim, 
Leibroß, 8. ©, Lichtenfels, Trunſtadt, 8. ©. Bam⸗ 
berg 11., Heinersreuth, Herrichaft. 


Tugendorf, 3 St. von Gerolzhofen, (u—40.) R. ©. u. 
W., 112 St. v. 9. ©., vormals zum Kl. Ebrach 
gehörig, mit 12 Wohnh., 12 Tam., 81 ©, Kath, 
Filial zur Pf. u. zur Schule zu Donnerödorf, 1/4 St. 
davon. Daſelbſt Potafchenfiedereien. 


443 


Unterſchwappach, an der Grenze gegen das 8. G. Haß 
furt, 3 1/2 ©t. von Geroljhofen, v—10.) R, ©. u. 
50. mit 8&., 212 St. v. A. ©., vormals zum SI. 
Ebrach, und fpäter zu dem Y. ©. Haßfurt gehörig; 
mit 33 Wohnh., 36 Fam., 178 ©., 176 Kath., 2 
Prot., Filial zur Pf. Wertheim, 1 Schule, 

@inverleibt Wolfs⸗, Hohns und Petersmühle, jede 
mit 2 Gängen. 1 Schneidmühle bei der Wolfsmühle, - 
Das Schloß allda gehört jegt Privaten, 

Unterſpiesheim, au der Grenze gegen das &. G. Schweins 
furt, 3 1/4 St. von Gerofzhofen, G—10.) R. ©. u. 
Fd. mit Kirche, 1 1/4 St. v. A. ©., vormals fürftl. 
Amts Klingenberg, mit 78 Wohnh., 107 Fam., 463 
©.; hievon 461 Kath., 2 Prot.,. Filial zur Pf, Herk 

heim. 1 Schule. 1 Mehlmühle mit 2 Gängen. 

Voͤgnitz, an der Grenze gegen das 8. G. Gerofzhofen, 
1 1/2 St. v. Gerolzhofen, (u—10.) R. ©. u. Fd., 
3/4 St. v. A. ©., vermald zum Kl, Ebrach gehörig, 
mit 25 Wohnb., 28 Fam., 134 ©., Kath., Flial 
zur Pf. Dingolshanfen, 1 Schule. 4 Mehlmühle mit 
2 Bängen. 

Meyer, an der Grenze gegen das 8. G. Schweinfurt, 
5 St. v. Gerolzhofen, (t—9.) R. ©. u. Fb. mit K,, 
21/72 St. v. A. S., — zum SU. Ebrach gehö⸗ 
rig, mit 48 Wohnh., 48 Fam., 234 ©, Ei, 
Filial zur Pf. Grettitabt. 1 Schule. 

Wohnau, am Fuße des Zabelfteins, (u. v—10.) R. ©. 
u. W., 21/2 St. v. A. S., früher L. G. Gerolzho⸗ 
fen, mit 18 Wohnh,, 21 Sam., 76 ©., Kath., Filiaf 
zur Pf. Saffenitein, 1 Schule, 
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9) Tann. 

Herrfhaftsgericht bes Freyh. v. der Tann. 

Diefer die äußerſte Spite des Königreichd gegen Nor: 
den bildende Gerichtöbezirf ftand vormals im reichsritters 
fchaftlichen Berbande, gehörte zum Ritterfanton Rhönwerra, 
Buchifchen Quartier, Fam im Jahre 1806 in Folge ber 
Rheinbundsacte unter die Souverainttät ded Großherzog: 
thums Würzburg, bildete ein Patrimonialgericht, und wurde 
im Jahre 1820 zu einem Herrfchaftsgerichte erhoben. 


Dasfelbe begreift 10 Ruralgemeinden, 3 Pfarrbörfer, 
5 Filialdörfer, 13 Weiler, 6 Höfe, 606 Wohnh., 2 Ziegel 
hütten, 14 Mehl⸗, 7 Oel-, 1 Schneid» und 1 Walfmühle; 
zählt 708 Fam., 3428 ©., 85 Kath,, 3246 Prot., 97 
Juden, 3 prot. Pf., 12 prot. Schulen. Sitz ded Herr 
fchaftögerichts und Phofitats zu Tann, Die Hoheitsgefälle 
fließen zum Ef, Rentamte Hilders. 


Grenzen: gegen Norden und Diten an Sachſen-⸗Weimar; 
gegen Süden an das k. 8, G. Hilders; gegen Weiten 
an Ehurheffen. 

Flächeninhalt beiläufig 1 Quatratmeile. 

Entfernung des Amtsſitzes von der Kreishauptſtadt 30 
Stunden. 


Ehauffeen und PVizinalftraßen 
find zur Zeit im Gerichtöbezirfe Feine vorhanden, jedoch 
ift die Straße von. Tann bis an die Grenze des 8, ©, 
Hilders gut und fahrbar hergerichtet. 


Flüſſe. 

Die Ulfter, oberhalb Wüſtenſachſen entſpringend, tritt in 
den Gerichtöbezirf bei Aura, nimmt die Waid, Eds 
weifbach, Habel und Lautenbach auf, tritt aus bei 
Günthers und dann in die Werra bei — im 
Churheſſiſchen. 


445 


Waldungen. 


Die Waldungen im Gerichtöbezirfe ftehen unter der 
Nefpizienz des Forſtamts Kothen, Sit daſelbſt, mit der 
Revier Batten. 


—— 


Feldbau, Viehzucht, dann Fabrikation von Barchent, 
wolle nen Zeuchen. 


Diſtrictsſteuerſimplum: 
147 fl. 45 kr. 3 12 8. 


Beſtandtheile. 
Guͤnthers, an der Ulſter, —1) R. ©. u. Fd., 3/4 
St. v. A. S., mit 1 Nebenzollitation, dann 42 Whn., 
50 Fam., 258 S., 5 Kath., 253 Prot., Filial zur 
Pf. Tann. 1 prot. Schule. 2 Mehlmühlen. 
Habel, zwifchen dem Habels und Borberge, (0—2.) R. 
G. u. Pfd., 1 St. v. ©., mit 1 Nebenzollftation, 
31 Wohn., 30 Fam., 183 ©., 3 Kath., 180 Prot,, 
prot. Pf. Dec. Hättenhaufen, welche mit dem 2ten 
Diaconate zu Tann verbunden ift, mit Filial Habel- 
graben. 1 prot. Schule. 1 Mehlmühle. 
Einverleibt Habelgraben, Hof, 3/4 St. v. A. ©., mit 
3 Wohnh., 3 Fam, 19 ©., Prot. Filial zur Pf. 
und Schule zu Habel. 
Schwarzenborn, (p—2.) W., 11/4 St. v. A. S., 
mit 5 Wohnh., 5 Fam,, 29 ©., 6 Kath., 23 Prot., 
Filial zur Pf. Tann, und zur Schule zu Habel. 


Hundsbach, an der Grenze gegen Sacfen-Weimar-Eife 
nach, (p-9—2.) R. ©. u. W., 3/4 St v. A. S., mit 
1 Nebenzollftation, 14 W., 14 Fam., 76 S., Prot., 

- Bilial zur Pf. Tann. 1 prot. Schule. 
Einverleibt Dippach, (p-2.) W., 1 St. v. U. ©., mit 
4 Zollfiation, 11 Wohn., 12 Fam., 61 S., 2 Kath,, 
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59 Prot., Fillal zur Pf. Tann, zur Schule zu Hunds⸗ 
bad. 1 Mehlmühle. | 

Herdathurm, p—2) W., 12 St. v. A. S., mit 
8 Wohnh., 8 Fam., 46 S., Prot., Filial zur Pf. 
Tann, zur Schule zu Hundsbach—. 

Kleinfifhbadr, (q—2.) W., 5A St. v. A. S., mit 
7 Wohn., 7 Fam., 33 S., Prot., Filial zur Pf. 
Tann. 

Neuſtaͤdtges, unweit des linken Ufers der Ulſter, (P-2.) 
R. G. u. W., 34 St v. A. S., mit 1 Nebenzoll- 
ftation, 9 Wohnh., 9 Fam, 6% S., Prot., Filial er 
Pf. Tann, zur prot. Schule zu Benbershaufen. 
Mehlmühle. 

Einverleibt Esbachsgraben, Hof, t St. v. A. S;, 
mit 4 Wohnh., A Sam, 22 ©, Prot., Filial zur 
Pf. Tan. 

Mollartshof, Hof, 1/2 St. v. N. S., mit 4 Whu., 
4 Fam., 26 S., Prot., Filial zur Pf. Tann. 


RNeuſchwammbach, bei Aura, ( —2) R. G. u. W., 
1 3/4 St. v. A. S., mit 8 Wohnh., 8 Fam., 48 
S., Prot., Filial zur Pf. Taun. 1 prot. Schule. 

- Eimverleibt Altenfhwammbad, (p—2.) Hof, 1 1/2 
St. v. U. ©.,; mit 4 Wohnh., 4 Fam. 2 S., Prot. f) 
Filial zur Pf. "Tann ‚ zue Schule zu Neuſchwammbach; 

Aura, 2) W., 2 St. v. 9. S., mit 9 Wohn., 
9 Kam., 46 S., Prot., Filial zur Pf: Tann, zur 
Schule zu J— 1 Mehl⸗2 Oelmühlen. 

Oberrückersbach, (0—2.) W.,1 12 St. v. A. S., 
mit 11 Wohnh., 11 Fam., 56 S., 6 Kath, 50 Prot., 
Filial zur Pf. Tann, zur Schule zu Neuſchwammbach. 

Unterrüdersbad, (o—2.) ®., 1 4/4 St. v. ©, 
mit 11 Wohnh., 11 Fam., 58 S., Prot., Rilial zur 
Pf. Tann, zur Schule zu Neufhwammbadh. 1 Mehl 
mühle. 


Neuswarts, am Habelberge, (0—1.) R. ©. u. Pfd., 
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14,4 St. v.% ©., mit 4 Nebenzollitation, 38 Wh., 
38 Fam., 205 ©., Prot., prot. Pf Dec. .Hättens 
haufen, welche mit dem erfien Diaconate zu Tann 
Verbunden ift. 1 prot. Schule. 1 Mehlmühle. 1 Zie- 
gelhütte. 

—— Meerſchwinden, r—1J W., 1 St. v 

A. S., mit 5 Wohnh., 6 Fam., 32 S., Prot., Filial 
zur pf. Tann, zur Schule zu Reusivarts. 

Schlitzenhauſen, an der Ulſter kei Tann, (p—1.) NR. 
G. u. Fdo., 3/4 St. v. A. S., mit 27 Wohnh., 29 
Fam, 164 S., Prot., Filial zur Pf. Tann, 4 prot. 
Schule, 

Einverleibt Sinzwinden, p—1) W., 1St. v. A. 
S., mit hNebenzollſtation, 7 Wohnh., 7 Fam., 37 
S., Prot., Filial zur Pf. Tann; zur Schule zu 
Schlitzenhauſen. 


Tannu, an der Ulſter und am Fuße des Engelsberges, 
(7 -2.) R. G., mit 213 Wohnh., 302 Fam., 1244 
S., 42 Kath, 1105 Prot., 97 Juden, prot. Pf. mit 
2 Diäconen, Dec. Hättenhaufen, dann Filial ſämmt⸗ 
licher Orte, Weiler, Höfe und Mühlen ded Gerichte- 
bezivfö, mit Ausnahme von Habel, Habelgraben und 
Nenswartds 4 prot. Schulen. Rangen-⸗, Kuottens 
und Ulftermühle, jede mit 2 Singen. 1 Gchneid-, 
1 Balf- und + Delmühle. 3 gutsherrl. Schlöfer. 
1 Zolfamt, 1 Armenhaus. 1 Apotheke. 7 Jahrmärfte. 

Einverteibt Friedrihshof, Hof, 78 St. v. 4. S., 
mit 1 Wohnh., 1 Fam., 10 ©., Prot. 
Struthof, (p—2.) Hof, 3/4 St. v. A. S., miti 

Wohnh., 1 Fam., 8 S., Prot. 

. Hafenmühle mit 2 Mahlgängen, 1 Delmühle, 1/8 
St. v. U. ©., mit 2 Wohnh., 2 Fam., 11 ©., Prot. 

Theobaldshof, an der Grenze gegen Sachyfen » Weimar, 

 _ EG) NR. Bm Fb, 114 St. v. A. S., mit 
zo.ljtation, 32 Wohnh;, 31 Fam., 149 ©., 12 Kath, 
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137 Prot., Filial — Pf. Tanı. 1 prot. Schule, 
In der Nähe des Theobaldshofes befindet ſich ein 
Braunkohlenbergwerk, deſſen Ertrag jedoch gering iſt. 

Einverleibt Dietgeshof, (1. 2.) We, 1/22 St. v 
A. S., mit 5 Wohnh ., 5 Fam., 28 ©;, Prot., Filial 
zur Pf. Tann. 

Knottenhof, (p—l. 2) Fd., 1St. v. A. S., mit 
27 Wohnh., 30 Fam., 137 S., 6 Kath., 131 Prot. 
Filial zur BR. Tann; zur Schule zu Theobaldshof. 


Wendershaufen , bei Tan, und am Fuße des Engelö, 
berged, (p—2) R. ©. u. Fd., 14 St. v. A. S., 
mit 1 Nebenzollftation, 67 Wohnh., 68 Fam., 353 
S., 3 Kath., 350 Prot., Filial zur Pf. Tann. 1 prot. 

Schule. 2 Mehlmühlen, jede mit 2 Gängen, 2 Del 
mühlen. 


0) Wieſentheid. | 

Herrfhaftsgeriht des Grafenv. Schönborn; . 

Diefer vormals zur Reichsritterfchaft gehörig -gewefene 
Geridytöbezirt wurde im Jahre 1806 dem f; bayer, Rezat- 
freife einverleibt , bildete ein Patrimonialgericht, und fiel, 
zufolge Staatövertrags mit ber- Krone Bayern vom 28. 
Mai 1810, an das damalige Großherzogthum Würzburg. 
Im Sahre 1820 wurde dieſes Patrimenialgericht zu einen 
Herrfchaftögerichte erhoben. - 

Dasjelde begreift 2 Ruralgemeindet, 1 Pfarrdorf, 
1 Kirchdorf, 195 Wohnh., 4 Einzelhaus, 2 Ziegelhütten, 
1 Waaferrmeifterei, 7 Mehl: und 2 Schrteidmühlen ; zähle 
281 Fam., 1326 ©., 1262 Kath., 64 Prot., 1 fath. Pf. 
3 kath. Schulen, Sig des Herrfchaftägerichte zu Wie ſent⸗ 
heid für die ſtandesherrlichen Orte Wieſentheid und Atz— 
hauſen; dann einige Gerichtsholden zu Geesdorf und Schall⸗ 
feld, L. ©. Gerolzhofen. Das CEriminal⸗Unterſuchungsge⸗ 
richt für Wieſentheid und Atzhauſen iſt mit dem f, 8, ©; 
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Volkach vereinigt. Die Hoheitögefälle fließen zum k. Rent: 
amte Gerotzhofen , und die Phyfifatsgefchäfte werden von 
dem k. Landgerichts⸗Phyſikate Volkach verfehen: 


Grenzen: gegen Norden an das 8. ©. Bolfach, gegen 
Dften an das f. L. ©. Gerolzhofen; gegen Süden und 
Weiten an dad H. ©. Nüdenhaufen. 

Klädheninhalt beiläufig 1/4 Quatratmeile. 


Entfernung des Amtsſitzes von der — 7 7 
Stunden. 


Chauſſeen und Bicinalftraßen. 
Bon Wiefentheid führt eine wahre Kunftftraße in ges 
taber Richtung nad Neufes a/S., und von da über Prid)- 


fenftadt nach Gerolzhofen; dann eine Vizinalſtraße nach 
Nüdenhäufen. 


Serm 
In und um Wiefentheid’ befinden ſich 14 Seen, 
Waldungen. 

Die Walbdungen im Gerichtsbezirke ſtehen unter der 
Reſpizienz des gräfl. v. Schönborn'ſchen Forſtamts Step 
pach bei Pommersfelden, und der Revierförſter zu Wieſent— 
heid hat die nächſte Aufſicht. 

Der ſogenannte Oberſambacher Wald, welcher durch 
die Markung von Unterſambach, L. ©. Gerolzhofen, vom 
Gerichtsbezirke getrennt wird, gehört gleichfalls zum H. G., 
und umfaßt 916 2/8 Tagwerke. Früher ſtand hier das 
"Dorf Oberſambach, welches im 30jährigen Kriege zertört 
wurde, bermal befindet ſich nur noch ein Forſthaus das 
ſelbſt. | 

Haupterwerbsquellen. 

Ackerbau und Handwerker. 

2 
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Difiriftöfteuerfimplum. 
2af 51 kr. 2 172 AR. 


Beftandtheile. 


A hauſen ‚ bei Kleinlangheim, (s—12%.) R. ©. u. BR. 
mit 8., 1St. v. 9. S., mit 31 Wohnh., 35 Fam., 
185 ©., 130 Kath., 55 Prot. Die Kath. pfarren nad) 
Wiefentheid; die Prot. nad Kleinlangheim, zufolge 
allerh. Entichliefung vom 22. Nov, 1828. 1 Schule. 

-Einverleibt Brüdenmühle, — 

Hammermühle, 

Pſändmühle mit 2 Mehlgängen uud 1 Echneidmühle; 
legtere gehört zum H. ©. Rüdenhaufen, und ift nur 
dem Orte Ashaufen polizeilich zugetheilt. 

Wieſentheid, bei Prichfenftadt, 1-12.) R. G. u. Pfd., 
mit gepflafterten und ftetd reinfichen Gaffen, 164 Wh., 
246 Fam., 1141 ©., 1132 Kath., 9 Prot,, Fath. MH. 
Dec. Stadtſchwarzach mit den Filialen Ashaufen, 
Abtswind, Rüdenhauſen und Gaftell. 2 Schulen. 1 
ftandesherrfchaftl. Schloß mit einem fehr großen und 
fhönen Garten. 4 herrliche Pfarrfirche; große herr— 
fhaftlihe Gebäude mit den Wohnungen der Bediens 
fteten. Die Kreuzfapelle mit dem Familien-Begräb- 
niffe der Standesherrfchaft. Sig der. jtandesherrfchaftt. 
Domänenfanzlei, beftehend aus 3 Räthen, 1 Sefretär,' 
4 Revifor und einigen Kanzliiten; dann eines 9. ©, 
IT, Kl. für die Orte Sranfenwinheim, Lüldfelb und 
Nenfes a/S., 8%. ©. Gerolzhofen; dann dem Drte 
Rimbach, L. ©. Volkach. (S. 8%. ©. Gerolzhofen.) 4 
Apotheke. 4 Jahrmärfte. 3 Mehlmühlen in Wiefentheid. 

4 Mehlmühle, die Erlachsmühle genannt, mit 1Schneids 

mühle, 1/2 St. von Wiefentheid. 4 Waafenmeifterer: 
2 Ziegelhütten. 2 fehr gute Steinbrüche. 
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II. Patrimonialgerichte. 


Ueber den Wirfungsfreis diefer Gerichte it dad Nähere 
im k. Gefesblatte vom Jahre 1818 St. 13. $. 31. u.f. w. 
enthalten. 


A. Patrimonialgerichte I. Klaffe. 

1. Albertshanfen, Gerichtäh. Freyh. von Wolfskeel, 
Gerichts⸗Sitz, Albertshauſen, zugehörige Beftandtheile, 
im Land-Gerichte Würzburg I, d/M. und Ochfenfurt. 
2. Altenſchönbach, Gerichtsh. Freyh. v. Grailsheim, 
8. ©, Altenſchönbach, zugeh. Beſt. im L. G. Gerolz⸗ 

hofen. 

3. Baſtheim, Gerichtsh. Freyh. v. Baſthein, ©. ©, 
Lebenhan, zugeh. Beſt. im L. G. Mellerichſtadt. 

4. Bettenburg, Gerichtsh. Freyh. v. Truchſeß, G. S. 
Bundorf, zugeh. Beſt. im L. ©. Oofheim, Ebern, Haß. 
‚ furt, Königshofen. 

5 Bimbach, Gerichtöh, Treyh. von Fuchs, G. S. Bim⸗ 
bach, zugeh. Beſt. im L. G. Gerolzhofen, Haßfurt, 
und H. G. Sulzheim. 

6. Birkenfeld, Gerichtsh. Freyf. von Wöllwarth, ©. 
S. Birkenfeld, zugeh. Beſt. im L. ©, Hofheim „Ebern, 
Königshofen. 

7. Bonuland, Gerichtsh. Freyh. von Gleichen⸗Rußwurm, 
G. ©. Höllerich, zugeh. Beſt. im L. G. Arnſtein. 

8. Burgpreppach, Gerichtsh. Freyh. von Fuchs, ©, 
S. Burgpreppach, zugeh. Beſt. im L. G. Hofheim, 

Ebern. 

9. Burgfinn, Gerichtsh. Freyh.v. Thüngen, Andreasſcher 
Linie, G.S. Burgfinn, zugeh. Beſt. im 8. ©. Gemünden. 

40. Darftabt „ Gerichtöh. Freyh. v. Zobel, Darſtadter 
Linie, ©. ©. Giebelſtadt, zugeh. Beſt. im L. ©, 
Ochſenfurt, Röttingen. 

11. —— Gerichtsh. Freyf. Zhüngen, und 

29 * 
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12. 


49 


⸗ 


23. 


24 


25. 


die Erben ber Frevf. v. Eyb, ©. ©, Ditterdwind, 
zugeh. Beft. im 8. ©. Hofheim, Ebern. 
Dürrenried, Gerichtöh. Freyf. v. Albini, ©. ©, 
Dürrenried, zugeh. Belt. im %, ©. Ebern. 


. Dürrnhof, Gerichtsh. Freyh. von Mefiina, früher 


v. Borie, ©. ©. Neuftadt, zugeh. Belt. im 8. ©. 
Neuſtadt. | 


.Fechenbach, Gerichtsh. Graf v. Neigeröberg, G. 


S. Fechenbach, zugeh. Beſt. im L. ©. Klingenberg. 


. Friefenhaufen, Gerichtsh. Freyh. von Dalberg, 


G. ©. Friefenhaufen, zugeb. Beit. im L. ©. Hofheim. 


16. Fröhſtockheim, Gerichtsh. Freyh. v. Grailsheim, 


G. ©. Fröhftocdheim, zugeh. Belt. im L. ©. Marftiteft. 


. Gereuth, Gerichteh. v. Hirſch, ©. ©. Gereuth, zugeh. 


Beit. im L. ©, Ebern, Gleusdorf. 


. Biebelftadt, Gerichtsh. Freyh. v. Zobel, Giebel 


ftadter Linie, G. ©. Giebelftadt, zugeh. Belt. im 2. ©. 
Ochfenfurt. 

Heidenfeld, Gerichtäh. Freyf. v. Boded, ©. ©, 
Schwebheim, zugeh. Belt. im L. ©. Schweinfurt. 


‚ Höllerich, Gerichtsh. Freyh. v. Thüngen, Luß’fcher - 


kinie, © S. Höllerih, zugeh. Belt. im & ©. Ge 
münden u. Karlitadt. 

Irmelshauſen, Gerichtöh. Freyh. v. Bibra zu Irmeld- 
haufen, ©. ©. Irmelshauſen, zugeh. Belt. im £. ©. 
Königshofen. 


. Kleinbardorf, Gerichtöh. Amand Freyh. v. Gutten- 


berg, ©. ©. Kleineibjtadt, zugeh. Belt. im 2. ©. 
Königshofen. 

Laudenbach, Gerichtsh. Freyh. von Fechenbach zu 
Laudenbach, G. S. Laudenbach, zugeh. Beſt. im L. 
G. Klingenberg. 

Lebenhan, Gerichtsh. Freyh. v. Gebſattel, G. S. 
Lebenhan, zugeh. Beſt. im L. G. Neuſtadt, Munner⸗ 
ſtadt, Mellerichitadt. 

Leuzendorf, Gerichtöh. Freyh. v. Erthal'ſche Sohn⸗ 


öl. 


32. 


= 


38. 


453. 


und Tochterlehenderben, ©. S. Leuzendorf, zugeh. Belt. 
im &. ©. Ebert. | 

Mainfondheim, Gerichtäh. Freyh. v. Bechtoldheim, 
G. S. Mainfondheim , zugeh. Belt. im L. ©. Dettelbady. 


. Marbach, Gerichth. Frevb. von Schrottenberg, 


G. ©. Marbach, zugeh. Belt. im L. ©, Ebern, 


. Maroldsweifach, Gerichtsh. Freyh. v. Horned, 


G. S. Maroldsweifach, zugeh. Beft. im 2. ©. Eberm 


.‚ Mühlfeld, Gerichtsh. Freyh. v. Seefrid, ©. ©. 


Mühlfeld, zugeh. Belt. im &. ©. Mellerichitabt. 


.Obbach, Gerichtsh. Frevh. v. Zu-Rhein, © ©, 


Scwebheim, zugeh. Beſt. im &. &. Werneck. 
Oberaltenbuch, Gerichtäh. Fürften v. Löwenſtein— 
Wertheims Freudenberg, G. ©. Triefeuftein,' zugeh. 
Belt. im L. ©. Klingenberg. 

Pfaffendorf, Gerichtöh. Freyh. v. Stein zum Alten— 
ftein, G. ©. Paffendorf, zugeb, Bei. im 8. ©, Ebern, 
Hofheim. 


.Remmlingen, Gerichtsh. Fürſten v. Löwenftein-Wert- 


heim⸗Freudenberg, G. S. Remmlingen, zugeh. Beſt. 
im L. ©. Remmlingen. 

Rentweinsdorf, Gerichtsh. Freyh. v. Rotenhan, 
G. ©. Rentweinsdorf, zugeh. Beſt. im 8. G. Gleuß— 


dorf, Ebern, Eltmann. 
. Roprieth, Gerichtsh. Freyß. v. Stein, G. S. Roßs 


rieth, zugeh. Beſt. im %. G. Mellerichſtadt. 


. Rottenbauer, Gerichtsh. Freyfrau v. Gros und 


Erben der Freyf. v. Redwitz, G. S. Giebelſtadt, 
zugeh. Beſt. im %. G. Würzburg I. d/M. 


. Schadau, Gerichtsh. Frenh. v. Roſenbach'ſche Sohn 


und Tochterleheneerben, G. ©. Schackau, zugeh. Belt. 
im 2. ©. Hilders. 

Schernau, Gerichtsh. Freyh. v.Romanıı, G. S. Mainz: 
fondheim, zugeb. Bet. im X. ©. Dettelbadh. 


39, Schwarzenau, Gerichtsh. Graf v. Ingelheim, ©. ©. 


Mainfondheim, zugeh. Bet. im L. ©. Dettelbach. 
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40. 


Schwebheim, Gerichtsh. Freyh. v. Bibra. zu Echwebs 
heim, ©. S. Schwebheim, zugeh. Belt. im 8. G. 
Schweinfurt. 


‚Ai. Schweinshanpten, Gerichteh. Freyh. von Fuchs, G. 


a2. 
43. 


44. 


49. 


50, 
51. 
b2, 


58» 


©. Burgpreppach, zugeh. Beft. im 8. G. Hofheim: 
Sommerau, Freyh. v. Fechenbacd zu Sommerau, G. 
©. Laudenbach, zugeh. Beit. im 8. G. Klingenberg. 
Steinbadh, Gerihtsh. Freyherr v. Hutten, ©. ©, 
Steinbach, zugeh. Belt. im 2. ©, Kartitadt. | 
Sternberg, Gerichteh. Philipp Freyh. v. Guttens 
bergr ©. ©, Sternberg, zugeh. Belt. im L. G. Kö— 
nigehofen. 


. Stödadh, Gerichtsh. Freyherr v. Hutten, G. S. 


Stöckach, zugeh, Beſt. im 2. ©, Hofheim. 


‚ Uettingen, Gerichtsh. Freyh. v. Wolfskeel, ©. ©. 


Albertshauſen, zugeh. Beit, im 8. ©. Homburg. 
Unsleben, Gerichtöh, Treyh. v. Habermann, ©. ©. 
Rebenhan, zugeh. Bet. im L. ©. Neujtabt. 
Unterhbaufen, Gerichtöh, Graf v, Ingelheim, ©. ©. 
Afchaffenburg, zugeh. Beſt. im 8, ©.-DObernburg und 
Rothenbuch. 
Untermerzbach, Gerichtsh. Graf von Rotenhan, 
G. ©. Untermerzbach, zugeh. Beſt. im L. G. Ebern, 
Gleußdorf. 
Urſpringen, Gerichtsh. Graf von Ingelheim, G. S. 
Steinbach, zugeh. Beſt. im P. G. Remmlingen. 
Walchenfeld, Gerichtsh. Freyh. v. Hutten, © ©. 
Stöckach, zugeh. Beſt. im L. G. Hofheim, 


Wetzhauſen, Gerichtsh. Freyh. von Truchſeß, G 


©. Wetzhauſen, zugeh. Beſt. im L. ©. Hofheim, Haß— 
furt, Königshofen. 

Zeitlofs, Gerichtsh. Freyh. v. Thüngen, Lutz'ſcher 
Linie, ©. ©. Zeitlofs, zugeh. Beſt. im L. ©. aaa 
gammelburg, | 
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B. Patrimonialgerichte II, Klaffe: 
1. Sleifenau, Gerichtsh. Freyh. v. Gros, &. S. Blei 
. fenau, zugeb. Belt. im. G. Eitmann u. Gfeußdorf. 

2. Helmſtadt, Gerichtöh. Freyh. Buirette von Ohlefeld, 
G. S. Würzburg, zugeh. Belt. im 8. ©. Homburg. 

3. Kirchlauter, Gerihtöh. Amand Freyh. 9. Guttens 
berg, ©. ©. Kirchlauter, zugeh. Beſt. im L. G. erg 
dorf. 

4 Krombach, Gerichteh. Graf v. Schönborn, ®: 17 
Weiler, mit Ausnahme der — das über 4 St. von 
Meiler entfernte Kahler Glaßwerk — betreffenden Ans 
gelegenheiten, weldye vom f. L. ©. Alzenau ausſchlie⸗ 
Send behandelt werden; zugeh. Beft. im, ©. Alzenau. 

5, Nenbrunn, Gerichtsh. die Nelikten der Freyfrau v. 

Würzburg, gebornen v. Guttenberg, ©. ©. Kirdlaus 
ter, zugeh. Belt. im L. G. Gleußdorf. 

Rupperzaint, Gerichtsh. Freyb. v. Würzburg, ©. 

©. Schwebheim, zugeh. Beſt. im kL. G. Arnſtein. 

7. Sech sthal, Gerichtsh. Freyh. v. Gros, G. S. Gleis 
ſenau, zugeh. Beſt. im &. ©. Haßfurt. 

8. Weiler, Gerichtsh. Graf von Schönborn, G. S. 

Weiler, zugeh. Beſt. im &. ©. Aſchaffenburg. 

Wieſentheid, Gerichtsh. Graf von Schönborn, G. 

S. Wieſentheid, zugeh. Beſt. im 8. G. Gerolz⸗ 
hofen. | 

10. Wohnfurt, Gerichtsh. Grob, v. Sedenborf, ©. ©. 
Wohnfurt, zugeh. Belt. im L. ©. Haßfurt. 

11. Zeiligheim, Gerichtsh. Graf, v. Schönborn, ©. ©. 
Zeilizheim, zugeh. Belt. im k. ©. Voltach, Schwein⸗ 
furt, Haßfurt. 


m 


* 


w: — 


Sämtliche ——— ded Koöonigreichs theilen ſich 
nach der allerhöchſten Verordnung vom 17. Mai 1818 (Ges 
feßblatt St. 5. ©. 49 u. f. w.) 
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a) in Städte oder größere Märkte, 
b) in Ruralgemeinden, weldye aus kleineren Märftei, 
dann aus Dörfern und Weilern beftchen. 
Für die Stäbte wurden 3 SKlaffen beftimmt, und 
zwar: 
I, Klaffe für Städte mit einer Einwohnerzahl von 2000 

Familien und darüber; 

11. Klaffe für Etädte vom 500 bis 2000 Familien; 
11. Klaffe für Städte und Märfte unter 500 Fam. 
In den Städten und größeren Märkten wird die Ges 
meindeverwaltung beforgt und vollzogen ; 
1) durch einen bürgerlichen Magiftrat, 
9 durch einen befonderen Gemeinde-Ausfchuß, welcher 
ans erwählten Gemeindebevollmächtigten befteht, 
3) durch Difiriftsvorfteher. 
A Magiftrate L KRlaffe 
Würzburg mit Stadtiommilfariat. 
Unter fürftbifchöflicher Regierung beſtanden für bie 
Verwaltungsgegenftände und die Nechtöpflege der Stabt 
Würzburg ein Magiftrat ‚ ein Polizeigericht, ein Bicedoms 
amt, ein Stadtgericht, ein Hofſchuldheißenamt, ein Criminal⸗ 
richteramt und ein Feldgericht. 

Die meiſten dieſer Stellen nahmen entweder in Hinſi ht 
einzelner Zweige an der Verwaltung der Juftiz und Polizei 
zugleich, ober wenigftend an beiden leßteren Gegenftänden 
Antheil. Zur Verwaltung im engeren Sinne concurrirten 
der Magiftrat, und das Polizeigericht. 

Mit der Juſtiz befchäftigten ſich das Vicedom⸗, Hof—⸗ 
ſchuldheißen- und Criminalrichteramt, Bann dad Stadt-, 
Polizei: und Feldgericht, und an der Polizei concurrirten Dep 
Magiftrat das Eviminalrichteramt und das Feldgericht. 

Der Magiftrat war gebildet au 24 Gliedern mit zwei 
‚Bürgermeiftern als Vorjtänden, welche von erfteren jährlich 
gewählt oder beftätigt wurden, 

An der Spitze des Collegiums, deſſen Geſchäftsgang in 
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den Rathsordnungen von den Jahren 1590 und 1618 bes 
ſtimmt war, fand der Vicedom, welcher von dem Landes⸗ 
herren ernannt wurde. 

Der Stabtfondicnd mußte ein Hechtögelehrter feyn, 
wurde vom Magijtrate gewählt, vom Landesherrn beftätigt, 
und hatte die wichtigiten Functionen. 

Für die Verwaltung verfchiedener ftädtifher Gefälle, 
dann der Pflegen und Stiftungen waren einzelne Magis 
ftratöglieder beftimmt, und für jedes der 8 Stadtviertel zwei 
vom Stadtratbe aus dem Bürgerftande erwählte Biertels - 
meifter, welche über die polizeiliche Ordnung zu wachen hats 
ten, dann zwei Viertelfchreiber und BVierteldiener aufgeftellt. 

Das Bicedoms und Hoffchuldheiffenamt hatte die Rechts⸗ 
pflege eriter Inftanz in allen die Bürger der Stadt betrefs 
fenden Eivifftreitigfeiten, mit Ausnahme der zum Stadtge⸗ 
richte refortirten Concursſachen. 

Bei dem Stadtgericdhte, mit einer unbeftimmten Anzahl 
von Affefforen, welche meiftend Advocaten waren, und einem 
Actuar, hatte der Vicedom den Vorſitz, und führte das Direr⸗ 
torium. 

Zur Competenz des Criminalrichteramtes, geführt durch 
einen Eriminalrichter und einen Aktuar, gehörten nicht nur 
alle größeren peinlichen, ſondern auch die Polizeivergehen, 
inſoweit fie auf öffentliche und Privatficherheit Beziehung 
hatten, und deſſen Wirkungsfreis dehnte fih außer der 
Stadt und ihrer Marfung auch auf Theile angtenzenber 
Aemter aus. 

Das ſchon Jahrhunderte beftandene Polizeigericht mit 
eollegialifcher Verfaffung war zur Handhabung mehrerer 
Zweige der Polizei, und zur Entfcheidung verfchiedener ans 
FPolizeigegenfianden entfpringenden Rechtsſachen angeordnet. 

Das Collegium bildeten 12 Mitglieder, und zwar: 

2 Geiſtliche von den ehemaligen Stiften Haug und Neumün⸗ 


fter *). 


*) Diefe geifllihen Stifte befianden aus einem Prebſte, rincm 


458 


2 Redıtöfundige, ald Confulenten des Gerichte, 

2 Magiftratöperfonen, und | 

4 Bürger, dann der Stadtphufifus und erite Baumeiiter. 
Ein Mitglied des Domkapiteld führte das Präfidium 

und in deſſen Abwefenheit —— der Vicedom als erſtes 

Rathsmitglied. 

Das Feldgericht beſorgte die Feldpolizei auf ſtädiſcher 
Markung, und war gebildet aus dem Hofſchuldheiſſen mit 
Vorſitz, einem Actuar, undd5 Beiſitzern aus dem Bürgerftande: 

Außerdem eriftirten noch folgende bejondere DEREN 
als: 

Bürgermeifterzinsamt, welches die Grundzinfen und 
Handlohndgebühren von verfchiedenen der Stadt gchös 
rigen Lehen erhob. 

Stubenamt, weldes die ftäbtifchen Weinberge abminis 
ftrirte, dann Aufſicht über Die ——— Wein und Bier⸗ 
fchenfe hatte. 

Bif hamt, welches die Erträgniffe von den verpachteten 
Seen vereinnahmte. 

Oberſchoßamt, welches die Einnahmen und Ausgaben 
bei der bürgerlichen Schützengeſellſchaft verwaltete. 
Kaftenamt über ein bedeutendes Kapital zur fleten Er 

haltung eines ftädtifchen Kornmagazind. 

Sm Jahre 1805 wurde bdiefer ftädtifchen Berfaffung 
eine neue Einrichtung gegeben, und mit Aufhebung aller 
vorigen Stellen und befonderen Aemter | 
a) für die Rechtspflege ein Stadtgericht; 

b) für die Verwaltung ded Stabtvermögend ein Berwals, 
tungsrath mit Beigebung eined Stabtcommiffairs, und’ 

c) für.die Polizei eine Polizei-Direction conftituirt. (Rgsbl. 
für die hurpfalzbagerifchen Fürſtenthümer in a 
©. 93—103 ) 





Dechant , Tann mehreren Canonikern oder Kapitelöherten und, 
. Vicarien. Im Zahre 1303 erhielten fie, gleich anderen ihre An: 
löjung. 
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Diefe Einrichtung dauerte bis zur Erfcheinung der 
alferhöchften Verordnung vom 17. Mai 1818 über die Ber- 
fafung und Berwaltung der Gemeinden, nach welcher ſich 
ber bisherige Berwaltungsrath zu einem Magiftrate I. KU. 
bildete, und nach der in der allerhöchſten Entjchliefung vom 
21. Sept. 1818 (Allgem. ntelligenzblatt St. XLVI., ©. 
1051 u. f. mw.) betailirten Gefchäftsführung den ihm zuge: 
wiefenen PolizeisDiftrift verwaltet. Auf dem Grunde der: 
felben Berordnung $. 70, 122 und 126 wurde für die Stadt 
ein. eigener Commiſſair nebft einem Dffizianten aufgeftellt, 
und demfelben die im Gefesblatte vom Jahre 1818, St. 23, 
©. 616, u. f. w. enthaltene befondere — ddo. 
15. Sept., ertheilt. 

Durch allerhöchſte Entſchließung vom 04. Feb. 1826 
wurde. die Function eines Stadtcommifjaird einem Golles 
gialmitgliede der fonigl. Regierung mit übertragen. 


Grenzen des ftädtifchen Polizeiviftrifts. 
Gegen Norden: die Marfungen der Drte Versbach, 
Dbers und Unter-Dürrbah, Veitshöchheim, L. ©. 
: Würzburg rechts d/M., Oberzell, L. G. Würzburg 
links d/ M. 
Gegen Oſten: die Markungen der Orte: Gerbrunn, 
Rottendorf, Lengfeld, äL. G. Würzburger. dyM. 
Gegen Süden an die Markungen der Orte: Heidings— 
feld, L. ©. Würzburg I. d/M., Randersacker, L. ©. 
Würzburg r. dyM. 
Gegen Werten an die Markungen der Orte: Waldbüttels 
brunn, und Höcberg, L. G. Würzburg I. d/M. 
Für den ftädtifchen Gerichtsbezirk befteht ein Stadt- 
phyfifat, und für die Erhebung der zur Staatskaſſe flies 
Benden Gefälle ein Stadtrentamt. 


Flächeniuhalt beiläuftg 5/8 Duatratmeilen. 
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| Chauffeen und Bizinalftrafen. 
Poſtſtraßen. 
Auf der rechten Mainſeite. 
a) von Würzburg nach Anusbach; 
b) von Würzburg über Kitingen nach Nürnberg ; 
c) von Würzburg über Dettelbach nach Bamberg ; 
d) von Würzburg über Wernef, Münnerſtadt und Melle 
richftadt nach Sachſen; 
e) von Würzburg über Karlſtadt nach Fuld. 
Auf der linken Mainſeite. 
f) von Würzburg durch den Speſſart nach Aſchaffeccurs 
g) von Würzburg nach Biſchofsheim a. d/T. 
Bizinalftraße 
von Würzburg bis an die Markung der Stadt Sedinge 
feld. | 


Flüſſe. 

Der Mainfluß, welcher am rechten Ufer 1/4 St. unter 
Randersader, und auf dem Iinfen unterhalb Heidingsfeld 
in die Stadtmarfung eintritt, im nördlicher Nichtung die 
Stadt durchſtrömt, die obere Mainmühle mit 10 Gängen, 
worunter 4 Schneid- und 1 Gypsgang, fo 'wie die untere 
mit 10 Gängen, und ein Hammerfchmiedwerf mit Delmühle 
treibt, fofort dann kurz vor Oberzell austritt. 


Kanäle 


Auf der linten Mainfeite hart am Fuße der Feſtungs— 
werke ift vom Maine ein Kanal abgeleitet, weldyer die ſ. g. 
Kanalmühle mit 5 Gängen, mit.Berbindung eines Schleif- 
ganges, treibt, und zum Durchlaß der ſtromaufwärts fah- 
renden Schiffe, dann zur Schiffwinterung dient. 

Auf der rechten Mainfeite ein weiterer Kanal am 
Stadtgraben bei dem Pleichacher Thore, in welchen fich 
der Quellenbach ergießt, und mit dem Mainfluffe in Bers 
bindung fteht. Er dient lediglich zur Schiffwinterung, 
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Bade 

Der Kürnacher-, auch Studentenbach genannt, ent: 
fpringt 1/2 St. ober Kürnach, läuft durch die Marfungen 
der Orte Eftenfeld und Lengfeld, treibt die zum ftädtifchen 
Bezirke gehörigen Schlüpferleind- und Walfmühlen, dann 
die in der Stadt befindlichen Mühlen, ald: Karthäußers 
mühle, Bürgerfpitalmühle, Suliusfpitalmühle mit 2 Gäns 
gen und Pfaffenmühle mit 2 Gängen, welde aber bei 
hohem Wafferftande micht mahlen fann; — er ſich in den 
Main ergießt. 

Der Quellenbach, auch untere oder Pleich— 
acher Bach genannt, entſpringt bei Dippach, L. ©. 
Dettelbach, läuft durch die Markungen der Orte Ober: 
und Unterpleichfeld, Mühlhaufen und Versbach; treibt die 
zum jtädtifchen Bezirke gehörigen Neu- und Aumühle, dann 
die innerhalb der Stadt befindlichen Mühlen, ad: Walk 
mühle, Gullenmühle mit 2 Gängen, NReißgruben- nun 
Tabaksmühle, das julinsfpitälifche IWafferwerf, die Bones; 
mühle, dann Brudermühle mit 2 Gängen, von wo er fi) 
in den’ Main ergießt. 


Inbegriff des ſtadtmagiſtratiſchen Polizeibezirks. 


Würzburg, Stadt I. Klaffe. 

Diefe zu den älteften Städten in Franfen gehörige 
Stadt, 77 Stunden von ber Nefidenzitadt München, 21 St. 
von Ansbah, 48 St. von Afchaffenburg und Bamberg, 
dann 25 St. von Franffurt entfernt, war bis zum Jahre 
1802 der Sit folgender regierender Fürftbifchöfe, 


Bifhöfe und Fürften von Würzburg feit 741 


| bis 1802. 

1. S. Burcardus ex nobili Anglorum genere ortus, von 741 bis 75%. 
2. Megingaudys comes de Rotenburg, ; ⸗ — 7153 — 785, 
3. Bernwelphus * s P) x % N ⸗ — 1785 — 400. 
4. Lutericus, «+ s s s ⸗ ⸗ ⸗ — 801 — 804. 
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. Egilwardus, s us 32 8 4 


5 
6. Wolfgarius seu Wolfgerus : s s s 
7. Humbertus, B — Fi Ri s * 


von 80% bis 810. 


—- 


8. Gozbaldus seu Gottwaldur,comes Hennenbergensis — 
9. Arno, comes ab Endsee ⸗ ⸗ ⸗ 


i0. Rudolphus I., comes de Rotenburg : +» 
11. Dietho vel Thieto, Monachus Neustadianus 
12. Burcardus II., comes de Hennenberg s 
13. Popol., filius Burggrafii herbipol. » = 
14. Popo 1I., desgleichen. EI u 
45. Hugo, comes Franconiae - ; s ⸗ 
16. Bernwardus, comes de Rotenhurg— s 
47. Heoricus I., comes de Rotenburg ‚ s 
18. Meinhardus I, comes de Rotenburg 

19. S. Bruno, - s s s s s s 
20. Adalbero, comes de Laimbach, s s 
21. Meginhard 1. ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 
22. Einhardus scu Emenhardus ⸗ — 
23. Rupertus, ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 
34. Erlongus, ss so u 5 = 
25. Rudgerus, ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 
26. Embrico, comes de Leiningen, :s 5 
27." Sigefridus, ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 
28. Gebhardus, comes de Hennenberg, — s 
29. Henricus II. ⸗ 3 ⸗ s ⸗ ⸗ 
30. Heroldus ex equestri familia ab Hochheim, 
31. Reinhardus, 05 Pe 
32. Gottefridus I, a Pisembeg, ss : 5 


33. Henricus III. a Bibelrietb, ⸗ 
234. Gottefridus II., comes de Hohenlohe, > 
35. Conradus [. a Rabenspurg, ⸗ ⸗ 
36. Henricus IV., — s s s D s 
37. Otto F. de Lobdenburg, : Pr 
38. Theodericus, comes de Hohenburg , s 
39. Hermanus de Lobdenburg,, — 
40. Jringus a Reinstein, 
41. Conradus II. de Trimberg, 
42. Bertholdus a Sternberg, = = 2: 5 
43. Manegoldus de Neuenburg, : » 8 
44. Andreas de Gundelfingen, _ 2 
45. Gottefridus IlI., comes de Hohenlohe, : 
46. 


Wolframus dictus Wolfskeel a Grumbach , 


— 


810 
837 
842 
855 


837. 
84⁊. 
855. 
897. 


4, 
48. 
49. 


Hermannus II. = B > J 
Otto IL. a Wolfskel, = : 
Albertus I., comes J Hohenlohe , 


= Albertus II., comes de Hohenlohe, 


- Gerhardus de Schwarzburg, : 


2 Johannes I. de Eglofstein, 

53. Johannes II. a Brunn, ⸗ ⸗ 
54. Sigismundus ſilius dueis Saxoniae 
55. Gottefridus IV..de Limburg, : 
56, Johannes Ill. a Grumbach, : 
57. Rudolphus II. de Scherenberg,, 
58, Laurentius de Bibra, er 
59. Conradus III. de Thüngen, 
60. Conradus IV. a Bibra, s a 
61. Melchior de Zobel, ; s P 
62. Friedericus a Wirsberg, > 5 
63. Julius Echter a Mespelbronn, ; 
64. Johannes Gottefridus L., : s 


70. 


71. Johannes Gottefridus II. a Guttenberg, 
72. Johannes Philippus II. de Greifenklau, 
73. Johannes Phil. Franciscusll., comes de Schön- 
A. 


74. Christophorus Franeiscus de Hutten, 


. Philippus Adolphus ab Ehrenberg, 
. Franciscus, comes de Hatzfeld, 

. Johannes Philippus, comes de Schönborn 
. Johannes Hartmaanıis de Rosenbach, 


Petrus Philippus de Dernbäch , 
Conradus Wilhelmus a Wernau, 


born, 3 ;,  .. 0% * 


⸗ 


* 


13 


z 
» 


Fr 


75. Friederieus Carolus, comes de Schönborn, 


76, Ansclmus Franciscus, comes ab Ingelheim , 


77 

78. 
9, 
80. 


Carolus Philippus = Greifenklau, 


2 


* 


Adamus Friedericus, comes de Beincheim , 


Franciscus Ludovieus ab Erthal, 
Georgius Carolus de Fechenbach, 


z 


z 


# 
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1333 bis 1335. 


1335 - 


1345 
1350 
1372 
1400 
1411 
1440 
1443 
1455 


1466 


1495 
1519 
1540 
1544 
1558 
1573 
1617 


1623 


1631 
1642 
1673 
1675 
1683 
1684 
1699 


1719 
1724 


1729 


1746 
1749 
1755 


1779. 
1795 


— — 
— 


— — 
eN 
— 
— 
—_ 


— 


1345, 


1350. 
13792. 
1400. 
1411. 
1440. 


"1443. 


1455. 
1466, 
1495. 
1519. 
1540. 
1544, 
1558, 
1572. 
1617. 
1622. 
1631, 
1642. 
1673. 
1675, 
1683. 
1684, 
1698, 
1719. 


1724. 
1729, 
1746, 
1749. 
1754. 
1779. 
1795. 
1802, 


| Bis zum Jahre 1806 war Würzburg eine Provinzial‘ 
ftabt ; von da bis zum 3.4814 die Reſi idenz bes Großherzogs 
von Würgburg, auch Univerfitätd- und Garniſonsſtadt, 
und feit dem Jahre 1817 iſt fie die Hauptſtadt des Unter; 
Mainkreifes. Sie breitet fi in einem angenehmen, vor 
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ausgezeichnet guten Weinbergslagen umgebenen Thale, auf 
beiden Seiten des Mainfluſſes, aus. 

Dieſer Fluß theilt ſie in zwei Theile, welche durch 
eine maſſiv erbaute ſteinerne etwa 600 Schuhe lange und 
aus 7 Bögen beſtehende Brücke, ein Denkmal aus dem 
Adten Jahrhunderte, miteinander verbunden find. 

Die Stadt ift von allen Seiten durch fiarfe beitens 
unterhaltene Wälle und Gräben: befeftigt, nit 6 verſchließ— 
baren Hauptthoren, von denen nur dad Nennweger nnd 
Zeller-Thor zur Nachtözeit geöffnet wird, verfehen, ımb 
auf der linken Mainfeite großeritheild von der Bergfeftung 
Marienburg eingefchloffen, welche bi8 zum Jahre 1720 bie 
Reſidenz der Fürfibifchöfe war, und fih in den Jahren 
. 4797, 1800 und 1813 in unvergeplich thätigftem Bertheidigs 
ungsftantde befand, 

Der Fejtung gegenüber auf. dem Herenbruche iſt feit 
dem Jahre 4815 ein Luftpulvermagazin angebracht, und 
den von ihr durch ein Thal getrennten Nicolansberg ziert 
eine ſtark befuchte fehr fchöne und geräumige Kirche, Niko— 
lausfapelle genannt, wohin der Gang auf bequemen Stie 
genabtheilungen unter Anhaltspunkten bei künſtlich ausge— 
hauten Stationsbildern, und in heifen Sommertagen unter 
dem Schatten auögebreiteter Bäume, geleitet, fofort nad 
erreichter Bergshöhe die fchönfte Ausficht gegen Dft und 
Süd gewährt wird. 

Die Stadt mit einem anfehnlichen, Neſtdenzſchloſſe und 
mehreren ſehenswerthen öffentlicher Gebäuden, worunter 
vorzüglich das Juliusſpital merkwürdig, daun 2068 Wohn 
häufern, hat ſich nebſt ihrer Umgebung feit 26 Jahren 
durch mannigfaltige Verſchönerungen fehr verändert und 
ift in 5 Diſtrikte eingetheilt, wovon A auf der rechten, und 
der fürffte, font Mainzer Viertel genannt, au der linken 
Mainſeite liegen. 

Die Geſammtbevölkerung beläuft ſich, mit Ausnahni⸗ 
der Academiker und der Garniſon, auf 4354 Fam., 23,674 
‚Seelen, hierunter 21,508 Katholiken, 948 Protejtanten, 218 
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Juden, 2614 adtive Bürger, 1017 Beifajfen und Innleute, 
4Al Adelige, 414 Beamten, 197 Geiftliche. 

Die Katholiken find in 5 Pfarreien, als: Dompfarret, 
Pleihader, Hanger, St. Peterd, und St. Burkardspfars 
rei eingetheilt. 

Für die Proteftanten bejtcht ein eigener — mit 
Pfarrvicar. 
Die Pfarrei im Juliusſpitale beſchränkt ſich blos auf 
dieſes Haus. 
Für die Garniſon wird, nachdem die früher beſtandenen 
Militärpfarreien aufgehoben, der Gottesdienſt alle Sonn— 
und Feiertage in den Pfarrkirchen zu St. — und Bars 
farb abgehalten. 


Dffentlihe Kirchen für die Katholiken. 


Hofkirche im Refidenzgebäude, Domfirche mit den Grab- 
mälern der Fürften und Donherren, Kirche zum Stifte Neu— 
münſter mit den irdifchen Ueberreften des heil. Kilian, Kirche 
zu Stift Haug, Pleichach, St. Peter, St. Burkard, Mas 
rienfapelle auf dem Marftplage, Franzisfaner-, Neuerer, 
Urfufiners Klofterfirchen, Dominikanerkirche, Seminariumss, 
auch Michaeld- oder Jefuitenfirche, Juliusſpitalkirche, Hof 
fpitalfirche, Bürgeripitalfirche, Deilitärfpitals, ehemals Schots 
teuflofter » Kirche, Feſtungskirche. 

, Die proteftantifche Pfarrficche im ehemal. Stephands 
kloſter. 

Die früher noch beſtandenen Stifts- und Klofterfirchen, 
als: NonnenkloftersKirchen zu St. Affra und St. Marr, 
Karthäufers und Kapuzinerklofter, Damenftiftd- und Diet: 
rihersSpitalfirden, dann finjtere Kapelle wurden nad) 
der im Jahre 1803 erfolgten Auflöfung der Stifte und 
Kloͤſter ald entbehrlich veräußert; die Karmelitenkloſterkirche 
fammt Kloftergebäuden erfaufte der Stadtmagiftrat im 3. 
1825, und ließ fie zu Bureaulocalitäten, und für die Po— 
Sizeimannfchaft herrichten; die Univerfirätd-, auch Neubaus 
Firche genannt, ift merfw.irdbig durch ihren hoben, und hödhs 

30 
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ften Thurm der Stabt, welcher maffiv und Funftwoll erbant, 
auch mit einer Sternwart verfehen iſt; fie wurde früher 
zum Gymnaſiums-Gottesdienſte benügt, und dient jetzt als 
Depot der Univerfitätsbibliothef, die Johanniterordens- 
firche. ward, als durd die Belagerung vom J. 1813 
fehr ruinirt, im Jahre. 1817 eingelegt, und vom Staate 
zur Verfchönerung dortiger Gegend ein neuer Bau aufge 
führt; die ehemalige Deutfchhaugfirche ftcht zur Zeit noch 
unbenüßt; die Auguftinerflofterfirche wurde im J. 1823/24 
für das Echullehrer - Seminarium, dann Gymniſium einges 
richtet, und die Katharinensflirche wegen ihrer Baufällig— 
keit im Jahre 1810 veräußert. 


| Waldungen. 

Die Waldungen im ſtädtiſchen Gerichtsbezirke zu 1600 
Tagw. Staatewald und 50 Tagw. Communals und tif 
tungswald ftehen unter der Aufficht des k. Forſtamts Hei⸗ 
dingsfeld. 

Außerdem umfaßt die Stadtmarkung 3058 28Tagw. 
Ackerland, 184 3/8 Tgw. Wieſen, 1160 3/8 Tgw. Kleefeld, 
3044 3/4 Tgw. Weinberge, und 250 Tgw. Gärten. 


| Haupterwerböquellen. 

Die Haupterwerbsgnellen beitchen in Kabrifen, Hand: 
werfen und Gewerben int Ueberfluffe für alle Bedürfniffe, 
Weinbau, dann Wein- und Getraidhandel. Nebſtdem ers 
halten die Stadtbewohner bedeutende Erwerbözuflüffe durch 
das orthopädifche Garolineninftitut des Dr. Heine, fo wie 
durch die anmefenden Givilbeamten und Penſionärs, bie 
Academiker und das Militär, 

Das ftädtifche Steuerfomplum beträgt 1024 fl. 4 fr. 


Deffentlihe Stellen und Aemter. | 
K. Kreisregierung, Kreisarchiv, Oberpoft-Direction, 
Appellationsgericht mit Wechfelgericht 11, Inſtanz, Kreis⸗ 
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und Stadtgericht mit Wechfelgericht I: Inſtanz, Domfapi- 
tel mit Ordinaxiat und Ehegericht, Kreiskajfe mit Zahlamt, 
Kreisfchuldentilgungsfäffe, Yandgerichte und Nentämter - 
r. und I, des Mains, Stadt: und Defonomie-Rentamt, dann, 
Bräuamt, Rentamt des Fränleinjtiftd ad St. Annam *), Salz— 
amt mit Einlöfungsamt, Hallamt, Malzanffchlagamt, kotto⸗ 
Direction. 


Rune Geſchichte des adelichen Damenftifte ad St, 
Annam zu Würzburg, 


Am Ende des 17ten Jahrhunderts, (1690) fliftete Frau Anna 
Maria Gräfin vor Dernbadh, aeb. Veit von Rieneck, das ehemalige 
Damenfift zur heiligen Unna in Würzburg. Urfprünglid war. dasfelbe 
zur anfländigen Berfergung adeliger Damen , welche bei ihrer Aufnahme 
8 Uhnen beweifen mußten, fundirt, und fie hatten religidie Verbindlich: 
keiten im Geifte kath. Kioflereinrichtungen zu erfüllen. Ihre Zahl war: 
anfangs nur auf 6 beſtimmt, wurde aber in der Folge durch die gräfl.. 
Ofteinifche Stiftung vom 3. 1756 um eine Präbende vermehrt. Das 
Stift beſtand daher aus einer Abtiſſin und 7 ‚Stiftsdamen, . 

Durd den vom ritterfhaftlihen Verbande losgefauften Ort Zär-- 
ferndorf, und 1% an Abtswind, durch die Mebiliarverlaffen haft der 
Stifterin,, und die in der Fe ge hinzugelommenen Stiftungen bildete ſich 
ein Send von 75 bis 80,000 Sulden. 

Bu Zäderndorf hatte das Stift die Ortsherrfhaft, den großen ı. 
- Kleinen Zebnt, und beträchtliche Gulteinnahmen, die Schaßung und eine 
Zehntſcheuer; zu Abtswind die Dorfsherrfchaft mit Ebrad und dem 
Grafen von Caſtell gemeinhaftlih, die Schatzung für feinen Antheil, 
den großen und kleinen, wie aud) den Weinzehnt von feinen Lintertbanen ; 
287 Morgen Wald, eine Zehntſcheuer mit einer Wohnung für den Ber 
amten. Zu Würzburg befaß das Stift ein im Jahre 1740 errichtetes 
großes Gebäude, dermal das Theaterhaus, zur Wehnung für die Stifts- 
damen, nebſt neh einem Wohnhauſe und 14 Morgen Weinbergen in den 
beiten Lagen. Die Ubtiffin und die Stifisdamen hatten im Stifts hauſe 
freie Verpflegung und Bedienung, und erhielten dabei ein Stud Geld 
auf die Hand, um ſich ihre Kleider dafür anzuſchaffen. Die Udmini— 
firation der Revenüen beforgte ein Stiftsamtmann. 

Als das Fürftentbum Würzburg im Zahre 1802 an das Chur: 
thum Bayern übergegangen war, ward dieſes Stift unter'm 4. Juni 1803 
in Folge der Dispofitionen des Reichsdeput. = Bauptjchluffes aufgeheben, 
fofort Die Abtiffin und damals lebenden 6 —— penſionirt, und 
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Sanitätsanſtalten. 


Juliusſpital, als allgemeines Krankenhaus, mit den 
Inſtituten für kranke Geſellen und Dienſtboten; epileptiſche 
Anſtalt, Entbindungshaus, orthopädiſches Carolineninſtitut 
des Dr. Heine, 6 Apotheken, mit Ausnahme jener im 
Suliuss und Militärſpitale, 1 Mainbade-Anjtalt. 


der Fond mit dem Damenflifte zu Münden vereinigt. Se. Churfürfil. 
Durchlaucht begründeten jedoch alsbald hierauf, mitteld Urkunde vem 
12. Zulius desf. Jahres (Rggsbl. 1803, S. 141) aus dem Vermögen 
des aufgelösten mwürzburgifhen Stifte ein neues ähnliches Damenflift, 
und verfügten, daß für den Adel 4 Präbenden , jede zu 800 fl., und für 
die Ctaatsdierter, 8 VPrab nden, jede zu 400 fl. beftehen ſollen. Bur 
Bermehrung des Damenfliftefonde, und Gewährung größerer Vertheile 
für diefe Anſtalt, vereinigte man im Jahre 1804 die Stuhlbrüder; und 
&t. Uegidiuefliftungen zu Bamberg, dann den Dietricher Spital: und 
Mitterfraternitätsſond zu Würzburg mit dem Damenſtiftsfonde. 
Ueber dad Dietricher-Spital findet ſich Feine beſondere Stiftungs⸗ 
urkunde vor; es ſcheint vielmehr nad) und nach durch einzelne Beiträge 
und durch die Strafen entflanden zu feyn, welche tie Domherren wegen 
verfäumter ©ottesdienfte bezahlen mußten. Aus einer ſtatutariſchen Ber; 
prdnung vom Jahre 1140 geht hervor, daß feine Eintünfte pro paupe- 
ribus, infirmis, peregrinantibus, und pro familia Canonicormn, 106; 
zu auch jene von Haug und Meumünfter geredinet wurden, verwertet 
werben follten. 

Das Domkapitel verwendete aber dieſes Spital: 

4) Zur Verpflegung der iranlen Domberrn : Bedienten; und wer 
von den Tomberren an diefer Wohlthat Theil nehmen weilte, mußte 
50 fl. aus feiner Erbſchaftsmaſſe an diefes Spital zahlen !affen. Ze 

2) Wurden noch außer dem Spitale 14 von den Domberren aufger 
nommene Pfründner unterhalten, von denen jeder 41 fl. 15 Er. an Br 
3 Malter Korn und 6 Eimer Wein erhielt. 

3) Wurden Onadengehalte für die Wittwen der — 
auf dieſen Fond angewieſen, und 

4) jährlich 200 fl. 30 kr. zur Wittwen- und Waiſenkaſſe, dar 
425 fl. zur Stadtarmenkaffe gezahlt. 

Bei der Ritterfraternität, von welcher eben fo wenig eine Stif⸗ 
tungsurfunde vorfindlich if, befanden ſonſt 3 adelige Pfründen, jede zu 
5 fl., und 48 umadeliche, jede ju 6 fl. 30 r.; welche Ichtere jedoch 
auf ausdrücklichen hochfürſtlichen Beſehl fchen in ben 1780r Jahren ‚im 
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Mohlthätigfeits-Anftalten. 


2) Allgemeine Anfalten. 


Juliusſpital, als Pfründner-Anjtalt, Hofſpital, Wai⸗ 
ſenhaus mit Findel-Anſtalt, Witwen- und Waiſeninſtitut 
für ehemal. fürſtl. würzb. Civildiener, Witwen und Wai— 





der Erwägung, daß Stiftungen genug für Leute bürgerlichen Standes 

verhanden ſeyen, nicht weiter begeben wurden. 

In Gemäßheit der genannten Stiftungsurkunde vom 12. Julius 
1803 wurden im 3. 1804 7 Präbenden I., und 13 Präbenden II. Klaſſe 
verlieben, und bei Anwachſung des Fonds follten immer zuerſt 2 Prär 
benden 11., und fodann noch eine I. Klaffe gefliftet und befeßt werden. 

Bei der im Bahre 1806 erfo'gten Trennung des Fürflenthums 

Würzburg von der Krone Bayern, und nad mehreren Untrhandfungen 

über den Damenftiftsfond Fam am 29 April 1807 ein Vertrag zu Stande, 

vermöge welchem 

4) die früher vereinigten bambergifchen Fundationen von den würzbur⸗ 
giſchen Stiftsgütern getrennt; 

2) auf den würzburgiſchen Fend 4 Präbenden der adeligen Klaſſe jede 
mit ‚800 fl., und 8 Präbenden der nicht adeligen,, jede mic 400 fl. ; 
dagrgeu 

3) auf den Bamberger Fond 2 Präbenden J., und 4 Präbenden ll. Klaffe 
übernommen wurden ; 

4). sefignirte die Frau Herzogin von Pfalzzweibrüden auf die Würde 
einer Abtiſſin des würzburgiſchen Damenfifts. 

Nachdem die förmlid; ausgefertigte Reſignationsurkunde erfolgt 
war, beflätigte der vormalige Großherzog sen Würzburg mittel Ur: 
funde vom 22 Januar 1811 (großh. Rggsbl. II. St. &. 3 u. [f.) das 
von feinem Herrn Regierungsvyerfahrer neu errichtete Fräuleinſtift mit 
befonderen Statuten, und das Fränleinflift erhielt wieder, wie ehemals’ 
den. Namen, „Stift zur heiligen Unna,” deffen Zweck nad dem Inhalte 
der Urkunde fein anderer ift, als „Verdienſten um die Perfon des Ne: 
genten und um den Staat Achtung zu beweiien, und diefe zu belchnen.‘ 
Bugleidy wurde die großherzogliche Prirzeffin Erzherzogin Maria Ludo— 
vita Joſepha zur Ubtiffin des Sräuleinflifts ernannt und die Zahl der 
Stiftsfräulein auf 21 beflimmt, und zwar 7 aus adeligen Familien des 
Grofherzogthums, dann 14 aus den Töchtern nicht adeliger Staats: 
diener. 

Nah dem erfolgten Wiederubergange bes Greßherrzegthums 

Würzburg an die Krone Baiern wurden diefe Statuten vermöge «a: usdruct⸗ 
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feninftitut für chemak domfapitlifche Beamten, fürftl. von 
Guttenberg'ſche, Domprobft von Guttenberg’sche, v. Grei- 
fenklau'ſche, v. Wolfskeel'ſche, v. Roſenbach'ſche, Graf v, 
Oſtein-Stadioniſche, dann Die vereinigten v. Stadion und 
domfapitlifchen Armenftiftungen, Horde'ſche und Be. ſche 
Convertitenſtiftung, eine Kreishilfskaſſe. 


b) Localanſtalten 
(unter der Reſpizienz des Stadtmagiſtrats). 

Das Bürgerſpital, von großem Umfange, wurde 
geſtiftet im Jahre 1318 auf 19 von einem edlen dahiefigen 
Bürger Sohann von Stern für arme und preßhafte Bür— 
gersleute, beiderlei Bejchlechts, aus der Stadt Würzburg. 





licher allerhoͤchſt r Ent chließung beibehalten, und es traten nur folgende, 
bles änfere, zu ällige Verbältniffe betreffende, Modificationen ein. 

Durch allerh. Berfügung Keiner Majeflät des Könige vom 2. 
Januar 1825 erhielt die vermittibte Frau Herzogin von Pfa'zjweibrüden 
Amalia Auguſta K. 9. die erledigte Stelle einer Abtiſſin des Fräulein: 
flifts zur b. Anna zu Würzburg nad den Statuten vom e2. Januar 
1811 dergeflaft, daß die obere Peitung und Nerwaltung diefer Stiftung 
infolange der f. Kreigregierung — unter der oberſten Refpizienz des k. 
Staͤatsminiſteriums des Hanfes und des Yeufern — überlaffen bleibe, 
big die ernannte Frau Abtiſſin ſolche feibft zu übernehmen fidy entf ie; 
fen werde. 

Unter'm 3. Mai 1825 geruhten Se. Majeflät der König zwei 
neue Präbenden I. Kl. mit soo fl. zu begründen, und — um die Mit: 
tel zur Unterfüßung des bifsbedürfiiger Adels zu ermeitern — mei: 
ters zu verfüge, daß jete der neuge ſchaffenen zwei adeligen Prübenden 
I, Kl. an zwei adelige Individuen gemeinſchaftlich, mithin jedem ders 
ſelben zur Hälfte in der Urt verlieben werde , daß diefe Präbendirten in 
die künftig erledigten ganzen Präbenden nach der Ordnung ihrer Nominatien 
einzurüden haben. 

Da gemäf der Statuten Sr. Majelät dem Könige bei — Er⸗ 

ledigungsfalle von würzb. Präbenden drei taugliche Individuen in Vor⸗ 
ſchlag zu bringen find, unter welchen eines aus dem Militärfiande ſeyn 
foll, die Adfpirantinen vom Militärflande aber durd das k. Kriegsmi⸗ 
nifferium elaffifieirt werden, fo hat die Kreisregierung die Recherchen 
über die ſtatutenmaßigen Cigenfhaften Lediglich auf die Eompetentinen 
aus dem Civilſtande zu be dränten. 
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Hiezu gaben im 3. 1349 die Gebrüder Rüdger und Wolf 
lin Teufel das von der Abtei Schwarzach erfaufte Dorf 
Laub, und fo erhöhte fich der Fond durch fernere Beijtene- 
rungen von Gutthätern zu einem fplcd großen Vermögen 
an Gütern und Gefällen, daß diefe Stiftung in der gegenwärs 
tigen Stellung ihre Wohlthätigfeit zahlreich ausfpenden Fanır. 
Im Jahre 1813 wurden die zur Beherbergung und 
Unterhaltung armer, durch Alter oder fonftige Gebrech— 
Jichfeit zum Dienen und fonftigem Nahrungserwerbe unfähis 
ger, Weibsperfonen beftimmt geweſenen Ünjtitute, als: 
Gabrielöpflege, v. 3. 1521, Hohezinnenpflege, v. J. 1581, 
Küttenbaumspflege, v. 3. 1322, Eeelenhaugpflege, v. I. 
1379, Eliſabethenhauspflege, dann Kehr'ſche und Werden— 
au'ſche Stiftung, nachdem fie wegen Fondsunzulänglichkeit 
ihrem Zwede nicht mehr entiprechen fonnten, mit biefem 
Spitale vereinigt, fofort die Gebäude verfauft, die Fonds 
admaflirt, und die Pfründnerumen auf Koſten des Bürs 
gerjpitald gleich den übrigen verpflegt. 
j Für die Verwaltung des Spitals ift ein eigener Rent— 
beamter mit Gontroleur aufgeitellt, und über das Ganze 
hat ber Stadtmagiftrat die Aufficht. 

- Die’ bei dem Haufe befindliche Kirche wird auch von 
den Stadtbewohnern ftarf bejucht, und der Gottesdienſt 
von ber Stifthauger Stadtpfarrei mitbeforgt. | 

Das Joſephs⸗Spital, mit einem anfehnlichen und 
geräumigen Baue, fo wie beträchtlichen Fonde, wurde von 
bem gewefenen Stadtrathe Joſeph Huber in Würzburg 
zur Beherbergung und Verpflegung armer alter und ledi— 
ger Dienftmägde,-welche wenigſtens 20 Jahre lang bei Bürs 
gersleuten der Stadt mit guter Aufführung gedient haben, 
im Sahre. 1794 geitiftet, Die Zahl der im Inftitute Unter 
halt und Pflege Genießenden, beläuft fi auf 33, mit ber 

Haudmutter, die Zahl der äußern Pfründen auf 90, wovon 

«20 Individuen 8-fl, 20 fr. monatlich, und die übrigen 
6 fl. 45 fr. erhalten. 

Ehehaltenhaus. Die Zeit deffen Errichtung iſt 
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sticht zu erwiren, und hat auch Feine befondere. Fundation, 
Der Fond entitand durch Echanfungen und Bermächts 
niffe, wovon die dahin aufgenommenen bürgerlichen Dienſt⸗ 
boten mit Lebensmitteln und Arzneien verfchen wurden. 

‚ Seitdem das Inftitut für franfe Dienftboten im Julius: 
fpitale bejicht, werden überhaupt.arme, kranke und Hilft 
lofe Menfchen in diefem Haufe untergebracht. 

Die Aufgenommenen find jedoch nicht als Pfrunduer 
zu betrachten, ſondern können nach Gutbefinden wieder 

entlaſſen werden. 

Es liegt unweit von der Stadt an der Chauſſee nach 
Ochſeufurt, an einem freien gefunden Platze, mit Kirche. 

Das Siehenhang. Ueber deſſen Urfprung it nichts 
Gewiſſes bekannt. Nach einer Urkunde vom Sahre 1541 
beftanden ehemals zwei Siechenhäufer, ad St. Ni olaum 
genannt, eines vor den Zeller und das andere vor bem 
Eanderthore, über welche vom Fürftbifchofe Conrad bene 
Bürgermeifter und Rathe die Aufficht übertragen wnrbe. 

Mann nachher dad eine eingegangen und die Dislo— 
cation des anderen an deu dermaligen Plag, wo chemals eine 
Mühle war, geſchehen ſey, iſt unbekannt. | 

Das Hans mit einer Kirche liegt eine Feine Viertels 
ftunde von der Stadt, ganz frei am Mainftuffe und an 
der Chauſſee nad) Veitshöchheim. 

In diefe nicht fehr reichlich dotirte Anjtalt werben arme 
mit unheilbaren Uebeln behaftete Menfchen aufgenommen. 

AUrmenbefhäftigungsanitalt, Das fchönfte und 
fprechendfte Denkmal, welched der Stadtmagiftrat zu Würzs 
burg feinen Nachfolgern über die am 16. Februar 1824 
ftattgehabte Feier bes jährigen Regierungsjubiläumd- 
Sr. Majeftät des Königs Mar. Iofeph höchftfel. Unpen 
tens hinterlaffen konnte. 

An diefer Anftalt, wozu der Stabtmagijtrat ein — 
Locale einrichten ließ, werden unansgeſetzt über 40 Inbdis 
viduen mit Wollen » und Flachsſpinnen, Striden, Nähen, 
Mollenzupfen, Wollenfortiren und Wollenwaſchen, dann 
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anffer ber Focalitat 60 bis 70 Individuen mit Flachsſpin⸗ 
ten bejchäftigt. Der gefponnene Flachs wird dann an die 
Leinwandweber, und dad Wollengarn an die Tuchmacher 
zur Bearbeitung abgegeben. 

Die gefertigten Fabricate, wozu die rohen Materialien 
vem Inlande bezogen werden, finden vollen und regelmäs 
Figen Abſatz, umd es läßt fich für diefe durch ausgezeich— 
nete Berwaltung beit begründete Anftalt eine fchnell forts 
fchreitende Erweiterung zum Wohle der Armen mit Vers 
läßigfeit erwarten. | 

Schul-, Studien-, Unterrihtd- und Bildungs- 

anftalten. 

Univerfität, Gymnaſium, lateinifche Schulen, Mufifichr: 
inftitut, Hebammenfchule, Hufbefchlaglehranftalt , geiftliches 
Seminarium, Schullehrer-Seminarium, Urfnlinerflofterinftis 
tut, Politechniſche Schule, höhere Bürgerfchule. 
Volksſchulen. Im J. Diſtr. 2 Kuabens und 2 Mäds 
chenſchulen, 1 gemifchte und 1 Schule für Taubſtummen. 
Für den II. und I. Diftr. 3 Kuabenfchulen nad 3 Klafs 
fen, 3 Mädchenfchufen nady 3 Klaffen, im Urfulinerklofter, 
nebjt ber inneren Klofterfchule für die Penfionärs; 1 Mäd- 
chenfchule, f. g. innere Grabenſchule. Im IV, Diſtr. 2 
Knaben» und 2 Mäbdchenichulen. Im V. Diſtr. 2 Rnabens 
und 2 Mädchenfchulen. ine protejtantifche Schule für 
Knaben und Mädchen. 


Militär. 

Würzburg it der Sig des IV. Armee⸗Diviſſons⸗Com⸗ 
mando’d, eined BrigaberGenerald, einer Stadt» und 
Feſtungs⸗Commandantſchaft, und einer Genies Divection. 

Die Garnifon befteht 
a) aus bem 12. Linieninfanterieregimente. (Prinz Otto) 

b) aud dem 2. Artillerieregimente; 

cr aus der von Königshofen nach Würzburg verlegten 
Garniſonscompagnie, und 

4) ans der Palaidgarde. 


GensParmerie, 
Das 7. Compagnie-Commando. 


Landwehr. 


Dieſelbe beſteht aus 2 Bataillons Infanterie mit ihren 
Grenadier- und Echügencompagnien, dann aus einer Es— 
fadron Kavallerie. 


Meffen und Märkte. 


Zu Würzburg werden 3 Meſſen, unter der Benennung: 
Allerheiligen, Kiliani und Oftermeffe abgehalten. 

Für die Zufuhr des Brenn». und meiſtens Reißighol— 
zes von den benachbarten Ortjchaften find die Mittwochen 
und Samstäge beitimmt. 

Der wirkliche und Fojtfpielige Brennholzbedarf kömmt 
anf Holzfchiffen aus dem Speffart anher, wird aber nicht 
als freier Concurrenzartifel behandelt, fondern es find vom 
Stadtmagiftrate, alter Obfervanz gemäß, zwei Holzunter: 
Täufer aufgeftellt, durch welche diefes anfonmende Brenn 
holz nad) einer vom gedachten Magiftrate ausgehenden Tare 
angewiefen wird. 
| Alle Mittwochen und Samstäge find Victnalienmärfte, 
Alle Samdtäge Getraidmarft, alle 14 Tage Viehmärfte, 
welche feit dem Jahre 1829, nicht mehr innerhalb der 
Stadt, fordern vor dem Pleichacher Thore an ber Chaufier 
nach Veitshöchheim abgehalten werden. 

Deffentliche Blätter. 

Die Würzburger Zeitung. Der Neligionsfreund. Das 
Kreisintelligenzblatt. Bürgerfreund. Poftbote, Volksblatt. 
Scharfſchütz. | 

Dem ftädtifhen Polizeidiftrifte find einverleibt: 
a) auf der rechten Mainfeite vor dem Sam 
derthore. 
Ehehaltenhaus an der Chauſſee nach Randerbader. 
Hutten'ſche Garten mit Wirthſchaft. 
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Schützenhaus am Maine, mit ZEN 

Pickel'ſches Gartenhaus. 

Käßburg, Einzelhaus, im Jahre 1812 vom ehemal. Balls 
meifter Käs auf dem Sanderrothberge erbaut, 3/4 
St. von der Stadt, nun mit Wirthfchaft und ange- 
nehmer Ausficht, 


vor dem Rennwegerthore. 


Milchgartenhaugs mit Wirthfchaft, feit dem I, 1825, 
an der Ghauffee. 

Platz'ſcher Garten an ber Chauffee, feit dem Gahre 
1826, durch einen gefchmadvollen großen Bau zur 
Sommerwirthichaft, und zum Vergnügen für BERNIE 
Stände fehr ſchön hergerichtet. 

Felfenfeller des Bierbräuers Gonradi auf der Anhöhe 
und an der Chauffee nad Rottendorf, mit einem 
Haufe von Stein, 1/4 St. von der Stadt, erfterer 
im 5. 1812, und leßteres im J. 1827 erbaut. 

Selfenfeller ded Bierbräuers Köhler an der Chauffee, 
im Sahre 1825/26 erbaut, 

Felſenkeller der Bierbräuer Reuter im S. 1819 erbaut, 


Bordem neuen Thore, 


Walfmühle, ehemald Pulvermühle an der Chauffee, 
Felfenfeller des Bierbräuers Schneider an der. Chauſſee 
nach Eitenfeld, im J. 1824/25 erbaut. 

Schmolenzf, Garten mit Wirthichaft, chemals Haars 
buderfabrif, Ä 
Rothkreuz, Deconomiegut mit Wirthfchaft, an die Mars 

fung von Unterdürrbad; grenzend, und eine ftarfe halbe 
Stunde von der Stadt. 
Aumühle, mit fchönen Wirthfchaftsgebäuden und Garten, 
dann Deconomie, 1/4 St. von der Stadt. 
Neumühle unterhalb dem Grainberge, mit ſchönen Dels 
mühleinrichtungen und bedeutender Deconomie, 1/2 St. 
von der Stadt, 


476 

Lindlesmühle an die Versbacher Markung -grenzend, 
3/4 St. von der Stabt. 

Schlüpferleinsmühle, 1/2 St. von der Stabt, unweit 
der Waafenmeifterei. | 

Waafenmeifterei, welche im Jahre 1810 auſſerhalb der 
Stadt verlegt, und im J. 1811/12 neu erbaut wurde. 


Bor dem Pleihaher Thore 


Das Eiehenhaus am Maine und an der Chauſſee nad 
Veitshöchheim, 1/4 St. von der Stadt. 


b) Aufder linfen Mainjfeite, 
vor dem Zellerthore: 


Zellerbauwirthshaus an der Chauffee nad) Frankfurt, 
und 1 St. von der Stadt. 

Zwei Ziegelhütten mit Wohnungen nächſt dem Bau— 
wirthöhaufe. | 

Himmelspforten am Main, chemald Nonnenflofter, 
nun mit Wirthfchaft, 1/2 St. von der Stadt. £ 

Mofcheegut mit Deconomie und Wirthfchaft, Himmels, 

pforten gegenüber, im J. 1797 auf 98 neu erbaut, 
bei der Belagerung im J. 1800 größtentheild abges 
brannt, und nach der Hand wieder, wie ed nod ſteht, 
aufgebaut, 1/4 St. von ber Stadt. 

Moskau, Deconomiegut am Maine, mit BWirthfchaft, 
ehemaldvon Münfter’fcher Hof, 1/4 St. von der Stadt. 

—Leimhütte, mit Wohnhaus, Deconomie und Wirthfchaft,' 

V. Groß'ſches Gut, am Maine, ift verpachtet, und 
wird unter dem Namen Tallawera-Wirthfchaft betrieben, 

Bogelsburg, Einzelhaus mit Garten, an der Chanffer‘ 
nad Zell, mit Wirthfchaft, und feit dem Jahre 1817 
erbaut. 


Vor dem Burfarderthore: 


St. Nicolauskapelle, mit Hoſpitio. 
Felſenkeller der Bierbräuer Reuter und Neeſer im 
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Thale gegen die Feſtungswerke, Fuchsloch genannt, 
und im Sahre 1816 erbaut. 

Einzelhaus mit Wirthfchaft und Oeconomie, an ber 
Chauffee nad Heidingsfeld, und im Jahre 1826 neu 
erbaut. 

Leimhütte an der Chauſſee daſelbſt. 

Einzelhaus an der Chauſſee daſelbſt, mit Bleichanſtalt, 
im Jahre 1826 neu erbaut. 

Felſenkeller der Bierbräuer Reuter und Neeſer mit 
Wirthſchaft daſelbſt, und im Jahre 1818 erbaut. 


B. Magiſtrate II. Klaſſe. 
1. Aſchaffenburg mit Stadtcommiſſariat. 


Unter churmainziſcher Regierung beſtanden für die 
Verwaltung und Rechtspflege der Stadt Aſchaffenburg, nach 
einer vom Churfürften Albertus erlaffenen Berorbnnng von 
J. 1624, ein Stabtrath, ein Stabtfchuldheifen- und ein 
Bicedomamt, welche gemeinfchaftlic; das ftädtifche Wefen, 
die Juſtiz und Polizei zu beforgen hatten. 

Sm 3. 1771 wurde bad PVicedomamt aufgehoben, und 
ein Stadtfchuldheif, dann Stadtrath angeordnet. 

Bei der churmainziſchen Aemter- Drganifation vom 9. 
1782 ward wieder ein Bicedomamt als Centralſtelle und 
ein Stadtamt errichtet. | 

Das Vicedomamt war gebildet aus einem Amtsdirector, 
einem Anttsrichter, dann dem Oberfeller zu Afchaffenburg und 
dem Amtsfeller zu Rothenbuch als Affefforen, und hatte 
die Direction über das Stadtamt Afchaffendurg, und bie 
Bogteiämter Kaltenberg, Kleinwallitadt, Obernburg, Ros 
thenbuch und Schweinheim. j 

Für das Stadtamt waren: ein Stadtſchuldheiß, ein 
Affeffor, dann 6 Stadträthe aufgeftellt, und hatten die Ju— 
ftiz, Polizei, jo wie das ſtädtiſche Gemeindeweſen zu bes 


forgen. 
Der Umtsrichter führte insbefondere die Criminal⸗ 
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unterſuchungen. Im Sahre 1810 wurde nach franzöftfcher 
Berfaffung für die Gommunalverwaltung eine Mairie nebfi 
einem Municipalrathe von 16 Mitgliedern, zur Handhabung 
der Polizei eine Polizeidirection, und für die Juſtiz ein 
Tribunalgericht I. Inſtanz aufgejitellt, 

Im Sabre 1814, ald das Fürftenthum Afchaffenburg 
an die Krone Bayern übergieng, ward für die fädtifche 
Semeindeverwaltung ein Magiftrat unter Leitung des 
Stadtſchuldheißen, für die Rechtspflege ein erſtes Suftanzs 
gericht unter der Benennung „Stadtgeridt”, und im J— 
1815 ein eigenes Polizeicommiffariat. mit Dem nöthigen 
Unterperfonale conftituirt. 


Bei Erfcheinung der allerhöchſten —— vom 17. 
Mai 1818 über die Verfaſſung und Verwaltung der. Ges 
meinden bildete fih der bisherige Verwaltungsrath zu einem 
Magiftrate 11. Kl., und verwaltet nach derfelben, bei der 
Stadt Würzburg berührten, Geichäftsinftruftion den ihm 
zugewiefenen Polizei » Diftrift. 

Auf gleiche Weife, wie bei der Stadt Würzburg, wurde 
für die Stadt Afchaffenburg ein eigener Commiffär, mit bem 
Range eines königl. Landrichters, und einem DOfficianten 
aufgeftellt, im Jahre 1826 aber die Function eines Stadts 
commiſſärs dem k. Landgerichte Ajchaffenburg mitübertragen, 


Grenzen des ftädtifchen Polizei: Diftrifts. 

Derfelbe it nach allen Richtungen von dem Ef. Fand: 
gerichte Afchaffenburg eingefchloffen, nur von der ſüdweſt⸗ 
lichen Seite grenzt fslcher bei den Niltheimer Hefe hie 
auf eine Kleine Strede an bie Marfung des zum E. Lands 
gerihte Dbernburg gehörigen Orts Grofojtheim , oder. 
eigentlicher, an die diefem Orte einverleibte Marfung des 
im 30jährigen Kriege verfchwundenen Orts Nilfheim. 

Die nächſtanſtoßenden Marfungen der Drte des kin 
Landgerichts Afchaffenburg find: gegen Norden : Stoditadt, 
Leider; gegen Often: Goldbah, Schmerlenbach, Schwein 
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heim, Haibach, ——9 und Obernau; gegen Süden: 
Damm und Mainaſchaff; gegen Weſten: Mainaſchaff, 
Steinbach, Leider und Stockſtadt. 

Für den ſtädtiſchen Gerichtsbezirk beſteht ein Stadt» 
phyſikat, und für die zur Staatskaſſe fließenden Gefälle 
das f. Rentamt Afchaffenburg. 

Flächeninhalt: beiläufig 3/8 Quatratmeilen. 
Entfe vuung von ber Kreishauptftadt Würzburg 18 
Stunden. 


Chauffeen und Vicinalwege. 


Chauſſee von Afchaffenburg über Obernburg, Milterts 
berg und Bischofsheim nah Würzburg, 

Shaufjee von Afchaffenburg durch den Speſſart nach 
Mürzburg, beide auf der linfen Mainfeite, 

Shauffee von Ajchaffenburg nah Hanau und Frank: 
furt, über Dettingen auf dem rechten, dann von Afchaffens. 
burg über Seligenjtadt und Offenbach nach Frankfurt auf 
dem linfen Mainufer. 

Vicinalſtraſſen: Ueber das Dieburger Straffenzoihang 
nach Diburg auf der rechten, dann über Goldbach nady- 
dem Kahlgrunde und einem Theile des Speffartd, und über 
Dbernan. nach Kleinwaljtadt und Klingenberg auf ber 
linken Mainjeite, 


Flüſſe. 
Der Mainfluß, welcher in den ſtädtiſchen Bezirk bei, 
der fogenannten Hensbach, welche die Grenze zwifchen. der. 
Aſchaffenburger und Schweinheimer Marfung bildet, auf 
dem rechten Mainufer, und auf dem Iinfen oberhalb des 
Nilkheimer Dekonomichofes zwifchen diefem und dem Orte 
Kiedernberg in dad Stadtgebiet ein, und an der untern 
Grenze zwifchen der Stadt Aſchaffenburg und dem Orte 
Leider auf dem linken, und auf dem rechten Mainufer obers 
halb der Ausmündung der Aſchaff zwifchen der Stadt und 
dem Orte Mainafchaff austritt. 
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ER Bäche. 
Die Hensbach, zwiſchen Obernau und der Stadt. 
Die Aſchaff, zwiſchen der Stadt und dem Orte Main—⸗ 
aſchaff. 


Inbegriff des kabtmegifretifihen Boligei 
bezirkes. 
Aſchaffenburg Stadt II. Kl. 

Dieſe vormals zu Churmainz gehörig geweſene Stadt 
8 Stunden von Frankfurt, 5 von Hanau, 8 von Darum 
ſtadt über Dieburg und 8 von Miltenberg entfernt Liegt 
am rechten Ufer des Mainfluffes, mit einer fteinernen Brüde, 
in einer angenehmen mit fehr fchönen Luſtanlagen umgebes 
nen Gegend, und 'ift feit dem 3. 1819 in 4 Diftrifte ei 
getheilt, nachdem die Gemeinde Damm, welche den 5. Dijir, 
bildete, dem £. L. ©. Afchaffenburg einverleibt ward. 

Nach vorfindlichen Imfchriften und entdedten Alters 
thümern geht das Alter diefer Stadt in die graue Vorzeit, 
und ihr Name fcheint fi von dem numeit derfelben in den 
Main fallenden Afchaffbache hergeleitet zu haben. 

Die zeitlichen Churfürften von Mainz pflegten bie 
Sommermonate daſelbſt in dem fihön erbauten Refidenz- 
fchloffe zugubringen, im welchem fich zugleich die k. Biblio- 
thef, eine vorzügliche Gemäldefammlung mit mehreren aus⸗ 
gezeichneten Driginalien der altdeutfchen Schule, und eine 
merfwürdige Kupferftichfammlung, — ſämmtlich zum öffent- 
lichen Gebrauche geöffnet ‚, — befindet. 

Die Gegend it eine ber anmuthigeren Deutfchlande, 
indem der Kunſtſinn der Negenten, vorzüglich des im J. 
1802 verftorbenen EChurfürften Friedrich Karl Joſeph, alles 
anfgeboten hat, nm die Reize der Natur diefer Gegend 
durch die Kunft zu verfchönern. 

Sn diefer Hinficht verdienen ausgezeichnet zu werben: 
1) Das Schönthal, nrfprünglich die Stadtgräben ber 
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alten Stadtbefeftigung, auf kunſtſinnige Art zu einer Gar- 
tenanlage nmgefchaffen. 

2) Der fchöne Busch, ein 3/4 Stunden von — Stabt 
entlegener Luſtwald, unter der Anleitung des berühmten 
Hofgärtners Skell von München im J. 1778 zu einer herr⸗ 
lichen - Anfage hergerichtet, wohin von der Stadt aus zwei 
ſchöne Alleen von dentjchen und italienfchen Bappeln führen. 

3) Die Fafanerie, mit einem großen in englifcher Art 
angelegten Garten zu einem Flächeninhalte von 145 Tags 
werfen. Sie war unter dem Namen „Stubentenwäldchen‘‘ 
Eigenthum der Stadt, und wurde in den 1780er Jahren 
gegen Stipulirung eines Brennbolzbezuges aus den herr; 
ſchaftlichen Waldungen an den Staat abgetreten. 

* 4) Die beiden neuen Anlagen an den Mainufern, wos 
von jene auf dem linfen Ufer zugleich ald Erercierplaß dient, 

5) Eine zur Zeit ald Se. Majeftät der König Ludwig 
als Kronprinz in Afchaffenburg refidirten, als Fortjeßung 
der an der Faſanerie hinführenden Allee angelegte Verſchö— 
nerung nach dem Goldsberg. / 

6) Der Nilfheimer Hof, von deſſen Eigenthümer, 
Freiberen v. Mergenbaum, mit hohem Kunftfinne zu einer 
reizenden Anlage bergeitellt. 

Alle diefe Anlagen find für den allgemeinen Genuß 
geöffnet. 

Im Jahre 1303 wurde Afchaffenburg die Danpt- und 
Univerfitätsitadt des Fürftenthums gi. N., fpäter die Re 
fivenz ded Großherzogs von Frankfurt. Sie hat 5 Eins 
laßthore; nemlich das Fifcherther, das Kapuziner⸗- oder 
Karlöthor, das Herritalltior, das Sandthor, das Wern- 
bachöthor. Bon der Brücke her iſt diefelbe durch fein Thor 
gefchloffen. 

Die Stadt mit Umgebung zählt 751 Wohnh., 15927 
Fam., 7339 Seelen, worinter 7007 Rath., 148 Prot., 
186 Juden. 

Für die Katholifen beitehen 3 Pfarreien, Dec. Afchafs 

fenburg, als: 1) Stiftöpfarrei, St. Agathas Pfarrei 
31 
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mit den Zilialen Damm und Slattbach, 3) Mutter-Gottes; 
Pfarrei mit dem Filiale Yeider. 

Für die Proteftanten befteht Feine Kirche, fondern Dies 
felben befuchen den Gottesdienft in den unfern gelegenen 
hefiifchen Orten Babenhanfen und Schaafheim. 


Deffentlihe Kirchen für die KRatholifen. 

1) Die vormalige Eollegiatftiftöfirche zu St. Peter und 
Alerander mit den Grabmälern mehrerer alten Ritter, 
Udeliger und Ganonifer, dann dem durch Kunjtfinn, in 
Erfindung und Ausführung ausgezeichneten Monumente des 
1802 verlebten Churfürften Friedrih Carl Joſeph aus der 
feryherrl. Ramilie v. Erthal, entworfen und begonnen von 
dem für Kunſt zu früh verftorbenen jungen Bildhauer 
Edert aus Würzburg, vollendet durch den Profeſſor Bro 
mer aus Hanan. 

2) Die St. Agathasfirche, derem unmittelbare — 
bung früher ein allgemeiner Begräbnißplatz war, mit ſehr 
alten Epitaphien. 

3) Die Pfarrkirche zu Unſerer lieben Frau aus dem 
12 Jahrhunderte, welche im Jahre 1768 vom. damaligen 
Pfarrer und geiſtlichen Rathe Stadelmann neu erbaut wurde. 

4) Die Dreyfaltigkeitskirche von den Sefniten im J. 
1619 im einfachen Style erbaut, welcher Orden ſich vom 
3. 1620 bis 1772 mit dem lateiniſchen Ba nn 

befaßte. 

5) Die Sandfirche zur weißen Lilie, entitanden — 
Auffindung eines Muttergottesbildes vor dem Sandthore, 
und im J. 1518 von den Bürgern erbaut. 

6) Die Kapuzinerkloſterkirche in einer ſchönen Lage im 
unmittelbaren Verbande mit dem Schönthale. | 

7) Die Kirche des Katharinenſpitals. 


Waldungen. F 


Die Waldungen im ſtädtiſchen Bezirke, zu 3788 Mor⸗ 
gen, ſtehen unter der Reſpizienz bes k. Forſtamts Afıhaffen- 
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burg. Aufferdent umfaßt die Stadtmarfung: 9883 Morgen 
Aderland, 1188 Morg. Wiefen, 150 Morg. Weinberge, 
215 Gärten, 155 Waidland. 


Haupterwerbsöquellen, 


Die Hanpterwerbsquelfen beitehen in Fabriken, Hand. 
werfen und Gewerbe, bedeutendem Holzhandel, dann 
Ader-, Shit: und Weinbau. 

Das ftädtifche Stenerfimplum beträgt 543 fl. 34 fr. 


Oeffentliche Stellen und Aemter. 
Das k. Kreis» und Stadt» dann Werhfelgericht, dag 
f. Landgericht Afchaffenburg, zugleih Stadtcommiffariat, 
die F. Reutämter Afıhaffenburg und Rothenbuch, die k. 
Forftimter Afchafferburg, Bifchbrunn, Sailauf, nebft dem Re: 
dierföriter von Aſchaffenburg, das f. Oberzoll» und Hall 
amt, das Pfandamt , dag Ardyivddepot, 


Verwaltungen 


ded Seminariums⸗- Pfarr- iind Kaplaneifonds, des 
Schuls und Studienfonds, des v. Erthalifchen und Frie- 
dericianifchen Fonds, der Landesausgleichungscaffe, der 
Landniothdurftdcaffe, des Civilwitwen- und Waiſeninſtituts, 
des Hofdienerwitweninſtituts. 


Sanitäts-, Kranken-Verſorgungs- und Wohl 
thätigfeitsanftalten, 


Das Katharinenfpital. Diefes Spital mit einer Kapelle, 
fieht mit dem Elifabethenfpitale in Berbindung und ward 
im Jahre 1612 fundirt. Es befitt einer bedeutenden Ka— 
pitalftof, und ein Erbbeflandgut den ſ. g. Schweizerhof 
bei Kleinwallitabt, 

Durch die im Jahre‘ 1822 nen errichteten Anftalten für 
Kranke, Irrku, Pfründuer, Waifen und Arbeitölofe hat 
diefe Stadt ein ſchönes Denkmal der Wohlthatigkeit ges 
gründet, 

31.” 
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Zum Andenken des am 16.- Februar 1824 gefeierten 
2bjährigen Regierungs-Jubiläums des höchitfeligen Königs 
Mar. Iofeph von Bayern ward der Grunditein für den 
zweckmäßigſt projeftirten neuen Bau zu dieſen Anftalten am 
25. Mai desjelben Jahres mit der gebührenden Solenni- 
tät gelegt. 

Freyh. v. Erthbalfcher und Friedericianifcher Fond, 
Specialallmofenfond, Merfelfcher Armenfond, Dr. Stadel⸗ 
männ’fcher Allmofenfond, Gorneli Stadelmänn’scher Ars 
menfond, eine Leihanſtalt. Civil-Witweninſtitut. Wit 
wen, und Waifeninftitut der ehemal, churmainz. Leibgarbe, 
Witwen» und Waifeninjtitut für Hofdiener. 3 Apotheiem, 

Ein Militärfpital in dem Seitenflügel der im J. 1805 
nen erbauten vor dem Herftallthore gelegenen jehr me. 
Kapßerne. : 


Schul- und Studienanftalten. 


14 Bolksfchulen, 1 Zeichenfchule, 1 lateiniſche Stadt⸗ 
ſchule, 1 Progymnaſium, 1Gymnaſium, 1 Lyceum, 1 Forſt⸗ 
lehrinſtitut, Engliſches Fräuleininſtitut. 

Militär. 

2) Das aus 2 Bataillons formirte 14te Kinieninfanterie 
Negiment, deffen Stärke inclus. der Chargen aller Grade 
2258 Mann betragt. 

b) Gensd’armerie beftehend aus 1 Lieutenant, 2 Bris 
gadierd, dann der nöthigen Mannfchaft zu Pferd und zu 
Fuß für die öffentliche Sicherheit und Zollfchuswache. 

c) Zandwehr beftehend aus 6 Compagnien Infanterie 
einfchlüßig einer Schüpencompagnie, nebit einer ae 
lung Eavallerie. 

Jahr- und Wochenmärkte. 

3 Jahrmärkte. Alle Mittwochen und Samstage Vie⸗ 
tualienmärkte. Alle Mittwochen Getraidmärkte. Im Som⸗ 
mer am erſten Dienstage jeden Monate ein Viehmarkt vor 
dem Sanbthore. 


485 
Deffentlihe Blätter. | 
a) Eine Zeitung politifchen Inhalts, womit ein Un— 
terhaltungsblatt unter der Benennung „‚ Erheiterungen 
verbunden iſt. b) Ein Localintelligenzblatt. 


Dem ftädtifchen Polizeidiftrifte find einverleibt: 

Auhof, Hof, zur St. Agatha Pfarrei, 1/4 St. von 
ber Stadt. Holzhof, Hof, 3. d. Pf. deögl. 1/2 St. v. d. 
St. Fafanerie, Einzelh., z. d. Pf. desgl., 122 St. v. d. 
St. Zeughaus, z. d. Pf. desgl., 1/2 St. v. d. St. Stadts 
mühle, 3. d. Pf. desgl., nächſt der Stadt. Aumühle, z. d. 
Pf. desgl., 1/4 St. v. d. St. Vorzellänfabrif, ehemals 
Haſelnußmühle, 3. d. Pf. desgl., 1/4 ©t. v. d. St. Pfaf 
fenmühle 3. d. Pf. desgl., 1/4 St. v. d. St. Schellen— 
mühle, 3. d. Pf. desgl., 3/4 St. v. d. St. Schneidmühle, 
3. d. Pf. desgl., 1/4 St. v. d. St. Scneppenmühle, 3- 
d. Pf. deögl., 1/4 St. v. d. St. Neuhof, zur Stiftöpfars 
rei, 1/4 St. v. d. St. Roͤdersbachshof, z. d. Stifte-Pf., 
1/2 St. v.d. St. 3 Ziegelhütten, StiftesPf., zwei davon 
nächſt der Stadt, eine 1/4 St. v. d. St. Nilfheim, Hof, 
mit 6 Wohnh. u. 3. Fam., zur Muttergottedpfarrei, 1/2 
St. v. d. St. Schönbuſchhof, mit 2 Wohnh. und 3 Fam., 
j. d. Pf. desgl., 3/4 St. v. d. St. 1 Gerberei, z. d. Pf. 
deögl., 1/4 St. v. d. St. | 


2, Schweinfurt mit Stadtcommiffariat. 


Bei.der ehemaligen feit dem J. 1112 beftandenen reiche» 
ſtädtiſchen Berfaffung, wie folche in Bundſchuh's geogras 
phifch » ftatiftifchstopographifchen Lericon von Franfen, V 
Bande, näher bargeftellt ift, war für die Verwaltung und 
Rechtöpflege der Stadt ein Rath von 24 Mitgliedern ges 
bildet, worunter 2 Bürgermeifter, 4 Rathsherrn und 6 Ges 
richtöheren das Stabtgericht und den immeren Rath aus— 
machten. Zur ftädtiichen Gerichtsbarkeit gehörten vie Orte: 
Madenhaufen, Oberndorf, Weipoldshaunfen und Zeil, dann 
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die Höfe Deutſchhof, Hoppachshof und Thomashof, welche 
Bellandtheile aber, mit Ausnahme des Deutſchhofes, bei 
der im Jahre 1804 erfolgten allgemeinen Landämterorga— 
nifation dem F. Landgerichte Schweinfurt einverleibt wurden. 

im Jahre 1805 ward diejer Verfaffung mit Aufhebung 
aller vorigen Stellen und befonderen Aemter diefelbe neue 
Einrichtung gegeben, wie fie bei der Stadt Würzburg 
Statt hatte, (Sich Nggsblatt für die churpfalzs bayer, 
Fürftenthämer in Franken J. 1805 ©. 144,—146.) 

Sn Gemäßbeit f. Berordnung vom J. 1809-, die Aufs 
ftelung von Polizei-Directionen und Gommiffariaten betr., 
(f. bayer. Rggsblatt v. J. 1809 ©t. »XVIl,) wurden Die 
Polizeigefchäfte zu Schweinfurt, fo wie das Stabteommifs 
fariat dem dafigen Yandgerichte übertragen, 

Diefe Einrichtung dauerte bie zur Erfcheinung der 
allerh, Verordnung vom 17. May 1818 über Die Berfaffung 
und Verwaltung der Gemeinden, nad) welcher ſich der bis— 
herige Verwaltungsrath zu einem Magiftrate I. RI, bildete, 
und nach der in ber allerh. Entfchließung vom 2. Sepr, 
4518 Callgemeines Intelligenzblatt Er. XLVI. ©. 1051 
u. f. w,) detailirten Gefchäftsinftruftion den ihm angewoien 
fenen Polizeidiftrift verwaltet, 

Auf dem Grunde derfelben Berordnnng $. 70. 122%. u. 
126 erhielt auch die Stadt Schweinfurt gleich jener zu 
Afchaffendurg einen eigenen Commifär mit dem Range 
eines k. Landrichters nebft einem Offizianten, mit berfelben, 
im FE. Gefeßblatte vom J. 1818 St. XXIII. &, 616. u. f. w, 
enthaltenen, befonderen nftruftion v. 15. Sept. desf. 5, 

Durch allerh. Entfchliefung vom 24, -Februar 1826 
wurde die Funftion eined Etadtfommiffärd dem kön. Lands 
gerichte Schweinfurt mitübertragen, 


Grenzen des ftädtifchen Polizeidiſtrikts. 


Gegen Norden, Oſten u, Süden an das k. Landgericht 
Schweinfurt, gegen Weſten an das f. L. G. Werneck. 
Kür den ſtädtiſchen Gerichtsbezirk befteht ein ‚Stadks.. 
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phofifat, dann ein Oberwundarzt und für die zur F. Staatd- 
faffe fließenden Gefälle das f. Rentamt Schweinfurt. 
Flächeninhalt beiläufig 2/8 Duatratmeilen. 
Entfernung von der Kreishauptitadt Würzburg 8 Stuns 
den, 
Ehauffeen und Bizinalftraßen. 

. Durch Schweinfurt zieht die Chauſſee von Würzburg 
nach Bamberg und von Schweinfurt felbft führt eine Straße 
nach Poppenhauſen, %. G. Euerdorf, welche die Verbin— 
dung mit der nach Sacylen- Meiningen führenden heritellt z 
jenfeits ded Mains eine Vizinaljtraße nach Gochsheim. 


Flüſſe. 

Der Mainfluß, welcher an der Mainberger Grenze 
in die ſtädtiſche Marfung eins und bei jener von Obern— 
dorf und Grafenrheinfeld austritt, Ueber den Main und 
einen Arm desjelben, der unweit der Stadt ſich wieder mit 
dem Strome vereinigt, führen 2 Brüden, von welchen 
eine 3 auf zwei fteineruen Pfeilern ruhende Bögen hat, 
und mit einem Dache gedeckt ift, daher Staubbrücke ges 
nannt wird, Die andere ift von Holz, und bejteht aus 
6 Jochen, 30 

.. Die Werru, welde an der Grenze von Niederwerrn 
eins, und an jener von Geldersheim austritt. 


Jubegriff des fadtmagiftratiichen Polizei- 
bezirkes. 


Schweinfurt, Stadt IT. Klaſſe. 


Diefe vormals freie Reichsſtadt, deren Stadtgräben - 
feit 1500 theilweife eingeebnet, und fowohl nußbringend 
als zur Verſchönerung verwendet wurden, hat eine anmus 
thige Rage am Maine. Sie hat 4 Haupt: und 2 Neben 
thore, 930 Wohnh., zählt 1449 Fam., 5985 Seelen, hie: 
runfer 5632 Prot., 337 Kath., 16 Juden. Für die Pro; 
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teftanten beftchen 2 Pfarreien, Dec. Schweinfurt,. mit. einem 
Stadtpfarrer und 2 Diaconen. Die KRatholifen haben feit 
dem Jahre 1806 eine eigene Pfarrei, zum Decanate Geb: 
dersheim gehörig. 


Deffentlihe Kirchen. 


Kirche zum h. Johannes Dem Täufer in — 
Bauart. Die St. Salvators Kirche 1717 erbaut. — 
zum heiligen Geiſt. 


Waldungen. 


Die Privat: , "Gemeinde » und Stiftungswaldungen 
im ftädtifchen Bezirke zu 2400 Morgen ftchen unter der 
Refpizienz des k. Forſtamts Mainberg, deffen Sig zu Mainberg. , 

Außerdem befist die Stadt 4856 M. Aderland, 1596 1/2 
Morgen Wiefen, 1047 1/2 Morgen Weinberge, 77 M. 


- Gärten, 


Hauptermwerböquellen.. 


Sie beſtehen großtentheild in Fabrifen, als: Bleyweiß-, 
Farb⸗, Tabaks⸗, Schrot⸗, Cichorienkaffe-⸗, Zündhütchen- und 
Zündfeuerzengfabriken, Tuchmanufaktur, Handel und Gewer⸗ 
ben, unter denen ſich die Meiſter größtentheils durch Talent und 
Thätigkeit beſonders auszeichnen, dann Feld⸗, Wein und Obſt⸗ 
bau. 

In der Stadt Schweinfurt iſt der Sitz eines königl. 
Kreis- und Stadtgerichts, des k. &. G. Schweinfurt, zus 
gleich Stadtkommiſſariats, des k. L. G. Phyſikats und R. 
A. Schweinfurt, des b. St. G. Phyſikats, einer Oberzollin⸗ 
ſpektion, eines k. Hallamts, einer Salzoberfaktorei, einer 
Poſtamtsverwaltung, eines Gensd'armerie-Diſtrikts-Com-⸗ 
mandos. | 


Local: Wohlthätigfeitsanftalten. 


a). Ein Bürgerfpital zum h. Geift genannt, als Armen 
verſorgungs-, Kranken: und Waifenanftalt, Die Zeit 
deſſen Eutjtehung fällt in das Jahr 1541 zurück. Mir 


489 
demſelben ſteht das Inſtitut für kranke Dienſtboten and 
Handwerfögefellen in Verbindung. 
b) Ein Armenhans mit Armenbefihäftigungsanftalt. 
c) Mehrere Privatitiftungen für Arme. | 
In dem vermal. Ebracdher Hofe, welcher der Spi- 

talftiftung vom Staatsärar an Zahlungsitatt übergeben 
worden, wird der Abteibau demnächſt eingeriffen, und ftatt 
deffen ein den . Erforderniffen -entfprechendes Krankenhaus 
mit 3 Stodwerfen und 18 Zimmern neu erbaut werden. 

Dafelbit ein Leihhaus mit Sparkaffeanftalt. 8 Bolfe- 
fchulfen. 1 höhere Bürgerfchule. 1 lateinische Stadt— 
fchule. 1 Progymnaſium. 2 Apotheken. 6 große Jahrmärfte. 
Alle Mittwochen und Samstäge Getraid- und Viktualien— 
märfte. Im Sommer alle 14 Tage Piehmärfte. | 


. Deffentlidhe Blätter Ein Kocalblatt, 


Dem ftädtifchen Polizeidiftrifte find einverleibt: 

Die Mainmühle mit 16 Gängen. Die auf nordame— 
ricanifchsenglifche Weiſe eingerichtete Mahlmühle der Ger 
brüder Kramer zu Schweinfurt, Die Schrotmühle. Die: 
Schüſſermühle. Die Bleyweifmühle.. 3 Schneidmühlen. 
3 Delmühlen. 1 Gypsmühle. 2 Farbmühlen an der Werrn. 
1 Walkmühle mit 2 Gängen. - 2 Ziegelhütten. Deutfchhof, 
Hof, 3/4 St. von der Stadt entfernt, mit 1 Fam., 16 
©., 2Kath., 14 Prot,, welch letere zur Pf. Zell gehören, 


3. Kitzingen. 


unier fürſtbiſchöflicher Regierung beſtand der Bürger⸗ 
meiſter und Rath zu Kitzingen, welcher dem fürſtl Shers. 
amtmanne untergeordnet war, aus 24 Perſonen bürger⸗ 
lichen Gefchlechtd. Der Bürgermeifter wurde vonden Raths— 
gliedern durch Stimmenmehrheit von 2 zu 2 Jahren gewählt, 
und inftallirt. 

Ihm waren das Sigill und die Schlüffel der Stabt 
anvertraut, and) hatte er in bürgerlichen Klagfachen, wenn 
fie nicht über.5 fl. im Werthe fliegen, zu entfcheiden, 
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Er erftattete bei den Rathsverſammlungen die gewöhn— 
Iihen Vorträge, und fanmelte die Meinungen der übrigen 
Mitglieder. 

Die Wahlen neuer Rathsherrn mußten ber Landes 
regierung zur Betätigung vorgelegt werden, Das Rathe 
protofoll führte- der von der Landesregierung aufgeitellte 
Stadtſyndikus. 

Die Beſorgung der ſtädtiſchen Einkünfte an Schatzung 
und Steuer, unter der Benennung: „Steuereinnehmer“, 
die Auffiht auf Maas und Gewicht unter dem Namen: 
Marktherrn, und das Weinunterfänferdgefchäft waren abwech« 
felnd den Rathsherrn übertragen. Aus dem Rathe und 
der Gemeinde beftand auch ein befonberes Feldgericht von 
8 Perfonen, welches über Feldfrevel und Schäden zu bes 
gutachten hatte, 

Im Jahre 1804 wurde zur Bereinnahmmmg der Schaßs 
ungs-, Steuer» und Gemeindegelder proviforifch ein eiges 
ner Generaleinnehmer mit befonderer Amteinftruftion anf 
geftellt. Nach der in demfelben Jahre erfolgten Landämter⸗ 
organifation ward der Stadtrath, bei welchem man von 
nun an erledigte Stellen und Aemter nicht wieder befegte, 
nur auf die Berwaltung des Gommunalvermögens, und 
allgemeine ©emeindeangelegenheiten mit der Berbindkich- 
feit befchränft, über alle unftändige Einnahmen und Aus 
gaben vorerit die Regierungsgenehmigung einzuholen, auch 
überließ man ihm die Abrügung der geringen Feld- und 
Holzfrevel; alle übrigen Polizeigegenftänide aber gehörten ' 
zum Reffort des Landgerichts, In diefem Zuftande ver 
blieb die ſtaͤdtiſche Verwaltung bis zur Einführung ver 
allerh. Verordnung v. 17. Mai 1818 über die Berfaffung: 
und Verwaltung der Gemeinden, wo fi ber biöherige 
Stadtrath zu einem Magiftrate II, Klaffe bildete, und 
feitdem den ihm zugewiefenen Polizeidiftrift nach der im’ 
der allerh. Entfchließfung vom 21. September desf. Jahres 
(Aggsbl. St. ALVI, ©, 1051, u. f,) detailirten Geſchäfts— 
führung verwaltet, 
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Die nähere ftatiftifche Befchreibung des ftädtifchen Bes 
zirkes iſt in jener des Landgerichts Kigingen enthalten, 
C. Magiftrate III, Klaſſe, 


1. Amorbach. 2. Arnftein. 3. Gemünden. 4. Gerolzs 
bofen. 5. Hammelburg. 6. Haßfurt. 7. Heidingsfeld, 


8. Karlitadt. 9. Klingenberg. 10. Königshofen 11, Lohr, 


12. Mainbernheim,. 13, Marftbreit. 14. Mellerichftadt, 

15. Miltenberg. 16, Münnerftadt,. 17. Neuftadt, 18. Oberns 

burg. 19. Prichfenftadt. 20. Wöttingen, 21. Bolfach, 

22. Wörth. | 

D. Märfte, 

Marftiteft, Ä 
Wahlſtädte des Kreifes, 

Amorbach. Aſchaffenburg. Hammelburg. Heidings⸗ 
feld, Karlſtadt. Kitzingen. Lohr, Miltenberg. Schwein—⸗ 
furt, Würzburg, welche aus dem Bürgerſtande gemeins 
fchaftlich 3 Abgeorbnete, zur zweiten Kammer der Stände- 
verfammlung wählen, Ä 

Die Zahl der NRuralgemeinden im Kreife beläuft fich 
auf. 1028, | Ä 


V. Bolizeiliche Anſtalten. 


1. Sanitütsanftalten. 


Eine der wohlthätigſten Sanitätsanſtalten des Kreiſes 
iſt das im Auslande rühmlichſt bekannte, und unter dem 
Namen „Juliusſpital“ zu Würzburg beſtehende allgemeine 
Krankenhaus, von großem Umfange und Vermögen, geſtif— 
tet vom Fürſtbiſchofe Julius im Jahre 1579 für arme 
Kranke des ehemaligen Fürftenthums Würzburg, Mit dems 
felben fiehen eine große Irrenanftalt, und die feit 1786 
errichteten. Inftitute für kranke Dienfiboten dann Gefellen 
und Lehrjungen in Berbindung. 
| Sn erſtere werden Geiltesfranfe nach beigebrachtem 


Arztlichen Zengniffe über die Wahricheinlichkeit ihrer Hei⸗ 
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Inng, zahlungsfäbige jedoch nur gegen Vergütung ber 
Berpflegungstoften zu 1 fl. täglich, nebſt befonderer Zah 
lung für Wein und Arzneien, dann Beifchaffung der nö 
thigen Leibwäſche; nnd in leßtere die Dienjtboten, Hands 
werfögefellen und Lehrjungen gegen mäßige Beiträge anf 
genommen. Die vortrefflichen clinifchen Anftalten ſtehen 
nuter der Leitung eines Oberarzts und Oberwundarzts 
mit den nöthigen für das Dans aufgeſtellten Aſſiſtenzärzten, 
welche lettere nur nad) eritandener firenger Prüfung gegen 
freie Verpflegung und ein angemeflenes Honorar admittirt 
werden. Jeder Gerichtöbezirf im Kreife ift mit einem 
eigends befoldeten Phyſicus beftellt, und faft in allen Orten 
von größerer Ausdehnung find Wundärzte, welche alle in 
den berührten-clinifchen Anjtalten des Juliusſpitals ihre 
Bildung erhalten haben. 

Eben fo it der Kreis mit hinlänglicher Anzahl’ von 
Diſtriktshebammen verjehen, für arme Schwangere, und 
bemittelte gegen Zahlung der Berpflegungsfojten, beiteht en’ 
feit 1804 errichtetes Gebährhaus, welches für die Candi— 
daten der Geburtshilfe und die Debammenfchülerinnen als" 
Klinif dient. 

Im Kreife befinden fich 62 gut eingerichtete Apotheke; 
nebjt jener des Juliusſpitals und des Militärlazareths 
zu Würzburg, welche jährlich einer firengen Bift itatieu 
unterworfen werden. 

Die mit dem Juliusſpitale in Verbindung ſtehende As 
ftalt zur Heilung und Pflege der Epifeptifer wurde vom 
Fürftbifchofe Adam Friedrich im Jahre 1773 durch Ankauf 
und Einrichtung des Haufes, welches ißt die Gebähranftalt: 
befißt, gegründet. 

Aus Mangel an zureichendem Fonde wurbe ſolcher 
theils durch Concurrenz der Stadt-— und Landſpitäler 
des damaligen Fürſtenthums, theils durch Schankungen 
und Vermächtniſſe von Privaten aufgebracht. “ 

Im Jahre 1804 beitimmte man diefes Haus zu einer 
Gebähranftalt; Die unglücflichen Epileptiter mußten es räu—⸗ 


. 
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men, und im Julingfpitale, wegen Mangels an Pla, un—⸗ 
geeignete Localitäten einnehmen. . 

Nach langem Streben zur Wiedererlangung eines der 
Intention des hohen Stifters entiprechenden Unterkunftsortes 
für diefe Menfchenflaffe wurde vom juliusſpitäliſchen Ad- 
miniftrationsrathe im Jahre 1820 wieder ein eigened Haus 
angefauft, und zwechmäßigit eingerichtet, welcdyes mit ben 
Juliusſpitalgebäuden in nächiter Verbindung und an einer 
freien gefunden Lage fteht. Durch Vermächtniß bed ver: 
lebten geh. Archivar Seiduer vom 10. April 1827 fiel dies 
fen Inſtitute, als Haupterbe mit dem Waifenhaufe, das be- 
trächtliche Kapital von über 60,000 fl., und durch weiteres 
Bermächtniß des verlebten Domcapitularen Phil, Sartoriug 
v. 1. November 1828 ein Kapital von 4000 fl. zu. 

Mineralcurbadanftalten beitehen zu Bocklet, 
Brüdenau, Kifingen und Wipfeld, (Sieh XI. über bie 
Heilquellen, ©. 70—76) dann ein ſchön und zwedmäßigit 
eingerichtetes Mainbad zu Würzburg, in weldem aud) 
für Arme eine verhältnigmäßige Anzahl von Freipläßen 
beſtimmt ift. 

Das orthopädifche Karolineninftitut, in web 
dem Mißbildungen des Knochenbaues, Verfrümmungen und 
Steifheiten ded Körpers durd) ftarre Verbande und Stahl: 
apparate in den Fällen geheilt werben, wo die Chirurgie 
wirkfam zu feyn aufhört, wurde im J. 1816 von dem 
Medicinalaffefor Dr. Johann Georg Heine zu Würzburg 


begründet. Gleich dem früher ausgezeichnetiten Rufe dies 


feö.großen Künftlers in der Berfertigung und Berbefferung 
chirurgifcher Inftrumente, hat ſich auch der Ruhm feiner 
Heilungsanftalt, die er, ausgerüjtet mit den erforderlichen 
Kenntniffen in der, Anatomier, Knochen», Muskeln⸗ und 
Bandagenlehre, durch eigene Reflerionen und Erfindungen 
ans ſich ſelbſt bildete, fait durd alle Länder von Europa 
verbreitet, und burch den ftarfen Beſuch vom Auslande 
der Kreishauptitabt bedeutende Vortheile gewährt. 

Mit Genehmigung feiner Majejtät des allerh. ſeel. 


491 
Könige Mar Joſeph führt das Imftitut feit dem Jahre 
1823 ven Namen Ihrer Majeftät ber verwittibten Königin 
Garofina, und zum ehrenden Anerfenntniffe ber Verbienite 
des Dr. Heine um das Wohl der Teidenden Menfchheit er 
hielt derfelbe mehrere auszeichnende Diplome vom Auslande. 
Das Inſtitut mit weitwendigen und gwedmäßigiten Eins 
tichtnitgen befindet ſich in den Localitäten bes ehemaligen 
Stephanskleftere. . = 
Beachtungswürbig ift anch die im Kreife vorhandene 
Sanitätsfaffe. Ihre Entftehung fällt in das Jahr 1773, 
wo die durch vorausgegangene Hnngersnorh entſtaudenen 
Epidemien den damaligen Landeöfürften Adam Friedridy 
veranlaßten, eigene Fonds zu.bilden, um bie armen Eins 
wohner unentgeldlich mit Arzueien zu verfehen. Die Zinjen 
von dem nach der Hand ſich bedeutend erhöhten Stiftungs- 
fonde, und fo andere Zuflüffe werden nun zur Unterjtüßung 
von armen Kranken, befonders bei Epidemien, verwendet. 


9) Allgemeine Wohlthätigfeitäanftalten,  .. 
welche die VBerforgung armer, alter, arbeitsunfähiger und 


hülfsloſer Menſchen beiderley Geſchlechts, theild . mittels 


Wohnung uud Verpflegung, theils mittels Unterſtuͤtzungen 
an Geld und den nöthigften Bedürfniſſen bezweden:. 


2) Das Iulinsfpital zu Würzburg, ald allgemeine 
Wohlthätigfeitsanftalt für das ehemalige Fürftenthum Wär 
bitrg; wurde, wie bereits angeführt, vom Fürftbifchofe Ju⸗ 
lius im Jahre 1579 geftifter. Im dasfelbe werden, mittels 
jährlichen Concurſes, durch eine befonderd angeordnete Com 
miffion folche arme Menfchen beiderlei Geſchlechts, und kathol. 
Religion, ald Pfründner aufgenommen, die bei ftetd bewit 
fener guten Aufführung, wegen Alterögebrechlichkeit nicht 
mehr im Stande find, fich felbititändig zu ernähren, Die 
Zahl der Pfründner beiderlei Geſchlechts beläuft ſich ge 
genwärtig auf 163. a 

Die Berwaltungsgefchäfte diefer an Gütern und Ge 
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füllen vom Stifter reichlich ausgejtatteten Stiftung leitet 
. feit dem Jahre 1818 ein collegialifch organifirter und der 
f, RKRreiöregierung untergeordneter Adminiftrationsrath, be— 
ftehend aus einem Director, als Vorjtand, einem Couſulen— 
ten, einem zeitlichen Hauspfarrer, eitem Oberarzte, einem 
Dberwundarzte, einem Affeffor, zugleich Hauptcaffier, einem 
Secretär, einem Regiftrator, einem Revifor, dann einem 
Hausverwalter mit einem Gehülfen. Das Spital hat eine 
beitens eingerichtete Apothefe, dann eine aud) von den Stadt⸗ 
— beſucht werdende ſchoͤne Kirche. 


Untergeordnete Rentenverwaltungen und 
Recepturen. 


Bergrheinfeld mit Volkach, Fladungen mit Gangolfe- 
berg, Gamburg im großh. baden'ſchen Gebiete, Haßfurt, 
Jagſtberg im Würtembergſchen, Iphofen im Rezatkreiſe, 
Lauda im Badenſchen, Lauringen, Mainberg, Mellerichſtadt, 
Münnerſtadt, Schlüſſelfeld im Obermainkreiſe, Seßlach desgl., 
Thüngen mit Karleburg, Windsheim im Rezatkreiſe, Wolfs— 
münſter, Würzburg mit Amtsſitz im Juliusſpitale für den 
ſtädtiſchen Bezirk und die umliegenden Orte: Oberdürrbach 
mit Gadheim, Reichenberg Rothhof, Uengershauſen, Gerofzs 
hauſen, Heiligenthal, Seligenſtadt u. ſ. w. 

Für die Renteyen zu: Bergrheinfeld mit Volkach, Gam—⸗ 
burg, Thüngen mit Karleburg, Windsheim, Wolfsmünſter 
und Würzburg ſind eigene Beamten auſgeſtellt, alle übrige 
werden theils durch die zunächſt gelegenen königl. Rentäms 
ter, theils durch beſondere Individuen gegen die herkömm⸗ 
lichen Brulobezüge mitverſehen. 

Forſtreviere im Sinn: und Saalgrunde, welche unter 
der Refpizienz des Juliusfpitälifchen Rentamts Wolfömünfter 
fteben: Gräfendorf, Hedmühle, Oberfinn, mit eigenen 
KRevierförftern, Wolfsmünfter, welde durd) einen Gehül—⸗ 
fen verjehen wird. Außer diefen: Windheim, Forfiamts 
Hammelburg, mit Forfiwart, Oberdürrbad; mit Gadkeim, 
Jorſtamts Rimpar, mit einem Forſtwart. Neichenberg, 


496 

Forſtamts Heibingsfeld, wird durch den von wolföfcel, Re 
vierförfter allda mitverfehen. Rothhof, Forſtamts Rimpar, 
wird durch den Nevierförfter zu Profelsheim mitwerjehen. 
Thüngen, die Waldungen werben durch den freiherri. von 
thüngen’fchen Förſter mitverjehen. Uengershauſen, Forſtamts 
Heidingsfeld, wird durch den von wolfskeel'ſchen Revier⸗ 
förſter mitverſehen. Bergrheinfeld, die Waldparzellen 
auf dortiger Markung werden durch den Stationsgehülfen 
zu Schnackenwerth verſehen, und ſtehen unter der Reſpizien; 
des Forſtamts Mainberg. Gamburg, im Baden'ſchen, bie 
Waldungen werden durch einen baden'ſchen Revierförſter 
mitverſehen. Platz, Jagdrevier, welche verpachtet iſt. 


b) Das Hofſpital zu Würzburg, zu den 14 Heili- 
gen genannt, wurde im Sahre 1494 vom letzten Abte und 
erften Probfte zu St. Burcard, Johann von Altendorf, ges 
ftiftet. Behufs der Errichtung bes Spitals verfaufte diefer 
Menfchenfrenud feinen eigenthümlichen Hof, ließ aus dem 
Erlöfe den Pag, wo jest das Spital ſteht, anfaufen, 
und ſolches erbauen, um darin 12 fromme und bedrangte 
Arme aufzunehmen, und zu verpflegen, jo wie arme Durdi- 
reifende zu beherbergen, und mit Speifen zu verjehen. Die 
Berwaltung bdesfelben fteht unter der Obforge königl. Res 
gierung. Bei dem Haufe befindet fich eine Kirche, welche 
von den Stadtbewohnern, befonders im Mainviertek, ſtark 
befucht wird. 


co) Das Waiſenhaus zu Würzburg. Nachdem die 
Schweden im Jahre 1636 and Würzburg vertrieben waren, 
und der damalige Fürftbifchof Franz von Hasfeld von fei- 
ner Flüchtung dahin zurückkehrte, erregte Die Menge der 
halb verhungerten herrnlofen Kinder feine Aufmerkſamkeit, 
worauf er denfelben ſogleich am Schottenanger ein herr— 
ſchaftliches Haus einräumte, und einen Vorſteher nebjt 
Lehrer für fie aufitellte. Aus Mangel an Fonds mußten 
die Kinder täglich auf den Straßen mit Abfingung _ deüfs 
fcher Rieder ihren täglichen Unterhalt fammeln, wobei es 
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bis zum Jahre 1648 verblieb, wo der daranf gefofgte Fürſt⸗ 
bifchöf Johann Philipp von Schönborn fie in das Hofſpi— 
tal zu den 14 Heiligen, verlegte, Dieſer Fürft und der da— 
malige Domdechant Johaun von Heppenheim ließen das 
itzige Waiſenhaus ganz neu erbauen, welches die Waifens 
Finder am 19: Dez. 1659 unter großer Feierlichfeit bezo— 
gen, worauf diefe Anftalt durch mehrere hohe Gutthäter 
einen ergiebigeren Fond erhielt, worutter das durch Vers 
mächtniß ded geh. Archwars Seidner zu Würzburg vom 
410. April 1897 angefallene beträchtliche Kapital von über 
60,000 fl. vorzüglich erwähnt zu werden verdient, wozu 
noch ferner durch Vermächtniß des verlebten Domcapitul. 
Phik. Sartsrius vom 1. November 1828 ein weiteres Ras 
pital von 4000 fl. fan. Im Jahre 1778 wurde mit dent 
Waiſenhauſe eine Findelpflege vereinigt. Zur Dotation der 
KRoften für Berpflegung ausgefegter Kinder bis zum 6. 
Jahre concurriren miehrere Spitäler und Stiftungen mittels 
verhältnißmäßiger jährlicher Beiträge. Durch mehrere Vers 
mächtniffe, und die im Jahre 1825 von einem edlen Gut- 
thäter gewidmeten jährlichen Renten von 500 fl, hat ſich 
dieſe Anftalt ſehr verbeſſert. 

d) Civil-⸗, Witwen md Waiſeninſtitut für 
vormals fürſtbiſchöflich- würzburgifche Bedienſtete. Der 
Urſprung diefes Inſtituts datirt fi auf das Jahr 1730, 
wo man anfteng, für einen jtändigen Unterhaltefond der 
Witwen und Waiſen von Civil Staatödienern bedacht zır 
feyn. Jeder Staatsdiener mußte ſich einen halbjährigeit- 
Abzug feiner erftjährigen Beſtallung gefallen laffen, und 
ſolchen an die damals beflandene f. 9. Invalidenpflege ab» 
geben. Im I. 1740 wurde eine eigene Givil-, Witwens 
und Waifencaffe, getrennt von ber Invalidenpflege, einge: 
führt, der halbjährige Abzug in einen vwiertefjährigen ums 
gefchaffen, und von nun an hierüber Nechnung geitellt, 
"Allein wegen Unzulänglichfeit des Fonds, und Mangels an 
fejten Normen, war die Anſtalt von Feitter fangen Daner, 
was im J. 1777 eine nene Organtfation er Inſtituts hers 
39 
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beiführte, wornach der Beitritt, mit Belaſſung der viertel⸗ 
jährigen Abzüge, ald freiwillig erflärt, Penſionsklaſſen frrirt, 
und die Mitglieder, im Falle -der Fondsunzulänglichkeit 
verbindlich gemadyt wurden, das Fehlende nach der Gefell- 
fchaftöregel' und nach, dem Berhältuiffe der Klaſſen beizus 
ſchießen. Da aber die leptere Anordnung alsbald für die 
Mitglieder zu drückend wurde, entitand eine Stodung- ın 
ben Beiträgen, was den weijen Fürſten Franz Ludwig 
veranlafte, im 93. 1791 eine zwedmäßigere Givilwitwens 
und Waifencaffeordnung einzuführen, welche am 1. Mai 
besfelben Sahres durch bejondern Drudf öffentlich bekannt 
gemacht wurde, und noch beiteht. Mit diefem Inſtitute 
fteht das zur Unterfiügung unvermögender Witwen und 
Waiſen von Hofgerichts- und Univerfitäts-Dffizianten, vom 
Regifirator abwärts, von dem ehemaligen geheimen Ras 
the Flender am 25. Februar 1763 gejtiftete Legat in 
Verbindung, und wird in ber Givilwitwen- und Waifen 
—— beſonders aufgeführt. 


9) Domfapitlifches Witwen: und Waijens 
Inſtitut. Der Fond zu bdiefer Anftalt ward im Sabre 
1775 von bomtapitliichen Beamten zum Unterhalte ihrer 
Witwen und Waifen begründet, ſofort durch mehrere Schan— 
fungen und Yegate von Domberren und ihren Beamten, 
fo wie durch Beiträge von domcapitlifchen Aemtern und 
Stiftungen. in dem Maſe admaſſirt, daß ein eigenes Ins 
-ftitut gebildet werden fonnte, welches. im Jahre 1795. die 
Beftätigung des damaligen Domcapiteld erbielt. Nach den 
befonders abgedrudten Statuten war für bie bei der Ent; 
ftehung fchon angeftellt gewejenen Beamten und Diener der 
Beitritt freiwillig, für die fünftig Angeftellten aber vers 
bindfich, und mußte jedes Mitglied beim -Eintritte. von 
deſſen Gefammtbefoldung den Aten Theil ein für allemal 
an die Stiftungsfaffe überlaffen. Seit der Auflöfung des 
Domcapiteld werden bie fatutenmäßigen Beiträge für. bie 
Witwen und Waifen au® der Staatsfaffe geleijter, und 
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hierüber durch eine öigend? anfgeiiellte Verwaltung Reit: 
N gefteltt. 
f} Befondere Urmenkiftungen. Aus folgenden 
$unbationen vom 16. und 17. Jahrhunderte, als fürftl. 
von Guttenberg’fchen, Dempfobft von Guttenberg’fchen, von 
Greifenklau'ſchen, v. Wolfskeel'ſchen, v. Roſenbach'ſchen, 
und ben vereinigten von Oſtein⸗Stadion'ſchen Armenſtiftun⸗ 
gen erhalten vielearbeitsunfähige und hülfloſe Metifchen bedeu⸗ 
tende Unterftägungen, über deren zwedmäßige jährkiche 
Vertheilüng, fo wie ordnungmäßige Verwaltung die königl. 
Kreisregierung ſtrenge wachet. 
x) Horde'ſche und Fries'ſche Stiftung, durch welche 
"für arme Convertiten, anf die Daher ihres Religionsun— 
terrichts Vorſorge getroffen iſt. Erftere fol dem Berneh- 
men nach einen ehemaligen Soldaten, nachherigen Emeri- 
tenbruder zum Fundator haben. Lestere wurde begründet 
im Jahre 1736 durch die Kanzleiverwälterswittib Barbara 
Franziska Fried zu Weslar. 

1) Friedericianifher Fond zu Afchaffenburg: 
Nachdem Friedrich Karl Joſeph von Erthal, Churfürft v. 
Mainz im Fahre 1802 ohne Hinterlaffung eines Teftaments 
geftorben, entſchieb deffen Bruder, Dberfthofmeifter Lothar 
Franz von Erthal, zu Afchaffenburg, daß nach den Vor— 
fchrifteri des canonifchen Rechts von der Privatverlaffen- 
fchaft 1/3 den nächſten Verwandten, 1/3 dem Erzftifte, und 
4/3 den Armen zufallen fole. Der Nachfolger im Erzitifte 
und nachherige Großherzog Catt Theodor von Dalberg 
nahm diefe großmüthige Erffärnng an, und Heß fofort 1/3 
der , Verlaffenihaft an den genannten Oberſthofmeiſter, 
Freih. v. Erthal; dam von dem den Armen zugefalfenen 
Antheile 1/3 zur Unterftügung der am linfen Rheinufer 
vertriebenen Welt⸗- und DOrdensgeiftlicher auszahlen; bie 
übrigen 2/3 hievon aber, nebſt dem ganzen, dem Erzitifte 
zugefallenen, Antheile beftimmte er zu einer eigenen Gtif- 
tung, und verordnete, zufolge einer es Det, 480% hier- 
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über erlaffenen Anftruftion, die ald eigentliche Errichtungs—⸗ 
urfunde zu betrachten ift, daß die folchergeftalt überlafjenen 
Bermögenstheile zu 9/9 und resp. 1/3, oder im Ganzen 
5/9 zu Kapital angelegt, und die jährlichen Zinfen von 
1/9 zur Unterftüßung für ärmere Witwen der churfüritk. 
Dienerfchaft, von 1/9 für die Stabtarmen zu Afchaffenburg, 
und von 1/3 zur Beförderung der Künfte und Wiffenfchafs 
ten verwendet werden follen. Nach einer fpätern landes—⸗ 
herrlichen Anordnung wurde von dem im Jahre 1814 be 
ftandenen Gefammtfapitalvermögen 1/20 wieder zu Kapital 
angelegt, und 11/20 werden für Künfte und Wiſſenſchaf— 
ten, 4/20 für Mitwen ebemal. churfürftl. Staatödiener, 
und 4/20 für die Armen der Stadt Afchaffenburg ver 
wendet, 

) Von Erthal'ſcher Fond zu Afchaffenburg Nach— 
dem der Oberſthofmeiſter Lothar Franz v. Erthal auf 2/3 
der Verlaffenfchaft feined Hru. Bruders Friedrich Carl 3er 
fegh, Churfürſten von Mainz, für feine Perfon verzichtet, 
und hiedurdh die Entjtehang der Friedericianifchen Stiftung 
zunächit begründet hatte, feßte er durdy ein am 1, Mai 
1803 erricdytetes Teſtament zu Haupterben feiner fehr bes 
trächtlichen Berlaffenichaft die Armen des ehem. Bicedom; 
amts Nfchaffenburg, damı vorzüglich Die armen Witwen 
und Waifen ehemal. hurfürftlicher Diener des Fürſtenthums 
Afcyaffenburg, in einem Nachtrage vom 9. Novenber 1804 
aber, ftatt der Armen des Bicedomamts, lediglich die Ars 
men der Stadt Afchaffenburg und des Ortd Danım, dann 
die genannten Witwen und Waifen zu Erben ein. Bon 
ben Zinfen des Gefammt-Stiftungsfapitald werben, nad) vor 
berfamfter Berichtigung der vom Stifter angewiefenen jährs 
lichen Legate, 3/5 für Witwen und Waifen vorm. churmain⸗ 
zifcher Eivils, Militär» und Hofdiener, dann 2/5 au die 
Localarmenanftalten zu Afchaffenburg und Damm verwens 
bet. Für die richtige Verwaltung der beiden- genannten 
Fonds ift eine eigene Kommiffiion aufgeitellt, welche ber 
Oberaufſicht Fünigl, Kreisregierung untergeordnet ift, for 
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fort diefer alle gutachtlichen Befchlüffe vorerſt zur Genchmis 
gung vorzulegen hat. 


) Eivil: Witweninftitut zu Afchaffenburg, Sun 
Sahre 1784 wurde im vormal. Mainzer Churftaate ein Civil 


Diener» Witwen » Inftitut gegründet. Für daffelbe waren bes 


beutende Fonds aus verfchiedenen Quellen zur Dotation ans 
gewiefen, und die Injtituts- Mitglieder hatten noch gewiſſe, 
nach den Febensjahren eines befoldeten Dieners beredyneten, 
Beiträge zu leiten. Es entitanden 4 Penfionsflaffen, nad) 
weichen eine Witwe in der 1. Klaffe, in maximo, 450 fl., 
in der 2. Klaffe 300 fl., in der 3. Kl. 150 fl., in der 4, Kl. 
75 fl. erhalten follte. Mit der Auflöfung des Mainzer 
Churthumes war auch jene diefed Inſtituts verbunden, in— 
bem die Meiſten der Gontribuenten und Particıpanten an 
andere Staaten übergiengen. Hiedurch kamen aber die Bes 
theiligten in dem übrig gebliebenen Fleinen Theile des ches 
maligen Churſtaates in die größte Berlegenheit, und deriel- 
ben dringende Borjtellungen um Unserftüsung veranlapten 
den Landesherrn ein neues Inſtitut für das Fürjtenthum 
Aſchaffenburg zu begründen, was auch, laut der gebrudten 
Statuten, am 4. Sept, 1804, erfolgte. 

Als Dotationsfond wurde beftimmt: der dem Fürflen- 
thume Afchaffenburg angefallene Antheil an dem Vermögen 
des alten Juſtituts, die jährlich bedeutenden Staatöbeiträge 
a 4537 fl. 54 fr., der Beitrag des Spitald zu Stadtprod— 
felten & 600 fl., die Eintrittögelder der Inftiruts-Theilhaber, 
die jährlichen Beitragsquoten der Intereſſenten, die befons 
ders in den Statuten fejtgefesten Zuſchüſſe der zur zweiten 
Ehe fchreitenden Individuen, die Mufifanten-Dispenfations-, 
Kaminfegereis und ftöcalifche Straf- dann Kartenftempelgels 
ber, der fogenannte erſte Quartalsgehalt eines jeden neuen 
Mitgliedes, und die Zinfen von dem Fondskapitale. 

Es find gleichfalls 4 Penſionsklaſſen bejtimmt, nach 
welchen für eine Witwe in der 1 Kl. 300 fl., in der 2. Kl. 
200 fl., in der 3. KL. 100 fl., in der 4. Kt. 50 fl. jährlich als 
Penfion bejtimmt find, Sollten aber die jährlichen Einnah— 
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men nach Abzug der nothwendigen Regienusgaben bie voll 
fändige Zahlung der Raten nicht erlauben, fo wurde feits 
gefest, daß nach jenem ſich ergebenden Maasftabe Die Liebes 
fchüffe zu vertheilen jenen. Die Verwaltung wird durch 
befonderd aufgeftellte Gommiffionsmitglieder geführt, und 
die Refpieirung über die Berwaltung felbft, jo wie die Bes 
nennung der Commiffionsmitglieder, fteht der königl. Kreis⸗ 
yegierung, ald obere Berwaltungsjitelle, zu. 

) Witwen, und Waifeninftitut ber ehemal. churs 
mainzifchen Leibgarde zu Aichaffenburg. Diefed Inſtitut 
wurbe unterm 20. Julius 1787 vom Churfürften Friedrich 
Joſeph Karl nach eigenen Statuten begründet. Ale Mit, 
glieder mußten von jedem Gulden ihres Gchalted monats 
lich 2 fr. zum Fonde zahlen, und die Verheiratheten nebjts 
dem ſich noch befondere Beiträge gefallen.Iaffen. Den feit 
1762 durch Erfparniffe und Depofita für Diefen edlen Zweck 
angewachfenen Fond erhöhte der Churfürſt durd eine jährs 
liche milde Gabe von 100 Ducaten, und fo traten. die Wohk 
thaten des Inſtituts mit 1. Januar 1788 in Wirffanteit, 
Bei der jm Jahre 1803 erfolgten Auflöſung der Leibgarbe, 
wurden dieſe Yeute vom Ghurfürften Erzkanzler und nadıs 
herigem Großherzoge von Frankfurt ausdrücklich als Civil 
perſonen erklärt, fofort wirklich zu Givildienften, als Polis 
jeis Zulls und Accisauffeher, verwendet, und das Juſtitut 
nuter Guratel der damaligen Yandesdiyertion, fpäter bes 
Polizeigerichts, geftellt. Auch eine allerh, königl. Verfügung 
vom Jahre 1819 ordnete die fernere forgfältige Verwaltung 
Diefed Inſtituts durch Givilbehfrden, und zwar bad Gtabts 
commiffariat zu Afıhaffenburg, an, und bewilligte den bis— 
herigen jährlichen Zuſchuß von 500 fl, aus der Staatskaſſe 
fort. Seit dem Jahre 1826 iſt Die Leitung und Aufficht 
dem Stadtmagiftrate zu Afchaffenbarg übertragen, 

m) Witwen: und Waifeniuftitugr für Hofdiener. 
Diefes Inftitut wurde unterm 29, Mär; 1787 vom Churs 
fürften Friedrich Carl Joſeph begrundet. Der Fond bildete 
ſich: aus dem Eintrittsgeldern und den jährfichen Beiträgen 
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der Mitglieder, and. ben jährlichen Zuflüffen vom Staats, 
ärar fo wie von den Spitälern gu Stadtprodſelten und 
Biſchofsheim; aus Taren von. Anftellungen, Seirathicon; 
ceffionen,, und Strafanfällen bei Hof, feruer aus den Bes 
foldungen vacanter Stellen auf den Zeitraum von höchitens 
3 Monaten; endlich aus den. Zinfen des im Jahre 1382 
durch freiwillige Beiträge der Hofdiener gegründeten Hof: 
und St. Martind Bruderfchaftsfondes. 

Für die Berwaltung war eine eigene Deputation bes 
ſtimmt, die aus einem ftändigen Director in der Perfon 
des zeitlichen Marfchallamtsfgndicns mit mehreren Beifißs 
ern aus den Juſtitutsmitgliedern beitand, Im Qahre 1803 
bei Auflöfung des Hofmarſchallamts ward die Admini— 
ftrafion dem damaligen churfürftt. Juſtizſenate übergeben, 
von diefem bis zum Jahre 1813 fortgeführt, von bdiefer 
Zeit an aber weiterd dem Haushofmeiſteramte übertragen, 
von welchem ſie noch bis igt fortverfchen wird. Durch Die 
larigwierigen Kriegedrangfalen, und die hiedurch herbeiger 
führten politifchen Veränderungen geriethen viele Beiträge 
und fonitige Zuflüffe in eine dem Fonde nachtheilige Stock 
ung, und die jährlichen Bezüge der Witwen unterlagen 
einer bedeutenden Minderung, im welch milder Berückſich— 
tigung feit der Befikergreifung des Fürftenthums Afchaffens 
burg durch die Krone Bayern, der früher bewilligte Staat, 
beitrag von 336 fl. jährlich fortverabreicht wird. | 

" Dad Armenmwefen wird übrigend im Kreife nach den 
in der alferh. Verordnung vom 17. Nov. 1816 enthaltenen 
Borfichriften (Rggsbl. St, Al. ©. 779-816. dann Kreis; 
intelligenzbl. des. 38. St. 135. u. f. w.), welche mit der 
vormals fürſtl. würzb. v. I. 1787 überrinjtimmt, mit größs 
ter Thätigkeit und Umficht behandelt, | | 


3. Zucht-, Strafarbeits: und Irrenhäuſer. 


"Zur. Unterbringung der Berbrecher beftehen in der 
Kreishaunptitape Würzburg zwei Anitalten ; 
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a) ein Zuchthaus, 

b) ein Arbeitshaus. 

Beide find in pelizeiliher Dinficht im beiten Zus 
ande, und für jedes ift ein eigener Inſpector mit dem 
nöthigen Auffeherperfonale aufgeftellt. 

' Erftered wurde in den 1740er Jahren von dem’ Fürfis 
bifchofe Friedrich Garl gegründet, und war für alle Bers 
brecher beitimmt. Im Sabre 1787 ward es nur für fchwere 
Verbrecher eingerichtet, und die leichteren verwieß man in 
bad Arbeitshaus. Die Sträflinge erhalten durch Bretters 
und Fourniersolzfchneiden, Karbholzrafpeln und allerlei 
Sewerbsarten, womit fie bewandert find, Befchäftiguus, 

Das Arbeitshaus wurde unter der Regierung bes 
Fürftbifchofs Johann Gottfried von Guttenberg im Jahre 
1696 and juliusfpitälischen Mitteln erbaut, und vom Julius⸗ 
fritafe bis 1724 zur Fabrifation von groben Tüchern and 
Strümpfen für den Hansbedarf benüst, Im Jahre 1732 
mußte es zur Unterbringung von Züchtlingen abgegeben 
werben; welche man aber fpäter in das wen erbaute Zucht- 
haus trangferirte. Der Staat benüßt es nun feit wielen 
Decennien als Strafarbeitshausanitalt, worin die Sträflürge 
bei der im Hanfe befindlichen Wollentuchfabrif Befchäftig« 
ng erhalten, Da ein beionderes Eorrectionshaus für Pos 
lizeifrevfer, und arbeitöfchene Menfchen im Kreife nicht 
vorhanden, fo werden folhe in die Zwangsarbeitsauſtalt 
auf der Plaffenburg bei Kulnbach, im Ober⸗Mainkreiſe, abs 
geliefert, 

Die Irrenanftalt zu Würzburg fteht, wie bereits 
sub Art, über die GSanttätsanftalten berührt, mit dem all— 
gemeinen Kranfenhaufe des Juliusſpitals in Verbindung 
Gene zu Hammelburg, gleichfall® mit dem Bürgerfpitale 
dafelbft vereinigt, ift unbedeutend, und nur für 5° Perfonen 
eingerichtet, 

4.  Brandaffecuranzanftalten, 

Die für die vormaligen Fürftenthümer Würzburg, und 

Afchaffenburg, respest, feit den Sahren 1763 und 1780 
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zweckmäßigſt beftandenen Branbverfiherungsanftalten, in 
wekhe anch viele auswärtige Mitglieder aufgenommen find, 
wurden im Sahre 1817 der allgemeinen Brandverficherungss 
anftalt des Reichs einverleibt, feit weldyem Zeitpunfte auch 
die k. bayer. Brandverfiherungsordnung vom 23, Jänner 
1811 in Wirkſamkeit getreten. (Rggsbl. J. 1811 ©. 165 
—192.) 
5. Leihanſtalten- und Hülfscafjen. , 

Für aufferordentlice Nothfälle der Einwohner, und 
gur Unterdrückung des übertriebenen Zinswuchers bejtehen 
im SKreife folgende Anftalten. 

Zu Afchaffenburg 

a) dad mwohlthätige JInſtitut der Landnothdurftseaſſe, 
geftiftet vom Churfürften v. Erthal zu Mainz im 5. 1780. 
Deffen Zwed it, den ohne Verſchulden in Bermögensvers 
fall geratbenen Unterthanen und Gemeinden durch Borfchüffe, 
gegen hinfängliche Verficherung und geringe Zinfen, wozu 
von f. Kreisregierung die ———— ertheilt wird, auf— 
zuhelfen. 

b) Daſelbſt ein ſeit dem Jahre 1804 errichtetes Pfand⸗ 
haus als Staatsanſtalt. Es wird verwaltet durch einen 
Commiſſär als Vorſtand, einen Deputatus und einen Aktuar. 
Im Jahre 1825 wurde demſelben eine zweckmäßigere Ein— 
richtung gegeben. 

Zu Schweinfurt 

ein ſeit dem Jahre 1772 beſtehendes Leihhaus. Dasſelbe 
erhielt im Jahre 1822 eine zweckmäßigere Einrichtung und 
im Jahre 1823 ward mit ihm, nach dem Beiſpiele der 
Kreishauptſtadt Würzburg, auch eine Sparauſtalt gegen 
Bezug von 3 1/3 pE, in Verbindung gefegt, Das Inſtitut 
wird geleitet durch einen Berwalter, einen Gegenfchreiber 
dann zwei Zaratoren, und ſteht unter der Dberanfficht des 
a ei zu Schweinfurt, 


Ä zu Würzburg: 
ein feit dem Jahre 1750 unter der Leitung und ar 
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rantie des Stadtmagiitratd ercichteted Pfandhaus im Mas 
güftratögebände, deſſen damalige Berfaffung im II. Theile 
der würzburg, Kandmandaten S. 591, enthalten iſt. 


Im 3. 1817 warb biefer Anftalt eine den gegenwär; 
tigen Zeitverhältniffen entfprechendere Einrichtung gegebeu, 
und für diefelbe ein eigener Verwalter mit einem Eontroleur 
aufgeftellt. Mit dem Pfandhaufe ‚it feit dem J. 1822 mie 
eben fo wohltbätige Anjtalt einer Sparkaſſe vereinigt, in 
— ce bis zu 4 fl. gegen 2 1/2 fr. Statt finden. 


Areishilfs kafſe. 


begründet von Sr. Majeſtät dem Könige Ludwig durch 
Urfunde v. 6. Julius 1828 mittel? einer Dotation von 
10,000 fl. jür jeden der 8 Kreife, um hiedurch den Unter, 
thanen zur Erhaltung ihres Anwefend mit Kapitalien gegen 
geringe Berzinfung und leidentlihe Rüdzahlungsfrüten aufs 
zuhelfen, welche fie aufferdem aus Mangel an hinreichen 
ber Hypothek aufzubringen nicht im Stande find. Diejenis 
gen Einwohner im Kreife, welche aus der für dad ehemal. 
Fürſtenthum Aſchaffenburg geitifteren Landnothdurftskaſſe 
die nöthigen Unterſtützungen erhalten können, haben jedoch 
auf die Kreishilfskaſſe keinen Anſpruch. (Sich Rggsbl. v. 
J. 1828 St. 27. ©, 377 — 384. und Kreisintelligenzblatt 
St. 84.) dann die Inſtruktion zur Behandlung und Ver— 
waltung der Hilfskaſſen —————— desſelbeu Is 
St. 115.) 


Mit gleich landesväterlicher Fürſorge — Se. 
Majeſtät der Konig von der zur Dotation des im Jahre 1826 
großmüthigſt geſtifteten Blinden⸗-Erziehungsinſtituts, aus 
allerh. Ihrer Cabinetskaſſe gewidmeten Summe von 50;008 
fl., für kleinere hülfsbedürftige Landwirthe im Untermain: 
freife 7000 fl. zu beftimmen, um hieraus benöthigte Anlehen 
unter jenen Bedingungen aufnehmen zu können, meldye im 
Regierungs-Blatte desfelben J. Mr: 43, betangt gemach 
wurden. 
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C. Untergeordnete Behörden. 
(Im Reffort der f. Regierung, Kammer der Finanzen.) 
I. Kreisfaffe zu. Würzburg. | 
3, Schuldentilgungskaſſe dafeldft. 

1. Allgemeine Rentämter: 1. Arnftein, 2. Afchaffens 
burg. 3. Bifchofsheim. 4. Dettelbach. 5. Ebern. 6. Eltmann, 
Sitz zu Zeil. 7. Euerdorf.: 8. Gemünden. 9. Gerolzhofen. 
10. Hammelburg. 11, Hilderd. 12. Hofheim, Sitz zu Eichel 
dorf. 13. Homburg. 14. Karlitadt. 15. Kiffingen, Sit zu 
Aſchach. 16. Kisingen. 17. Klingenberg, 18. Königshofen. 
19. Lohr. %0, Mellerichitadt. 21. Müunerftadt. 22. Neus 
ftadbt. 23. Ochfenfurt. 24. Orb. 25. Römershag. 26. Ros 
thenbuch, Sit zu Aſchaffenburg. 27. Röttingen. 28. Schweins 
furt. 29. Volkach. 30. Werne. 31. Würzburg Stadtrens 
famt, mit welchem das HoföconomiesRentamt. und Bräus 
amt vereinigtift. 32. Würzburg r. d / M. 33. Würzburg l. d/M. 

IV, Befondere Recepturen: 1) Benzheim, Zehntvers 
waltung im großh. Heſſen-Darmſtädt'ſchen Gebiete an der 
Bergitraffe. 

2. Unterbohingen, Zehntverwaltung im k. Würs 
temberg’fchen Gebiete. 

V. Tarämter: a) bei f. Regierung, 8. d. J.; b) bei 
f. Regierung, 8. db. F.; c) bei dem k. Appellationdgerichte; 
d) bei den f, Kreid- und Stabtgerichten zu: Afchaffenburg, 
Schweinfurt und Würzburg. 

VI. Korftänter: 1) Aſchach mit ben Revieren, Ges 
fall, Greßertshof, Klaushof, Schmalwaſſer, Waldfenfter. 

2) AUfhaffenburg, zugleich Jagdamt über die Leib— 
bheegreviere im Forflamtöbezirfe Biſchbrunn, mit den Res 
vieren Afchaffenburg nebſt Fafanerie, Erlenbach, Großs 
oftheint, Gommunalrevier, Kfeinoftheim, Mömmfingen, 
Communalrevier; Roͤllbach, desgl., Bolfersbrumn, desgl. 

3) Biſchbrunn, Sitz zu Aſchaffenburg mit den Re— 
vieren: Oberaltenbuch, Biſchbrunn, Fechenbach, gräfl. v; 
Reigersberg'ſche Communalrevier, Krauſenbach, Kropf— 
brunn, Lichtenau, Rohrbrunn. 
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4) Eltmann mit den Nevieren: Zell, Margertögrün, 
Neuhaus, Unterfchleichach , Bifchofshelm. 

5) Gerolzhofen mit den Revieren: Handthal, Hun⸗ 
delshanfen, Hürblah, Sig zu Mainfondheim, Reupel& 
dorf, Wüftviel. 

6) Gofmannsdorf mit den Revieren: Bramberg, 
Bundorf, Goßmannsdorf, Rottenjtein, Sulzfeld, Todes 
weifach, Borbad). 

7) Hammelburg mit den Nevieren: Büchold, Euer 
dorf, Geyersneft, Neuwirthshaus, Windheim, juliusfpitäl, 
Revier, Heiligfreuz, Freyh. v. Thüngen'ſche Revier, Höl⸗ 
lerich, Freyh. v. Thüngen'ſche Revier. 

8) Heidingsfeld mit den NRevieren: Höchberg, Forſt— 
und Jagdrevier, Kleinrinderfeld, Neubrunn, Stalldorf, 
Waldbrunn. 

9) Kothen mit den Revieren: Batten, Motten, 
Oberbach, Poppenhaufen, Römershag, Schmalnan. 

10) Lohr mit den Revieren: Frammersbach, Lohr, 
zugleich Gommunafrevier, Lohrerſtraß, Partenftein. Rupe 
pertöhütten, Pangenprodfelten, Schönau, Rieneck, Goms 
munalrevier, gehörten früher zum Forftamte Gemünden, 
welches durch allerh. Entſchl. v. 22. April 1829 aufgehos 
ben, und dagegen die dem Foritamte Lohr zugetheilt gewe— 
fene Revier Wiefen dem Forflamte Sailauf überwiefen 
wurde, (Rggsbl. desf. J. St. 17.) 

11) Mainberg mit den Revieren: Hoppachähof, 
Marienburghaufen, univerfität. Revier, Obbach, freyherrl. 
v. Zu⸗Rhein'ſche Revier, Pfändhaufen, freyherrl, v. Mün— 
fter’fche Nevier, Neichmannshaufen, Kreuzthal, univerfit, 
Revier, Schwanfeld, Schwebheim, freyh. v. Bibra'ſche 
Revier, Schweinfurt, Communalrevier, Seileröhanfen, 
nniverfit. Nevier, Obereuerheim, gräfl. v. Schoͤnboru'ſche 
Revier, Werneck, mit Fafanerie, Wohnfurt, freyh. v. 
Seckendorf'ſche Revier. 

12) Neuſtadt a. d/S. mit den Revieren: Bildhauſen, 
Wechterswinkel, Haufen, Ebersbach, Burgwallbach. 
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19) Drb mit den Revieren: Alsberg, Burgjoß, Kaf- 
fel, Deutelbah, Sig zu Burgjoß. Aura und Wohnreth, 
gehörten -früher zum Forjtamte Gemünden, welches durch 
allerh. Entſchl. vom 22. April 1829 aufgehoben wurde, 
(Rggsblatt desf. J. St. 17.) | 
419 Rimpar, Sit zu Deitöhöchheim, mit den Re— 
vieren: Binsfeld, Dürrwiefe, Gramſchatz, Proßelsheim, 
Laudenbach. | | 
15) Sailauf, Sit zu Afchaffendurg, mit den Revie— 
ren: Hain, Heinrichsthal, Rotheubuch, Sailauf, Schöll— 
krippen, Wiefen, gehörte früher zum Forſtamte Gemünden, 
welches durch allerh. Entfchl. vom 22, Aprif 1829 aufges 
hoben wurde. (Rggsbl. desſ. I. St. 17.) Waldaſchaff, 
Wafjerlos. | 
D. Untergeordnete Behörden, 
(3m Reffert des k. Appellationsgerichtes.) 


I. Kreis- und Stabtgerichte erſter Inſtanz. 


a) Das Kreis- und Stadtgericht 7. Kl. zu Würzburg; 
5) das Kreid- und Stadtgericht IT. Kl. zu Afchaffenburg ; 
c) das Kreis» und Stadtgericht IT. KL. zu Schweinfurt. 
Dieſe Gerichte, von denen jedes, je nach dem Verhält— 
niſſe der Population, mit einem Direktor, der nöthigen An— 
zahl von Räthen und Aſſeſſoren, dann dem erforderlichen 
Unterperſonale beſtellt iſt, üben die Civilgerichtsbarkeit in 
collegialer Form aus. 
Die Competenz derſelben im Allgemeinen erſtreckt ſich 

a) auf alle in ihrem Bezirke angebrachten Real und 
Perfonalklagen, ohne Rückſicht auf die früher beitandenen 
Privilegien und Eremtionen, jedoch mit Ausnahme jener 
der Häupter der ftandesherrlichen Familien, der erblichen 
Reichsräthe, und des k. Fiſcus, welde ihr Forum im 
eriter Inſtanz bei dem Appellationdgerichte haben; 

b) auf das Gefanmtgebiet der willführlichen Gerichte, 
barkeit, uud 
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c) anf die Inſtruirung der ſtrafrechtlichen Pröozeſſe, 
und. die Einſendung der inſtruirten Akten zur Entſcheidung 
ar das Appellationdgericht, die Vollziehung der Urtheile 
dieſes Gerichtöhofes und Befolgung deffen Aufträge; 

d) anf die Unterfuchuitg der in ihrem Gerichtöfprengel 
entdeckten Zollvefrandationen, und beren Entſcheidung in 
erſter Inſtanz; 

e) auf die Indicatur über den Ungehorfam und bie 
Widerſpenſtigkeit der Eonfcriptionspflichtigen. 

Diefe Kreis: und Stabtgerichte beftehen- in Ruckſicht 
auf ihren Gerichtsſprengel 

1) theils als — un Inſtanz für wicht privi⸗ 
legirte ° 

9) theild als Gerichte erfer Inſtanz für privilegirte 
Perſonen. 

In erſterer Beziehung beſchränkt fi ihr Wirkungskreis 
auf das Gebiet der Stadt und ihren Zugehörungen (Stadt- 
gerichte). Im letzterer Beziehung erſtreckt fih ihr Wir— 
kungskreis auf die ihnen zugetheilten Gerichtsbezirke, und 
find in dieſer Hinſicht Kreisgerichte, welchen der Adel, die 
GBeiftlichen, die Militärperfonen vom. Offiziersrange, jedoch 
nur in Eivilrechtsſachen, dann die Land» und Herrſchafts— 
richter in Beziehung auf die Gerichtsbarkeit, untergeben 
find. 

Durch allerhöchſte Verordnung vom 29. Septemb. 1818 
(Allgemeines Intelligenzbl. desſ. J. St. XLVIII. ©. 1132), 
wurden die Gerichtsſprengel der Kreis- und Stadtgerichte, 
wie folgt, feſtgeſetzt. Es begreift nemlich unter ſich: 
A. Das k. Kreis- und Stadtgericht J. Kl. zu Würj 
burg. 1) Die Stadt Würzburg mit Markung. (S. würjb. 
Stabtmagiftrat.> 2) die im Hinficht auf den Gerichtsſtand 
zugetheilten Gerichtsbezirke; als: 
ay Landgerichte: Arnſtein, Dettelbach, Enerdorf, Ge 
münden, Homburg, Karlſtadt, Kitzingen, Marktſteft, 
Schſenfurt, Roͤttingen, nn BEN = Vm, 
Würzburg I. d/ M. 
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b) Herrfhaftsgerihte: Kreuzwertheim, Marktbreit, 

 Remmlingen, Rothenfelg, a Sommerhaufen, 
Wieſentheid. 

B. Das k. Kreis⸗ und Stadtgericht II. Kl. zu Aſchaf⸗ 
ſenburg. 

4) Die Stadt Aſchaffenburg mit Eingehörungen, (©. Aſchaf⸗ 
fenburg Stadtmagiftrat.) dann Ruralgemeinde Damm. 

2) Landgerichte:- Alzenau, Afchaffenburg, Klingenberg, Lohr, 
Dbernburg, Drb, Rothenbud. 

3) Amorbach, Kleinheubach, Miltenberg. 

Rebſtdem befteht das Kreis und Stadtgsricht Aſchaf⸗ 
fenburg als Unterfuchungsbehörbe über Verbrechen und Ber- 
gehen bei nachftehenden Landgerichten, als: Alzenau, Aſchaf—⸗ 
fenburg, Klingenberg, Lohr, Obernburg, und Rothenbud. 

C) Das k. Kreis⸗ und Stadtger. II. Kl. zu Schweinfurt. 
1) Die Stadt Schweinfurt mit berfelben Markung. (S. 
Schweinf. Stabtmagiftrat.) 

9) Landgerichte: Bifchofsheim, Brückenau, Ebern, Elt⸗ 
"mann, Gerolzhofen, Gleußvorf, Hammelburg, Haßfurt, 
Hilders, Höfheim, Kiffingen, Königshofen, Mellerichftabt 

Muünnerſtadt, Neuſtadt, Schweinfurt, Weihers, Werneck. 
4) Herrfchaftsgerichte: Gersfeld, Sulzheim und Tann. 

Zum Vollzuge des Geſetzes vom 11. Sept. 1825, bie 
Einführung des Wechſelrechts und der Wechfelgerichtsorbs 
nung betreffend, wurden unter'm 26. Det. desſ. Sahres 
Wechſelgerichte erfter Inftanz bei den Kreis und Stadt 
gerichten. zu Würzburg und Afchaffenburg errichtet. Diefe 
‚beftehen aus einem Borftande und zweien Räthen, aus der 
Mitte der dortigen Kreid- und Stadtgerichte, aus 4 Affefs 
foren, und 2 Erjaßmännern vom Handelsftande, 

Die Zuftändigfeit ded Wechfelgerichts zu Afchaffenburg 
erſtreckt ſich auf denfelben Bezirk, welcher dem dortigen 
Kreid- und Stadtgerichte ald Gerichtöftand. angewiefen it, 
die übrigen Beftandtheile des Kreiſes find dem Wechſel⸗ 
gerichte zu Würzburg zugewiefen. 
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11. Xand- und Herrſchaftsgerichte 

als Iuftigbehörden, mit Ausnahme der fürſtl. -Lönsens 
fteinifchen Herrfchaftsgerichte Kleinheubach, Krenzwertheim, 
Nothenfels, von welch Lesteren in folgendem Art. E 

E. Untergeordnete Behörden. 
(Im Refort der fürfil. Löwenſteiniſchen Regierungs ; und Sufistane 
zu Kreugwertheim ) 

Die Herrfhaftsgerihte: Kleinheubach, Kreuz— 
wertheim und Nothenfels, ald Polizeis und Suftigbehörben. 

1) Sleinhbeubad. 
Derrtmartögertit des Fürften von FL öwenitein 
Wertheim: Rofenberg. 

Diefer am linken Mainufer ausgebreitete Gerichtäbes 
zirk gehörte früher zu dem reichunmittelbaren fürftl, Lö— 
wenftein’fchen Gebiete, fam im Jahre 1806 unter die Sou— 
veränität des Großherzogshumd Baden, im Jahre 1810 
unter jene des Großherzogthums Heffen-Darmjtadt, umd 
wurde im Jahre 1816, gleich den Aemtern Amorbach und 
Miltenberg, an die Krone Bayern abgetreten. 

Dasjelbe begreift 1 Stadt IN. Kl., 2 Ruralgemeinden, 
1 Pfarrdorf, 1 Fd. mit Kirche, 512 Wohnh., 2 Gyps⸗ 
3 Mahl» und 4 Delmühlen, zählt 819 Fam., 3954 S., 
2657 Kath., 1099 Prot., 198 Juden, 1 Fath. Pf., 1 kath. 
Curatie, 1 prot. Pf., 5 kath. Schulen, 3 prot. Schuten, 
1 Synagoge. | 
Sitz des Herrfchaftögerichts und Phyſicats zu Klein 
heubach. Die Hoheitögefälle fließen zum k. Rentamte 
Klingenberg. | 

Grenzen: gegen Norden an bad L. G. Obernburg ; 5 
gegen Dften an das 8, ©. Klingenberg; gegen Süden an 
dad H. G. Miltenberg, gegen Weiten an das großh. heſſiſche 
Gebiet. 

Flaͤcheninhalt: beiläufig 1/2 Quatratmeile. 

Entfernung des nn von ber Kreishanptfiadt 
14 1/2 Stunde. 
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Chauſſeen und Pizinalftraßen: Chauſſee von 
Miltenberg nach Aſchaffenburg, welche längſt des Mains 
durch den Gerichtsbezirk führt. Vizinalſtraße von Klein— 
heubach nach Breitendiel, Rüdenau und Amorbach. Vizi— 
nalftraße von Wörth nach dem Bremhofe über den Box— 
berg nach den heffiihen Orten Sedmauern, Luͤtzelbach, 
Michelſtadt und Erbach. 

Die Waldungen im Gerichtsbezirke ſtehen unter der 
Reſpizienz des fürſtl. Forſtamts Kleinheubach. Sitz zu 
Wertheim. 

Haupterwerbsquellen. Wein- und Ackerbau, dann 
Holzhaudel. 

Diſtriktsſteuerſimplum: 141 A. 13 fr. 11/72 8: 


Beftandthbetile Ä 

Klein eubach, bei Miltenberg a/M. mit Ueberfahrt für 
Perjonen und Fuhrwerf, (e—13I NR. ©, m. Pfd., 
Nefidenz des Fürften von Löwenfteinsofenberg, mit 
165 Wohnh., 326 Fam., 1552 ©., 315 Kath., 1098 
Prot., 139 Juden, prot. Pf. Dec, Kreuzwertheim; 
1 kath. Euratie, Dec, Miltenberg. Die Kath. gehen 
in die Schloßfapelle zu Kleinheubach, 3 prot. Schulen, 
1 fath. Schule, 1 Synagoge, 1 Zollitation. *1 Apo—⸗ 
thefe. 5 Jahrmärkte. 

Trennfurt, bei Klingenberg, (12) R. G. u. Fd. mit 
Kirhe, 1 1/2 St. v. A. S., mit 1 Zollftation, 121 
Wohnh., 177 Fam., 916 ©., 890 Kath., 26 Juden, 
Filial zur Pf. Wörth. 2 Schulen. 2 Delmühlen durdy 
Pferde. 2 Jahrmärkte, 1 großer Sandſteinbruch. Weins 
DObit- und Hanfbau. 

Woͤrth, /M,, mit Ueberfahrt für Perfonen und Fuhr⸗ 
werk, (d—12.) St, II KL, 2 St. v. A. S., mit 
1 Schloß. 1 Zollamt. 226 Wohnh., 316 Fam., 1486 
©., 1452 Kath. 1 Prot, 33 Juden, kath. Pf. Dec, 
Aſchaffenburg mit Filial Trennfurt. 3 Schulen. Aeußere 
Mühle mit 1 Mahlgang und 1 lee Mittels 


514 


Untere Mühle mit 1 Mahl» und 1 Delgang; fümmt: 
lich unweit der Stadt. 4 Jahrmärkte. 
Einverleist Martiner, Kreuz Wendelins-Kapelie 


9) PEN 9 ui 


Herrfchaftsgericht der Fürften von Föwenftein- 
Wertheim, Rojenberg und Freudenberg. 


Diefer Gerichtöbezirf ift gebildet aus der ehemal. reiche 
unmittelbaren Graffchaft Wertheim und dem im Jahre 1821 
einverleibten Herrichaftsgerichte Xriefenftein, deſſen Bes 
fandtheile zur ebemal.. Auguftinerordend=Gauonie Triefens 
ftein, und zum ehemal. Karthänfer Kl. Grünau gehörten. 
.  Daßfelbe begreift 14 Ruralgemeinden, 6 VBfarrdörfer, 
4 Fd. mit K., 4 Fd. ohne K., 4 Höfe, 856 Wohnh., 
1 Eifenhammer, 4 Ziegelhütten, 8 Mahls, 3 Oel- und 
1 Payiermühle; zählt 1066 Fam., 4844 ©., 1770 Kath., 
3072 Brot., 2 Juden, 3 kath. Pf., 3 prot. Pf, 4 kath. 
Schulen, 9 prot. Schulen. Der Sitz des H. G. und 
Phyſikats zu Kreuzwertheim. Die Hoheitögefälle fließen zum 
f, Rentamte Homburg. 

Grenzen: gegen Norden an das 2. G. Rothenbuc, 
gegen Oſten an dad 8. ©. Homburg, gegen Süden au 
das großh. Baden'ſche Bezirksamt Wertheim, gegen Weiten 
an das 8. G. Klingenberg. 

Fläheninhalt: beiläufig 2 1/4 Quatratmeilen. 

Entfernung des Amtsfiges von der Kreishauptitabt 
9 Stunden. 

Chauffeen und Bizinalftrafen: Die Speffarter 
Ehanfjee von Würzburg nad), Afchaffenburg zieht Hinter 
dem Schloffe Triefenftein vorbei durch die Orte Altfeld und 


J 
⸗ 


Kredenbach. Drei Vizinalſtraßen, welche ſich mit der 


Landſtraße von Würzburg nach Frankfurt verbinden: die 
von Kreuzwertheim über den Ort Rettersheim nach Trie— 
ſenſtein; die von Kreuzwertheim über die Orte Röttbach 


mühle mit I Mahl» 1 Delgang, dann 1 Gypsmühle. 


ln — — 
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und Michelrieth nad; Kredenbach; die von Kreuzwertheim 
nach Stadtprodfelten,, welche durch den Ort Haßlod) zieht, 
und 3/4 St. davon in das vormalige 8%. ©. Stabtprodfel: 
ten führt. 

Flüffe Der Mainfluß tritt ungefähr 1/2 Stunde 

unter Hafenlohr in den Gerichtöbezirf, und tritt 3/4 St. 
unterhalb Haßloch aus. 
Die Waldungen im Gerichtöbezirfe ftehen unter der 
Nefpizienz des Forftamts Kreuzwertheim, Sit zu Wertheim. 
—Haupterwerbsquellen: Fruchtbau in den Berg- 
orten, Weinbau zu Kreuzwertheim und Haßloch, Handel 
mit Holz, Faßreifen, Kohlen, Zwetichten und Zellernüffen. 
Eine weitere Erwerbsquelle ded Gerichtsbezirks find Die 
Steinbrücde bei Bettingen, welche aber Einwohnern diefes 
zum Baden’fchen Bezirkdamte Wertheim gehörigen Ortes 
gehören; die. Steinbrüche liegen jedoch auf f. bayerifchen 
Territorio, und auf Kreuzwertheimer Marfung. 

Dijtrittöfteuerfimplum: 175 fl. 30 fr. 


- Beftandthbeile 

Altfeld, bei Micrelrieth und zieht die Chauffee durch, 
G—11. 12 IR. ©. u. Fd. mit K., 2St. v. A. S., 
mit 82 Wohnh., 105 Fam., 438 S., 21 Kath., 407 
Prot.; die Prot. pfarren nad Michelrieth; die Kath. 
nach Eſſelbach. 1 Schule. 1 Ziegelhütte, 

Slasofen, bei Altfed, G—11I R. ©. u. $d , 3/4 St. 
v. A. ©., mit 38 Wohnh., 45 Fam., 13 ©, 23 

Kath., 190 Prot.; die Prot. pfarren nach Michel: 
rieth, die Kath. nach Eſſelbach. 1 Schule. Das 60 
Schritte vom Orte ſtehende vieredigte alte Gemäuer 
15 Schuhe hoch, foll in Ältern Zeiten zu einer Waffers 
funft gedient haben, 

Einverleibt Eichenfürſt, Höfe, 2 12 St. v. A. ©, 
mit 6 Wohnh., 6 Fam., 30 S., 5 Kath., 25 Prot., 
die Prot. pfarren nach Michelrieth, die Kath. nach 
Eſſelbach, zur Schule zu ar, 
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Dapelberg, bei Haßloch, (G— 12.) R. ©. u. F6., 1 1A 
St. v. A. S., mit 35 Wohnh., 41 Fam., 178 ©,, 
13 Kath., 165 Prot.; die Prot. Haren nach Haßlodı, 
die Kath, nadı Schollsrum; zur Schule zu Dapich 
1/2 St. davon. 

Haßloch, a / M., mit Ueberfahrt für die Gutöbefiger auf 
großh. Baden'ſchen Territorio, (h—12.) R. G. u. Pfd., 
1 St.v. N. ©., mit 1 Zollftation, 93 Wohnh., 134 
Kam., 561 ©., 21 Kath., 540 Prot., prot. Pf. zum 
Conſiſtorio zu Kreuzwertheim, mit den Filiaten: Haßel— 
berg, Schollbrunn, dann Mühlen und Eifenhammer. 
2 .prot, Schulen. Bartheldmühle mit 4 Gängen. 1: Del 
mühle, 1 Papiermühle mit 3 Gängen. Sehr guter 
Weinbau; 

Einverleibt Eifenhammer, mit 3 Wohnh., 4 Fam., 
24 ©., 4 Kath., 20 Prot., Filial zur Pf. und zur 
Schule zu Haßloch. | 

Kredenbach, bei Eſſelbach H. G. Rothenfels und zieht 
die Chauſſee nach Aſchaffenburg durch, G—11.) R. ©. 

9.50 mit K., 2St. v. A. S., mit W Wohnh., 29 
Fam., 165 S., 9 Kath., 156 Prot.; die Prot. pfars 
ren nach Michelrieth, die Kath, nach Effelbach, zur 
Schule zu Michelrieth, 1/2 St. davon. 1 Pferdsmühle, 
1 Delmühle. 

Krenzwertheim, / M., der Stadt Wertheim gegenüber, ° 
mit Ueberfahrt dahin für Perfonen und Fuhrmefen, 
welche großh. Babden’fcher Seitd unterhalten wird, 
1 1/2 St. v. Homburg, (h—12.) R. G. u. Pfd., Reſi⸗ 
benz bes Fürften v. Lömwenftein-ZBertheim- Freudenberg, 
dann Sig der fürftl. Löwenſteiniſchen Regierungs⸗ und 
Juftizkanzlei mit 1 Zollamte, 121 Wohnh., 150 Fam., 
716 ©., 73 Kath., 641 Prot., 2 Juden, prot. Pf., 
zum Conſiſtorio zu Kreuzwertheim, die Kath. gehen 
nach Wertheim. 2 Sanien, Berkimter Feld- Dbfis 
und Weinbau. | 
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Michelrieth, bei Altfeld, G—12.) R. ©. u. Pfd., 11/2 
St. v. A. S., mit 53 Wohnh,, 61 Fam., 249 ©,, 
9 Kath., 240 Prot., prot. Pf,, zum Conſiſtorio zur 
Kreuzwertheim mit den Filialen Altfeld, Eichenfürft, 
Glasofen, Kredenbach, Oberwittbach und Steinmark, 
die Kath. pfarren nach Eſſelbach. 1 Schule. 1/4 St. 
davon, ein baufälliges Hochgericht. 

Oberwittbach, bei Unterwittbach, G—12.) R. ©. u. Id., 
2 St. v. A. S., mit 32 Wohnh., 39 Fam., 155 S., 
8 Kath., 127 Prot., die Prot. pfarren nach Michels 
rieth, die Kath. nach Eſſelbach, zur Schule zu Michels 
rieth 1/2 St. davon, | 

Rettersheim, bei Trennfeld, G—12.) R. G. u. Fd. mit 
8., 112 St. v. A, S., vormals zum Kl. Triefens 

ſtein gehörig mit 44 Wohnh,, 55 Fam., 260 S., Kath., 

Filial zur Pf. Trennfeld. 1 Schule, 1 Oelmühle. 1 
Ziegelhütte. Obſt- und Getraidbau. 

Schollbrunu, bei Haßloch, (—12.) R. G. u. Pd, 
3 &t, 9.9. S,, vormals zum Klofter Grünau, und 
nachher zum 9. ©. Triefenftein gehörig, mit 84 W.., 
122 Fam., 471 S., 318 Kath., 153 Prot., kath. Pf. 
Dee. Lengfurt mit den Filialen: Grünau, Grobbrunn, 
Jägerhaus, Haßelberg und Mühlen. Die Prot. pfarren 
nach Haßloch, 1 kath., 1 prot. Schule. | 

Einverleibt Nickelsmühle mit 3 Gängen, 2St. v. A. S., 
vormals zum Kloſter Grünau, nachher zum H. G. 
Triefenſtein gehörig; 

Schreckenmühle mit 4 Gängen, 2 St. v. A. S., 
vormals zum Klofter Grünau, nachher zum 9. ©. 
Triefenftein gehörig; 

Baumgartsöhof, 2142 Stv A. ©., vormals zum 
Klofter Triefenftein, und nachher H. ©. gl, N. gehö— 
rig, jetzt Jägerhaus. 

Grünas, Hof, 3.8. v. 9. ©., war ehemals ein 
KarthänfersKlofter, gefliftet von Eliſabeth von Wert: 
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heim im Jahre 1328, Witwe de Grafen Gottfried 
von Hohenlohe; nun eine Effigfabrif. 

Kirchelhof, Hof, 3 St. v. 4. ©. 

Steinmarf, bei Eſſelbach, H. ©. Rothenfelß, G—11.) 
R. G. u. 50 m 8, 21% St.v A. S., mit 63 
Wohnh., 77 Fam., 376 S., 10 Kath., 366 Prot.; 
die Prot. pfarren nach Michelrieth, die Kath. nad 
Eſſelbach. 1 Schule. 4 Mühlen mit 8 Gängen. 1 Zie⸗ 
gelhütte. Kohlenhandel. 

Trennfeld, a / M., mit Ueberfahrt, (k—12.) R. ®. u. 
Pfr, 2 St. v. N. ©., vormals zum Kl. Triefenftein, 
nachher zum H. ©. a N. gehörig; mit 120 Wohnb., 
137 Fam., 731 ©., 707 Kath., 24 Prot., kath. Pf: 
Dec. Lengfurt. 1 Schule. Guter Feldban, 

Pol. zugetheilt Triefenftein, Schloß, Lengfurt gegens 
über, mit Ueberfahrt i—12.) 2 ©t.v. 9. S., vors 
mals eine Auguſtinerordens-Canonie, nachher der Sis 
eines 9. ©. gl. N., und wurde im Sabre 1821 mit 
dem H. ©. Kreuzwertheim vereinigt; mit 5 Wohnh., 
5 Fam., 4 ©, % Kath., 18 Prot., die Kath. pfar— 
ren nach Trennfeld, die Prot. nach Michelrieth, zur 
Schule zu Trennfeld. Hinter dem Scloffe zieht bie 
Landſtraße dahin. 


Unterwittbach, bei Kreuzwertheim, (i—12.) R. G. u. 
Pfd., 1 St. v. A. S., früher zum Kloſter Triefen— 
ſtein, und nachher zum H. ©. gl. N. gehörig, mit 

25 Wohnh., 25 Fam., 138 ©., SKath., kath. Pf., 
welche erit im J. 1828/29 neu fundirt wurde, Dec. 
Yengfurt, mit Filial Wiebelbach, dann Röttbadı, P. G. 
Klingenberg. 1 Schule. 

Wiebelbach, bei Kreuzwertheim, (hi—12,) R. ©. u. 
5 ,34A6rv 9 ©., früher zum Kl. Triefenftein, 
und nachher zum 5. ©. gl. N. gehörig, mit 26 Whn., 
30 Fam., 125 S., Kath., Filial zur Pf. und zur 
Schule zu Unterwittbach, 1/2 St. davon, 
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3 Rotbenfels:. 


Herrfhaftsgericht des Fürſten vou Löwenſtein— 
Wertheim-Roſenberg. 


Dieſer durch den Mainſtrom getheilte Gerichtsbezirk 
war früher bis zum Jahre 1802 ein Beſtandtheil des Für— 
fienthums Würzburg. Von dieſem wurde er vermöge R. 
D. Hauptfchluffes getrennt, und ald Entfchädigung an das 
fürjtl. Haus Löwenftein- Wertheim überlaffen. Im Folge 
der Rheinbundsatte fam der Gerichtsbezirt r. d / M. im J. 
1806 unter die Souveränität des Großh. Frankfurt und 
jener I. dYM., welcher durch das vormalige Amt Steinfeld 
gebildet wurde, unter die Souveränität des Großh. Baden, 
Mit dem Gefammtfürftenthume Afchafenburg fan im J. 
1813/14 auch der Bezirf r. d/M., und im Jahre 1819 das 
ehemal. Amt Steinfeld an die Krone Bayern, welch letzteres 
noch in demſelben Jahre mit dem H. G. a vers 


einigt wurde, 


Dasfelbe begreift 19 Ruralgemeinden, 9 Pfarrdörfer, 
8 Fd. m. K., 2 Fd. ohne 8.,2 Höfe, 10 Einzelh., 1856 
Wohnh., 1 Glashütte, 1 Ziegelhütte, 1 Waafenmeifterei, 
3 Gyps⸗, 33 Mahl- und 5 Delmühlen; zählt 2185 Fam., 
10,888. ©., 10,630 Kath., 67 Prot., 101 Juden, 9 kath. 
Pf., 235 kath. Schulen. Sitz des H. ©. zu Nothenfels. 
Die Phyfifatsgefchäfte werden durdy das k. 8. ©. Phyſikat. 
Homburg mitverfehen, und die Hoheitögefälle fließen zum 
f, Nentamte Lohr. 

Grenzen: gegen Norden an das k. Landgericht Lohr, 
‚gegen DOften an das 8, G. Würzburg IL. d / M., das H. ©. 
Nemmlingen, und 8. ©. Karlftadt; gegen Süden an die 
H. G. Kreuzwertheim und Nemmlingen, dann L. G. Homs 
burg; gegen Weften an den Speffart, respect. L. G. Rothenbuch. 

Flächeninhalt: beiläufig 4 1/2 Quatratineile. 

Entfernung des Amtsfiges von der Kreishauptitadt 
7 Stunden, 
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Chauffeen. Chauſſee von Würzburg über ben un 
fart durch Eſſelbach nach Aſchaffenburg. 

Vizinalſtraßen: 1) Die Straße von Zimmern über 
Anſpach, Waldzell nach Steinfeld, ald den Punft der fünf 
tigen Bereinigung der Straßen nach Karlitadbt und Lohr. 
2) Die Straße von Zimmern über Karbach, Birkenfeld und 
Greußenheim nad Hettitadt, und hier auf die Ghanffee 
nach Würzburg. 3) Diefelbe Straße it von Karbach bis 
an den Main, Hafenlohr gegenüber, fortgejeßt, von wo 
aus der Bau einer Vizinalſtraße nad Eſſelbach im Now 
fchlage iſt, als Fortfegung der beantragten Vizinalſtraße 
von Lohr über Rothenbach, Neuftabt, Rothenfeld, Hafen: 
Iohr, Marienbrunn, Kretenbad auf die Poftitation Eiffels 
bach. 4) Die Straße von Hafenlohr am Mainſtrome abs. 
wärts näch Heidenfeld, ift im Baue begriffen. 5) Die Straße 
von Zimmern nach Noden, zur Fünftigen Verbindung mit 
Karlſtadt durch den H. G. Bezirf Nemmlingen. 

Flüſſe. Der Mainfluß, welcher bei Sendelbady in den 
Gerichtsbezirk eins und bei Heidenfeld austritt. 

Bemerkenswerth ift die Lohr, oder Hafelohr, ein Bach, 
welcher im Speffart entfpringt, einen Theil des fürſtt, 
Löwenftein. Speffartd durchſtrömt, und bei Hafenlohr fich 
mit dem Maine vereinigt, Sein Dienft zum Flößen des 
Holzes, wozu er befondere Einrichtungen hat, it unfchäß- 
bar, uud er wird in jenen Gegenden nur bie loßbach⸗ 
genanut. * 
Die Balbuugen im Gerichtöbezirfe ftehen unter der 
Refpizienz des fürftt. Forftamts Speffart, und, rücfichtlich 
der Gemeinde: Waldungen, des Foritamts Rothenfels . 
dem Sitze zu Hafenlohr, a. 

‚Hanpterwerbsquellen, In dem Amtsbezirte r. 
M vorzüglich die Gewerbe der Büttnerei und Stein— 
hauerei ; die Produfte der legtern können zur Zeit auf einen 
Geldwerth von 11,000 bis 12,000 fl. das. Jahr angenom: 
men werden, Der Amtsbezirf 1. D/M., das vormalige Amt 
Steinfeld, hat allentbalben einen guten Nahrungsftand, Ge⸗ 
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traid, Heu, Flachs, Reps, Wein Obſt und Viehzucht find 
bie Hauptnahrungszweige. Einige am Ufer des Mains ge: 
fegenen Orte benügen das aus dem gegenüber liegenden 
Speſſart fommende Holz zu Fafdauben, und treiben theils 
mit diefen, theild mit den hieraus gefertigten Heinen Stüd- 
oder Ohmfäſſern Handel nah Franffurf und Mainz. 
Diſtriktsſteuerſimplum: 315 fl. 44 kr. 3 8. 


Defttandthbeile, 


Anspach, bei Urfpringen, (k—10.) R, ©. und Fild. mit 

Kirche, 1 St. 9.9. ©., früher baden’fchen Amts Stein; 
feld, mit 66 Wohnh, 76 Fam., 339 Seelen, Kath,, 
Fil. zur Pf. Steinfeld. 1 Schule, Guter Flachsbau. 

Bergrothenfel®, bei Rothenfels, G-11.) R. G. und Fd., 
1/2 St. v. 9, ©., mit 110 Wohnh., 127 Fam., 655 
©.; 638 Kath., 3 Prot., 14 Juden. Filial zur Pf. 
Rothenfels. 1 Schule, 

Einverleibt: Rothenfels, Schloß, Sit des H. G., mit 
3 Wohnh, 8 Fam., 50 ©,; 46 Kath., 4 Ploteſt 
Birkenfeld, bei Billingshauſen, — 11.) R. G. und Pfd., 

2 St. vom A. S., früher baden'ſchen Amts Steinfeld, 

mit 211 Wohnh,, 197 Fam., 1079 ©., Kath., Fathol, 
Pf. Dec, Lengfurt. 2 Schulen, Weidenmühle mit 4 
Gängen, 1 Delmühle, 1 Ziegelhätte, 

Erlach, a/M,, (K—10.) R. ©. und Fb. mit K., 1St. 

. vom A, ©., früher baden’schen Amts Steinfeld, mit 
46 Wohnh., 50 Fam., 257 Seelen, Kath. Fi, zur Pf, 
Neuſtadt. 1 Schule, 

Eſſelbach, an der Ehauffee nah Afchaffenburg, G—11.) 
N, ©, und Pd, 2 St. vom A, ©., mit einer Pofts 
ftation, 84 Wohnh,, 114 Fam., 576 ©.; 559 Kath, 
17 Proteſt. Kath; Pf. Dec, Lohr, mit den Filialen: 
Altfeld, Baumgartshof, Biſchbrunn, Eichenfürft, Glass: 
ofen, Kredenbach, Michelrieth, Oberndorf, Oberwitt- 

- bach, Steinmark, dann mehreren Jägerhänf. und Mühlen, 
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2Schulen, die alte und neue Wachenmühle mit 3 
Gängen, 1 Ziegelhütte. 

Einverleibt: Karlshöhe, ein Jagdſchloß, Neuban, ein 
Jägerhaus, Silvan, Jägerhaus, Faun, Jägerhaus, 
ſämmtlich im Speſſart; Jägerhaus am Heinrichswaſſer. 


Greußenheim, an der Grenze gegen das Lg. Würzburg 
1. D/M., (m— 12.) R. G. und Pfd., 4 St. vom A. 
©., früher baden’schen Amts Steinfeld, mit 142 Whuh., 
148 Fam., 798 Seelen, 739 Kath., 59 Juden. Kath. 
Pf. Dec. Lengfurt. 1 Schule. Ober- und Untermühle. 


Hafenlobr, a/M. mit Ueberfahrt, (i—11.) R. ©. und 

Pfd., 1/2 St. vom A. ©., mit 93 Wohnh., 137 Fam., 

721 Scelen, Kath. Kath. Pf. Dec. Lengfurt, mit den 

Filialen: Marienbrunn, Winpheim und Mühlen. 1 Sch., 

3 Mehlmühlen im Orte, 2 Gypsmühlen. Holzbandel. 

Einverleibt: Lauterhof, Hof, 3/4 St. vom A.S., und 
1/4 St. v. Dafenlohr. 


Karbach, bei Birkenfeld, (k—11) R. ©. und Pfd., 1 
&t. vom A. S., früher bad’fchen Amts Steinfeld, mit 
230 Wohnh., 248 Fam., 1155 Seelen; 1038 Kathol., 
3 Prot., 114 Juden. Kath. Pf. Dec. Lengfurt. 2Sch. 
4 Jahrmärkte. Wein-, Obſt- und Feldbau. 


Einverleibt: 2 Mühlen, Fuhfenmühlen genannt, jede 
mit 2 Gängen. 

2 Mühlen, Ludwigsmühlen genannt, mit 3 Gängen. 

Die Kottwißifche oder Bogeldmühle mit 2 Gängen. 

2 Mühlen, Steinbrunnsmühlen genannt. 

2 Mühlen, Rönigsmühlen — 

1Oelmühle. 

1 Ziegelhütte. 

Marienbrunm, ci—11.) R. ©. und Fb. mit K., 1 St. 
vom 4A. ©., früher Mergenbrunn, und durch allerh. 
Entjchließung von 30. Auguft 1828 in die urfprüng- 
liche Benennung Marienbrunn umgewandelt; mit 25 
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Wohnh., 38 Fam., 201 ©., Kath. Filial zur Pf. Has 
fenlohr. 1 Schule. 

Neuſtadt, a/M. mit Mainüberfahrt, G—10) R. ©. und 
Pd. 1,9. vom U. ©., bafelbft war ehemals eine 
Abtei, in deren Gebäude nun der Sit des fürftlichen 
Reutamts ift, mit 95 Wohnhäufern, 186 Fam., 868 

Seelen, 538 Kath., 30 Proteſt. Kath. Pf. Dec. Leng⸗ 
furt, mit den Filialen: Erfah, Einfiedlerhof, Marga— 
retheuhof und Jägerhäuſern. 2 Schulen. Kloftermühle, 
Aeußere und Mittelmühle, 1 Ziegelhütte. 

Zugetheilt: Margarethenhof, ein fürſtl. Geftüthof, 
1 1/2 St. vom 4. ©., mit 3 Wohnh., 3 Fam., 19 
Seelen, Kath.; zur Pf. und Schule zu Neuſtadt, 1 

St. davon. 

Einſiedelhof, fürſtl. Glashütte, 2 St. vom A. ©. 
zur Pf. und Sch. zu Neuftadt, 1 1/2 St. davon; mit 
14 Wohnh., 13 Fam., 71 Seelen, Kath. 1 Schule. 
Sie befhäftigt 13 Glasmacher und 42 Arbeiter. Die 
Production an Hohlglasd beträgt jährlich circa 26000 
fl. Durd) die neueren Zollverträge mit Preußen, Wür- 
temberg und Darmſtadt, ftcht gegen die Borjahre, künf— 
tig ein bedeutender Abfas in das Ausland zu erwarten, 

Aurora, Sägerhaus. | 

Diana, Jägerhaus. | 

Dberndorf, bei Biſchbrunn, (—11.) R. G. und Fd., 
2 1/4 St. vom A. S., mit 62 Wohnh., 80 Fam., 
442 Seelen, 440 Kath., 2 Proteft. Filial zur Pfarr. 
und zur Schule zu Effelbady 1/2 St. davon. 1 Oel 
‚mühle, 

Zugetheilt: 2 Mühlen, die Silvansmühlen.genannt, 
2 1/2 St. vom 4. ©. 

Silvan, Jägerhaus, 2 St. vom A. ©. 


Pflochsbach, a / M., C—10.) R. G. und Pf. 2 ©t. v. 
A. S., früher baden'ſchen Amts Steinfeld; mit 40 
Wohnh., 41 Fam., 188 Seelen, Kath. Kath. Pf. Der. 
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Lengfurt, mit den Filialen Sendelbach und Mariabus 
chen. 1 Schule. 

Moden, bei Zimmern, (k—11.) R. G. und Fild. mit K., 
1 &t. vom A. ©., früher baden’schen Amts Steinfeld, 
‚mit 92 Wohnh., 95 Fam., 536 Seelen, Kath. Filtal 
zur Pf. Urfpringen. 1 Schule, 1 Ziegelhütte am Drte. 

Eiuverleibt Neumühle, 1 St. vom A. ©, : 

Holzmühle, 1 St. vom A. ©. 

Rofenmühle, 1 St. vom A. ©, 
 Brunnenmühle, 1/2 St. vom A. ©. 

NRothenmühle, 1/2 St. vom 4. ©, 

Rothenfels, a / M., mit Ueberfahrt, G-11I R. ©. u. 
Pfd., it aus der Klaſſe ver Städte in jene der Rus 
ralgemeinden zurüdgetreten, mit 152 Wohnb., 177 
Fam., 851 ©., 840 Kath., 7 Prot., 4 Juden, kath. 
Pf. Dec. Lengfurt mit den Filialen Bergrotbenfeld 
und Zimmern. 1 Beneftcium. 2 Schulen. 1 Apothefe, 
6 Sahrmärfte. 1 Ziegelhütte, Dafelbit ein Spital, 
zum Unterhalte alter, arbeitsunfähiger Leute, fo wie 
zur äußeren Unterftüßung für Nothleidende, begründet 
vom Förftbifchofe Julius im J. 1601 für dag Amt 
Nothenfeld. Dermal erhalten 7 Perfonen im Spitale 
volle Verpflegung, dann 75 äußere, männliche und 
weibliche Pfründner Unterftügungen von 52 fl. bis Hfl. 
abwärts. Nebſtdem leiftet das Spital noch bedeutende 
Gaben an zufällig verunglüdte oder erfranfte Perfonen, 
fo wie an Lehrer bei armen Gemeinden, 

Einverleibt: Lindenfurth, Jägerh,, 2 St, v. WS, 


Sendelbah, /M., mit Ueberfahrt, G—10.) R. ©. u 
— m K., 3 St. v. A. S., früher Badeun'ſchen Amts 
Steinfeld, mit 66 Wohnh., 68 Fam., 383 ©., Kath, 
Filial zur Pf. Pflochsbach. 1 Schule. 
Mariabuchen, pol. zugetheilt, Kloſter mit Walfadrts,, 
kirche, 3 1/2 St. v. 9. ©. r 
Steinfeld, an der — gegen das L. ©. Karlſtadt, 
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(k.1-10I R. G. u. Pfo. 2 1/72 St. A. S., früher 
Baden’ihen Amts gl. N.; die daſelbſt bejtandene Ren 
tei wurde im Jahre 1826 aufgehoben, und mit dem 
Rentamte Lohr vereinigt, mit 163 Wohnh., 202 Fam., 
969 ©., Kath., Fath. Pf. Dec. Lengfurt mit Filialen 
Anfpadı unb Waldzell. 1 Beneftzium. 2 Schulen. 1 Ziegelb. 

Waldzell, bei Erlach, (k—10) R. ©. u. Fd. m. K., 
2 St. v. ©., früher Baden’schen Amts Steinfeld, 
mit 50 Wohnh., 49 Fam., 250 ©., Kath., bilial 
zur Pf. Steinfeld. 1 Schule. 

Windheim, bei Hafenlohr, (i—211.) R. G. u. Fd. m. K., 
1/2 St.v. A. S., mit 48 Wohnh., 56 Fam., W2 
S., Kath., Filial zur Pf. Hafenlohr. 1 Schule. 1 
Mühle im Orte mit 2 Mahlgängen und 1 Delgang. 
{ weitere Mühle mit 2 Mahls und 1 Delgang. Pfeus 
ferömühle mit 2 Gängen. 

Einverleibt Hubertushöhe, Jägerhaus. 

Zimmern, a / M., K—-11) R. ©. u. Fb. m. 8., 1/4 
Et. v. A. ©., früher Baden’fchen Amts Steinfeld, 
mit 61 MWohnh., 72 Fam., 331 ©., 330 Kath., 1 

Prot., Filial zur Pf. Rothenfels. 1 Schule. 2 Mehl 
mühlen im Orte. 1 Gypsmühle. 1 Waafenmeifterei. 


F, Kirhenmefen und geiftlihe Anftalten im Unter: 
Mainfreife. 


Für fammtliche Katholifen im Kreife befteht feit dem 
Jahre 1821 ein eigenes Bisthum, dem ein Bischof mit einem 
Domcapitel vorfteht, und welcher feinen Sig zu Würzburg 
hat. (Rggsbl. v. J. 1821, St. 31. u. 33. ©. 807. u. 893.) 
Behufs der geiftlichen Diöcefanverwaltung iſt das "ganze 
Bisthum nach dem neueften Schematismus in folgende Des 
canate, deren Site jedoch an den Wohnorten ber jeweili- 
gen ald Decane gewählten Pfarrer find, eingetheilt: 1. Als 
zenau. 2. Arnitein. 3. Afchaffenburg. 4. Bifchofsheim. 5 
Dettelbach. 6, Ebern, 7. Geldersheim. 8, Gemünden. 9, 
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Gerofzhofen. 10. Hammelburg. 11. Haßfurt. 12. Heidinge- 
feld, 13. Karlſtadt. 14. Kiffingen. 15. Kitingen. 16. 8% 
nigshofen. 17. Xengfurt. 18. Lohr. 19. Mellerichitadt. 20. 
Miltenberg. 21. Neuftadt. 22. Ochfenfurt. 23. Orb. 24. 
Röttingen. 25. Stadtlanringen. 26. Stadtſchwarzach. 97. 
Volkach. Nach dem berührten Schematismus zählt die Diö- 
fe Würzburg 395 Pfarreien, 37 Benefizien, 22 Guratien, 
173 Kaplaneien und 24 Eooperaturen. 

Zur Berufsbildung des geiftlichen Standes iſt ein ei 
gened Seminarium, zum gutem Hirten genamut,. vorhau⸗ 
beit. Diefed Inſtitut befindet fich zu Würzburg im ehema— 
ligen Iefnitengebäude, wohin es im. Jahre 1789 aus dem 
Univerfitätögebäube verlegt, und mit bemfelben im Fahre 
1823: daS zu Afchaffenburg beitandene Seminariun vereinigt 
wurde. ur . 

Die dahin mitteld jährlichen. theologiihen Prüfungs 
concurjed aufgenommenen Alumnen werden vor. Exkangung 
eined geiftlichen Amtes wenigſtens 3 Jahre - unter der Leis 
‚tung zweier geiftlihen Regenten vorbereitet. 

Zahlungsfähige müffen ein Jahr lang ihre Verpflegung 
koften vergüten, und für Umvermögende werden fie aus 
geeigneten Stiftungsfonds geleiftet. 

Zur Beförderung des Eultus haben Se. Majeftät der 
König im Jahre 1828: den Fortbeftand folgender Klöjter 
und Hofpitien beftätigt, als: 

2) Das Discalceaten » Karmelitenflofter zu Würzburg ; 

b) das Augujtiners Hofpitium zu Miünnerftadt ; 

c) dad Kapuzinerklofter zu Karlftadt ; 

d) die Kapuzinerhofpitien zu Lohr und Königshofen; 

e) die Franzifcanerklöfter vom Recollectenorden zu Dettel 
bah, Hammelburg, Kreuzberg und Miltenberg; 

f) die Franzifcanerhofpitien zu Engelöberg und Volkersberg. 


Allgemeine Stiftungen für den katholiſchen Cultus. 
a) Wechterswinfler Pfarreiftiftung. 
Wechterswinfel war ein Franuenflofter, Eiſterzienſer⸗ 
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ordens, deſſen Stiftungszeit unbefaunt iſt. Nach vorhan⸗ 
denen Urkunden und Zengniffen aber exiſtirte es ſchon vor 
der Mitte des 12. Jahrhunderts, und ſchon in der Mitte 
des 13. Jahrhunderts ſtand nebſt der Abtiſſin auch ein 
Probſt dem Kloſter vor. Dasſelbe erhielt ſeine Exiſtenz bis 
gegen das Jahr 1560, in weichem die letzte Abtiſſin ver- 
ftorben. 


. Der im 16. Jahrhunderte ftattgehabte: Baneruirieg, Die 
vom Markgrafen Albrecht von Brandenburg Culmbach an—⸗ 
gerichtete Verheerung,. der hiedurch herbeigeführte Verfall 
des regulären Lebens, und fo mehr, mögen den damaligen 
Fürſtbiſchof bewogen haben, das Klofter aufzulöfen, eine 
eigene Adminiſtration der Einkünfte anzuordnen, und fulche 
für — zur Würzburger Diöces gehörige — katholiſche Pfarreien 
und Schulen zu verwenden, woran vorzüglich jene im ber 
Rheinpfalz Antheil genommen. Im Sahre 1804 warb die 
‚Rlofteramtsabmintftration aufgehoben, und die Perzeption 
fümmtlicher Gefühle dem einschlägigen Nentämtern zugewiefen. 


Durch großh. würzb. Verordnung von: 11. März 1809 
(Rggsbl. St. 5. S. N.) warddiefer Stiftung eine perpetwirs 
liche Beſtimmung in der Art gegeben, daß die bedeutenden 
jährlichen Einfünfte an Geld und Naturalteır zu 3/5 für 
Fatholifche Pfarrer und Kapläne, und zu 2/5. für Fatholifche 
Schullehrer verwendet werben füllen, ſofort wieder eine 
eigene Verwaltung zu Würzburg angeordnet. 


b) Büchs⸗Bitter'ſche Stiftung. 


Die beiden edlen Stifter Johann Nifolaus Büchs, chi 
maliger Benefiziat zu Ochjenfurt, und Bartholomäus Bitter, 
ehemal. fürſtl. Schwarzenberg’fcher Amtöverwalter verorb> 
neten in ihren Stiftungsurfimden vom 13. Mai 1759 und 
27. Sept. 1774, daß die Fonds zur Hälfte anf Anfhaffung 
von Kirchenbedürfniffen für arme Kirchen, und die andere 
Hälfte für dürftige Schulfinder auf dem Lande verwendet 
werden ſollen. 
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I Seminariumsfond zu Afıhaffenburg,. 

geſtiftet von dem Fürften Primas den 20. Januar 1907, 
durch Verwendung füntmtlicher Güter und Gefälle bed che 
maligen Frauenklofterd zu Schnterlenbady ; zur Begründung 
eines geiftlichen Seminars, welches, wie bereit bemerkt, 
im Jahre 1823 aufgehoben und mit jenem zu — 
vereinigt wurde. 


+4) Erzbifhöfliher Pfarrfond zu Aſchaffen— 
burg. | | 
Durch Urkunde vom 27. März 1810 hat der ehentalige 
Großherzog von Frankfurt alle ihm zugefallenen Revenüen 
der Teutfchordensfommenden zu Frankfurt, Aſchaffenburg 
und Wetzlar zur Dotation dieſes Fonds in der Abſicht gewid⸗ 
met, um aus demſelben neue Pfarreien und Kaplaneien zu 
errichten, Kirchen und Pfarrhäuſer zu bauen, und die den 
Pfarreien fehlende Congrua zu ergänzen, | 


e) Emeritenfond zu Würzburg, 
begründet vom Fürftbifchofe Gottfried von Hohenlohe 
im Sabre 1694 zur Unterftügung und Berpflegung ber 
durch Alter und Gebrechen unfähig gewordenen kandpfar⸗ 
rer, oder zur Unterhaltung eines Kaplans. 

Die ſich während ber Adminiftration erledigter Pfars 
reien ergebenen Revenüen und Ueberſchüſſe fliegen in bies 
fen Fond. 

$) Emeritenfond zu Afchaffenburg. 

wurde zu demfelben Zwecke wie jener zu Würzburg, 
von dem ehemal. Großherzoge von Frankfurt unterm 11. 
März 1811 geftiftet. 


ge) Kaplaneifond zu Afhaffenburg. 

Diefen Fond gründete der Fürft Primas, unterm 28, 
Februar 1810, aus dem vom churmainzifchen Hofkammer⸗ 
rathe Krieg am 20. März 1787 ad pias causas vermachten 
Legate zu 22,800 fl. Nachdem nemlich ber Ufufructnar 
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Pfarrer Friedrich Krieg zu Eibelftadt int Jahre 1809 ge: 
ftorben, und im Teftantente eine pia causa wicht ausdrück⸗ 
lich angegeben war, gab der höchſtſelige Fürft diefem Le— 
gate die Beftimmung dahin, daß die im Fürftenthunte 
Alchaffenburg angeftellten Kapläne ftatt des geringen , von 
alten Zeiten hergebrachten, Jahresgehaltes von 40 fl. nun 
100 fl. ald Befoldung erhalten follten. Da jedocd, die Zins 
ſen dieſes Kapitals zur Beftreitung diefer Gehaltszulagen 
nicht hinreichten, fo lich er die Zinfen admaffiren, und das 

Fehlende aus feiner Privatfaffe jo lange fortfeiften, bis ſich 

das Kapital durch die Zinfenabmafirung zu einer folchen 

“Summe vergrößert haben würde, daß die Zulagen ang 
deſſen Intereſſen beſtritten werden könnten. Dieſe Ergän— 
zuüng wurde in der Folge durch den Pfarrfond geleiſtet, 
und zwar bi zum Jahre 1823/24, von wo an der Kaplas 
'neifond aus eigenen Renten dem Zwede der Stiftung ent⸗ 


ſpricht. 


h) Fränkiſche Miſſionsſtiftung. 


Dieſe Stiftung wurde von dem Reichsgrafen Franz 
Conrad von Stadion, ehemaligen Domprobſten zu Würz- 
burg durch Schanfung von 20,000 fl. an die Sefuiten, laut 
‚Urkunde vom 10. Junins 1746, begründet, Der Stifter 
bezweckte die Beförderung des Seelenheils im Franken— 
lande, welcher durch 3 Prieſter Societatis Jesu mittels Kate— 
cheſen und Predigten in Erfüllung kommen ſollte. Das 
Stiftungsvermögen wurde im Jahre 1792 dergeſtalt zwi: 
ſchen den Fürſtenthumern Würzburg und Bamberg ge: 
theilt, daß eriteres 6/10, und leßteres A/10 erhielt, und fo 
jedes zum Befige feines eigenen Fonds kam. 

Nach Anflöfung des Jeſuiten-Ordens fetten Söcular— 
Geiftlihe die Miffionen fort, Nach der Söcularifation der 
Heiftlichen Fürftenthümer unterblieben fie bis zum Sahre 
4809, von welchem Zeitpunfte an ſolche von dem ehemal. 
Großherzoge von Würzburg wieder angeordnet, unb bis 
"um J. 1813 fortgefegt wurden, Auf die * Jahre 1816 
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durch die geiftliche Dberbehörbe- beantragte WMWiebereinfühs 
zung diefer Miſſionen ward hierauf. nicht, mehr eingegangen, 
fondern nach veifliher Erwägung ber zeitgemäßen Vers 
bältniffe allerhöciten Orts unterm 19. Julius 1817 ver 
fügt, daß dieſer Fond. zwar ferner für fich fortzubeftehen 
habe, die disponiblen Zinfen aber dem geiftlichen Seminare 
der Diöces Würzburg zur freien Verpflegung der Alumnen 
zugewendet werden follen. 

Eine weitere, aber den Rezatfreis angehende, und nur 
unter der Oberaufficht £. U. M. K. Regierung adminiſtrirt 
werdende Miffionsftiftung wurde von dem Grafen Johann 
Franz Wolfgang Damian von Ditheim, gewefenen Domfas 
pitufaren, unterm 9, Dec. 1777 zur -fteten Unterhaltung 
einer Pfarrei mit einem Kapitale von 12,000 fl., dann zur 
Berpflegung eines Schullehrere mit einem Kapitale von 
3000 fl. für die fath. Gemeinde zu Ansbach, jedoch mit der 
ausdrüdlichen Beſtimmung fundirt, daß das Gefammtkapitak 
im Würzburgifchen verbleiben, ficher angelegt, und treu abs 
miniftrirt werden folle. Die von dem Stiftungsfapitale ans 
fallenden Zinfen werden nach Abzug der unvermeidfichen Ad⸗ 
miniftrationsfoften von ber Verwaltung jährlich an den Stadts 
magiftrat zu Ansbach, Behufs verein anderweit ER 
ßigen Verwendung, jugefendet. AR 


D Stiftung des .gewefenen Dehants Herz im 
vormal. Gollegiat- Stifte Haug vomd. . _ 
Mai 1786. — 
a) Zur Berbefferung ‚einer oder der anderen Pfarrei — — 
welcher das Onus suplendi congruam nicht wohl ohne Pro⸗ 
zeß ausfindig gemacht werben kann, ober zur Errichtung 
‚einer als nöthig befundenen. Pfarrei, Die Verwaltung 
ſteht unien unmittelbarer Aufficht der königl. Kreisregie⸗ 
rung. = © ; 
b) Zur Unterfiägung behheftiger, — bürgerlicher, 
vorzüglich. aber. folder lediger Weibsperſonen, deren 

. Eltern. vom —— geweſen, wobei vorzüglich die 
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and der Freundſchaft des Stifterd vorhandenen Perſo⸗ 
nen berückſichtigt werden ſollen. Die Verwaltung dieſer 
Stiftung wurde durch allerhöchſte k. Verfügung vom 24, 
Jun. 1821 dem Stadtmagiſtrate zu Würzburg mit der 
Bedingung übertragen, daß bie wirfliche Verleihung der 
Unterftügungen der f, Kreidregierung vorbehalten ſey. 


k) Fengfurter Choramtöfond, 
geftiftet vom Fürftbifchofe Julius für den kath. Cultus, 
in Spec. zum Bau und zu Reparaturen von Kirchen und 
Pfarrhäufern. | 


Proteſtantiſches Kirhenwefen und geiftlihe 

Anftalten. 

Das proteftantifche Kirchenwefen im Untermaintreife 
fteht, wie bereitd Art. IV. 2. bemerkt, unter der unmittels 
baren Leitung des Gonflitoriums zu Baireuth. 

Für die proteft. Pfarreien im Kreife beſtehen folgende 
. 10 Decanate, deren neue Eintheilung allerh. Orts im J. 
1827 beftätigt wurde. Sieh Kreisintelligenzbl. vom Jahre 
1828 ©t. 43, ©. 737—734 
1) Decanat Hättenhanfen, mitden Pfarreien: Gerd 
feld, H. ©. Gersfeld; Hättenhaufen, L. G. Weihers; Habel, 
Neuswarts, Tann, H. G. Tann. 

9 De. Kleinlangheim mit den Pfarreien: Albert 
hofen, L. 6. Dettelbady; Buchbrunn mit Repperndorf, L. G. 
Kitzingen; Erfach mit Kaltenfondheim, H. ©, Marktbreit; 
Fröhſtockheim, k.G. Marktſteft; Hohenfeld, desgl.; Kitzingen, 
Kleinlangheim, EG. Kitzingen; Mainbernheim, LG, Markt, 
ſteft; Mainſtockheim, L.G. Dettelbach; Marktbreit H. G. gl. 
R. Markftiteft, Michelfeld, Obernbreit, Rödelfee,%,G. Markt 
fteft ; Schernau mit Neufed, 8. G. Dettelbach; Segnitz, 

L. G. Ochſenfurt; Sickershauſen, L. G. Marktſteft. 

3) Dec. Memmelsdorf; Altenſtein, Eyrichshof, L.G, 

Ebern; Gleiſenau, L. G. Eltmann; Hafenpreppach, Heil 

gersdorf, Lichtenſtein mit Biſchwind, Maroldsweiſach, Mem⸗ 
34 
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melsdorf, 8.8. Ebern; Rentweinsdorf ‚ Untermerzbach, 
8, ©. Gleußdorf. 

4) Dec. Remmlingen wit den Pfarreien: Billingshau⸗ 
H. G. Remmlingen; Eſchau, 8. ©. Klingenberg: Oberal⸗ 
tertheim, Remmlingen, Unteraltertheim, 8. G. Remmlingen; 
Uettingen, äL. ©. Homburg. 

5) Decanat Rüdenhauſen mit den Pfarreien 
Abtswind, H. G. Rüdenhauſen; Altenfhönbah, Bimbad, 
2.6. Gerolzhofen; Gaftell, Eichfeld, Krautheim, Ober 
eifensheim, H. G. Rüdenhauſen; Prichfenftadt, 8&.G. Ge 
rolzhofen; Rehweiler mit Futterfee, Rüdenhauſen, H. G. 
Rüdenhauſen; Stierhofſtetten, &. G. Marktſteft; Wieſen— 
brunn, H. G. Rüdenhaufen; Zeilizheim, L. G. Volkach. 

6) Dec. Rügheim mit den Pfarreien: Bundorf, Burg— 
preppach, Ditterswind, Eichelsdorf, Ermershauſen, 8. ©, 
Hofheim; Eſchenau, L. G. Haßfurt; Frieſenhauſen, L. G. 
Hofheim; Holzhauſen, L. G. Haßfurt; Lendershauſen, Mas 
nau mit Walchenfeld, Oberlauringen, Rügheim, Schweinds 
haupten, Unfinden, L. G. Hofheim; Unterhohenried, Weſt⸗ 
heim, L. G. Haßfurt; Wetzhauſen, L. G. Hofheim. 

7) Dec. Schweinfurt mit den Pfarreien: Bonnland, 
L. G. Arnſtein; Euerbach, L. G. Werneck; Gochsheim, L. G. 
Schweinfurt; Maßbach, L. G. Münnerſtadt; Niederwerrn, 
Obbach, L. G. Werneck; Oberndorf, L. G. Schweinfurt; 
Poppenlauer, L. G. Münnerftadt; Schwebheim, Schwein— 
furt Stadt, Sennfeld, 2. ©. Schweinfurt; Thundorf 8. ©. 
Münnerftadt; Zell mit Weipoldshaufen, L. G. Schweinfurt. 

8) Dec. Waizenbach mit den Pfarreien: Aufenan, 
8.6. Orb; Burgſinn, L. G. Gemünden, Detter, 2. G. Brüs 
ckenau; Dittloförgda, L. G. Hammelburg ; Geroda, 8. ©. 
Brüdenau; Höllerih, &. G. Gemünden; Mittelfinn, 2. ©. 
Orb; Partenftein, L. G. Lohr; Waizenbach, 8. G. Ham⸗ 
melburg; Zeitlofs, L. G. Brückenau. 

Dec. Waltershauſen mit den Pfarreien: Aub— 
ſtadt mit Höchheim, Irmelshauſen, L. G. Königshofeit; 
Mühlfeld, Oberwaldbehrungen, Rappershauſen, Koßrieth, 
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L. G. Mellerichſtadt; Rothhauſen, %. G. Königshofen ; 
Sondheim, 8. G. Mellerichſtadt; Sulzdorf, L. G. Königs— 
hofen; Waltershauſen, desal.; Willmars, 8%. G. Melle: 
richſtadt. 

10) Dee. Würzburg, mit den Pfarreien: Alberts— 
haufen, L. G. Würzburg I. d / M.; Herchsheim, 8.6. Och⸗ 
ſenfurt; Lindelbach, H. G. Sommerhauſen; Rottenbauer, 
2. ©. Würzburg I. d / M.; Sommerhauſen, H. ©. gl. R.; 
Thüngen, L. G. Karlſtadt; Uengershaufen, L. G. Würzburg 
I, d / M.; Weſtheim, L. G. Kitzingen; Winterhauſen, H. ©. 
Sommerhauſen; Würzburg, Stadt. 

Es zählt demnach der Untermainkreis, mit Inbegriff der 
zum Dec, Kreuzwertheim gehörigen Pfarreien Kleinheubach, 
Kreuzwertheim, Haßloch und PALEN 116 proteſtant. 
Pfarreien. 


Proteſtantiſche Pfarrwitwen-— Penſions— 
anjtalt. 


| Um den Pfarrern jener proteit. Pfarreien, welche den 
ihren Berhältniffen nicht angemeffenen Ertrag gewähren, 
eine ſtandesmäßige Eriftenz für fie und ihre Familien, und 
biedurch die zur Berufserfüllung erforderliche Heiterfeit 
des Geiſtes zu verfchaffen, hat der chemalige Großherzog 
von Würzburg, durch Urkunde vom 4. Februar 1812, eine 
Pfarrunterftüsungsfaffe für das damalige Großherzogthum 
errichtet. Die näheren Bertimmungen über ihre Einrich— 
tung, die Mittel zur allmähligen Bewirfung eines höheren 
Ertrages der Pfarreien, und ihre Verwaltung, find in dem 
großherzoglic würzb. Regierungsbl, 1812., ©. 25., m f. 
enthalten. 

Auf die durch k. Kreisregierung, Behufs der Einrich- 
tuug einer Penſionsanſtalt, nach denfelben Grundſätzen, wie 
jene zu Nürnberg, durch allerhe Edikt vom 3. Februar 1814, 
angeordneten, ergangenen Aufmunterungen an die proteſt. 
Kirchenpatronen, Kirchenärare und Gemeinden, werden von 
dieſen jeit dem Jahre 1821 zur Beförderung eines fo ges 
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meinnutzigen und wohlthätigen Zwedes noch bebeuteube 
befondere Beiträge geleitet. 

Durdy Entjchliefung vom 31. Octob. 1826 genehmig⸗ 
ten Se, königl. Majeftät die Aufnahme der Geistlichen im 
Unter - Mainktreife in den Berband der für die Pfarrwits 
wen der 6 älteren Kreife des Königsreiches beftehender 
Penftonsanftalt zu Nürnberg vom 1. desſ. Monats an, 
wohin nun feitdent die fo eben berührten befonderen jähr« 
lichen Beiträge aus dem Unter-Mainfreije fließen, und die 
Erhebung, fo wie Einfendung derfelben an die Adminiftras 
tion dafelbit durch die Fönigl, Decanate bejchäftiget wird, 
(Kreidintelligenzbl. vom Jahre 1826, Rro. 147, dann. vom 
Jahre 1827, Nro. 8,) 

G. Studiens und Schulmefen. 
1) Univerfität zu Würzburg mit ihren fämmtlichen Attris 
buten. (Vid. sub Art. Lit. H. „Gentralifirte Behörden‘ 
ro. 1. und 2.) 
2) Studien-, Unterrichte- und Bildungsanftalten. 

Nach dem, durch allerh. Entfchliefung Sr. Majeftät- 
des Königs vom 8. Febr. 1829, genehmigten neuen Schul 
plane beftehen für die höhere Bildung der Jugend zwei von 
einander abgefönderte Anftalten: bie lateinifche Schule, und 
über ihr das Gymnaſium Die Iateinifhe Schule hat den 
boppeiten Zwed, für dad Gymnaſium vorzubereiten, und 
- jenen, welche fünftig im Gewerbsitaude und in öffentlichen 
Berrichtungen einen mehr als gewöhnlichen Grad formeller 
Bildung nöthig haben, folche vor dem Antritte ihres Be» 
rufes zu ertheilen. 

Eie nimmt den Knaben im Sten Jahre auf, und entläßt 
ihn nach dem vollendeten 14ten Jahre, 

Eine vollftändige lateiniſche Schufe umfaßt 3 Curſe, 
jeder mit 2 Abtheilungen; eine. folche foll an jedem Dite 
von mehr ald 3000 Einwohnern errichtet werben. In fleis 
neren Orten, wo die Mittel nicht binreichen, können ders 
gleichen von 2 Curſen oder auch von einem Curſe einges 
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richtet werdet, ans. denſelben ft aber blos der Lebergang 
in eine folche Tateinifche Schule geftattet, welche den nächſt 
höheren Eurfus bildet. Ein jeder Eurfus hat einen eigenen 
Lehrer, weldier in dem oberen Curſus Oberlchrer, zugleich 
Borftand oder Rektor, im mittleren und unteren, Procep⸗ 
tor genannt wird, 

Der Unterricht in der lateiniſchen Schule erftredt ſich 
auf die deutſche, Tateinifche und griechifche Sprade, Res 
ligion, Arithmetif, Geographie, Gefchichte und Ealligraphie. 

Das Gymnaſium hat die Beltinnmung, die in der las 
teinifchen Schule begonnene Bildung in allen Zweigen weis 
ter zu fördern und fruchtbar zu machen; dadurch aber die 
dem Studium der Wiflfenfchaft fich widmende Jugend für 
bie Univerſität geijtig zu ftärfen, und gründlich vorzubereiten. 

Der in der lateinifchen Schule begonnene Sprachunters 
richt wird zu einem wohlbegründeten und umfaſſenden Stus 
bium der lateinischen, griechifchen und deutfchen Literatur 
gefteigert, zugleic -aber durch Ausdehnung auf Metrif, 
Poerif, Rhetorik, und durch Vorbereitung auf das Studium 
der Philofophie erweitert, in gleidier Weife mit der Reli— 
giönsfehre verfahren, mit diefen Lehrgegenſtänden aber ein 
der Jugend angemeffenes Studium der allgemeinen Ges 
fhichte, Geographie, und Mathematit verbunden, Das 
volftändige Gymnaſium umfaßt 4 SKlaffen, in fleineren 
Städten aber, welche im Beſitze eier vollitändigen lateinis 
ſchen Schule find, ift es auch geftattet, Gymnaſien von 3 
ober 2 Klaffen einzurichten, jedoch kann aus folchen nur 
ber Weberiritt in die nächft höhere Klaffe eines vollſtändi— 
gen Gymnaſiums Statt finden. Die Aufnahme hängt von 
einer Prüfung ab, weldye 'ummittelbar vor dem Anfange 
bed Schuljahres für jene gehalten wird, welche nach vols 
lendetem 14ten Jahre aus den oberiten Abtheilungen der las 
tenifchen Schule, oder aud dem Privatunterrichte den Eine, 
vente nachfuchen. 

Aus der oberen Klaffe darf vor. dem vollendeten 18ten 
Fähre Niemand anffer in ganz ungewöhnlichen Fällen aus— 
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gezeichiteter Geiftesfraft und ‚Reife zur Univerfität oder in 
em Lyceum übertreten, auch muß der Schüler den Forde- 
rungen der oberen Klaffe vollfommen genügt haben, 

Jene, welchen der Rector dad Zeuguiß der vollen 
Reife nicht mit vollflommener Ueberzeugung ausftellen fann, 
find einer Abfolutorialprüfung vor einer Commiſſion, be; 
fiehend aus fämmtlihen Gymnafialprofefforen, in Gegen 
wart bed Scholarchats, unterworfen. 

Den Gymmiafialunterricht ganz oder auch zum Theile 
burch Privatſtudium zu erjegen, iſt nicht geflattet, wenn 
nicht eine befondere Ermächtigung des k. Staatsminijterii 
des Innern hiezu audgewirft wird; einer gleichen Befchräns 
fung unterliegt der Beſuch auswärtiger Öymmaflalanftalten; 
in beiden Fällen aber haben die betreffenden Individuen, 
zum Beweife ihrer Reife für die Univerfität oder das Ly— 
ceum, an dem Gymnaſio einer der — die 
Abſolutorialprüfung zu erſtehen. 

Die k. Kreisregierung hat über die Ordnung unb den 
Gang diefer beiden Anftalten im Allgemeinen zu wachen, 
—— beſtehen 


a) zu Aſchaffenburg 

17 ein Lyceum mit befonderer theofogifchen Section, unter 

der Yeitung eines Fyceal-Directors, dann | 

2) ein Gymnafium mit 4 Klaffen unter Xeitung eined Gym; 
nafialrectord, für welche Klaffen nod ein eigener Pro» 
, feffor der Mathematif und ein befonderer Religionslehrer 
anfgejtellt ift, dann 

3) eine lateinifche Stadtfchule mit 3 Eurfen in 4 Abtheis 
ungen und mit 4 Vehrern, unter eeitung eines en 
rectorg, 


b) Zu Münnerjtadt | 
1) ein Gymnaſium mit 3 Klaffen, „unter Leitung eines 
befondern Gymnaflalrectore; . 


2) eine fateinifche Schule in 3 Gurfen, mit 4 Abtheilungen 
und 4 Lehrern, unter Leitung eines Schulrectors. 
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0%) Zu Schweinfurt 
eine Gymnaſialklaſſe, dann eine Tateinifche Stabtfchule 


mit 3 Klaffen und 3 Lehrern, uuter Aufficht eines eigenen 
Gorreftors. 


d) Zu Würzburg 


1) ein Gymnaſium mit 4 Klaffen, unter Leitung eines 

Gymnaſialrektors, für welche Klaffen noch ein eigener Pro— 
feffor der Mathematif und ein befonderer Religionslehrer 
aufgeftellt iſt. 

2) eine lateiniſche Stadtſchule mit 3 Curſen, in 6 Abthei— 
ungen mit 6 Lehrern, unter Leitung eines Schulrektors. 


e) Lateiniihe Schulen 


1 zu Kisingen, 1 zu Mainbernheim, 2 zu Miltenberg, 
1 zu Neuftadt, unter Leitung der betreffenden Diftriftss 
Scyulinfpeftionen. 

Anffer der großen Anzahl von Familienftipendien für 
Studierende im Kreife, über deren ftatutenmäßige Berwens 
dung von f. Regierung entfihieden wird, ift der von Auf: 
feeffche Seminariumsfond merkwürdig. Derfelbe ward von 
dem Kapitularen der chemal. Domftifte zu Bamberg und 
Würzburg Jobſt Bernard v. Auffees den 17, Februar 1738 
für arme Studenten geftiftet, und war insbeſondere für 
24 Tünglinge aus dem Bambergifchen, dann 12 aus dem 
Würzburgifchen beſtimmt. 

Nach der im Jahre 1803 erfolgten Auflöſung dieſes 
Studenteninſtituts floßen 2/3 des Fonds an den Dber- und 
1/3 den UntersMainfreis zur Vertheilung von Stipendien 
an unvermögende aber talentvolle und ausgezeichnete Stus 
denten. 

Se. Majeſtät der König, überzeugt von der Nothwens 
digkeit folcher Inftitute, welche nicht blos zur Bildung der 
Jünglinge für den geiftlichen Stand vorbereiten, fondern 
auch zu einer firengen Zudt und Ordnung im Erziehungs 
mwefen überhaupt zürücführen, fanden ſich bewogen, durch 
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alterh. Entfchliehung vom 1. Februar 18% die Wiederer⸗ 
richtung dieſes Seminars unter folgenden — 
allergnädigit auszuſprechen. 

Der Zweck des freyh. v. Aufſeeſ'ſſchen Seminars if, 
für Erziehung der Knaben, weldye an den Studienanftalten 
zu Bamberg Unterricht nehmen, durch gemeinfame Wohnung, 
Verpflegung und Aufficht in einem gejchloffenen Danfe zu 
forgen. Die Zoglinge, welche in diefes Juſtitut aufgenom⸗ 
men werden wollen, müffen wenigitens das 10te Jahr zus 
rüdgelegt haben, mit guten Zeugniffen über Fleiß und 
Sittlichteit verfehen und fath. Religion feyn. Die Aufnahme 
gefchieht mit dem Anfange jedes Schuljahres, und hinſicht⸗ 
lich derer, die aus einer öffentlichen Auftalt in dag Semi 
mar übertreten, mit dem Anfange jedes Semeſters. | 

Die Zöglinge können bis nad) Vollendung des philo⸗ 
ſophiſchen Studiums im Seminar verbleiben, aber auch mit“ 
Bewilligung der Eltern und Vormünder zu jeder Zeit aus 
treten. Seder Sohn eined Bayern darf gegen ein (von: 
Zeit zu Zeit zu vegulirendes) Koftgeld, wenn Plas vom 
handen, und die Aufnahmsbedingungen erfüllt find, in das 
Inſtitut aufgenommen werden. Auf Koften der Stiftung 
hingegen fünnen nur folhe Knaben Aufnahme finden, wel‘ 
che bei guten natürlichen Anlagen feine Mittel zum Stu— 
dieren befigen, und einer Gemeinde der ehemal. Hochſtifte 
Bamberg oder Würzburg angehören, wobei anf Waiſen 
vorzügliche Nücficht genommen wird. 

Die Zahl der Freipläße richtet fi nach den Kräften: 
des Stiftungsvermögend mund zwar in dem Berhältniffe, 
daß der Anordnung ded Stifterd gemäß immer 2/3 der 
Freipläge an Knaben aus dem ehemal. Hochitifte Bamberg, - 
und 1/3 aus dem ehemal. Hochftifte Würzburg verliehen" 
werben. Geſuche um Aufnahme in Stiftungspfäge find 
längftend am Anfange Augufts bei den Regierungen des 
Ober» und. Untermainkreifes unmittelbar einzureichen, von 
wo fie dem k. Staatsminifterio des Junern mit Gutachten” 
porgelegt werben. Die Gefuche um Aufnahme gegen How 
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geld. aber werden mit ben gehörigen Beilagen ber Regier 
rung des Obermainkreiſes übergeben, und von derfelben uıts 
mittelbar befchieden. Entlafungen der Stiftungszöglinge 
in Folge. disciplinärer Verfehlung verfügt die Regierung 
des DObermainfreifes, jedoc nur mit Genehmigung des f. 
Staatsminiiterinms des Innern, jene. der zahlenden Zög— 
linge- hingegen verfügt Diefelbe Regierung aus eigener Com⸗ 
petenz, ohne daß dagegen ein Rekurs ftattfindet. Die ums 
wüttelbare Aufficht uud Leitung über das ganze Inftitut, 
und die gefammte Disciplin iſt einem Regens anvertraut, 
ber ein würdiger kathol. Geijtlicher jeyn muß, von Sr, 
Majeftät dem Könige ernannt, und von der Regierung vers 
pflichtet wird. Als Gehülfen werden dem Regens einige 
Präceptoren beigegeben, welche aus den älteren, Philofophie 
findierenden,, Zöglingen von Regens felbit gewählt wers 
den. Für die Haushaltung und befondere Aufficht auf Die 
Dienitboten wird ein Hausmeiſter von der Regierung aufs 
geftellt, welcher in Rechnungsfachen dem Verwalter, in allen 
übrigen Beziehungen aber dem Regens untergeordnet ift, 
und zugleich den Kirchenbienft in der Hauskapelle verrich- 
tet. Das Vermögen der Anjtalt wird von einem königl. 
Beamten verwaltet, welcher der vorgejegten Regierung 
jährlih Rechnung zu legen bat. Die Dberauffidt über 
Das von Auffeef’fche Seminar wird nad) ben beftehenden 
Gefegen von der Regierung des Dbermainfreifes, und in 
Bezug auf Religion im verfaffungsmäßigen Benehmen mit 
ber geiftlichen Dberbehörbe ausgeübt, 

Der vom Fürftbifchofe Julius im Jahre 1627 geftiftete 
Seminarsfond für Studierende vom Adel wird nun für 
Givils und Militärftipendiaten im f, Erziehungsinftitute zu 
München verwendet, 


Forſtlehrinſtitut zu Afchaffenburg. 

. Sm Jahre 1807 wurbe von mehreren Gelehrten und 
Gefhäftsmännern zu Afchäffenburg dem hödhitfeel. Groß» 
herzoge von Franffurt der Plan zur Errichtung dieſes Ins 
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ftitutd als Privatanftalt.zur Genehmigung vorgelegt, . wel 
dien dieſer Fürſt wohlgefällig aufnahm, das Inſtitut zu 
einer Staatslehranftalt erhob, fofort demfelben einen Dis 
rector vorjegte, ein Locale für die Vorlefungen einräumen 
ließ, und befonders verfügte, daß der 10te Theil des reinen 
Ertraged vom Speffart für dieſes Injtitut verwendet werde. 
Diefe lebte wohlthätige Verfügung Fonnte aber wegen der 
dDamald nothgedrungenen Theilnahme an dem koſtſpieligen 
Kriege, und bes hierdurch vermehrten Staatsaufwandes 
nicht in Wirkſamkeit treten. Wenn fich gleich Diefes nur 
wenig durch innere Berhältniffe unterftügte und einzig auf 
bie für die Forftwiffenfchaft höchit lehrreichen Umgebungen 
hingewiefene Inſtitut felbft in den drangvolliten Jahren iu 
ununterbrochener Thätigfeit erbielt, jo mußten dennoch Die 
widrigen Kriegsverhältniffe nachtheilig auf dasſelbe wirken, 
daher das vom hohen Stifter bezweckte fraftvolle Auf 
blühen ſchwächen. Als im Jahre 1814 das Fürftenthum 
Aſchaffenburg, weldyes 25 Jahre lang nur der Schauplag 
verheerender Kriege war, an die Krone Baiern fiel, erregte 
Diefed gemeinnügige Inftitut aud die Aufmerkfamfeit die 
fer weifen Regierung. Sie gab diefer Anftalt, nach veiflis 
cher Erwägung aller Verhältniſſe, welche diefelbe ſowohl 
in ihrer Stellung zum Staate ald zum Auslande berühren, 
ein neues Leben, und einen umfaffenden Wirkungsfreis, 
um fie zur höchſten VBollfommenheit emporzubringen. Zur 
Erreichung dieſes wohlthätigen Zwedes ward diefes Inſti— 
tut durch allerh. Berfügung vom 29. September 1819 zu 
einer National-Forftlehranftalt des Königreichd erflärt, umd 
ihr eine akademiſche Einrichtung gegeben, fofort der nöthige 
Kond ausgemittelt, und eigene Localität für die Anftalt am 
gewiefen. (©. Rggsbl. vom I. 1824. ©. 13 und 865) 
Wie fehr diefe hochherzigen Abfichten der allerhöchſten Re 
gierung mit dem innigften Danke aufgenommen wurden, 
zeigte der alsbald erfolgte häufige Beſuch diefer wiederernen: 
erten vaterländifchen Anftalt aus allen Theilen des Reiches, 
jo wie bie allgemeine Freude und Theilnahme bei derſel— 
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ben am 15. November 13290 vor fich gegangenen feierlichen 
Eröffnung. Der Unterricht in diefem Inſtitute, welches 
unter der Leitung des Lyceal-Directors zu Afchaffenburg 
fteht, it in zwei Klaffen eingetheilt, in deren einer die Forfts 
afpiranten des niederen Dienftes (Revierförfter), in der 
zweiten die Afpiranten zu höheren Forftitellen (Forſtmeiſter) 
fich vollftändig auszubilden Gelegenheit haben. Der Unter- 
richt für jede Klaffe ift anf 2 Jahre oder 4 Semeſter feft- 
gefeßt. Zur Aufnahme in die erfte Klaſſe müffen die Schü— 
ler die Borfenntniffe aller jener Gegenftände befiten, wel: 
che in den Progymnaftalflaffen gelehrt werden, worüber 
fie legale Zeugniffe beibringen, oder eine firenge Prüfung 
zu erftehen haben. Zur Aufnahme in die zweite Klaffe 
find Zeugniffe über vollftändig abfolvirte Gymnaſialſtudien 
beizubringen. Die vorgefchriebenen Lehrgegenſtände in bei- 
den Klaffen dehnen fich auf folgende Fächer aus: 1) Arith- 
metif und Algebra durch alle Theile, 2) ebene Geometrie 
und ebene Trigonometrie, Kurven» Meß- und Nivelirungs- 
funde, Bauweſen, theoretifch und praftifch, 3) Manzeichnen 
in befonderer Beziehung auf das Forſtweſen, 4) Naturge— 
fehichte durch alle Reiche, 5) Phyfif und Chemie, 6) Lands 
wirthfchaft, 7) die Forftwiffenfchaft in ihrem ganzen Um— 
fange, theoretifch und practifch, 8 Jagdkunde, 9) Forfts 
und Sagdreiht, 10) Stylübungen und Forftbefchreibungen, 
dann Forftrechnungswefen, 11) Vortrag über die königl. bayer. 
Forftverfaffung, Forftverordnungen und Inftructionen. 

Das Inftitut befigt eine vollftändige Bibliothek an 
"Merken über Forſt- und Jagdweſen, ein fehr zwechmä- 
fig eingerichtetes chemifches Faboratorium, und einen boras 
nifchen Garten, ferner a) eine Sammlung ausgebaläter 
Thiere, befonderd an Säugthieren und Bögeln; 5b) eine 
werthvolle Infeltenfammlung, deren vorzüglichite Grund» 
lage aus dem Nachlaffe des berühmten Entomologen, Licen— 
tiaten Brahm zu Afchaffenburg angefauft wurde; c) eine 
reichhaltige Sammlung der wichtigiten Forftpflanzen in Bü— 
cherform; d) eine Diineralienfammlung ; e) eine höchft 


542 

werthvolle Sammlung mathematifcher, phyſiſcher und chemis 
fcher Inſtrumente, dann Apparate; —— N) eine Samm⸗ 
lung forfttechnifcher Modelle. 

Die Koften auf Wohnung und Verpflegung für die 
Kandidaten, deren Anzahl ſich im Durchſchnitte gegen 60 
beläuft, theilen fich in 3 Klaffen. Bei der Wahl der erften 
Klaffe Finnen fie jährlich beiläuftg 200 bis 250 fl., bei der 
zweiten 300 bis 350 fl., bei ber dritten 400 bis fl. 
betragen. 


Muſiklehrinſtitut zu Würzburg, . 


Neigung zur Tonfunft, und der Wunfch, die ftudiem 
freien Stunden zweckmäßig und angenehm hinzubringen, 
vereinte im Jahre 1798 einige Studierende zur Bildung 
einer Harmoniemufit von Blasinftrumenten, welche endlich 
in der Zufammenfegung einer vollitändigen Militärmuſik 
bis zu 40 Individuen heranwuchs. Als die mit der Peitung 
derfelben fich befchäftigenden Mitglieder in den Staatsdienſt 
traten, übernahm Herr Profeffor Fröhlich, welcher neben 
feinen anderen academifchen Studien die äfthetifchen Fächer, 
befonderd Mufif mit Liebe pflegte, und glückliche Verſuche 
in der Compoſition gemacht hatte, die Leitung ded Vereins, 
und bei feiner zweckmäßigen Chätigfeit bildete derfelbe bald 
ein vollftändige® Orcefter. Daraus gieng unter liberaler 
Unterftüßung der jeweiligen Regierungen mitteld Anwen 
fung von Localität, Anfchaffung von Inftrumenten und 
Muſikalien, Honorirung der Lehrer u. |. m. eine eigeitt 
liche mufifafifche Lehranftalt hervor, an. welcher anfangs 
die Academifer, dann die Gymnaſiaſten, fo wie die Cam | 
didaten des Schullehrer-Seminard, und endlich bei ber im: 
Jahre 1820 mit dem Inftitute in Verbindung gefeßten 
Singſchule (Kreisinteligenzbl. dedf. Is. S. 2003) alle mit 
mufifalifchen Anlagen verfehene Yandesfinder männlichen 
und weiblichen Geſchlechts Antheil nahmen, uud nun bier 
in fämmtlichen Theilen der er meageTDaRIDEN ———— 
erhalten. 
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Dieſe an 300 theilnehmenbe Individuen zählende Ans 
fkalt ift in der Kunſtbildung bereits fo weit vorgefchritten, 
daß fie Die großen Werke der mufifalifchen Klaffifer älterer 
und neuerer Zeit Funftgemäß aufführen kann, und fo dem 
für das höhere Gebildeten und Empfünglichen Gelegenheit 
verfhafft, Werke vortragen zu hören, welche nur. burd 
die glückliche Vereinigung einer folhen Maſſe, und durch 
die in diefem Geifte vollführte Leitung hervorgebracht wers 
den können; indem der birigirende Borftand, Profeſſor 
Fröhlich, welcher die Anftalt nur mit raftlofer Thätigfeit 
bis auf den gegenwärtigen Standpunkt brachte, durch tiefes 
Studium der älteren und neueren Meifterwerfe, fo wie 
durch Berfehr mit Kunftliteratoren und ausgezeichneteften 
Tonkünſtlern, deren Bekanntſchaft ihm feine in die mufis 
falifchen und andere Zeitfchriften abgegebenen Ausarbeis 
tungen verfchafften, das Ganze gegen Trivialität zu bes 
wahren fuchte. 

Da mit dem Ünititute muſikaliſche Vereine aus dem 
Schuperfonale in den verſchiedenen Diſtrikten des Kreiſes 
in Verbindung ſtehen, und ſo dieſe Individuen bei ihrer 
Anherkunft ſchon einige Vorbildung haben, auch bei ihrer 
Rückkehr in die Heimath die erhaltene Bildung verbreiten, 
fo ift mit Gewißheit anzunehmen, daß die Wirfung diefer 
Anftalt anf diesfeirige Bolfsbildung von Zeit zu. Zeit fühl— 
barer werde. | 


Hebammenfchule zu Würzbnrg. 


Dieſes öffentliche gemeinnüßgige Inftitut, unter der Reis 
tung eines Vorſtandes und Repetitord, wurde gleich jenen 
zu. München und Bamberg im Jahre 1816 conftituirt, mit 
welchem zugleich, wie bereits bemerft, eine fehr gut eins 
gerichtete Gebähranftalt verbunden if. 

Der Zwed bed Injtituts ijt, für den Kreis den Bedarf 
an.geprüften und approbirten Hebammen mit den Berhälts 
niffen der Bevöfferung und Yocalitäten in Einklang — und 
bie Vorſchriften zu einer zweckmäßigen Auswahl der Zög- 
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linge für den Hebammenunterricht allenthalben in gleichheit- 
liche Anwendung zu bringen. (Rreisintelligenzbl: 3. 1819 
St. 121. ©. 4065. ‚bie Aufitelung von Diftriftshebammen 
betreffeud.) 

Die Hebammenfchülerinnen werden unentgeldlich unter 
richtet, und dagegen bie KRoften für nöthige Bücher, Re 
quifiten, Reife und Berpflegung aus den treffenden Ge 
wmeindefaffen beftritten, - worüber ber Vorſtand jährliche 
Rechnung abzulegen hat. (Kreisintelligenzbl. 3. 1818 St. 
'18. ©. 169. und J. 1819 St. 27. ©. 259.) 

Am Ende eined jeden Lehrcurſes finden öffentliche Prü- 
fungen, und hierauf Preißvertheilungen an die ausgezeich— 
neteften Schülerinnen ftatt. Der Hebammenfchule zu 
Würzburg find die für den Nheinfreis zu bildenden Hebam⸗ 
men gegen Bergäiung der oben bezeichneten . zuge 
wieien. 


Hufbefhlaglehranftalt zu Würzburg. 


Dieſe Anftalt war früher mit dem zu: Würzburg be 
flandenen Beterinärinftitute verbunden, welches Fürftbifchef 
Franz Ludwig im J. 1792 errichtet, und deshalb ein eigenes 
Beterinärfchulgebäude hatte erbauen laffen. 

Im 53. 1804 unter churpfalzbayerifcher Regierung er 
hielt e8 eine erweiternde Einrichtung, und zwar als Uni 
verfitätsanftalt für Academifer und ald Polizeianftalt zur 
Bildung tüchtiger praftifcher Thierärzte, in Verbindung 
einer Lehrfchmiede zur Verbefferung des Hufbeſchlages. 

Für das Inftitut war ein Profeffor ald Vorſtand, ein 
Repetitor, ein Lehrfchnied, dann ein Diener aufgeftellt, und 
der Lehrcurs dauerte 2 Jahre, 

Zufolge allerh. Anordnung vom 21. Julius 1815, umd 
erneuert durch Ausfchreiben der k. Unter- Mainfreisregie 
rung vom 4. Dezember 1827, (Kreisintelligenzbl, v. 3. 
1815 St. 103. ©. 2297. dann vom 5. 1827 St. 144 ©. 
2817.) muß jeder Schmiede, welcher Meiſter werden, einer 
eigenen Schmiede vorfiehen, und ben Hufbefchlag ausüben 
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will, von der Thierarzneiſchule zu Würzburg oder in Min 
chen approbirt feyn, ohne welches Approbationszeugniß kein 
Hufſchmied Die. Anſäßigmachung erlangen kann. 

Nach allerh. Verfügung vom 1. Nov. 1820 (Kreisin⸗ 
telligenzbl. desſ. J. St. 135. ©. 4035.) beſteht die Veteri— 
närſchule in der Eigenſchaft einer zur Univerſität gehörigen 
Lehranſtalt für den academiſchen Unterricht fort, dagegen 
‚wurden die fi) dem Veterinärfache widmenden Individuen 
am die Geittralfchule zu München verwiefen, und nur eine 
Hufbefchlaglehranftalt unter ven vorbemerkten Beftimmungen, 
fo wie fie noch befteht, belaffen: 


Schullchrer » Seminariun zu Würzblirg. 


Zur Bildung brauchbärer Volföfchullehrer befteht zu 
Würzburg. ein fchon im J. 1771 vom Fürffbifchofe Adam 
Friederic, mit einer Dotationsfumme von 30,000 fl. zweck 
mäßigft gegründete Schulſeminar. 

Diefes fehr wichtige Inftitut hatte bis zum SG; 1819 
in. dem der Univerfität gehörigen Petersbaue feinen Gig, 
von wo es proviſoriſch in das ehemalige Karthäuſer-Kloſter, 
und von da mit erweiternden Anftalten im Jahre 1824 
(Kreisintelligenzbl desf. Is. St. 13, S. 295: — 230. mit 
Beziehung auf die allgemeine Verordnung vom 11. Junius 
1809 Rggsbl. St: 43. S. 953.) in das für 60 — 80 Indi⸗ 
viduen eingerichtete vormalige Auguftinerkloftergebäude 
verlegt, fofsrt die Leitung des Inftitutd zweien geiſtlichen 
Inſpektoren übertragen wurde, 

Alle bei den Volksſchulen anzuſtellenden Lehrer müſſen 
"in diefem Seminar gebildet werden, wo fie den Unterricht 
durchaus unentgelblich erhalten, dagegen aber ihre Ver 
pflegung zu vergüten haben, Würdige aber Vermögens 
loſe erhalten nach Umftänden ganze oder halbe Freipläge, 
dergleichen für erftere 17 und für leßtere 15 beftimmt finds 
Außerdem werden die Hauptunterhaltungskoften des Inftiz 
tuts and dem allgemeinen Schulfonde beftritten, und für 
deſſen Erigenz ein Beitrag von 4900 fl. er der Staats 
35 
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faffe gereicht. Die verfchiedenen Stufen der Borbereitung 
zum Lehramte bezeichnen fich durd, folgende Benennungen: 
39) Schuldienftadfpirant, welcher fih dem Schul 
fache widmet, und noch nicht in das Seminar aufgenommen ill. 

b) Schulpräparand, welcher nach erfüllten Vorbe 
dingungen dahin aufgenommen worben. 

e) Schuldienfterfpectant, welcher aus bem 
Seminar ald tüchtig entlaffen worden, und zwei Jahre 
nad der Entlaffung eine Prüfung über praftifche Ausbil 
bung zu erftiehen hat, von melcher dann defjen definitive 
Anftelung im Echulamte abhängt. Die Adfpiranten müjfen 
3 Sahre lang vor ihrer Aufnahme bei einem tüchtigen 
Schüulfehrer, oder unter der Anleitung eined vorzüglichen 
Geiſtlichen die erforderlichen Vorkenntniſſe erlangt, ſofort 
im Rechts und Echönfchreiben, Rechnen, Orgels und Bios 
linfpielen, dann Singen gute Fortfihritte gemacht, und 
fich im Unterrichtgeben geübt haben. 

Die Aufnahmsprüfung wird jährlich in einen der Som 
mermonate unter dem Vorſitze des Kreisſchulrathes abge⸗ 
halten. Der Lehrcurs für die Präparanden iſt auf zwei. 
Jahre feitgefegt. Jene der proteftantifchen Kirche find dem. 
Schullehrer-Seminar im Rezatfreife zu Altdorf, einem ches 
maligen Univerfitätögebäude zugetbeilt, haben aber die vor 
gefchriebenen Prüfungen in Würzburg zu erjtehen. Der 
Unterricht während zweier Jahre für den unterm. und obern 
Curs, an welchem auch jüdiſche Adfpiransten Antheil neh⸗ 
men können, verbreitet fi über: Religionslehre und bib— 
liſche Sefchichte, Formenlehre, Naturgeichichte, Rechnen, 
Geographie, Gefchichte,, Zeichnen, Schreiben, Erziehungs 
und Unterrichtölehre, Juduſtrie, Anleitung zur Gemeinde 
fchreiberei, Anleitung zu Aufjägen, fatechetijche Uebungen, 
Uebung im Bortrage, Muſik, mit Uebungen hierin im acas 
demiſchen Muſikſaale. 

Nach einer allerh. Anordnung vom Sahre 1826 haben 
auch die Alumnen des Clerikalſeminars dem praktiſchen 
Unterrichte in der ———— auf einen Jahrescurs 
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beisuwohnen. Der höhere Hitterricht wird durch die beiden 
Seminariums-Inſpektoren ertheilt, und für den Unterricht 
im Nechnen, Zeichnen, Schreiben, dann in der Mufif und 
Induſtrie find eigene Stundenlehrer anfgejtellt. 


Politehnifhe Schule zu Würzburg. 

Diefed fo vortreffliche ald gemeinnügige Inftitut wurde 
im Jahre 1806 unter der Protection des Großherzogs von 
Würzburg begründet, und hat nad) feiner jegigen Stellung 
den höchſten Grad von Vollkommenheit erreicht. (Sich 
politechnifcher Verein). Dasſelbe hatte anfangs feinen Sig 
im Stift Hanger Kapitelhaufe, wurde aber von da wegen 
Beſchränktheit der Localität im Jahre 1809 in das ehemas' 
lige Dominifanerflofter verlegt. Der Zwed ift, jungen 
Leuten, beſonders Zöglingen vom Handwerföftande in den 
freien Stunden der Sonns und Feiertage eine ihrem Bes 
rufe angemefjene Bildung zu verfchaffen, und vorzüglich 
gute Bauhandwerfer zu bilden. Für die Schüler, deren 
Anzahl fih über 1000 beläuft, beftehen folgende Schulen: 
1) die Rechtſchreib- und Rechenfchule in A befonderen Ab⸗ 
theifungen ; 2) die Geometriefhule, 3) die Mechanikſchule, 
4) die freie Hand» und Decorationgzeichenfchule, 5) die 
Modellirfchule, und endlich 6) die Architecturfchule. Bei 
allen diefen Schulen wird der Unterricht im Allgemeinen, 
nach dem Bedürfniffe der Gewerbe überhaupt, und mit 
vorzüglicher Rüdfiht auf die Bauhandwerker, ertheilt. 

Der Politechnifche Verein befhäftigt fich gegenwärtig 
mit der Errichtung noch einer neuen Schule, worin für die 
betreffenden Gewerbe Phyſik und populäre Chemie gelehrt 
werden fol, weldye Einrichtung demnächſt in's Reben treten 
wird. | 

Die Schüler, welche fih über ihre Unvermögenheit 
durch legale Zeugniffe ausweifen fönnen, erhaften nicht nur 
den Unterricht, ſondern auch die erforderlichen Schreibmas 
terialien, Reißzenge, und fonftige Bebürfniffe aus der Vers 
einskaſſe uuentgeldlich. — — 
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Alle Sonn: und Feiertage ift für die Zöglinge ein 
paſſender Gottesdienft angeordnet. Bei dem Schluſſe eins 
jeden Jahres werden über Geometrie und Mechanif befon; 
dere mündliche Prüfungen abgehalten, und nad den Refuls 
taten 3 Preife in jeder diefer beiden Schulen vertheilt. 
Die von den Zöglingen gefertigten Zeichnungen und Mes 
deild unterliegen der Prüfung einer befonders angeordneten 
Commiſſion von Kennern, wornach für Die hierin geliefers 
ten ausgezeichneteſten Proben nach Abtheilungen 18 Preife 
Öffentlich vertheilt werden. 

Nach der großherzogl. würzb. Verordnung vom 8. 
April 1808, (Rggsbl. ejusd. an. St. IX. ©. 44.) und er; 
neuert Durch allerhöchfte königl. Entfchliefung vom 15. Feb. 
1818, (Kreisintelligenzbl. desf. 5. St. 97. ©. 267. $. 6 
und 11.) follen alle Lehrjungen folder Handwerker, denen 
das Zeichnen nöthig oder müßlich ift, zum Beſuche der 
Zeichnungsfchule angehalten, und denfelben von den Zünfs 
ten feine Lehr: und Freifagbriefe ausgefertigt werden, went 
fie fich nicht durdy Zeugniffe des Vorftandes über den ordents 
lichen und fleißigen Befuch der Schule ausweifen. Auf 
inländifche Gefellen, welche mit gutem Erfolge diefe Schule 
befuchten, fol bei Meifterrechtsgefuchen vorzüglicher Bedacht 
genommen werden, und ben auswärtigen Gejfellen it der 
Zutritt zu diefer wohlthätigen Anftalt gejtattet, welche fo; 
dann bei ihrem Austritte über Fleiß und gemachte Forts 
fchritte befondere Zeugniffe erhalten, fo wie fie auch gleich 
den Inländern bei den jährlich ertheilt werdenden Preifen 
mitconcnhrriren dürfen. 


Höhere Bürgerfhulen. 

Um denjenigen Zünglingen, welche fid nach ihrem Auss 
tritte aus den Elementarfchulen (bei den Kath. im 12, u. 
bei den Proteft. im 14. Jahre) zum Stande der Handwers 
fer, Fabrikanten, und bürgerlicher Künftler bilden wollen, 
in ben allgemein nüglichen Vorfenntniffen uud Wiſſenſchaf— 
ten 2 Jahre hindurd; denjenigen Unterricht zu verfchaffen, 
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deffen fie bebürftig und fähig find, um ihre Gewerbe mit 
gründlicher Sachkenntniß und erhöhter Imduitrie ausüben 
zu fönnen, haben Se. Majeflät der König durch allerh. 
Eutfchließfung vom 28. Sept. 1816 die Errichtung höherer, 
von den Handwerks- oder politechnifchen Schulen ganz uns 
abhängigen, Bürgerfchulen, nad dem im 121. St. des 
Kreisintelligenzbl. desf. Jahres abgedrudften Plane anges 
ordnet, Dergleichen beftehen : 


2) Zu Afchaffenburg, unter Refpicienz der Local 
fchulfommiffion, mit einer freien Hand» Zeichnenfchule, an 
allen Sonn- und Feiertagen vormittags; einer architectos 
nischen Schule, gleichfalls an allen Sonns und Feyertagen 
nachmittags ; dann einer weiblichen Sticks und Zeichnenfchule, 
in welcher wöchentlich 8-St. dem Zeichnen- und 6 St, dem 
Stieunterrichte gewidmet werden. 

b) Zu Schweinfurt, mit einem eigenen Alaſſenleh— 
rer, welcher wöchentlich in 20 Stunden über Religion, 
deutjche Sprache, Arithmetif, Geometrie, Naturlehre und 
Geographie vorträgt; aus einem Lehrer der franzöfifchen 
Sprache, wozu in der Woche 4 St., dann eine Styfübung, 
und aus einem Zeichen» und Schreiblehrer, wozu 6 St. 
wöchentlich verwendet werden, 


co) Zu Würzburg, feit dem Jahre 1821 im Locale 
der politechnifchen Schule, und unter Aufficht der Local— 
fchulfommiffion. Der Hauptlehrer bezieht einen Gchalt v. 
600 fl., und die Nebenlehrer erhalten Functionsbezüge. 
Das von den Schülern zu entrichtende Schulgeld beträgt 
monatlich 1 fl. 30 fr. Der Unterricht verbreitet fich in 
wöchentlih 33 Stunden über Religion, deutfche Sprache, 
Rechnen, Geometrie, Geographie, Naturbefchreibung, Nas 
turlehre, Staatsbürgerunterricht, franzöfifche Sprache, Schöns 
fchreiben und Zeichnen. Der Religiondunterricht wird mit 
alterhöchfter Genehmigung vom 11. Mai 1826 vor der 
Hand und in fo lange durch einen Alumnus des geiftlichen 
Seminars ertheilt, bis folcher feiner Zeit durch Das zureis 
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chende Perfonale bei dem fäbtifchen Pfarreien beſorgt wers 
ben kann. 


MWeiblihe Bildungsanftalten. 
Urfulinerfloferinflitut zu Würzburg. 

Die Gründung dieſes Inſtituts läßt fih ohne Rück— 
fiht anf jenes zu Kibingen nicht bezeichnen. Im Sabre 
1660 berief der Churfürkt von Mainz und Bifchof von 
Würzburg Johann Philipp von Schönborn einige Kloſter— 
frauen aus Mes in Lothringen nah Kitingen, und lieh 
ihnen das halb verfallene vormalige Benediftinerfrauen- 
ftiftögebäube einräumen. Im Jahre 1697 errichtete Biichof 
Sohann Gottfried von Guttenberg einen fürmfichen Kilos 
fterftiftungsbrief, und ließ eine geräumige Wohnung ſammt 
Kirche zu Kisingen erbauen. Mit Bewilligung des Fürft 
bifchofd Johann Philipp von Breifenklau erfaufte das Urs 
fulinerinftitut Behufs deſſen Fortpflanzung im Jahre 1710 
auch zu Würzburg ein Haus, zum Lohrengel genannt, und 
im Jahre 1712 ward wirklich ſchon eine Schule eröffnet. 
Sm Jahre 1722 trennte fih das nen würzb. Inftitut aus 
dem Berbande mit jenem zu Kisingen, und erhielt als felbit: 
ftändiges Convent die Erlaubniß, Novizinnen aufzunchmeır, 
von denen die Erfte ein Fräulein von Eyb war. Im J. 
1725. erfaufte das Klofter den jogenannten Antoniter-Hof 
nebft Antonifirche, und gab das alte Nonnengebäude jenen 
zu Kisingen als deſſen Cigenthum zurück. Im Jahre 1741 
ließ es das itzige Gebände als Klojter und als Lehranftalt 
neu erbauen, wozu auf Befehl des Fürften Friedrih Karl 
von Schönborn, nebit deffen Gabe aus der Privat Cha: 
toulfe und vor der Hoffammer, mehrere Stiftungen Beis 
träge leiften mußten, welche mit der bedeutenden Schans 
kung des damaligen Klofterdireftorg, geiftlichen Raths Ketts 
fer, eine Totalfumme von 14,274 fl, 30 Er. ausmachten. 

Nadı der im Jahre 1803 erfolgten Auflöfung der Ir 
fulinerflöfter errichtete man zwar eine ähnliche. weibliche 
Bildungsanftalt mir weltiichen Lehrerinnen; nachdem Dies 
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ſelbe aber von Seite des Publifums ganz ohne Vertrauen 
blieb, fohin zu wenige Zöglinge erhielt, war fie nicht von 
Dauer. Dagegen wurde im Jahre 1808 unter großher;. 
würzb. Regierung zum Beiten des weiblichen Jugendunters 
richts das vor dem Jahre 1803 beftandene Urſuliuerkloſter 
nad den von der Kirche gutgeheißenen Ordensregeln in 
Verbindung einer Penfionärds und Elementarlehranitalt wie 
der in das Leben gebracht, fofort neu begründet, und der 
Anfficht des damal. bifchöfl. Vicariats untergeitellt. Auch Se. 
Majeftät der König Ludwig genehmigten allergnädigit Die 
Erhaltung und den Fortbeftand diefes Inſtituts zum Wohle 
des Staated und der Kirche für 18 Chor» und 6 Layen⸗ 
fchmweftern. Die wirkliche Ertheilung der Aufnahmsbewil« 
figung it der k. Kreisregierung überlajien. 

Als religiöfes Imftitut, und in Beziehung anf den Res 
ligionsunterricht fteht das Kloſter unter der Aufjicht des 
Biſchofs und des zeitlichen Klofterdirectors; als Sffentliche 
Schuls und Erziehungsanftalt unter jener der weltlichen 
Kreids und Focalbehörden. 

Die Penftonärs, 20 bis 30 an der Zahl, von welden 
eine nach Verhältniß ihres Aufenthaltes 100, 170 und 180 
fl. jährlich für Verföftigung u. Unterricht zu zahlen hat, find in 
zwei Klaſſen getheilt, und werden in zwei befonderen Zimmern 
von den Klofterfrauen nad einer beftimmten Tagesordnung 
unterrichtet. Die Arbeiten beftcehen in Stiden, Zaun) 
Striden, Kleidermadhen und Kochen. 

Die Elementars und Indujtrielehranitalt für die Stadts 
jugend mit unbebeutenden Koften, deren Zahl fich gegen 
300 beläuft, it nach 3 Klaffen abgetheilt, wo jedes Kind 
nad Alter und Fähigfeit von einer in die andere übergeht. 


Die ausgezeichneten Fortfchritte in allen Lehrgegenitäns 
ben, welche jährlicd, vor einer zahlreichen Verſammlung an 
den Tag gelegt werden, die allgemeine Zufriedenheit ber 
Eltern, welche ihre Kinder diefem Juſtitute anvertrauen, 
find ſprech ende Beweife des guten Geiftes in demſelben. 
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Englifches Fräuleininflitut zu Afchaffenburg. 

Diefes Inſtitut wurde im Jahre 1748 unter der Regie: 
rung des Ehurfürften Johann Friedrich Karl gegründet. 

Nachdem die Mädchenfchulen nicht mit fo hinreichenden 
Dotationen verfehen waren, ald jene für die Knaben, fand 
füch der damalige durch Berwendung feines bedeutenden Bers 
mögend zur Berbefferung der Schulen verdienjtvolle Pfarrer 
Stadelmann veranlaßt, unter Vermittlung der damalıgen 
Dbervorfieherin des englifchen Fräuleininftituts in München, 
Maria von Schrenf, den Churfürften zur Errichtung einer 
gleichen Anftalt in Afchaffenburg, Behufs des Unterrichts 
der weiblichen Jugend, zu bemegen. Die Stadt Ajchaffen- 
burg erbot fich edelmüthig für die Beförderung diefed gemein 
nüßigen Zwedes, zur Reichung freier Wohnung und & 
Steden Holzed. Nach eingeholtem Gutachten von den geijt 
lichen und weltlichen Behörden ward die Errichtung Diefed 
Inſtituts durch höchites Decret, ddo. Mainz 1. Auguſt 1748, 
genehmigt, und durch allerhöchſte Verfügung Sr. Majeität 
des Königs vom 24. Junius 1819 der Fortbeftand besfelben 
als eine Unterrichtds und Erziehungsanftalt für die weibliche 
Jugend beftätigt. Das Injtitutsperfonale wurde einsweilen 
auf eine Dberin, ſechs ordentliche, und eine Aushilfs— 
lehrerin für die öffentlichen Mädchenſchulen, dann eine Lai— 
enfchwefter und eine Dienftmagd fefigefegt. Das Inſtitut 
ſelbſt fteht unter der unmittelbaren Aufſicht der Eofalfchul- 
commiffien, und unter der oberen Leitung der k. Kreisregie— 
rung; in religiöfer Beziehung hat das bifchöfliche Ordina— 
riat die Auffiht. Es theift fich in zwei Klaffen, in die Lehr: 
und Arbeitsſchule. Im der Lehrfchule für die Mädchen in 
den 6 Schulen der 3 Stadtpfarreien wird in alfen vorgefchries 
benen Elementargegenftänden, in der Arbeitsichule aber im 
Striden, Nähen, u. dgl, dann bei der in Berbinbung ftehen- 
den Venfionärdanftalt auch in der franzöfifchen Sprache Un— 
terricht ertheilt, Nach neueſter allerh. Beftimmung Gr, 
Majeſtät des Königs Ludwig erhält dieſes Inſtitut eine bes 
beutende Erweiterung, | 
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3) Volksſchulweſen. 

Seichwie nicht zu verfennen, daß urfprünglich der 
weife Fürft Franz Ludwig für den erjten Unterricht der 
jugend fehr zweckmäßige Anordnungen getroffen, welche 
durch deffen hohe Negierungsnachfolger wohlthätige Ber; 
befjerungen erhielten, eben fo unbeftreitbar richtig ift es, 
daß die noch zwedmäßigere Einrichtung und vollftändigere 
Berfaffung der Bolfsfchulen mittels aufferordentlicher Dos 
tationdbeiträge der väterlichen Fürforge der königl. bayer’- 
fhen Regierung zu verdanken if, Es befinden fi im 
Kreife 1255 Volksſchulen; biernnter 1023 katholifche, 221 
proteftantifche und 11 jüdische. Durch allerh. Verordnung 
vom 15. Februar 1818 (Kreisintelligenzbl. desf. I. St. 97. 
S. 5—%$.) wurden in allen Städten, Märkten und 
Pfarrdörfern für die Jugend beiderlei Geſchlechts Sonn; 
und Feiertagsſchulen, die Erndezeit ausgenommen, einge— 
führt. Auf dem Grunde allerh. Verordnung vom 22. März 
1821 (Rggsbl. St. 12. ©. 293. u, ſ. w.) beſtehen mit 
Rückſicht auf die Gemeindeverfafjung für ſämmtliche Volks— 
ſchulen Localcommiffionen zu Afchaffenburg, Schweinfurt 
und Würzburg, dann 40 Dijtriftd- Infpectionen für fathos 
lifche und 14 für proteftantifche Schulen mit eigener im 
organifchen Edifte vom 15. Sept. 1808 (Rggsbl, St. LXIT. 
©. 2461. u. f. w.) enthaltenen Juftruftion. Nachdem die 
Diftrifts-nfpeftionen ihre Benennung von den Wohnfigen 
‚ber jeweiligen Infpeftoren erhalten, folche aber dem Wech— 
fel zu häufig unterworfen find, fo hielt man es nicht für 
zweckmäßig, fie — wenn auch nad) dem neueften Stande 
— befonders aufzuführen, 

Die Localſchul-Inſpektionen find zufammengefegt: 

a) bei den Gemeinden ohne Magiftrat, aus dem Pfarrer, 
dem Ortsvorfteher, dann 2—3 Abgeorbneten des Ges 
meindeausſchuſſes; 

b) bei den Gemeinden mit Magiſtrate aus einem Bürger: 
meifter, dem Pfarrer, dann 1—4 Magiftratsräthen. 

In größeren Städten, deren Umfang die Errichtung 
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mehrerer Stadtbezirksinſpektionen nothwendig macht, bil 

bet ſich: 

a) jede einzelne Stadtbezirksinſpektion and einem Bezirke, 
pfarrer und einem Magiftraterathe als ordentlichen 
Mitgliedern, wozu vom Magijtrate noch 1—4 Bezirks 
voriteber ald außerordentliche Mitglieder ernannt wer 
den können. 

b) Alle. ordentliche Mitglieder der Stabibezirköinfpertionen 
machen, mit einem Bürgermeifter vereinigt, die Gefammts 
ſchulkommiſſion aus. 

Zur Beförderung des Vollsſchulweſens befichen ‚folgende 
allgemeine Fonds und Anftalten. 


a2) Allgemeiner Schul: und Sceminariumsfonb 
zu Würzburg. 

Diefer nur zum Beiten der Bolfsjchulen beftimmte 
Fond begründete fih Durch mehrere Legate, und hauptſäch— 
lih durch folgende bedeutende Stiftungen, ale: 

a) des Beneftciaten Büchs v. J. 1759 und 

b) des Verwalters Bitter v. J. 1774 

c) des Fürften Adam Friedrih v. J. 1778 zur Unterhal 
tung des Schullehrerjeminarg, 

d) des Fürjten Franz Ludwig v. I. 1794. 

e) bed Kanzlerd Neibelt v. J. 1766. 

f) ded geiftlichen Raths Rofentretter v. J. 1767. 

g) ded geiftlichen Raths Strobel v. den J. 1797 u. 1801. 

Zur Verbefferung des Schulwefens im Allgemeinen 
haben Se. Majeftät der König einen weiteren außerordents 
lichen Dotationsbeitrag jährlich anzumweifen geruht. Für 
dieſe fämmtliche Fonds befteht eine eigene mit ausgezeich— 
neter Ordnung geführt werdende Verwaltung. | 


b) Allgemeiner Shuls und Studienfond 
zu Aihaffenburg. 
Diefer Fond verdankt feine Entftehung dem letzt vers 
lebten Großherzoge von Frankfurt. Da in Folge des Reiche- 
Deputationshauptſchluſſes vom J. 1803 das in Afchaffen« 
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burg beftandene Gollegiatftift zu St. Peter und Alerander 
aufgelößt ward, widmete der Großherzog den ihm zugefals 
lenen Antheil zu 1/10 19/10 waren zur Suftentation ber 
Stiftscanonifer und Vikarien beitimmt) dann die durch 
Sterbfälle in Erledigung fommenden Präbendenbezüge, fo 
wie andere. landesherrlihe Gefälle zur Errichtung einer 
Kechtöfchule, zur Gründung eines eyceums, und für Dolls, 
fchulen. 

Für diefen fehr bedeutenden Fond, aus welcdem die 
Befoldungen und Penfionen des Lehrerperſonals überhanpt, 
Beiträge zur Berbefferung der Schuls und Studienanftals 
ten und die Auslagen für die Adminiſtration geleiftet wers 
den, ift eine eigene Verwaltung ald Mittelbehörde aufge: 
ftellt, welcher die Präbendes und Vicarie- dann Präfenz- 
Guftorie-, Scolafteries und Dberbaufondsverwaltungen, 
fo wie der aus den ehemaligen Sefuitengütern fundirte 
Gymnaſiumsfond, dann die Recepturen zu Bifchofsheim an 
der Tauber, Gelnhaufen, Miltenberg, Frankfurt und Würz— 
burg untergeordnet find. | 

c) Wechterswinkler Schulftiftung. 

Wie bereits Art. Lit. F. angeführt, erhielt dieſe Stif— 
tung durch Verordnung des vormaligen Großherzogs von 
Würzburg vom 11. März 1809 (Rggsbl. Sf. V. S 97.) 
Die perpetuirliche Beftimmung, daß die jährlichen Einfünfte 
an Geld und Naturalien — nach Abzug von 3/5 für die 
kath. Pfarrer und Kapläne — zu 2/5 für fath. Sıchuflehrer 
des ehemaligen Großherzogthums Würzburg verwendet wers 
den follen. Nach einer weiteren landeshberrlichen Beſtim— 
mung werden von diefen 2/5 Theilen, 2/4 zu Befoldungss 
verbefferungen und Unterftügungen der kath. Schullehrer 
und Lehrerinnen; 1/4 zur Nachhilfe unzulänglicher Schul- 
fonds, und 1/4 zur Bildung eined neuen Schulfonds vers 
wenbet,. 

d“» Schullehrer-Witwen: und MWaiſenin ſtitut. 


Für Witwen und Waiſen der Schullehrer im Kreiſe 
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wurbe im Jahre 1891 ein Venfionsinftiut begründet, und 
mit demfelben das zu Afchaffenburg beitandene vereinigt. 
Das Nähere über den Zwed des Inftituts, die Mittel zur 
Begründung und Erhaltung des Fonds, die Summe der 
jährlichen Penfionen, dann die Perzeptionsfähigfeit von 
Seite der Hinterlaffenen u, ſ. w. ſieh im Kreidäutelligeng 
blatte v. I. 1821 ©t. 64. ©. 1057 u. f. w, 


H. Gentralifirte Behörden, 
1. Im Reffort des k. geheimen Staatsminifferiums des Innern. 
1. Univerfität Würzburg. 

Seit der Zeit der Errichtung ded Bisthums zu Würz- 
burg, unter dem erjten Bifchpfe, dem h. Burcard, wurde. 
der nöthige gelehrte Unterricht für die angehenden Geiſt— 
lichen (welche Damals allein höheren Unterricht genoßen) 
an den höheren Klofterfchulen zu Würzburg, au der Dom; 
fchule, und bei dem Klofter zu St. Andreas, fpäter St. Bur 
card, ertheilt. Gelbit für Layen wurden an diefen Stiften 
und Klöftern in äußeren Schulen die nöthigen Unterrichts: 
gegenftände nach den Bebürfniffen der Zeit gelehrt. 

Es traten von Zeit zu Zeit berühmte Männer an die- 
fen Schulen ald Lehrer auf, und es gingen aus denfelben 
eben fo ausgezeichnete Schüler in die-höheren Firchlichen 
Stellen anderer Provinzen Deufchlands über. 

Mit den fleigenden Bebürfniffen der Jahrhunderte an 
ausgebreiteteren Kenntniffen fliegen auch diefe Unterrichts: 
anftalten an Umfang, fo daß von Zeit zu Zeit berümhte 
Männer vom Auslande zur Erweiterung des Unterrichts an 
diefelben gerufen wurden. 

Schon zur Zeit des Kaifers Rudolph von Habsburg, 
unter dem Bifchofe Berthold von Sternberg, (1268— 1287) 
fühlte man dad Bedürfniß einer allgemeinen Anftalt für 
den gelehrten Unterricht, und dieſer Berthold machte fchon 
int Jahre 1284 Anftalten zur Errichtung einer Univerfität. 
Unter. ihm lehrte bahier ſchon Albertus magnus in dem da— 
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maligen für den höheren Unterricht beftimmten Gebäude 
zum großen Löwen nächſt dem Dominikanerklofter. Allein 
die damaligen unruhigen Zeiten ded Fauſtrechts, befonders 
der ftete Kampf der Stadtbewohner mit der anftrebenden 
Landeshoheit und den in ihrem Gefolge fich bildenden ſtän— 
digen Auflagen Tiefen diefe Abficht nicht zum glücklichen 
Gedeihen kommen. | 

Unter Einem feiner Nachfolger jedoch, dem Grafen 
Gerhard von Schwarzburg (1372—1400) glaubte man in 
ruhigeren Tagen jenes lange gefühlte Bedürfniß für den 
Unterricht befriedigen zu können; als diefen aber der Tod 
vor Erreichung feiner Abficht binweggenommen, ging os 
hann won Eglofjtein mit Eifer in deſſen Abfichten ein; ers 
richtete vom Sahre 1405 — 1410 dahier eine Univerfität, 
und erwirfte hiezu die nöthigen Bullen und Privilegien 
vom Pabfte Bonifaz IX,, und dem Kaifer Rupert. Nebſt 
dem Hofe zum großen Löwen und dem Dechaneihofe zum: 
Heuenmünjter wurde der Hof Katzenwicker Ccuria Wikardi 
Katz) zum Univerfitätögebände bejtimmt. Allein fchon im 
Sahre 1413 zerftörten neuerliche Unruhen in den Städten 
die faum begründete Anitalt, 

Im Sahre 1561 errichtete Friedrich von Wiersberg, 
(1558— 1573) dahier ein Gymnaſium für die Sprachbildung, 
die Dialeftif und die theolegifchen Studien, und wieß dazu 
das ehemalige Nonnenklofter zur h. Clara und Agnes 
(monasterium utriusque virginis) zum Unterrichtdgebände und 
deffen Einkünfte zum Unterhalte an. 

Im Jahre 1564 übergab er die Anftalten wegen des 
Verdachts der Heterodorie, in welchen einige Lehrer gefoms 
men waren, dem Sefnitenorden. 

Die ganze Einrichtung war vorzüglich für die Bildung 
zum geijtlihen Stande beftimmt; jefwitifche Bildung und; 
Einrichtungen machten die Grundlage, und die Abficht war, 
eine vollftändige Univerfität zu bilden, fobald die nöthigen 
Fonds hiezu aufgefunden feyn würden. Allein Friedrich. 
von Wieröberg fah feinen Plan nicht in Erfüllung gehen, 
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und empfahl deſſen Ausführung feinem Nachfolger. Diefer 
war Julius aus dem Bejchlechte der Echter von Megpels 


brunn (1573— 1617) Schon im Jahre 1574 benahm er ſich 


mit dem Domfapitel über die hiezu nöthigen Fonds, und 
erwirfte im Sahre 1575 die nöthige Bulle vom Pabite 
Gregor dem XIII., und das Faiferliche Privilegium von 
Kaifer Marimilian 1. Zu den Gebäuden der Anitalt 
wurde das Locale des ehemaligen Nonnenklofterd zu St 


Agnes und Clara, jo wie das zum h. Ullrich beftimmte; 
auch kaufte man mehrere ftiftifche und Privatwohnungen 


hiezu an. Nebſt den Einkünften dieſes Nonnenkloſters 
wurden die Revenüen der im Bauern- und markgräf— 
lichen Kriege verwüſteten Nonnenklöſter zu Marienburg— 
hauſen nächſt Haßfurt, und Hauſen nächſt Kiſſingen für 
die Anſtalt angewieſen. Die Stifte und Klöſter des Bis— 
thums, fo wie andere Wohlthäter ſteuerten von 1581 bis 
1583 theild durch Ueberweifung von Kapitalien, theils durch 
Anweifung jährlicher Beiträge, Jeded nad) feinen Kräften, 
zu dieſem Zwede bei; und jo fonnte am 2. Sanuar 1582 
die Anftalt feierlich geöffnet werden. 

An dem Plage ded ehemaligen Nonnenklofters zum h. 
Ulrich und der anftoßenden Käufer wurde das Univerfis 
tätdgebäude aufgeführt, und in 9 Jahren (1582 bis 1591) 
der ganze Bau vollendet. 

Die Bibliothef erhielt ihre Anlage im untern Gefchofe 
des Gebäudes, und neben einheimifchen Sammlungen und 
Geſchenken faufte man befonders die Welser'ſche Bibliothek 
aus Augsburg, und die von Werdenflein’fche aus Eichſtaͤdt 
hiezu an. 


Eine beſondere Stiftungsurkunde der Univerſität iſt 


nicht vorhanden; auch finder ſich nirgends eine glaubwürs 
dige Abfchrift hievon vor. 

Im Monate Det. 1631 wurde das ganze Bisthum von 
den Schweden befegt, die Stadt beraubt, und die Feftung 


betürmt. Im Drange diefes Verheerungstrieges zerſtoͤrte 


man die Urkunden, plünderte, verjagte und tödete die Cen— 
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fiten, verwültete bie Bibliothel, ober führte das Beſte das 
rand hinweg, fo, daß außer den Gebäuden, welche durch 
Soldatens Unfug ſehr zerrüttet waren, und den öde gele— 
genen Feldern wenig übrig geblieben war, wie dieß auch 
in der eriten, nach diefer Berwüftung, von dem damaligen 
Receptor Martin Kirfinger geitellten Univerfitätsrechnung 
vom Jahre 1635 bemerkt ift. Durch erneuerte Euftur der 
verwüjteten Felder, durch Wiederauffindung fat vergeffes 
ner Rechte und Forderungen, jo wie durch neue milde Beis 
träge und Anweiſungen der folgenden Fürftbifchöfe hat ſich 
endlich der Stiftungsfond wieder gehoben, und Die gelehrte 
Anſtalt jelbit hat durch zeitgemäße Reformen und Erwei- 
terungen ihr Dafeyn, fo wie ihren Ruhm auf unfere Zeit 
übertragen. 

Früuher fanden entweder die Fürftbifchöfe felbft oder 
andere hohe Perfonen ald Rectores magnifici an der Spiße 
der Anftalt. Unter ihnen leiteten die Kanzler die wiſſen⸗ 
ſchaftlichen und perfönfichen Berhältniffe, und das Oekono— 
mifche wurde von einem Receptor mit dem nöthigen Hilfs; 
perfonale verwaltet. 


In den neuejten Zeiten war die oberfte Leitung der 
Univerfität einem oder zwei Suratoren übertragen, bis end⸗ 
lich den 13. Februar 1828 die biöherige Euratel aufgehos 
ben wurde, und die Leitung der wiffenjchaftlichen fo wie 
perfönlichen Angelegenheiten auf den academiſchen Senat, 
an deffen Spite der aus der Reihe ordentlicher Profeffos 
ven jährlich zu wählende Rector magnificus fteht, übergieng. 
Zugleich beiteht noch in der Perfon des fünigl. General 
Sommiffaird und Regierungds Präfidenten eine befondere 
Univerfitätds Minifterial-Commiffion. 


Die Eintheilung der Facultäten bei der Univerfität ift 
in der Hauptſache die allwärts gewöhnliche. Das Decos 
nomifche der Univerfität wird feit dem Jahre 1819 (Rggsbl. 
desſ. Jahres ©t. XXXXVI. ©, 942—944.) von einem Bers 
waltungsansfchuffe, aus der Mitte der ordentlichen Pros 
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fefforen, einem Hauptkaſſier, und Sekretär mit dem nöthigen 
Hilfsperſonale beforgt. 


Untergeordnete Aemter und Rezepturen 
jur Erhebung von grundherrlichen und fonftigen Nenim, 

dann Pachtgefällen aus eigenen Gütern. 

a) Rentamt und SHauptfaffe Würzburg nebit Ads 
miniftration Biebergan für die Ortfchaften: Albertshau— 
fen, Biebergan, Effeldorf, Eifingen, Euerfeld, Gerbrunm, 
Giesübel, Güntersleben, Heidingsfeld, Heilbronn, Hürbs 
lat, Maidbronn, Mühlbaufen, Neuhof, Oberpleichfeld, 
Oberwittighanfen, Randersader, Rüdenhaufen, Scyernan, 
Schönhards, Theilheim, Thüngersheim, Unterpleichfel, 
Veit, Würzburg, 

b) Rentamt Haßfurt, welches zufolge Taufchvertras 
ged vom 11. Januar 1821 über mehrere univerfitätifche 
Parzellen in verfchiedenen Gegenden gegen Fönigliche gebil- 
det wurde; für die Drtichaften Aidhaujen, Altershaufen 
S. Coburg, Arsbach, Augsfeld, Bamberg, Bernhauſen, 
Bud, Donnersdorf, Ellertshaufen, Erlenwiefen, Efchenau, 
Euerheim, Gädheim, Goßmannsdorf, Grefhaufen, Haß 
furt, Hainert, Holzhaufen, Horrhaufen, Humpredtshaufen, 
Kleinmünfter, Kleinfteinah, Knetzgau, Königsberg ©, 
Coburgiſch, Kottenbrunn, Kreuzthal, Krumm, Löffeliterz, 
Mariaburghaufen, Mechenried, Oberhohenried, Oberfchwaps 
pach, Obertheres, Dttendorf, Prappach, Reinharbswinden, 
Rödelbach, Nömershofen, Rothhof, Geilershaufen, Sil— 
bach, Steinfeld, Uchenhofen, Untertheres, Unterhshens 
vied, Wagenhaufen, Weftheim, Windberg, Winden, Wins 
deleiten, Wohnfurt, Wülflingen, Zeil, 

Zum Rentamte Haßfurt gehört die Adminiftration 
Haina im Gebiete ded Herzogthumd Sachſen Meiningen 
für die Ortfchaften: Behrungen, Berlah, Gleichamberg, 
Haina, Hindfed, Milz, Weitenfed, Wolfmannshaufen, 
Zeilfeld nebft mehreren im h. ©, Eoburg’schen Amte Kö— 
nigsberg befindlichen Höfen, 
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c) Rentant Sod enberg, Sit zu Wolfsmünſter, wel 
ches durch den juliusfpitäfifchen Beamten daſelbſt mitver; 
fehen wird; für die Drtfchaften: Morlesau, Ochjenthal, 
Sodenberg, Oberaſchenbach. 

d) Amt Gamburg im baben’schen Gebiete; gemein: 
fchaftfich. mit dem Juliusfpitale, und hat jede Gutsherr— 
ſchaft die Hälfte, das Juliusſpital jedoch dad Directorium; 
für die Ortfchaften: Gamburg, Böttigheim, Hochaufen, 
Höbfeld, Ueffigheim, Werbach. 

Foriten, | 

Revier Seilershaufen mit einem NRevierförjter und Forit 
wart; Revier Kreuzthal mit einem NRevierförfter und Forſt— 
gehülfen; Revier Mariaburghaufen mit einem Revierför— 
fer; Revier Kappel im S.-Coburgiſchen, welche durch 
einen fächflfchen Nevierförfter verfehen wird; Revier So— 
denterg; Revier Gamburg. 


2. Inftitute der Univerfität. . 
a) Eine große Bibliothef zu beiläuftg 30000 Werken, und 
' etwa 80000—90000 Bänden. *) 


*) Eie erhielt bei der im 9. 1803 eingetretenen Säfularifation der 
Stifte und Klöſter eine vollffändige Sammlung der Hifförifer des 

" Mittelalters, und fo mehrere Werfe von unfihägbarem Werche. 
Eine außerordentliche Dotationsvermehrung wurde ihr durch die 
hochherzige Schanfung das ehemal. Großherzogs von Frankfurt zu 
Theil, welcher auf den einſichtsvollen Vorſchlag des k. Staatsrathes 
Chriſtian von Wagner; als damaligen Univerſitätscurators, die meh: 
rere Jahre hindurch, behufs der Etabirung einer gelehrten Gefell: 
ſchaft zur Emporbringung des fräntiicden Weinbaues, admalfirte Hälfte 
feiner Demprobfleipräbende zu Würzburg in einem Betrage von mehr 
als 60,000 fl. für Unſchaffungen in, die Univerjitätsbibl iothef, wefür 
nur 400—500 fl. dispenibel waren, beilimmt hatte, welche hohe Ab— 
fidyt wirklich aus den von diefer Summe anfallenden Zinſen veälifirt wird. 
Ferner erhielt diefelbe vor einigen Jahren einen anfehnlicdyen 
Zuwachs, befonders an Eoflbaren Literatur: und Kunflwerfen durch 
Unkauf der bedeutenden Sammlung des damaligen Oeneralcommif: 
fair, Freiberen von Usbef, um die verfragsmäßige Summe von 
14,300 fl., die nach den Unfaufspreifen über 30,000 fl. geſchäͤhzt wurde, 

36 
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b) Ein naturhifterifches und Moſaikkunſtkabinet im Uniper⸗ 
fitätsgebäude, welches von dem Minoriten Bonaventura 
Blank gegründet, für die. Univerſität angekauft, und; jehr 
bedeutend erweitert wurde. e)Eine anatomiſch⸗patholo⸗ 
giſche Sammlung im Juliusſpitale. d) Ein mediciniſches, 
chirurgiſches und geburtshilfliches Elinicum. e) Ein phy⸗ 

ſicaliſches Cabinet. N) Ein zootomiſches Kabinet.. ) Ein 
botaniſcher Garten im Juliusſpitale. h) Ein technologi⸗ 
ſches Inſtitut. i) Eine Sternwarte. k) Ein ati 
1) Eine Reitichule. 


3) Das Archiv zu Würzburg als ialastenbere im 

Nefort des allgemeinen Reichsarchivs. 7 

Es ſtand nach $. 141 derallerh. Verordnung vom 17.De;. 

1825, den Wirkungskreis der oberften Berwaltungsftelfen im 

Kreife betreffend, (Reggbl. ejusd. anni St. 54.©. 1144) unter 
der unmittelbaren Aufficyt und Leitung der Kreisregierung. 

- Durdy‘allerhöcyite Anordnung vom 20. Feb. 182% aber 
wurden bie Filialarchive Behufs der Erleichterung und Verein; 
fachung des häufigen Geſchäftsverkehrs zur unmittelbaren Bes 
richtserftattung an das allgemeine Reichsarchiv, und zur gleich- 
mäßig monatlichen Vorlage ihrer Gefchäftsprotofolle am die, 
k. Kreisregierungen, damit diefe in fortwährender Kenutuiß 
des archivaliſchen Geſchäftsverkehres bleiben, augewieſen. 

11. Im Reſſort des k. geheimen Staatsminiſteriums der — 

und zwar insbeſondere: 
1) Im Reſſort der in man, PoRabminifration zu 

‚München. . 

Das Dberp ent zu ———— Demfelben find 
untergeordnet: Poſtſtallmeiſterei zu Würzburg, Poſtamt Aſchaf⸗ 
fenburg, Poſtverwaltungen Kitzingen, Schweinfurt, Poſt⸗ 
expeditionen mit Relais Brüdenau, Burgwindheim, Dettel⸗ 
bach, Dettingen, Eſſelbach, Euerhaufen, Hammelburg, Haß— 
furt, Heſſenthal, Karlſtadt, Kiſſingen, Mellerichſtadt, Mil 
teubexg, Motten, Münuerſtadt, Neuſes, Reuſtadt, Obern⸗ 
burg, Schſenf. — 
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Briefſammlungen: Königshofen, Lengfurt, Lohr, Mainz 
bernheim, Sommerhauſen, Werneck; Relais-Station Gaibach. 
2) Im Reſſort der koͤnigl. General⸗Bergwerks⸗ und Sali—⸗ 
nen⸗Adminiſtration zu München. | | 
2a) Bergämter Kahl, Kiſſingen; b) Hauptſalzämter 
Kiffingen, Orb; «) Salzſpeditions⸗ und Verkaufsämter 
Aſchaffenburg, Schweinfurt, Würzburg, zugleich Münzeins 
köfungsamt, im Reffort des f. Hauptmünzamts zu München, 
3) Im Reffort der königl. General-Zoladminiftration zu 
München. 
= Zolflinfpectiong-Bezirfe, 
1. Bezirk Aſchaffenburg. 
a) Oberinſpection zu Aſchaffenburg. bUnterinſpectionen Kiſt, 
Krenzwertheim, Miltenberg, Aſchaffenburg, Schöllkrippen. 
U. Bezirk Schweinfurt, | 
a) Oberinfpectionzu Schweinfurt. 6) Unterinfpectionen Orb, 
Brüdenau, Hilders, Mellerichſtadt, Königshofen. (S. 
Rggsbl. vom Jahre 1828, Nro. WB. ©, 305—310,) 
|  Bollerhebungsbehörden. 
— — Oberzollämter J. Klaſſe. dee 
1) Würzburg mit Zollamt Irtenberg, Zollſtation Bütthard, 


Kirchheim, Kleinrinderfeld, Unteraltertheim, Böttigheim, 


Reubrunn, Wüſtenzell; Nebenzollſtationen Gützingen, Gau: 
büttelbrunn, Oberaltertheim, Steinbach, Helmftadt, Holz: 
tirchhauſen. J— | 

2) Afchaffendurg mit Zollämtern: Obernburg IT, Klaſſe, 
Stockſtadt I. Kl., Dettingen I. Kl., Kahl IT. KU. Zoll⸗ 
ſtationen Mömmlingen, Wenigumſtadt, Großoſtheim, 
Dieburger Straße, Kleinoſtheim, Seligenſtadt, Alzenau, 
Michelbach, Geiſelbach, Kahlborn, Wieſen; Nebenzoll⸗ 
ſtationen Eiſenbach, Albſtadt, Niederſteinbach, Huckelheim. 
J Obetzʒollämter II. Klaſſe. | 

1) Fengfurt mit Zollamt Kreugwertheim I. Kl. Zollſtatio, 
nen: Homburg, Haßloch, Faulbach, Stabtprodfelten, 
Dorfprodſelten. 
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2) Miltenberg mit Zollämtern: Kirfchhof J. Kl., Neukir— 
chen U. Kl., Geishof 11. Kl., Amorbach !. Kl., Wörth 
1. Klaſſe; Zollſtationen: Reiſtenhauſen, Bürgſtadt, Schnee— 
berg, Kirchzell, Boxbrunn, Rüdenau, Kleinhenbach, Lau— 
denbach, Trennfurt; Nebenzollſtationen: Eichenbühl, Ri 
chelbach, Riedern, Zitterfelden, Preunſchen, Breitenbach, 
Ohrenbach. 


Oberzollämter III. Klaſſe. 

1) Lohr mit Zollamt Burgſinn TV. Klaſſe; Zollſtationen: 
Frammersbach, Schanzwirthshaus; Nebenzollſtationen: 
Wohnroth, Fellen, Aura. 

2) Wirtheim mit Zollſtationen: Villbach, Höchſt, Aufenau, 

Orb, Mernes; Nebenzollſtationen: Kaſſel, Neudorf, Haus 

ſen, Alsberg, Burgjoß. 

3) Brückenau mit Zollämtern: Motten IT. Kl., Lütter IT. 
Kl.; Zolltationen: Gräfendorf, Heiligfreuz, Roßbach, 

Zeitlofs, Kurbrunnen, Speicherts, Thalau, Weiherz, 
Poppenhauſen; Nebenzollftation: Dittlofsroda, Ruppo— 
den, Edarts, Bölfersberg, Kothen, Altenhof, Ried. 


4) Hilders mit Zollamt Tann I. Kl.; Zollftationen: Klein- 
faffen, Eckweisbach, Dippach, Wüftenfachfen,. Theobalds— 
hof; Nebenzollſtationen: Schackau, Langenberg, Ober— 
rückersbach, Habel, Neuswarts, Günthers, Sinswinden, 
Wendershauſen, Lahrbach, Simmershauſen, Seiferts. 


5) Mellerichſtadt mit Zollamt Eußenhauſen 1. Kl. ; Zoll— 
ſtationen: Oberfladungen, Brüchs, Weimarſchmieden, 
Willmars, Volkershauſen, Stockheim, Mühlfeld, Hen—⸗ 
dungen, Sondheim, Rappertshauſen, Rothhauſen; Neben— 
zollſtationen: Rüdenſchwinden, Hauſen, Leubach, Filken, 
Roßrieth. | | 

6) Königshofen mit Zolämtern: Trappftadt IT. Kl., Er 
mershanfen I. Kl.; Zollſtationen: Irmelshauſen, Herbs 
ftadt, Breitenfee, Alsleben, Zimmerau, Sulzdorf, Allerts— 
kaufen, Dürrenried; Nebenzollitation: Eckartshauſen. 


565 
Hallämter. 

Achaffenburg, Würzburg, 1. Kl.; Kitzingen, Lengfurt, 
Marktbreit, Miltenberg, Schweinfurt, II. Kl.; Lohr, Markt— 
ſteft, IT. Kl. (Rggbl. vom J 1829, St. 18. ©. 315— 
322.) Die früher beſtandenen Weggeldſtationen wurden 
am 1. Octob. 1828 aufgehoben. 

4) Im Reſſort der königl. General-Lottoadminiſtration zu 


München. 
Lotto-Collekten. 


Amorbach, H. G. gl. N.; Arnſtein, L. G. gl. N.; Aſchaf— 
fenburg mit 4 Comptoirs; Aub, L. G. Roͤttingen; Bruden⸗ 
au, EG. gl N.; Dettelbach, L. G. gl. N.; Ebern, zum 
bamberger Bureau gehörig, 8. G. gl. N.; Eibelſtadt, L. ©. 
Ochſenfurt; Eltmann, zum ——— Bureau gehörig, 
L. G. gl. N.; Euerdorf, L. G. gl. N.; Gemünden, L. ©. 
6 N. Grobeahe, L. G. Obernburg; Gerolzhofen, KO. 
HE N.; Hammelburg, L. G. gl. N.; Haßfurt, zum bam⸗ 
berger Bureau gehörig, L. ©. gl. N.; Heidenfeld, Hom— 
burg, L. G. Homburg; Hörrſtein, L. ©. zn Karl: 
ſtadt, 2. ©. gl. N.; Riffingen, L. G. gl. N.; Kitzingen, 
L. G. gl. N., mit 2 Comptoirs; Kleinheubach, H. G. gl. 
N.; Klingenberg, 8. ©, gl. N.; Königshofen, L. G. gl. N.; 
Kreuzwertheim, H. G. gl. N.; Lohr, EG. gl. N.; Mains 
ſtockheim, L. G. Dettelbach; Marktbreit, H. Gegl. N.; Mel 
lerichſtadt, L. G. gl. N.; Miltenberg, H. G. gl. N.; Müns 
nerſtadt, L. G. gl. N.; Neuhaus, Neuſtadt, L. G. Neuſtadt; 
Ochſenfurt, L. G. gl. N.; Prichſenſtadt, L. G. Gerolzhofen; 
Rothenfels, H. G. gl. N.; Röttingen, L. G. gl. N.; Schwans 
feld, L. G. Werneck; Schweinfurt mit 2 Gomptoire; Stadts 
lauringen, 8. ©. Hofheim; Stadtprodfelten, 2. G. Klingen— 
berg; Thüngersheim, L. G. Würzburg r. YM.; Unfinden, 
L. G. Hofheim, Volkach, L. ©. gl. N.; Würzburg mit 7 
Comptoirs; zuſammen 56 Gollecten. . 
5) Im Reffort des f. Oberfihofmarfchallitabes zu München. 
Berwaltungen der k. Schläffer zu Würzburg, Afıhafs 
fenburg, Werner und Veitshöchheim. 
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J. Militär im Unter Mainfreife, : 
1. Königlih bayer'ſches Linien-Militär. 
1. Garniſon Würzburg, 

n Das and 2 Bataillenen:formirte 12. —— 
regiment (Prinz Otto) deſſen effectiver Stand mit Eins 
ſchluß der Chargen aller Grade in 2258 Manu beſteht, 
von welchen jedoch nur 436 Mann an Gefreiten und 
Gemeinen präfent gehalten werden. 

b) Das aus 2 leichten und 10 ſchweren Bätterien formirte 
und im Monate April 1826 von Augsburg nah Würzs 
burg verlegte zweite ArtillerierRegiment, deſſen effecti- 

ver Stand mit Einfchluß der Chargen aller Grade, und 
der Fuhrwefensmannfchaft aus 2127 Köpfen beiteht, 
von welchen jedocd vom erjten Oberfeuerwerfer abwärts 
nur 540 Artilleriften, und 111 Fuhrfoldaten präfent find, 

c) Die im Monate Dez. 1896 von Königshofen nah Würzs 

burg verlegte Garnifond- Compagnie mit Einfchluß der 

Shargen aller Grade, aus 184 Mann beftehend. 

Die Palaisgarde aus 35 Mann Veteraneit. 

‚Würzburg ift ferner der Sitz des Aten Armee; Divifiond 
Commandos, eined Brigade-Generals, einer Stadt: nnd Fe⸗ 
ſtungs Commandantfchaft, einer Genies Direction, und 

bes Tten Gensd’armerie-Compagnie-C ommandos. 


2. Garniſon Aſchaffenburg. — 

Dieſe beſteht aus dem zu 2 Bataillonen — 14. 

Linien⸗JIufanterie⸗Regimente, deſſen Stärke einſchlüßig ber 

Chargen aller Grade 2258 Mann beträgt, wovon jedoch 

nur 216 Mann an Gefreiten uud. Gemeinen praͤſent sche 
ten werden. 


2 Köntiglide Gensd'armerie. 

Die Stärke der in 3 Diftriften vertheilten Gensd'ar—⸗ 
merie beträgt inclus,. aller Chargen 538. Mann; worunter 
4 Offiziere, 4 Rechnungsführer, 1- Feldweibel, 11 Brigas 
diers zit Pferd, 51 desgl. zu Fuß, 14 Geusd'armen zu 


d 
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Pferd, und 450 dergl. zu. Fuß, -Zur, Sicherheit find für 
den I. Diſtr. 96, 2. Dütr. 94 und 3. Diftr. 50 Mann, 
dann zur Zollſchutzwache für den eriten Diftr. 47, für den 
2. Diftr. 102 und für den 3. Diftr. 146 Mann — 
Der Sitz des Compagnie-Commandos iſt zu Würzburg, 
jener des a see der geſammten —— 
‚su —— 

3. — ——— 


* Kreis. Commando zu: Tambadı, 
h): —— — — Bataillons ober —— 

Abtheilungen. 

J — Würzbürg, ——⏑ 

2 Bataillons· Infanterie mit ihren: Grenadier⸗ und 

Schutzenconpagnien. 1 Cavallerie⸗ Esladron. 
a Afchaffenburg, Stadt. 

5 Sompagnien Infanterie, 1 Schüßencompagnie und 
eine“ Abtheilung Cavallerie. 

Schweinfurt, Stadt. | 

1 Bataillon Infanterie zu 5 Fußilier⸗ L Schutzen⸗ und 
1/4 Artillerie-Gompagnie, — 

Schützencompagnien zu Mainberuheim, Marttſteft, 
Obernbreit und Prichſenſtadt. 

Die neueſte k. allerh. Verordnung vom 7. Marz 1826 
über die Landwehrordnung im Königreiche, welche einer 
Seits die verſchiedenen Hauptvorſchriften über die Einrich— 
tungder Landwehr zu einem, den verfaſſungsmäßigen Grund⸗ 
lagen, entſprechenden Ganzen vereinigt, zugleich aber auch 
anderer Seits jede unter den gegenwärtigen Umſtänden 
moͤgliche Erteichterung gewährt, iſt im dem Regierungs— 
blatte desſ. 5, N. 11. S. 297—3%, zu erfehen. 

K. Deffentliche Anftalten im Unter-Mainfreife, 

Gemeinnützige Vereine 
1) Dr laudwirthſchaftliche Verein. 
| landwiethfchaftliche Berein in Bayern. if eine 
—— Verbindung von Perſonen unbeſcholtenen Rufes, 
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Behufs praftifcher Berörderung der Landwirthſchaft und ber 
Damit in näherer Verbindung ftchenden Gewerbe in ſämmt— 
lichen Theilen des Königreiched. Er bildet mur eine Ge— 
fellichaft, die fich jedod, in mehrere Diitricte abtbeilen kann, 
wovon der Mittelpunft immer die Hauptſtadt bleibt. | 

Im Unter Mainkreife beftchen zwei Bezirks-Comites 
bes Iandwirthfchaftlichen DBereind, eines zu Würzburg und 
das andere zu Aſchaffenburg. Die Comites fichen in Abs 
hängigfeit von dem General-Somite in München, find ge— 
bildet und handeln nach den Sakungen, welche im Jahre 
1209 von dem landwirthichaftiichen Vereine in Bayern ent: 
worfen wurden, und unterm 9. Okt. 1810 die allerhöchite 
Beftätigung erhalten haben. (Rggsbl. desf. Is. ©. 1057 
und 1330.) Die Comites beftehben aus einem Vorſtande, 
6 Beifigern, 1 Secretär, 2 Stellvertretern und 1 Kaſſier. 
Zur Feier eines Iandwirthfchaftlichen Feſtes, welches jähr: 
lich zwifchen den beiden Comites wechſelt, wird vom Staate 
ein Beitrag von 300 fl. geleiftet, und die Auslagen für 
Breite werden von den Sahresbeiträgen der Vereinsmit— 
glieder des Bezirkes beftritten. 

In Folge neuefter allerhöchſter Anordnung fleht zu er- 
warten, daß in jedem Kreiſe unabhängige landwirthichafts 
liche Vereine errichtet werden, um die wohlthätigen Wir— 
fungen folcher Inftitute in allen Theilen der landwirthichafts 
lichen Imduftrie zu verbreiten. 
2) Der polytechnifche Verein zur Vervollkemmnung der mecjanifcyen | 

Künfte und Handwerke. 

Diefer Verein trat durch den regen Geiſt des geh. 
Rathes und Domfapitularen Oberthür für das Beſte feines 
Baterlandes, im Jahre 1806 in das Leben. Deffen patrio— 
tifche Entwürfe zur Begründung wurden von der fich ge 
bildeten Gefellfchaft allgemein angenommen, und ‚erhielten 
unterm 30. Auguft 1806 die höchite Bejtätigung ded damas 
ligen Ehurfürfien von Würzburg, deſſen erhabenjter Sinn 
für Künfte und Wiſſenſchaften diefer Geſellſchaft die wirk 
ſamſten Unterſtützungen gewährte, 
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Der befondere Gegenftand des gemeinfamen Strebend 
der Mitglieder it: Beförderung und DBervollfommmung der 
Künſte und Gewerbe überhaupt, durch Einrichtung zweds 
mäßiger Schulen, Bekanntmachung und Berbreitung neuer 
. und müglicher Erfindungen mittels eigener Berfuche, durch 
Belohnungen der Berdienjte, und durch fonftige zwecdienliche 
Mittel. Die Mitglieder theilen fich in zwey Klaffen, und 
find fintutenmäßig zur Entrichtung eines jährlichen Geld» 
beitraged von respect. 12 und 6 fl. zur Vereinscaſſe ver: 
bunden. | 

In Folge allerh. Entfchliefung Sr. Majeftät des Kö— 
nigs vom 12. März 1820 CKreisintelligenzbl. St. 44. S. 
759) wurden jene Abgaben, welche früher nach einer fürftl. 
würzb. Rezierungsverordnung vom 28. November 1746 von 
den zahlungsfähigen Yehrjungen mit 30 fr. zur Arbeits; 
hausfabrifanftalt ein für allemal entrichtet werden mußten, 
dem polytechnifchen Inſtitute überlaffen. 

Die Gefellichaft verfammelt ſich in Dem der polytechni— 
fchen Scyufe eingeräumten Locale des ehemaligen Dominis 
kanerkloſters. 

Der Geſchäftsgang wird durch einen Vorſtand, mit 
eigends gewählten Verwaltungsmitgliedern geleitet, Der 
ftändige Secretär führt das Protofoll, und hat überhaupt 
die Aufficht über alle Anftalten des Vereins. Die Gejanmt: 
Einnahme wird, nach Abzug der unvermeidlichen Verwal— 
tungskojten, zu Preifen für ausgezeichnete Kunft- oder Ges 
werbsprodufte, neue Erfindungen, BOHENGE Berbefferungen 
u. ſ. mw. verwendet, 


3) Der Verein zur Beförderung des Weinbaues in Franken. 

Diefer Verein beftcht feit dem Jahre 1897, und hat 
durch Entichliegung F. Regierung v. 5. Juni desf, Jahre 
die Bejtätigung erhalten. Die von allen einfichtsvollen 
Weinbauern und Weinbergsbefisern tief gefühlte Nothwen— 
digfeit, der feit längerer Zeit eingeriffenen Verſchlechterung 
des fränkischen Weinbaues einen Damm entgegenzufeen, 
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anm diefe reiche Onelle von Wohlftand und Nationaklreich— 
thum für unfer Vaterland Auf eine Stnfe zu bringen, 
welche dem gegenwärtigen Standpunkte der Cultur über: 
haupt nach ben Fortfchritten der neueren Zeit angemeifen 
ift, bewog mehrere Bewohnrr v von Würzburg‘, biefent Ber, 
eine beizutreten. 


* Die Tendenz diefes Vereins geht daher dahin, die 
Berbefferung des fränfifchen Weinbanes durch Anpflanzung 


‚ ber für die fränfifchen Lagen paffenden beiten Rebenforten, 
und ein forgfältiges Studium alles deffen, wodurch der 
fränkiſche Wein fowohl durd den Bau am Stode, als 
dürch den Bau im Faſſe auf den möglichſt höchſten Grab 
‘der Veredlung gebradyt werden kann, herbeizuführen; ſofort 
ftatt des ungenügenden Herfommend, welches bis jetst ‘die 
einzige Baſis des fränfifchen Weinbaued ift, feſte, natur— 
gemäße, jeder Dertlichkeit anpaffende Grundfäge zu finden, 
um eine grimdliche Bildung der Weinbauer vorzubereiten.‘ 

Der Verein hat feinen Sig in Würzburg, und ver- 
inch ſich regelmaͤßig am erſten Sonntage eine® jeden 
Monats im einem vom Stabtmagiftrate beäffelben" einge⸗ 
räumten Locale. 

Er beſteht aus ordentlichen Mitgliedern, welche in der 
Stadt Würzburg oder deren Umgebung wohnen, und aus 
correfpondirenden Mitgliedern, welche wegen zu weiter Euts 
fernung die ordentlichen Verfammlungen nicht befucheii füns 
nen, Zur Leitung der. Gefchäfte wählt der Verein alle 
zwei Sahre in der erjten Sigung der zweijährigen Periode 
aus der Mitte der ordentlichen Mitglieder einen Vorſtand 
und einen Secxetãr. 


ucg ) der EIER zu Würzburg: 

Nach dem 1 Beifpiefe: niehrerer größeren Städte: des. Ri 
age „als des Auslandes, hat fich auch in der 
Stade Würzburg, welche beträchtliche Privatkunſtſammlum 
gen' Und mehrere Runftliebhaber in ſich faßt, im I. 1828, 
eln Kunſtverein gebildet, zu deſſen Eröffnung nud offene 


hr 
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lichem Beftande nach den vorgelegten Normen der inneren 
Einrichtung von k. U. M. Kr.⸗Regierung unterm 22. Rov. 
1828 die Genehmigung ertheilt wurde. | 

Das Inftitut wird geleitet durch einen Borftand, einen 
GSecretair, einen Gaffier, einen Gonfervator, dann einige 
Ausfchußmitglieder und die Erfagindividuen ber. Vereins⸗ 
functionärs. 

Sämmtliche werden durch Stimmenmehrheit auf die 
Dauer eines Jahres gewählt. 

Um den vorgeſetzten Zweck, das Leben und Gedeihen 
vorzüglich der bildenden Kunſt in ihrem ganzen Umfange 
durch mündliche und fchriftliche wechfelfeitige Mittheilung 
der Ideen, zu erreichen, kann jedes übrigens ‚geeignete In—⸗ 
dDividuum aufgenommen werden, welches entweder als Künſt— 
fer oder als Kunft-Kenner, Freund und Sammler aner- 
kannt ift, Mit Nücficht auf dieſe Bedingung muß jeder, 
welcher dem Bereine beitreten will, von einem Geſellſchafts⸗ 
gliede in Borjchlag gebracht, und danı von wenigſtens zwei 
Drittheilen der Geſellſchaft über feine Aufnahme abgeſtimmt 
werden, Jedes aufgenommene Mitglied ,.. welches ein ganz 
zes Jahr lang bei dem Bereine bleiben muß, wenn ‚nicht 
Dienftesyverfegungen oder Todesfälle eintreten, hat nebit 
Löfung feiner Eintrittsfarte die gewöhnlichen Monatsbeis 
träge zu entrichten, worüber am Schluffe jeden Jahres 
Öffentliche Rechnung vom Gaffier abzulegen iſt. 

Der Verein nimmt aud auswärtige Ehrenmitglieder 
anf, welche jedoch von Beitragsleiftungen befreit find. 

Jeden Sonntag vormittags von 10 bis 1 Uhr find abs 
wechjelnd neue Gegenftände der bildenden Kunft, theild von 
lebenden, theils älteren Meiftern zur Anfchaning in dem 
fchon mit Gemälden decprirten Locale aufgeitellt, wozu die 
Bereinsglieder oder andere Befiger von Kunftgegenitänden 
beitragen, Plenar- fowohl, ald Ausfhußverfammlungen 
finden ſtets auf befondere Beranlafung, mit Ausnahme der 
Plenarverfammlung am Ende des Jahres, flatt. Uebri— 
gend. werden in den. Wintermonaten bejondere Abendankers 
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haltungen gegeben, wobei Anfchauung von Kunſtwerken, 
Mufit und Declamation abwechſeln. Bei der begründeten 
Hoffnung des müglichen Wirkens Diefes Vereins werden 


ſich alsbaldigit fehr erfreuliche Refultate darſtellen. 


>) Zie Harmonie zu Würzburg. 

Unter Hinblick auf die in mehreren deutichen Städten 
beſtaudenen Leſegeſellſchaften, Muſeen, Caſinos u. dal. 
traten ſchon im Jahre 1802 achtbare Männer zuſammen, 
um ſich über die Mittel zur Errichtung einer ähnlichen An— 
ſtalt dahier zu berathen. Die ſich ſchnell gebildete Geſell— 
ſchaft erhielt am 21. Dez. desſelben Jahres die Beſtätigung 
der damaligen churfüritlichen Yandesregierung, und die vom 
Ausfchuffe entworfenen Statuten wurden unterm 13 Jan. 
1503 genehmigt, worauf den 16. desſelben Monats Die Ge— 
fellfchaft unter dem Namen „Mufeum‘ feyerlich eröffnet 
ward. Zur Erreichung des einfachen Zwedes, für Freunde 
der Fiteratur und Kunſt aus allen Ständen die bequemite 
und nicht Foftfpielige Gelegenheit zu angenehmer Lectüre 
darzubieten, fo wie die verfchiedenen, oft nur Durch gegen 
feitige Borurtheile getrennten, aber gebildeten Stände, anf 
eine ungezwungene Weiſe anzunähern, mietkete man ein 
paffendes Locale, und erhob von jedem Mitgliede einen 
jährlichen Beitrag von 12 fl. Da indeffen die Gefellichaft 
im Berlaufe der Zeit zu einer fehr bedeutenden Anzahl ber 
angewachfen war, wurden im Jahre 1812 die bisherigen 
Geſellſchaftszwecke in der Art erweitert, daß man unter 
Fortbeftand des Lefeinftituts, nur noch für Unterhaltung 
durch regelmäßige Bälle und mufikalifche Vorträge, nebit 
großen Abendgefellfchaften, woran auch die Damen Antheil 
nahmen, forgte, jofort entiprechende nene Statuten zum 
Drude beförderte, und hiedurch aus dem Mufeo eine Har— 
monte bildete, welche nad) den periodisch bis zur nenejten 
Zeit in jeder Beziehung eingetretenen Verbefferungen den 
polliten Beifall aller Befuchenden von In- und Auslande 
hat, und einen chrenvollen Platz unter ihren Mitſchweſtern 
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in Deutfchland einnimmt. Die Harmonie it ſonach in ihrem 
gegenwärtigen Etandpunfte ein Verein der gebildeten Be: 
wohner von Würzburg für gemeinfame Realifirung eines 
doppelten Zweces, welcher ift 

a) fortlaufende Befanntfchaft mit Dem Zuftande des öffents 
lichen Lebens in der Cultur überhaupt, dann 
b) gefellige Unterhaltung. 

Die Mittel zur Erreichung diefer Zwecke find Lectüre 
der intereffanteften, politifchen und literärifchen Tagblätter 
und Zeitfchriften, nebft den hiezu erforderlichen Hülfsbüchern, 
Landkarten und Muftkalien, dann paſſende Gelegenheit zu 
fortlaufender Gonverfation, zu erlaubten Spielen, und zur 


Unterhaltung durch muſikaliſche Productionen, durch Bälle 


und Tanzgefellfchaften. 

Hiernach wurde auch das der Harmonie eigenthümliche 
Haus *) eingerichtet, welches rücfichtlich der Zweckmäßig— 
feit des fihönen und großartigen Styls, dann der Decoras 
tion im Sunern nichts mehr zu wünjchen übrig läßt. 

Das Lefeinftitut, welches, was Reichthum und Ordnung 
betrifft, fich mit jedem andern der Art mejjen darf, befrie— 
digt auf eine umfaffende Weiſe die geiftigen Bedürfniffe, 


*) Der Sof Nenneberg, ehemals Staatdeigentbum und gemefene 
Refidenz des lebten Fürfibifchefs von Würzburg, Georg Karl, 
wurde im Anfaunge des Zahres 1323 von der Harmonie erfauft, 
und mit bedeutendem Aufwande nad) folgenden Abtheilungen neu 
hergerichtet; 

1) im oberfien Stode die gegen Süden liegenden 7 Zimmer für 
das Veleinflitut, die Zimmer gegen Wbend für die Wohnung 
des Inipertorg ; 

2) die fänmtlichen Zimmer im mittleren Stode zur gefelligen Un; 
terhaltung und zu Spielen; 

3) einige Zimmer im unteren Stode zur Reflauration, nebſt ber 
Wohnung für den Traiteur und dag Dienerperfenale. 

Für die Goncerte und Bälle wurde auf der Off: und Nerdſeite 
ein großer Saal neu aufgeführt, und mit dem Hauptbaue gegen 
Süden in Berbindung ge,rbt, 
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Jeder gebildete Fremde, ber von einem ordentlichen 
Mitgliede eingeführt wird, genießt ein ganzes Monat freies 
Gaſtrecht, und kann nach Ablauf diefer Zeit gegen einen 
monatlichen geringen Beitrag den Genuß fortjeßen. Auch 
den Studierenden atı der hiefigen Hochfchule fteht dieſes Gait 
recht gegen einen fehr mäßigen vierteljährigen Beitrag offen, 
nur müfen fie von einem ordentlichen Mitgliede präfentirt 
werben. 

Um das gefellige Vergnügen nicht durch Zwang ftören 
zu laſſen, ift alles ängitliche Geremoniell, fo wie alles ans 
maffende Tonangeben durch befondere Stände, aus allen 
Zweigen der Unterhaltung verbannt, und alle Mitglieder 
ohne Unterſchied des Standes, genießen völlig gleiche Rechte. 


A Amtliche Publtcität. 


Das Kreisintelligengblatt nach Vorſchrift der aller⸗ 
höchſten Verordnung vom 17. März 1814, (Rggsbl. besf. 
Jahres, St. XXV.) 

Nachdem das gegen ein jährliches Pachtgeld verliehen * 
weſene Privilegium der Redaction dieſes Blattes, welches 
wochentlich au den Dienſttagen, Donnerstagen und Samſta⸗ 
gen erſcheint, mit dem 15. Februar 1830 erloſchen war, traf. 
in Folge allerhöchiter Beftimmung das ganze Gefchäft der 
Redaction, gleichwie in ben andern Kreifen, unter die Ober⸗ 
aufſicht der f. Regierung, und die unmittelbare Leitung des 
Directoriumd k. Kammer des Innern. (Kreisintelligenzbl,, 
1829, Nro. 137.) Es verblieb bei dem früher feſtgeſetzten 
Preife zu A fl. pr. Exemplar, fo wie bei der beftandenen Eins‘ 
richtung rückſichtlich der Verſendung biefer Blätter darch 
die Poſt. 

Da dieſes Blatt ſowohl für amtliche, als Privarbefanıts 
machungen bejtimmt ift, fo wird für erftere, wenn fie Partei⸗ 
fachen betreffen, fo wie für letztere, Die Einrückungsgebühr 
mit 2 tr. für die Zeile bezahlt. Einzelne Blätter werden um 6. 
kr, pr. Stüd —— | | RER) 
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Fuchſenmühle, Hg. Rothenf. 522 Gemeirnfeld, Lg. Hofheim 220 
Fuchsſtadt, Lg. Euerdorf 5384) Gemünd, Yg. Ebern 451 
Fuchsſtadt, Lg. Hofheim 220) Gemünden, tg. 167 
Fuchsſtadt, Lg. Ochſenfurt 311); Semünden, Lg... N. > 171 
Fürnbach, Lg. Eltmann 161 Gerach/Lg Gleußdorf 191 
Fürſtenmühle, Lg Königsh. 206 Gerbrunn, Lg. Wer. d / M. 368 
u Gereuth, Pag, Lg Ebern 144 
9. Gereuth, Lg. Ebern 146 
Gabrielsmühle, lg Königsh 264 Gerlachshauſen, Yg.Dettelb 159 
Gabolshauſen, Lg. Königsh. 264 Gerlachshof, Ya. Weihers 357 
Gackenhof, Lg. Weihers 349 Gernach, Lg. Volkach 341 
Gadheim, Lg. Würzb.r.d / M.370 Geroda, Lg. Brückenau 128 
Gädheim, Lg. Haßfurt 207 Gerolzhauſen, Lg. Ochſenf. 312 
Gaibach, Lg. Volkach 340 Gerolzhofen, Lg. 477 
Gailbach, Yg. Aſchaffenburg 112 Gerolzhofen, Lg. gi. N. 163 
Gainmühle, Ag.Miltenberg 426 Geroldswind, Lg. Ebern 149 
Galgenmühle, Lg. Arnſtein 105 Gersfeld, Hg 411 
Galgenmühle, Lg. Kitzingen 249 Gersfeld, Hg, ge N. 413 
Gambach, Yg. Karlftade 253) Geusfeld, Yg. Gerolzhefen 183 
Gangolfsberg, Lg. Bifhofsh.121; Öeyersmühle, Lg. Haßfurt 210 
Gänheim, %g. Arnftein 105 Geyersmühle, Lg. Hofheim 222 
Bänsgraben, Lg. Weihers 351 Gichenbach, Lg. Bruckenau 127 
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Gichenbach mit Gichenbachs⸗ (Greufenheim, Hy.Nothenfelsz22 
hof, Lg. Weihers 350, Öreuth, Hg- RUdenhauſen 433 
Eiebelftadt, Pg., !y Ochſen— Grieshof. Yg. Brückenau 1855 
furt 310. Grof —— Koͤnigshfe 264 
Giebelſtadt, Lg Ochſenf. 512, Großenbrach, Yg. Kıflinyea 241 
Ginolfs, Yg- Biftrofsheim 420 Grofeneibftadt,Yg. Königsh..264 
Gieshügel, Lg. Wer. d/M. 365 Großheubach, Yy. Klingenb: 255 
Eläsofen, Hy. Kreujwerth. 515, Orohenlangheim, fg Kiging.248 
Glattbach, Yg. Aldaffendurg 112; Öresjandpef, | Y9.WB.1./M.380 
Gleiſenau, Pg.,Yg Eltmann. 159 Greßeflheim, Lg. Obernburg 50% 
Steifenau, 8 Eltmann 162, Grobſaechet⸗ %g. Ebern 449 
Gleußdoerf, Le 487: Großwallſtadt, 24. Obernb 305 
Gleußderf, 3 gl. N. 491 Großwelzheim, Lg. Alzenau 92 
Gochsheim, Lg Schweinfurt33ı Großwenfheim, 19. Min: ° 
Gedeldorf, Lg. Gleußderf 489! nerftadt - 288 
Godelhof, Lg Gleußderf 489 Grünau, Hof, Hy. Kreuzwe 517 
Sogelgereuth, Lg. Gleußdorf 192] Gründingshof, Lg Hilders 50 
Goldbach, Lg. Aſchaffenburg 112 ®rundmühle, Yg Mellerichſt. 252 
Gollmuthshauſen, Lg. Kö: Grundmühle, Lg. Werneck 361 
nigshofen 264| Grundmühle, Yg. Wer d/M.371 
Goenz, Hg. Amorbach 411 Gruͤndleinsmühle⸗Hs. Rüden⸗ 
Goßenheim, Lg. Gemünden 172] haufen 492 
Goßmannsdorf, fg Hofheim 220 Grünmorsbach, tg. u. 
—— Lg: Ochfenf.512] fenburg 
Gotzenloch, Lg. Weihers 854 Guckai, Lg. Weihers £ K—- 
Gößenmühle, Lg. Kiffingen 242] Güdelhirn, Lg. Ebern ° 446, 
Grabenbof Lg. Weihers 350 Gückelmühle, Lg. Ebern 449. 
Grabenhof, Lg. Hilderd 389 Guggenberg, Hg. Miltenb. 426 
Grabenhöfchen, Lg: Weihers 355 | Gulfenmühle, Lg. Karlſtadt 235: 
Grabenmühle, Lg. Haßfurt 212) Gullenmühle, zut Et. Würzb 461 
Gräfendorf, Lg. Gemünden 172|®üntersberg, %g. Wirhers. 55% 
Gräfenbofz, Lg. Gleufderf 196] Büntersteben, !g.W.r.d/M.3EE 
Örafenrheinfeld,Lg.Schivein: Münthers, Hg. Tann 445 
furt 351 Zurgenbag fg. Alzenau 97. 
Gramſchatz, Pa. Arnſtein 106] Gufhöfe, Lg Klingenberg 254 
Srashof, Lg. Weihers 356) Guttenberg, Yg. W. 1. YM 37° 
Grasmühle, Lg. Brücenau 126] Gügingen, Yg: Röttingen 5235. 
Grefelgrund, Lg. Hofheim 220 . 
Greſſelhof, Lg. Gemünden 171 9. | 
Greffertshof, Lg. Münnerft, 290 —— La. Ochſenfurt ‚513° 
Stephaufen, ?4. Baffurt 207| Haard, Lg. Münnerftadt 288: 
Greßthal, Yg. Euerdorf 584 Haardinühle, tg. Münnerft; 290" 
Grettſtadt, Hg. Sulzheim 440 | Habel, 28. Tann 4459 
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SHabelgraben, Hof, 59. Tann 44 Seit 
* 445 Hau 
—— eg ee 547 


Hafenlehr, Hg. Rother ’ 
a &hurn 149. Bautaler,Ohfe, 29. Bieiherd AR 
Sngelbafs 19. Afdafienburg 115 ne 
Haghaf, Lg. Brückenau 129. Saum ——— 29. Haßf. 213 
Habnersmühfe, 29. Ochfenf. 310, Bau üb ertg Königsh. ’ 265 
Haibach, 29. Aidaffenburg 1 10; —n Lg. Müns 
Haidt, La. Kitingen 2481 Säuße £ 28 
— La. Weihers 347 rei erhof, Lg. Afchaffen: 
ain, Lg. Schwein 2| Asudf 11 
Am Sweat 3 gute ir 2 
Hainachshof / Lg. Gerelihof. 18% Bien on Kenftein 106 
Hainerfeer Lg. Rothenduch 201 Ha * eg - 280 
Hainert, 29. Saffurt 207 De 5 
— * — — 3 zn er = 
dalburg/ Lg. Volka 4 
Hals bach⸗ 5 — rate 29. Obernburg, fieh 
Hatsbadıhöfer Lg. Weihers 357 Ha erbauen 
Halsheim, Yo. Arnftein, 106 5 en tg Schweinfurt 332 
Bambacy, 19. Schweinfurt 532,.5eb a 0 
Aammelburg, 19. 197. an fg Gleußdorf 497 
Hammelburg, 89. al, N. de smühle, 29. Hofh. 218 
Hambrunn, Hg. Amorbach 409,6 a. tg. Hilders 89 
Hammmühle, Ya. Hofheim 223 5 : ln Lg. Weiherd 356 
Hammermühle, Lg. Kitzingen 250| ge Lg Weihers 353 
Hantthal, ya. Gerolzbofen 183 —— Lg. Weihers 356 
Happertshaufen, Lg. Hofh Te —— Lg. Hammelb. 202 
Harbach, Lg. Gemünden 173 Sei —— tg. Königs. 268 
Harbadhr Sa. Hilders 391 Deidenfeld, Lg. Hamburg . 228 
Sarpfenmähle, Yg. Brücken. 126 ee enfel gta wein: 
Harrmühle, Lg. Haßfurt 210 Seite Feld, 550 
Hartmüble, tg. Kiffingen 24t ⸗ — * 8 Schweinfurt 332 
Halenmůhie/ Yg. Gleuderf —— B.1.0/M:375 
Hafenmühle, Hg. Tann ee Lg. Rothenb.401 
Haffelbach/ Lg. Viſchofsheim 120 —— Yg. Weihers 557 
Haſſelberg/ Hg. Kreuzwerth. 516 — re Pgs · fg. Ebern144 
Hoeſſenbach/ 2g. Kiffingen 242 Heilgersberf, ig. Ebern. 150° 
Haßfurt, Lg. 205 * die Berichtigungen.) 
Haßfurt, 29. gl. N. 208 — Lg. Brücenau 128 
Haßioch/ Hg. Kreuzwertheim516 —— 9. Werne 564: 
Haudersmühle, Lg. Gerolzh. 184 dei ar Sg. Brücenau 435 
Hauenftein, Höfe, Lg. Alzen. 95 imathen, Lg. Rothenbuch 402 
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Heimbach, Wi. mit Heim. Hettenpaulshof, Lg. Weihers 348 
bachshof, Lg. Alzenau 97 Hettſtadt, Lg. Wrz5b3-1.0/M.376 
SHeimenhef, Lg. Weihers 3560Hettſtadter Hof, Yg. Wrzbg. 
Heimbuchenthal, Yq.Rochb.401| 1. y/M. 376 
Heinersdorf, Lg Ebern 450) Heglos, Lg. Dammelburg 2U0 
—— tg. Rothenb. 402 eg tg. Schweinfurt 

elfenroth, Lg. Gleußdorf 491) Heubach, Lg. Ebern 50 
Hellhammer, Lg Rothenbch. 402, Heuchelhof, Lg Wzbg.ld / M. 376 
Hellersmühle, Lg. Dettelbach 139) Heufurt, Lg. Mellerichſtadt 280 
Hellersmühle, Lg. Hofheim 224 Heugrumbach, Lg. Arnſtein 106 

elmſtadt Pg. / Lg. Hemburg227| Neuftreu, Lg Neuſtadt 207 
Helmſtadt, Lg. Homburg 228 — 29. ‚387 
Hemmendeorf, Lg. Gleußdorf 191) Hilders, Lg. gl. Namens 590 
Hemsbach, Lg. Alzenau 92] Hilpertshaufen, lg. Wr;brg.. 
Hendungen, Lg. Melleriht. 2850| r.d/M. 7 
Heppdiel, Hg. Miltenberg 424Hildenberghöfe, Lg. Murchſt, o 
—* g. Aſchaffenbg. 114! Himmelspforten, Stm. Wez 476 

eppenhütte, Lg. Rothenbuch 402Himmelſtadt, Lg. Karlftadt, 234 
Herbelsdorf, Lg. Ebern. 4152| Dimmelthal, Lg. Obernburg 307 
Herbftadt, Lg. Königshefen 265 | Hirichfeld, Lg. Schweinfurt 355 
Herchsheim, Lg. Ochſenfurt 312| Hobbach, Lg. Obernburg .. 305 
Herdathurn, Hg. Zanın 446 | Höchberg, Lg. Wrjbg 1.8/M.377 
Hergolshauſen, Lg. Wernef 362 | Höhbergsmübhle, Lg. Munſt 288 
Herleshof, Lg. Volkach 545 | Höcdheim, Lg. Königshofen 265 
Herlheim, Hg. Sulzheim 441, Höcit, Yg. Orb 318 
Herrmannsberz, Lg. Gleußd. 192 Höcftätten, Yg. Ebern 445 
Herrmannsthal, Lg. Weiher8 3558 | Hocdenrube, Lg. Lehr 395 
Herrnmühle, Lg. Aſchaffenb. A11| Hocenhöfe, Lg. Rothenbuch 404 
‚Herrnmüble, Yg. Haßfurt 212| Höfen, Lg. Gleufderf . -. 491 
— Lg. Neuſtadt 298| Höfenneufig, Lg. Gleußdorf 102 
Herrnmübhle, Lg. Volkach 344 Hofheim, Yg. BT 
Herrnmübhle, 29. W.r.d/M.375| Hofheim, . Lg. gl. Ms... 221 
Herper, Lg. Markiteft 275. 453 | Hofgut, Lg. Alzenau. .....400 
Herichfeld, L9. Meuſtadt 2297| Hofmühle, Ag. Umerbadh. (Sieh 
Heßdorf, Lg. Gemünden 4173| _ Berihtigungen am Endes. 
Heſſelbach, Lg. Schweinfurt 3353| Hofftätten, Lg. Alzenau „95 
Heffelsmühle, Yg. Klingenb. 259| Hofftetten, Lg. Gemünden 474 
Heflenmühle, Lg. Hofheim 222) Hofitesten, Lg. Hofheim 221 
Heſſenmuͤhle, Lg. Weihers 349 Hofitetten, Lg. Obernburg 305 
Hefienthal, Lg. Rothenbuch 402| Högenmühle, Lg. Karlitadt 255 
Heßlar, Lg. Karltadt » 235] Nohegeis, Lg. Weihers . . ‚551 
Hetſchingsmuͤhle, Lg. Ebern 147 Nobenfeld, Lg. Marktfteft. „273 
Settenhaufen, Lg. Weihers 551 Hohenroth, Lg. Gem: nden 176 
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Hehenroth, Lg. Neuſtadt 297] Huhnmühle, Lg Weihers 349 
Hoheſtadt, Lg Ochſenfurt 312) Huhnrain, Lg. Weihberd 348 
Hcheim, Lg. Marktſteft 2753| Hummelmarter,tg.Eltmann 161 
—— Lg. Weihers 357 Humprechtshaufen, da. Haßf 200 
Hehl:, Groß, Lg. Alzenau 93: Hundelthaufen, Yg. Gerolzh. 193 
Hohl, Lg. Afchaffendburg 4113| Hundsbach, Lg. Arnftein 107 
Hobhnmühle, Hg. Suljheim 4453| Hundsbad, Hg. Tann 445 
Helendrunn, Hg. Gersfeld 415, Hundsfeld, Lg. Hammelburg 200 
Hönigsmühle, Lg Obernbg 305 | Hundsrüc, Lg. Rothenbuch 402 
Hehn, Lg. Kıffingen 2453| Hünfelshäuptchen, Hg. Gers⸗ 
Hohnhaufen, Yg. Hofheim 221| feld 417 
Helländermühle, Lg. Hefh. 219] Hurzfurth, Lg. Gemünden 174 
Hollenhof, %g. Rothenbud 402 
Höllerih Pg , Yg Gemünd. 169 3. 

Söllerich, Yg. Gemünden 175 
Hollſtadt, Lg. Neuftadt 298 | Zacebsrhat, Lg Rothenbuch 402 
Holjberg, Lg. Biihefsheim 120 Fägerdmühle, Lg. Karlftadt 236 
SHolzhaufen, Lg. Haßfurt 208 Jagersmüuͤhle Lg. Kiffingen 241 
Helzhaufen,?g. Schweinfurt 333 | Järferndorf, Lg. Volkach 341 
Holzkirchen, !g. Demburg 2258| Ibind, Hg. — 241 
Holzkirchhauſen, Lg. Hombg. 230 | Jejferndorf, Lg. Ebern 151 
Heljmühle, Lg. Homburg 230 Ilmbach, %g. Gerolzhofen 186 
Helzmühle, Lg. Karlſtadt 2355 Ilmesberg/ Lg. Weihers 350 
Holzmühle, Lg Werneck 306 Im Graben, Lg. Weihers 347 
Holzmuͤhle, Lg. Wrzb.r. d / M.369 | Im Lady, Lg. Weihers 348 
Holzmuͤhlen, Hg · Remmling. 430 | Ingelftadt, Lg. Ochſenfurt 313 
Holzmuͤhle, Hg. Rerhenfels5 24 Jobsthal / Lg. Arnſtein 106 
Hemburg, Lg. 226 |Sehannesberg, Lg. Aſchaffb. 113 
Homburg, Lg. gi. N. 250 | Jehanneshef, Lg. Königsh. 270 
Hepferftadt, Yg. Ocienfurt 313 ! Jeßmühle, !g. Gemünden 174 
Hoppachshof, !y. Schweinf. 333 | Ipthaufen, Yg Aönigshefen 265 
Hörblach, Lg. Dettelbach 139 | Irmelshaufen,Pg.tg-Königs- 
Hörmühle, Lg. Hofheim 2.0) hofen 262 
Heorhanfen, %g. Haßfurt 209 Irmelshauſen, Lg. Königs: 
Hörftein, Lg. Alzenau 92° hofen 26 
Hösbach, Lg. Aſchaffenburg 1143| Jokſenmühle, Lg. Brücfenau 126 
Höttingen, Lg. Rörttingen 325 | Sörgenmühle,Yg Münnerft.287 
—* Hg-Rerhenf.525 | Irtenberg / g. W. 1.d/M 578 
uckelheim, Lg. Alzenau 85ZJulius⸗Hof, Lg. Hilders 390 
Huflar, Lg. Mellerichſtadt 281Juliusſpitalmühle zur St. 
Hugofiuß / Lg. Weihers 3561 Würzb. l 
Dugograben, Lg. Weiherd 357 | Jungfermühle, !g. Kitingen249 
KHühnerkrepf, Lg. Weihers 357 | Iunfersderf, Lg. Ebern 451 
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Junkersdorf, Lg. Hofheim 221! KReffelmühfe, Lg. Kiffingen 245 
Junkershauſen, Lg. Neuftadt 298 | Kiefleins: und | 
Kieſelsmuͤhle, Lg. Dettelb. 139 
8. Kilianshof, Lg. Bifhefsh. 122 
Kimmelmühle, Lg. Hofheim 220 
Kadersmühle, Fa. Ebern 15%) Kimmelsbah, Lg Hofheim 222 
Kabl, Unter, Yg. Alzenau 95) Kinzighaufen, Lg. Orb ° 319 
Kahl, Kleins, Lg. Alzenau 94Kippelbach, Hg. Gersfeb 414 
Kahl, Grofr, Lg. Alzenau  94!Kippelsmühle, Lg. Orb 520 
Kahtenberg, Hg. Gersfeld, 414 Kirchaich, Lg. Eltmann 162 
Kaiften, Yg. Arnftein 107 Kirchberg, La. Volkach 344 
Külberau, Yg. Alzenau 93 Kirchelhof, Hg. Kreujwertb. 518 
Kalbenhef, Hy. Gersfeld 416) Kirchheim, 7 W.l. v/M. 5377 
Kalchofen, Ya. Weihers 356 Kirchlauter, Pg./Lg.Gleußd. 189 
Kaltenberg, Lg. Alzenau 99 Kirchlauter, Lg. Gleußd. 192 
Kaltengrund,Yg-Rerbenbuch 404! Kirchpfortenmühle, Lg Neuft.209 
Kaltenhaujen, Lg. Bolkach 344Kirchſchönbach, Lg. Gerolzh. 184 
Kaltenhef, Lg. Ochſenfurt 344 Kirchzell, Hg. Amorbach 409 
Kaltenhof, Ya. Schweinf. 335 Kirſchenmüͤhle, Lg. Kiſſingen 246 
Kaltenfendheim, Hg. Markt: Kirſchfurterhöfe, Yg. Klingen 
breit 429] berg PAS) 
SKammerforft, Lg. Gerolzh. 1681Kiſſingen, Lg. 237 
Kappenmühle, Lg. Euerdorf 305 Kiſſingen, Lg. al. M. 243 
Karbach, Yg. Eltmann 162Kiſſingen, Lg. gl. N. Heilquell. 74 
Karbach, Hg. Rothenfels 522Kiſſingen, Saline 2 
Kargesmühle, Lg Karlſtadt 236! Kift, !g. Würzb. l.d/ M. 377 


Karleburg, Lg. Karlſtadt 234 Kitzingen, St :M. 469 
Karlesberg, Lg. Alzenau 97 Kibingen, 29. 246 
Karishöhe, Hy. Rothenf. 522! Kitingen, Lg. gi. N. 248 
Karlitadt, Lg. 231 Klaushof, Lg Kiffingen 245 
Karlſtadt, Lg. gl. N. 234 Kleinbardorf, Pg. Lg. Königes 

Karsbach, Lg. Gemünden 174| hofen 262 
Karthäuſer Mühle, zur St. Kleinbardorf, Lg. Königsh. 266 


Würzb. 461Kleinbrach, Lg. Kiſſingen 244 
Karwinkelsmühle, Lg.Euerd. 303Kleineibſtadt, Lg Königsh. 266 
Käßburg, StM. Würzb. 475|Rteinfiihbach, Hg. Zaın 446 
Kaffel, Lg. Orb 318] Kleinheubad, 59. 512 
Kaftnersmühle Lg. Kigingen 250] Kleinheubad, Hg. gl. M. 515 
Katzenbach, Lg. Kiffingen 245] Ktleinlangheim, La. Kitzing. 250 
Kausenmühfle, Lg. Ochfenf. 313] Kleinmübhtle, Lg. Arnften 407 
Keilberg, Lg. Aſchaffenburg 113] Kleinmünfter, Lg. Haßfurt 209 
Kerbfeld, Lg. Hofh. 222 Kleinschfenfurt, Lg. Ochſenf. 315 
Keſſelhof, Lg. Hilders 591! Kleinoftheim, Lg. Aſchaffenb. 114 
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Kleinrheinfeld, Hg. Sulzh. 441|Kothen, Lg. Brückenau 128 
Kleinrinderfeld, Lg. W. I. Kottenderf, Lg. Gleusdorf 193 
d/M. 378 Kotzmuͤhle, Lg. Eltmann 163 
Kleinſaarhof, Lg. Ebern 149 Krämersloch, Lg. Weihers 356 
Kleinſaſſen, Lg. Hilders 390 Kraisdorf, Lg. Ebern 151 
Kleinſchwas hof, Lg. Weihers 348 | Kranpenhof, Lg. Gleußdorf 190 
Kleinſteinach, Lg. Haßfurt 210 Krauſenbach, Lg. Rothenbuch402 
Kleinwallſtadt, Lg. Obernb. 305 Krauſenhof, Lg. Eltmann 160 
Kleinwenkheim, Lg. Mün— Krautheim, Hg. Rüdenhauſ. 453 
nerftade 288) Kredenbadh, Hy. Kreuzwerth.5 16 
Kleinwerrnfeld, Lg. Gemuünd. 177 Krebfenmüble, Lg. Ochfenf. 310 
Klingelhof, Lg. Brückenau 133 Kreismühle, Lg. Hofh. 216 
Klingen, Lg. Nöttingen 325 Kreuzberg, Lg. Bifhofsh. 120 
Klingenberg, Lg. 252; Kreuzgrund, Lg. Rothenbnch403 
Klingenberg, Lg. gi. N. 256 Kreupof, Lg. Gleußdorf 192 
Klingenberg, Lg. Werneck 366 Kreugmühte, Lg. Neuftadt 296 
Klingerhof, Lg. Aſchaffenb. 117; Kreuzmühle. Lg. Obernburg 507 
Klingermühle, Lg. Aſchaffenb. 117; Kreuzthal, Lg. — 209 
Klingenmühle, Lg. Gemünd. 174 Kreuzwertheim, 514 
Kloſenmühle, Lg. Brücken. 120| Kreugwerthein, . gl. N. 516 
Kloſterhauſen, Lg. Kiffingen 242] Krombach, 23. Alzenau 95 
Klotzenhof, Lg. Klingenb. 256 Krombab, Po., La. Alzenau 89 
Klübershof, Lg. Weihers 355) Krementhal, Lg Rothenb. 403 
Klugenhof, Lg. Weiherd 352 Krenungen, Lg. Werned 362 
Knetzgau, Lg. Eltmann 163 Sirepfbiunn, Lg. Rothenbuch 401 
Knieshecken, La. Weihers 547 me, tg. Königshof 266 
Kucblaubsmühte,! 19. Kartft. 256! Krumm, Lg. Haßfurt 210 
Knottenhef, Hg. Tann 446 Kübelsmühle, Lg. Münnerſt. 288 
Knottenmühle, Hg. Tann 447 Kuchenmühle, 8* Hofheim. 220 
Kehlbernmühle, Lg. Fehr 398 Kuffenmühle, Lg Kigingen 248 
Köhler, Lg. Volkach 541: Kühnleinsmühle, Lg. Euerd 3063 
Kehlgraben, Hy. Gersfeld 418 Kümmelhof, Hg. Gersfeld 415 
Kohlſtöcke, H, Lg. Weih. 554, Kunzenmühle,Lg.Brücenau 126 
Kolbenmühle, La. Hofb, 219) Kuppe, La. Weihers 350 
Kolizheim, Ya. Volkach 341Kürnach, Lg. W. r. d/M. 369 
Kollenderg, Schl., Lg. Klin Kurzewind, Lg. Ebern 148 
genberg 254 Küsberg, Lg. Werned 302 


Kollertshof, Lg. Biſchofsh. 120 





Königshefen, Lg. Alzenau 9% e. 
Konigshofen, Lg. 200 Lahngraben, Lg. Weihers 351 
Königshofen, Lg. gl. M. 266Lahrbach, Ce. Hilders 3091 


Königsmühlen, Hg. Rothenf.522Laimbach, Lg. Gleusdorf 19) 
Kornelemähle, Lg. Ochſenf. 314 Lamenhof, Lg. Weihers 333 
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Bampertsmühle, Lg. Dettelb 130 Leuzenderf, vLg. Ebern Hr 
Landsbadhr Lg. Gleufderf 4191| Tihtenau, —— 
Langenberg, Lg Hilders 591 Yichtenftein, %g. Eber 
Laugenborn, Lg. Alzenau 100 Liebesmühle/ Lg. BrüdenanT 
Fangendorf, Lg. Euerderf 584 | Fiebhards, Lg. Hiters "39 
Pängenleiten, Lg. Bifhefsb. 121 Limbach, Lg Eltmann‘ "7 
Langenprodfelten, Lg. Lehr 395 Kimbad, tg W-l.yM 
Parigenrothi Lg. Weihers 350 Lind, Lg. Ebern 
Laub, Lg. Volkach, 342 Linda, Lg. Volkach 3 
Saudendadh:, Groß/ u. Klein⸗ Lindelbach Hg. Sommerh 
Lg. Alzenau . 95 
Laudenbach, Lg. Karlſtadt 254 


J 








Lindenfurt/ Hg: NRerhenfels 524 
Lindesmühle, %g. —** 243 
Laudenbach, Pg ·/ Lo. Klin: Lindflur, tg. W. l; d/‘ . 378 
genberg 253 |Lindleshof, Lg. Königshr" "27 









Caudenbach, Lg. Klingenberg 256 | Findlesmühler; St: Wiry6476 
Lauersmühle, Hg. Mittend. 427 Linſenmühle/ Yg. Königsh. 264 
Laufach, Lg. Rothenbuch 403 Linzenmühle/ Sy. Rüdend. 
Rautenmühle, Lg. Münnerft. 259 Loch, im, Yy. Weihers 548, 
Fauter, Lg. Gleußdorf 193 |Yörfelfterz, %g Schweinfurt 333 
Fauter, Lg. Kıflıngen 2h4lKöhrierh, Lg. Neuftade, 
Lauterhef, 8g- Aſchaffenb. 116] Fehr, Yy- Ebert‘ 9 —7 
Lauterhof, Lg. Obernburg 304Lohr, Lg. ME 
Lauterhof, Hg. Nethexf. 522 Lohr, La gl N 
Letenhan, Pg , Lg. Neuſt. 296] Lohrerftraf, Lg: Rethenbuch 
Lebenhan, Kg. Meuftadt 298 | Fohrgrund, Lgı Rethenbuch 
Leider, Lg. Afchaffenburg 114 Loeßbergsgereuth / Lg. Ebern UM 
@eidersbah, Kg. Obernburg 5006 Ludwigsmühle, Lg’ Hemd 38: 
Leiermühle, H9- Rüdenh. 4354| !udwizsmühle, Lg. Neuft: 299. 
Leinach, %g. Königsh. 267 | Ludwigsmühlen, Sg.Nothen 
Beimbadishef, Lg. Weihers 3458| fels In: ui PT 
Feimbadhemühle, Lg. Weib. 348|Rülsferd, Lgı Gereighh 
Lembach, Lg. Eltmann 163 Luͤßberg, Lg Gleußderf 
denderehaufen/ Lg Hofh · 222 Luſtbof/ Ey. Aſchaffenburg 
Lengfeld, Kg. W.r.d/M, 369 Luſtmühle⸗ —* 1370: 
Lenzfurt, Lg. Homburg 2501 Fütter, Kg. Weihers 7 7 
Penzenbrunn, %8, Roͤtting. 326] Fügelebern, fg. Ebern 
Lephelsdorf, Kg. Gleußderf 190 —— 
Lettgenbrunn, Lg. Orb 518 RE — we 
Reubary Lg Mellerichftadt 280 Machtilshauſen, Lg. Euerd 
ucherbof, eg. Steußderf 194 Mäpdelhofen, La. W: 1 Y/M. 
Ceucheenmühte,g. Karlſtadt 237 Madenhaufens Lg. Sch weinf.333- 
Reutershaufen, 1g- Neuſtadt 298; Maibad, Ya. Schweinfurt 
Leuzendorf / Ph · / kLg· Ebern 144 Maidbronmy Lg: Wr, yM. 569 
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I nenbfe. Mom, 29. Hafifurt 210 
aller Lg, Mefheim = 222) Meerhofrtgs Alzenau 90 
ainaſchaff, Xp. Ahaffeub.-t14 Weerſchwinden, Hg. Tann 447 
Mainderg,. Lg, Schweinfurt 354) Melhersmühle, u Kıfling. - 


- Maindernheim, Lg. Markıft:273| Mellerichftadt, Lg. 


BRainfond im, P8. ‚kg Dete- | Mellerihitadt, Lg. gi. N. PA 
bach 156Melmenaͤcker, Lg. Weihers 350 
— 24 Dettelb. 4140| Melperts, Lg: Hilders 391 
Mainſtockheim, Lg: Dettelb. 4140| Memmelsdorf, 29. Ebern 453 
Maifenhaufen, Lg, Alzenau 96 Memlos/ Lg. —* 352 
Maiſenbach⸗ Lg. Wel. AM. 5781 Menfengefäß, Lg. Alzenau : 96 
Manau, Lg Hofheim: 222 Mergendrunn, Hg Rothenf. 
Mangelhof, Ag. Amorbach u. Sieh Marienbrunn. 
Miltenberg. 3 . 410 425) Merfershaufen,Lg.Königeh. 268 
Mannhef, Lgs Marktſteft 276 Mernes, Lg. Orb 
55* Lg. Arnſtein 108 Merzmühle, Lg. Neuſtadt = 
Darbah,Pg, Lg, Chern 444 Meſpelbrunn, Lg, Nothenb. 403 
Marbach, Yg. Ebern: 463 Meyersbadh, Hg. Gersfeld 414 
Gierunbeuintkg, —— ———— Lg. Gemünden 174 
Michelau Lg. Gerolzhofen 484 
——— ine „, Midas, Lg. Alzenau 96 
schurg I. d/ M Michelfeld, Lg. Marfıfteft, 274 
Mariabuden, Hg. Rothenf. —* Michelrieth/ Hg. Kreuzwerth.517 
Warienbrunn/ Hg. Rerhenf.522|Michelsmühte, Goittenb.406 
ari⸗ n, Lg Haßf. 207 Miltenberg/ Hg. 421 
rEertsgrün, 8* Eltmann 162 Miltenberg, Hg. gl. N. 424 
arktbreit, 416 Mitgenfeld, Lg. Brückenau 129 
ſarktbreit Hg: gt M. 421Mittelberg, Lg. Weihers 355 
arktſteft/ 27 Mittelhof/ Hg. Gersfeld - 418 
Marfefteft, * N. 274 Mittelmühle / fg. Gemünden 173 
MarfıfteinadrLg.Schweinf.334| Mirtelmühle, %g. Hofheim 216 
Maroldsweifach., Pr 29. Mittelmühle, Lg; Kariſtadt 233 
ee —R 144 WMittelreppich, Lg. Weihers 358: 
Marokdsweifach, 89: Eben 453 usa Dr 519 
Taerar an ai ittelſtreu, Lg. Mellerichſt. 281 
enmü Weaneck 363 | Mittelweftern, N —— rn 


-Ma bach, 3 Sinne 288| Medlos, Lg. Brü 


Maſſenbuch, Lg. Gemünden 174| Mobdrenmähte, Lg. ———— 
a 29. 2.395 Motfenberg, W., Lg. Alzen. 97 
Mauerſchell, La Hilderd 3090| Motlartshof, 99. ann = 
Maulhef, Lg. Weihers 5865 Möombris, 2 Alzenau aueh 
Maujcheudorfr Lg. Oleußdorfl91 mlingen,tg. — 06 
Mechenhard, Lg, Klingenb. 257] Membrunn, Hg Miltenberg 420 
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Moͤnchberg, Lg. Klingenberg 2571Neudorf, Lg. Orb 519 
Möncshofrtg.Meklerihftde.252| Neudorf, Lg. Rothenbuch 403 
Mönchshof, Kg. Ochfenfure 314 Neueberöberg, Dy. Gersfeld 415 
Mönhsmühle, Yg. Ochſenf. 314 Neuenbuch, Lg. Klingenberg 257 
Möncfteckheim, Hg. Sulzh. 441] Neuendorf, Yg. Lohr 897 
Moos, tg Würzburg I. d/M,578| Neuenfeld, Hg. Gersfeld 415 
Morleſau, Lg. Hammelburg 200|Neufeld, Kg. Weihers 349 
Mosbach, Hg. Gersfeld Al5!Meufriedrihschal, Lg. Brü: - 
Meiheegut, St:M.Würzb.476| ckenau 150 
Moskauhof, St :M. Bürh, 4761 Neuglashütte, kLg. Brücken. 130 
Morten, Lg. Brüdenau 129 | Neuhaus, Lg. Eltmann 169 
Motzhauck Hof, Lg. Weihers 358 Neubaus, Lg. Neüſtadt 299 
Miüdesheim, 29. Arnftein 107|Neubaufen, 23. Gerolzhofen 186 
Mühlbach, Lg. Karlſtadt 234) Neubef, St. -M. Aſchaffenb. 455 
Mühlbach, Lg. Neuftade 299 Neubof, Lg. Dettelbach 139 
Mühlfeld, Pg, Lg. Meer Meubof, Lg. Gem! nden 175 
richftadt 278, Neubof, fg. Gerelzbefen 180 
Mühlfeld, Lg. Mellerichſtadt 281 Neuhof, Kg. Oberndurg 307 
Mühlhaufen, Lg. Arniten 107 Neubtitten, Yg. Rothenbuch 403 

Mühlhaufen, Lg. Würzburg Neukirchen, Hg. Miltenberg 423 
r.d/M. 370|Neumübte, Lg. Brücen. 128 (33 
Miündau, Lg. Brüfenau 132 Meumühle, es. Ebern 1419 
Münchhof, Lg. Aſchaffenburg 1171 Neumübte, Lg. Eitmann... 163 
Münnerftadt, Yo. 2865| Neumtibte, Lg. Dofbeim .... 217 
Münnerftadt, Lg gE. N. 289, Neumubte, Kg. Kigingen... 250 
Miünfter, Lg. Gemänden 174 Neumuhle, Lg. Kiingenberg 255 
Münfterfhwarzach, Lg. Det: Neumuühle, Lg. Minnerft. 259 
telbach 140Neumühle, Lg. Würzer.d / M. 372 
Mürsbach, La. Gleußdorf 195 Meumühle, Lg. Eeuerdorf 305 
Mutzenroth, Lg. Gerolzhofen 184 Neumühle, Hg . Rüdenhauſen 434 
Neumühle, St.M. Würzb. 475 
N. Neumühle, Hg. Rothenfels 524 
Nantenbah, Lg. Lohr 3597| Neufcbeuer, Lg. Weihers 358 
Meidhof, Hg. Amorbach 4099| Meuſchleichach, Lg. Eltmann 164 
Neubauhof, Lg Münnerſt. 299, Neuihwambad, La. Zann. 446 
Neubau, Hg. Nothenfeld 522 Neuſes a/ B. Lg. Dettelbach 140 
Meubeffingen, Lg. Arnftein 107) Neuſes a/ R. Lg. Ebern . 154 
Neubrunn, Pg. %g. Gleuß⸗ Neuſes a/3. Lg. Gerolzhofen 185 
derf 189, Neuſes, Lg. Hofheim 23. 
Neubrunn, Lg. Gleußdorf 194] Meufeß, Lg. Dettelbab 440 
Menbrunn, Lg. Domburg 239 Meuſig, Lg. Gleußderf 494 
Neudori, Hg: Amorbach 410 |Meuftadt, Hy. Rorhenfels 525 
Neudorf, Kg. Gerolzhofen 105] Neuftade, Lg. 294 
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Neuſtadt, Lg. gl. P. 0299| Oberebersbach, Lg Neuſtadt 300 
Neuſtadter Hof, Lg. Obern: Obereichenwinden, Yg. Weih.3555 

‘ burg 304 |Obereifensheim, Hg. Rüden. 
NMeuftädtches, Ha. Tann. 446] haufen . 433 
Neuftädles, Lg. Mellerichft. 281 | Oberelzbach, Lg. Bifhofsh. 121 
Neuswarts, Hg. Tarın A46|Obererthal, Lg. Hammelb. 200 
Veuwart, Lg. Weihers 148,350] Obereffeld, Lg. Königshofen 268 
Neuwirthshaus, Lg. Hammel: }O0bereuerheim, !g.Schweinf, 334 
burg 201 Oberfuchsmühle, Lg.Ochſenf. 314 
Neuzenbrunn, Lg. Gemünden 170 Oberfladungen, Lg. Mellerich. 282 
Nikelaus-⸗-Kapelle, &t.-M Obergeiersneſt,/ Lg. Brücken. 132 
Würzburg 476 Oberhaufen, Lg. Obernburg 506 
Nickelsmühle, Hg. Kreuzwth. 517 Oberbauſen, Lg Röttingen 326 
Rickersfelden, Yg.Münnerft 289| Oberhof, Hg. Gersfeld 418 
iedernaffahmähle, 2g Hef- |Oberhohenried, Lg. Haßfurt 210 
heim 220|Hberlauringen, Lg. Hofheim 223 
Yiedernbera, Lg. Obernburg 306 | Oberleichtersbadh, Lg. Brück. 150 

Niederhof, Lg. Orb 318'Oberleinah, Lg. Würzburg 
Yiederlauer, Yg. Neuſtadt 300] 1.d/M. I 378 
diederfteinbad), Lg. Alzenau 98! Oberlütter, Lg. Weiherd 348 
Viederwerrn, Lg. Werne 362| Obermanndorf,Yg.©leußdorf195 
Rilkheim, St.⸗“M Afchaffenb.485| Obermerzbach, Lg. Ebern 154 
Nordheim, Yg.Mellerichftadt 282) Obermitibach, Lg. Weiherd 358 
Nordheim, Lg. Volkach 3542| Obernau, fg. Aſchaffenb. 415 
Nüdlingen,?Lyg Männerftadt 289] Dbernbreit, Lg Marftfteft 274 
Nußmühle, Lg. Euerdorf 885 Obernburg, 19. 301 
Dbernburg, Lg. gl. N. 306 


: D. Oberndorf, fg. Orb 319 
Obbach, Va, Lg. Werne 5360| Oberndorf, Hg. Rothenfels 523 
Obbach, Lg. Werne - 563) Oberndorf, Lg. Schweinfurt 334 


Dberafferbady, Lg. Aſchaffen. 114! Obernhaufen, Hg. Gersfeld 416 
Dberaltenbuch, Pg. Lg. Klin: Oberpleichfeld, Lg. Dettelbach141 

genberg j 253 | Oberriedenberg, Lg. Brücen.130 
Oberaltenbuch, Lg Klingenb. 257, Oberrod, Ya. Weihers 348 
Sberaltenweiher / Lg. Weiher 353  Oberrückersbach, Hg. Tann 446 
Dberaltertheim, Hg.Remml,429 | Oberfchleihad, 19. Eitmann164 
Dberafhenbah, Lg. Ham» - |Obersfeld, Lgt Arnſtein 107 

melburg 20o0 Oberſchur, Lg. Alzenau 95 
Oberbach / Lg. Bischofsheim 121Oberſchwappach, Hg. Sulzh. 441 
Sberbernhards, Lg. Hilders 391Oberſchwarzach, Lg. Gerolzh 185 
Oberbeſſenbach, Lg . Aſchffb. 115 Oberſinn, Lg. Orb 319 
Oberdürrbach, Lg. Würzb. Oberſpießheim, Hg. Sulzh. 441 
r.d/M. . 370 Oberfteinbach, Lg. Elimann 164 


592 


| Seite * Seite 
Oberſtreu, Lg. Mellerichſtadt 282] Paulusmühle, Lg. Volkach 343 
Dbertannenhof, Lg. Weiher6349| Paulusmühle, Lg. Werne 363 
Dberrberes, Lg. Haßfurt 2141| Petersmühle, Lg. Haßf. 210.212 
Dberthulba, Lg. Euerdorf 384] Petersmübhle, Hg. Sulzheim443 
Obervolkach, Lg. Volkach 342] Pettftadt, Lg. Gleußderf 194 
Dberwaldbehrungen, Lg. Mel» IPfaffendorf, Pg., Yg. Ebern 144 
lerichſtadt 282] Pfaffendorf, Yg.Ebern 4154 
Oberwehlhof, Lg. Weihers 3481 Pfaffenbaufen, Lg. Orb , 321 
Oberweifenbrunn, Lg. Bis. Pfaffenhaufen,?g Dammelb.201 
ſchofsheim 1421| Pfaffenhef, Lg. Weihers 357 
Oberwerrn, Lg. Werneck 365) Pfaffenmühle,St.:M. Aſchaf—⸗ 
Oberweſtern, Lg. Alzenau 98 fenburg 4 
Oberwintersbach, Lg. Rothen - Pfaffenmühle, St.:M.W. 461 
buch 405| Pfändhaufen, Lg. Schweinf. 334 
Oberwittbach. Hg. Kreuzw. 517 Pfändmühle, Hg. Ruͤdenh. 433 
Ochſenfurt, Lg. 5081 Pfändmühle, Hg. Wieſenth. 450 
Ochſenfurt, Lg gi.N. . 313] Pfarrweifach, Lg Ebern 154 
Ochſenthal, Lg. Hammelb. 200|Pfenningsmühle, Lg. Karl: 
Oeckenhof, Lg Hilders 389)! ſtadt 233 235 
Oe hrbachsmuͤhle, Lg.Kiffing.244 | Pfersdorf, Lg. Schweinf. 334 
Debrberg,. Lg. Kiffingen 244) Pfeufersmühle, Hg Rothenf. 525 
Oerlenbach, Lg. Euerdborf 3855| Pfielhöfhen, Yg Weihers 355 “ 
Obdrenbad, Hg. Amorbach 409| Pflaumbeim, Lg. Obernd. 307 
Dellingen, Lg. Röttingen 325 Pflehsbad, Hg. Nethenf, 525 
Omerobach, Lg. Alzenau %, Pfehlbadh, Hg. Miltenberg 423 
Opferbaum, Lg. Urnftein 4107) Pfüriche, fhwarze, Lg. Mün⸗ 
Orb, Lg. 5315| nerftabt 298 
Orb Lg. ge NM. 5320| Pitfterhof, La. Brüdenau 4131 
Desfeld, Lg. Nöttingen 526] Plag, Lg Brüdenau 4130 
Ofthaufen, Lg. Nöttingen 5326| Polfterhof, Lg. Alzenau 9 
Oftheim, Lg. Hofheim 225 er ne Lg. Euerderf 385 
Dttelmannshaufen, Lg. Aön.268| Poppenhauſen, Lg. Weihers 352 
DOttendorf, Lg. Qaßfurt 2111 Poppenlauer, Lg. Münnerft. 290 
Dttenhaufen, Lg. Schweinf. 3553| Peppenrorh, Lg. Kiffingen 244 
Dttenmüble, Hg. Miltenb. 423| Prappach, Lg. Haßfurt 244 
Otterbach, Hg. Amor bach 409|Premid, Lg. Kiffingen | 
Dettersbach, Lg. Weihers 355| Preppah, Lg. Ebern 155 
Dertershaufen, Lg. Volkach 3441| Preunfhen, Hg. Umerbah 410 
Ottneuſes, Lg. Ebern 4535| Preußenmüble, Lg. Brüden.126 
Dttorfäzell, Hg. Umerbad 409|Prichfenftadt, Lg. Gerol;b. 208 
Priegendorf, Lg. Gteußderf 194 S 
P. Priſchos, eigene Markung L 
Partenſtein, Lg. Lohr 5397| _ Alzenau 
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Prölsderf, Lg Eltmann 164 Reichthalshof, Lg9. Werneck 365 
Prebſteymühle, fg. Karlſtadt 235 Reidelmes, Lg. Hilders 558 
Proßelsheim, Lg. Detteldbah 141 Neinfelds of, Lg. Münnerft.293 
rüßberg, Lg. Gerolzhefen 186 —— haufen, Lg. Hofh. 217 
üffelsheim, Hg. Sulzheim 442, Rein ardbswinden, Lg. Haßf 213 
üffensheim, Lg. Dettelbach 141 Neinmühle, Lg. Haßfurt 211 
Neifenmühle, Lg. Karlftadt 236 


Q 
Querbach, L. Neuſtadt 2oſ a ra Ochſen⸗ 


314 
R. Reiſtenhauſen, Lg. Klingenb.257 
Rabelsdorf, Lg. Ebern 455 |Reiterswiefen, Lg. Euerdorf 385 
Nabenmühle, Lg. Haßfurt 213 Reith/ Lg. Hammelburg 201 
Rabenneſt, Lg. Weibers 349 Remmerts, mit 
Rainmühle, Lg. Brückenau 127 Remmertshof, Lg. Weihers 356 
Rammertsmühle, Lg: Hofh. 220 Remmlingen, Hg. 427 
Ramsthal, Lg. Euerdarf 385 Remmlingen, Hg gl. N. 429 
Randersacker, Lg. Würzburg Rengersbrunn, Lg. Gemünd. 175 
red / M. 570 ,Rengermühle Lg. Hofheim 224 
Rangenmuͤhle, Lg. Hofbeim 220 Nengersfeld, 99. Gersfeld 416 
Rangenmühle, Hg. Tann 447 Rentweinsdorf, Pg., Lg. 
Rannungen, Lg. Miüunerft. 290] Gleußdorf 1189 
Ransbachshof und Ransbachs- |Nentweinsborf, Lg. Gleußd. 195 
müble, Lg. Munnerft. 293 Repperndorf, Lg. Kigingen 250 
Rappach, Lg. Alzenau 97 Reppich, Lg. Weihers 356.358 
Rappershauſen, Lg. Meller. 283 Rettersbach, Lg. Karlſtadt 236 
Rappertsmühle, Lg. Hofb. 217 Rettersheim, HgKreuzwerth 517 
Rauenthal, Lg. Aſchaffenb. 115 Retzbach, Lg. Karlſtadt 255 
Rauſchelbach, Lg. Weiherd 8356 Retzſtadt, Lg. Karlſt. 235 
Recheldorf, Lg. Ebern 155 Reubelshof, Lg. Kitzingen 250 
Reckendorf, Lg. Gleußdorf 194 Reuenthal, Hg. Amorbach 410 
Reckertshauſen, Lg. Hofh. 223 Reukmuͤhle, Lg. Marktſteft 274 
Rechtenbach, Lg. Lohr 397 Reulbach, Lg. Hilders 392 
Rednershof, tg. Schweinfurt331|Reupelsverf, tg Volkach 343 
Rehweiler, Hg. Nüdenhauf. 4354 Reupers, Lg. Mellerichftadt 284 
Keichartshaufen, Hg Amorb.410, Reufchberg, Lg. Alzenau 100 
Heichelheim, Lg. Arnſtein 107|Reußenberg, fg. Gemünden 173 
Reichelshof, Lg Schweinfurt 335 |Reußendorf, Lg. Biſchofsh. 122 
Reichenbach Lg. Aichaffend. 115) Neutersbrunn, 3 Ebern 455 
Reichenbach, Lg. Münnerſt. 29L|Neyersbach, Lg. Mellerichft. 283 
Reichenberg, Lg. W. l. d/ M. 379 Richelbach, Hg. Miltenberg 426 
Reichenbuch, Lg. Gemünden 176 Richtershof, Lg. Weihers 348 
Reichmannshauſen, Lg. Ried, Lg. Weihers 355 
Schweinfurt 355 Rieden, Lg. Arnſtein 106 
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Hiedmüple, %g Karit. 236. 237|Rst a — ade. Au 
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Schernau, P9., Lg. Dettelb. 1358| Schönaich, 29. Gerofzbofen 187 
Schernau, Lg. Dettelbach 141) Schönau, Lg Bijchefsheim 122 
Scheuermühle, Lg. Brücen. 127 | Schönau, Lg. Gemünden 176 
Schildeck, Lg. Brüdenau 133 Schönbach mit 
Schimborn, Yg, Alzenau 98 Schönbachsmuͤhle, La. Eltm.165 
Schindelfee, La. Eitmann 162 Schönbrunn, Lg. Eltmann ‚165 
Schippach, Lg. Klingenberg 258 Schönbufh, St.:M. Aſchaff 4665 
Schippach, Ag. Miltenberg 426 , Schönderling, Lg. Brüdenau 132 
Schlagmuͤhle Yg. Brüdenau 1355 Schondra, Lg. Brüdenau 132 
Ehlagmühle, Lg. Mellerich⸗ Schönenberg, Lg. Alzenau 95 
ftadt 2850| Schönertähof, Lg. Schweinf. 335 
—— Lg. ——— Schönhardt, Lg. Karlſtadt 235 
M. 75 Schönrain, Lg. Gemünden 17% 
— Lg. Werneck 563 Schenungen, Lg. Schweinf. 355 
Schleichach, Lg Eltmann 162 Schopfersbach, Lg, Weihers 557 
Schleppermühle, Lg. Biſchh. 120 Schranfenmühle,Yg. Dettel.: 139 
Schlettenmühle, Lg. Wiirzdurg‘ Schraudenbach, Lg. Werned 364 
1.d/M 582, Schrectenmühle, Ag Kreugw:517 
Schlimpfhof, Lg. Kiffingen 245 "Schulhaus, 19. Weihers 348 
Schlitzenhauſen, Hg. Tann 447 Schulzenmühle, Lg. Schwein«. 
Schloſſeller, Ha Gersfeld 4415| furt 554 
Schlüpferleinsmuͤhle, St M. !|Schuljenmähle,dg Miltenb. 
Würzburg - 476 Schumbof, Yg. Biſchofsheim 24 
— Lg. Eltm. 165 Schunderfeld, Lg. Gemuͤnd 176 
—— Klingen -· Schunkenmühle, Lg. Hofh. 222 
ber 255 Schüuͤtzenhof, Yg. Weihers 551 
— Lg. Weihers 354 Shünenmähte, $6. Königsh.264 
Schmalwaſſer, Lg. Biſchofsh. 122] Schwamberg, Lg. Markeitefr275 
Schmalzmühle, Yg. Kıfling. 2411 Schwanfeld, Yg. Werne 564 
— Lg Aſchaffen⸗ ee ar a tn ‚269 
117 | Schwärzelbach, Yg Hammelb. 201 
Pr Lg Brüdenau 128 Schwarjenau, Py ‚Lg. u 
-Schmittrain, Lg. Brücdfenau 132] telbach 
Schmolenzk, St.:M. Wrjb. 475 Schwarzenau, Lg. Dettelb. 1a 
Schnackenwerth, L. Werne 365, Schwarzenborn, Hg. Tann 445 
Schneeberg, Ha. Amorbad 410) Schwarzerden, Lg , Weihers 353 
Schnepfenbach, Lg. Dettelb. 141 Schwashof, Lg. Weihers 346 
Schneppenbach, Yg. Alzenau 99; Schhwebenried, Lg. Arnftein 108 
Schnoerrhöfe, Lg. Rothenbuch 4035| Schwebheim, Pg., Lg. — 
Schellbrunn, Ha. Kreuzw. 5171 Schweinfurt 
Sheltheitsrhof, Hg. Milten: Schwebheim, Lg. Schweinf. 335 
berg 426) Schweinfurt, St.:Marf, - 485 
Schöllkrippen, Tg Alzenau 99. Schweinfurt, Stadt 487 
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Schweinfurt, 29. 328, Siltvandgmühlen, Hy. Notbf.523 
Schweinheim,Lg Afchaffenb. 116) Simmershaufen, %g. Hilder8392 
Schweinhof, Lg. Neuftadt 297 Simonshef, Lg. Mellerichft. 278 
Schweinshaupten, Pg-, 29. Sindersbahmuhle, Lg. Lehr 395 
Hofheim 215 Singenrain, Lg. Bruͤckenau 133 
Schweins haupten, Lg. Hofh. 224Sinnthal, Hof, Lg. Brücfenaut27 
Schweizerhof, Yg Obernb. 306Sinzwinden, Hg. Tann 447 
Schwemmelsbach, Lg. Arnft.108, Sindersbahmübhle, Lg. Lohr 395 
Schwenzershaus, Lg. Weih. 349| Soden, Lg. Obernburg 307 
Sechsthal, Pa.’ Lg. Haßfurt 206| Sodenberg, Lg. Hammelburg 200 
Sechsthal, Ly. Haßfurt 2141| Södersburg, nun Vogelsburg476 
Seehaus, Lg. Rothenbuch 404) Sommeradh, Lg. Velkach 545 
Seehof, Lg. Kiffingen 244 Sommerau, Pg. Lg. Klingb. 955 
Seemühlen, Lg. Arnftein - 1406| Sommerau, Lg. Klingend. 259 
Seemühle, Yg. Gemünden 172) Semmerhaufen, Hg. 435 
Seemühle, Lg Karlitadt- 236 ya wre 9. gl. M436 
Seemühle, Lg. Königshofen 270] Sommerbof, Lg Gemünden 173 
Seemühle, Lg Münnerftade 288) Sommerkahl, Lg. Alzenau 401 
Seemühle, Lg. W.r.d/M. 3658| Sömersderf, Lg. Werne 364 
Seeshof, Yg Aammeld. 200) Sonderhofen, La. Nöttingend27 
Seeshof, Lg Weihers 358Sondernau, Lg Bifhofsheim122 
Segnitz, Lg Ochſenfurt 314) Sondbeim, Lg. Mellerichſt. 284 
Seiferts, Lg Kilders 392 Sparbrod, Hg Gersfeld 416 
Beilershaufen, Lg. Haßfurt 211] Specden, Lg. Ebern 148 
Seligenftadt, Lg. Dettelb. 141 Spedfenmühtle, Lg. Hofheim 224 
Sendelbach, Lg. Öleußdorf 196 Speicherz, Lg. Brücenau 133 
Sendelbach, Hg Nothenfels 524 Speyerdmühle, Lg. Haßfurt 213 
Gennfeld, Lg. Schweinfurt 3355| Spielbof, Ka. Eltmann 162 
Serrfeld, Lg. Könighofen 269) Spitaldef, Lg. Gemünden 170 
Segelsborf, Lg. Ebern 160 ESpitzmühle, Lg. Schweinfured34 
Seubrigshaufen, Lg Deünner: |Stadelhofen, Kg. Karlſtadt 235 

adt 292) Stadelfchwarzachz Lg. Volk. 343 
Seufertshof, Lg. Kiffingen 242| Stadtlauringen, !g.Hofbeim224 
Senfriedsburg, Lg. Gemünd. 176 Stadtprädfelten, Lg. Klingb. 59 
Sibbachsmühle, Lg. Hamelb. 2OL! Stadefchwarzah, tg. Dettelb. 142 
Sickershauſen, Lg. Markiteft 275 | Staflderf, Lg. Röttingen 327 
Sieblos, Lg. Weihers 547 Stammpeim, Lg. Volkach 343 
Siegelfeld, Lg. Ebern 148 Stangenrstb, Lg. Kiſſingen 245 
Siegelsgrund, Lg. W.l.d / M.378 Steiger, Lg: Aſchaffenburg 114 
Siegenderf, Lg. Gerolzhofen 1856| Steigmübte, %g. Dettelbach 139 
Silbach, Lg. Haffurt 212) Steigmühle, Lg. Werned 361 
Silberhof, Lg. Biſchofsheim 122 Steinach, Lg. Münnerftadt 292 
Eilran, Hg. Rothenfels 522| Steinbad), tg. Eltmann 465 
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Sreinbädr 89; Hilders .:394 | Sterchsmähte „.2g. Wernech 302 
Ste inbach, Lg. Aſchaffenburg 416] Strablungen, La Müunnerſt202 
Sie inbach/ Pg· 2. Karlſtadt 232 | Stralsbach, Lg. Kiſſingen 345 
Steinbach, Lg. Kariſfadt 2360Straßbeſſenbach / Lg Alchaff 
Steinbach, Hg. Remmlingen 430 | Straffenbof, * —— 
Steinbachshof, Lg. Arnſtein 106 — 5% — 
Steinbergsmühle, Yg: Kiſſ. 244 furt 
Steindrunndmühlen, Hy. Straßhäushen, Sg. Weihers 
Rothenfels 522 Strafitücde, Lg. Rothenb benhuc 408 | 
Steimertsmäble. tg Hefbeim220 Straubenmühle; “ Würd, u: 
Steinfeld, Hg. Nerbenfeld 54). y/M.. sd 
Steinhecken⸗ Lg Weihers 557 Strehlhof⸗Lge 
Sieindef, X. Weihers —IV— * 
Steinhof, Lg. Kiſſingen 243 Streit, La Kaya 
Sreintüpvel, Lg. Weihers . 354 5— 
Steinmark/ 53. Kreuzwertb.5 18! Strehmühfe, Lg. * 
Steinmüuble, x Karlſtadt 256 Stroßbad, 29. —— a 
Sreinmäble, Fg. Königeh. 269 Struchef, Ag. Tann 
Steinmuhle, Lg. Rorbenbuh4V5 Strüth⸗ Ya. Röstingen... ER < 
Steinrücder Lg. Weihers 349 2* ——— X 
Steinofeld/ 88. Haßfurt 212 Strürhei,f HM eultadte „ud ei 
Sreinsmühle, Lg. Hahfurt: 209, Srütwenmühlei Lg. 2 
Steinwand. Lg. Weihers 364 ——— 
Stellberg. Lg. Brückenau⸗ 458Sulzbach tg; 
Stellberg, Vorder⸗ und Hinter · Sur;dorf, Lg beim. * 
eg. Hilders 389 Suldorf⸗La. Kömigehofen. 20° 
Erepbansberg, Lg. Kitingen 248 Suter, 2a, Oofenfun, >31 
Sternberg, Lg. Äſchaffenb. 415) Sjenmühle La efheim 
Steruberg/ Py: Lg. Königsb.262 Se 
Sternberg/ Lg. Königshofen.269 Sutzfelde La K 
—— ——— Pi 
Stetten, Lg: Karlſtadt 6 Sul;heim, a 
Stettenmühle/ Lge ‚Volkah-342 Susipef, La · De 
Stetifeld. Lg. Eitmanım 66 Sulzt — 
Stierbofftetten, Lg. — 275 — n 
are —5 — Ho —— een — 


er — obs 2* * * 
Etockhofr. 2g: Brüdenau:..431|T — | 
Stodftadt, tg-Afchaffenburg 446, Tannenhef 
Se en ae 
© en vg az | sl). 
Storchshof, 549: Tanb En 
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—— Arnſtein 107] Träbenbrunn, Lg Brücken 135 
Tauberresteräeim, tg. Re Truſchenhof⸗ wi ‚Ebern sr, ‚164 

442 


Aingen 5327| Tugenderf, Hg. Süut; 
Teinsmühle, Lg. Hofheim 22 FüBeipanfen: 23. Dolkafı 314 
Deufelsacker/ Lg: Geroͤfeid m 
Teufelſtein/ 23. Weihers 355 u. TE Tan) 


iden, Lg. Hilders 593 Hhenbefen, 29. N ‚212 
dhalau⸗ 28. Weiherb: 357Uchtels hauſen, ?9.Schweinf, 336 
+473|Wiftermühfe, 9g Tann ,*:.447 

Iheifheim, 29: Werne 364 Ummerſtaller Hof, 2g. Karik.234 
beilheim, ! B.r. d/Me 372] Umpfenbach⸗ Kai Klingenb. 260 
44 Muͤnnerſtadt 295 Unfind / Lga Hefheim 447.225 
einhein/ Ey Elnmann 166 — — * Würjb,- S 
en Sg —** 447 I % aan Ina 


— 2 

—X * Ze 536 —3— —3 Urchaffb, 417 
smasımähle, 24. Ochſenf. 310 | Unterattemwei vr rg: Weihs 350 
örhausz %g. Rothenbuch 408 |Unteraftenbu ‚Yg. Klingenb 260 
ulda, 23: Hammelburg 201 |Unteraltercheini, Hg. Reml. 450 
undorf, Lg. Nunnerſtadt 295 Unteraſchenbach, Lg: Hamib i 

ngenganlgadt © ‚236 | Unterbeifenibstih, Kr. Uhaffb;113 
üngerseim tg Wirgburg  “ Unterbienhaf,2g. Weiber 1549 
RE ‚372 Unterdürrbach, La. — 
al, Lg Homburg 230: "Unterebersbadh, Neuft. ‚301 

‚ 18: Rörtingen 325 Unterebersberg, 57% tg: 
Ri —— br, Lg. Ebern 1491 Weihers — 

ee ee — Untereifensheint, g-WeiE 
Untevetzbäc, Lg. Biſchoefeh. 122 
2* Pa. —* Po Untererrdat, 23. Dammelb; — 
— 558 — miss * —*— ——— 270 
Ydin Sleufberf Untereuerheim, vg 336 
ippitade,” 5: Köni —3 ——— Ochff. 314 
Trauſtadt / Hg. Sul; Dr Be re Brden.132 
Zrautberg, Hg. Nübenh. Sbrnb,303 


ra 
Faire 59: —— 535 u A 
























in» «405 

1d 5 15-418 

34 Fe 518 Unteh — 
g. Gemünden 171 Untenduhnei, HR, 

* ge Elrmann166 a 
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—E 29. W.l d/ M. 380Veitsmuͤhle / 2g-Kön 
Untermanndorf, Lg. Gleußd. 295Versbach/ Yg.- x58 
Untermerzbach/, Pg. 9 Ebexn 144 Villbach 0 DE 6 
Untermerjbad, Yg. Ebern 156] Xögnig, Ngs Sul * 
Untermittbad, H.,%.Weih8.354 Voegelsburg Lg. 
Untermittelberg,D.,E.Weih 357 [Begeldburg, St M, — 
Unterpleichfeld/ L. W.r. dM 372Vogelshof/ Kg. gr 
Unterreppich, 2. 54: Weihrs 358 Vegelsmühle, Lg. 
Unterriedenberg/Lg. Brücken. 134 Vogelgmühle, Ho. 
—— 8 Lg. Tañ 446Vokawind,/ Lg. Chen, 
Unterfambadh, 23 Gerolzh. 187 |Velfad, Lg. 
Unterſchleichach, Lg Eltmann 166 |Bslkac,. ‚Lg. Vs 
Unterfhur, Lg. Alzenau 95 Volkers hauſen/ 
Unterſchwappach, Hg. 443 ee 
Unterfhweinheim Höfe, 


























— —— g. — 212 Vorbach, 39 bern. MER. 

Unterwaldbehrungen , 29. Berugdn 89. —— 
Mellerichſtadt 2 

Unterwehl, Hr Lg. Weihers 349 


Unterweifenbrunn, Lg. Biſch. 123 PEN 59.8 } 
Unterweftern, Lg. Alzenau 101) Wachküppei, DR Gersfel 
—— — 516 > | 
Unterzell — Sieh Zell. era "100 
Urfpringen, Pg. 450 —— en 
Urfpringen, Hg. Rem̃lingen 450 Shayneremüpte, 

Ufchersdorf, Lg. Hofheim. -225| Waidenmähle, Lg Hapf 

Vettingen, Pg.,29. Homburg227 | Waizenbadr Lg. % 
Uettingen, 29. —— 231|Watchenfeld,Pg-, Lg 
Uttenhaufen, Wülte, Lg . FWalhenfeldu tg. Nefbe 
Meuerade 283Waldaſchaff/ La. Rotbenb. 
Waldderg, + Std): 
V. Waldbrunn/ 9 l 
Vallesmühle, Lg. Arnſtein 407 aldbüttelbrunn / Lg. Würyb 
WVasbühl, Lg. Werneck * RT. BR 
Veit, Lg. Würzb. r. d/M Wuldfenfter, Lg. Kiffingen 24 
Sieh Hilpertshaufen Waldmichelbadh, Lg Aſchaffb 
Veitendof, Hg Gersfeld 418, Waldfachfen, | 
Veitenmühle, %g.Brüdenau 154 Waldihwindhef,tg. sen | 
Werd/M. 3711 Waldzell. Hg. Rothenfels GE 
Veirshochteim⸗ ABM, 575, Wallaumuhle/ kg. Divenine 30% 


.. 601 


Brit Seite 
Wanerchauſen 29.Königsh. 970 Meifenbach, Lg. Brrckenau 137 
Wannigsmühle, tg. Münner- Weiſenbrunn, Yg. Ebern 457 
ſtadt 294 Weiſenmühle, Lg. Homburg 223 
Wuargelihaufen, Lg. Neuft. 3041| Weismühle, La. WB. r.d/M.368 
Wartmannsrorh, Lg. Das Wellried, Hof, Lg. Wb.r.d/M374 
melburg 204 Wendelsmühle, Kg. Ochſenf. 3512 
Waſſerlos, Lg. Alzenau 1041| Wendelftein, Yg, Rothenbuch 403 
Wafferlofen, Yg. Euerdorf 306 Wendershaufen, Ag. Tann 448 
Waſſermuͤhle, * Hofheim 217 Wenighösbach, Lg. Afhaffb: 117 
Waßmuthhauſen, Lg. Ebern 156 Wenigumſtadt, Lg. Obernb. 308 
Warterbah, Hg: Amorbach 410, Wenſchdorf, Hy. Miltenb. 426 
Wechterswinkel, kLg. Mellerft.285 | Wendelmüble, Hg. Rüdenh. 433 
Weckbach, Hg. Amorbach 411 Werberg, Lg. Brücdenau . 134 
Wegfurt / Lg. Biſchofsheim 125 Wermerichshauſen, Yg Min: 
MWeiberhof,- Lg. Aſchaffenb. 114| nerftadt 294 
MWeibersbrunn, Lg. — 406 Wernarz, Lg. Brückenau 135 
Weickardshof, Lg: Weibers 358, Werne, Lg. 35% 
Weickerslauter, Lg. Gleußd. 192 Werneck, Lg. gi. N 365 
Weickersgruben, kg Gemünd. 176 Wernfeld, Lg. —— 477 
MWeihtungen Lg. Münnerft.294| Weffemich, Lg. Alzenau 94 
MW eidachsmühle, L.Königsh. 2711 Wertheim, Lg. Haßfurt 243 
MWeiherbof, Lg. Hilders 395 Weſtheim, tg. Hammelburg 204 
Weidachsmuͤhle, L 9, Hefheim219, MWeftheim, Lg.Kigingen 251 
MW eidenmühle, Xg. Eltmann 163, Wettringen, Lg. Hofheim 225 
MWeidenmühle,. Ig Euerdorf 385) Weghaufen, Pg., Lg. Hofh. 216 
Weidenm —** Kitzg. 248, 250|Meshaufen, € Lg. Hofb. 225 
Weidenmübhle, Lg. Ochſenf. 311Weyher, Hg. ig er A443 
Weidenmüble, Lo. WVolkach 342] Wenhersfeld, Lg. Gemünden 177 
MWeidenmühle, Hg. Rothenf.521|Wickers, Lg. Hilders 303 
— —— Lg. Werneck 365) Wiebelbah, Hg: Kreuzwerth. 518 
Weihers, Lg. 346 Wiebelsberg, Lg. Gerolzh. 187 
Weihers, La. al. N. 3571 Wiegerich, Lg. Weihers 349 
Weihermeihlen, Lg. Arnftein 106| Wiefen, Yg. Ebern 159 
Weihersmühle, Lg.Mellerft. 280] Wiefen, Lg. 397 
Weilbah, Hg: Amotbach. ALL! Wiefendbronn, Lg. Kitzingen 251 
Weiler, Pg. Lg. Aſchaffenb. ALL Wiefenbrenn, Hg. Nüdenh. 434 
Weiler, Lg. Aſchaffenburg 1141Wiefenfeld, Lg. Karlftadt 236 
MWeimarfhmiden, Lg. Melle Wiefenmühle,tg.Neufl.297.300 
richftadt 2855| Wiefenmühle, Hy. Remml. 330 
Weipertshof, Lg Euerdorf 385 Wiefenthät, Hg. Amorbach 410 
Weipolds hauſen/Lg. Schwnf. 336 —W Hg. 446 
Weisbach, Lg. Biſchefsheim 123Wieſentheid, Pg. en 179 
AR,ısbrunn, %g.Elimann ' 166, Wiefentheid, Hg. gl. N 450 
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— — wiiteedaſeneg — 
burg 228 Wälflingen, Lg. Haßfurt 
Wiesthal, 2. Rothenbuch = Würzburg, &t.:M. . . * 
Wildenſee, Lg. Klingenb. 260 Würzburg, Stadt 
Mildenftein, Lg. Kungenb. 254 Wür burg, Damenftiftadst. 
Wildflecken, Lg. Bifhofsh. 125] Annam 467 
Willmars, Lg: Mellerihftadt 285 | Würjburgr.d/M., Kg 566 
MWindenmübhle, Lg. Haßfurt 209, Würzburg! 1Y/M., Lg. 374 
MWindhaufen, Lg. Neuftadt 5301| Wültenbirkady, 2. Ebern 149 
Windheim, Lg. Hammelburg 304! Wüftenfed, Hg. Ruͤdenh. 434 
MWindheim, Hg. Nothenfeld 525 — 26 Fa. Hilders 393; 
Windheim, Lg. Münnerftadt 294 ——— erg, Xg. Ebern 
. Windifhbuchen, Hg. Milten- |Wüftviel, v3. Geretjbofen- ‚us 
berg . 427) Wüftenzell, %g. Homburg 
Winkels, Lg. Kiffingen a Würfchenhof, %g. Sigingen 2 30° 
Winnhaufen, D., Lg. Hofh. 21 
Rinnrödersmähle, Lg. Mel: | 2: 2 2leF 
ferichftadt 2851 Zabelitein, Lg Gerol ‚been sBt“ 
gr Sommer: Zahlbach, %g Riffingen 245* 
hauſe 437 | Zängleinsmübte, %g. MErfift 275 
Binterbof, Lg. Gleußdorf 492) Zänkersmühle, Lg. Königsh 
Minterdbadh,Lg.Rothenbucd 405 | Zaugendorf, Lg. Gleuß — * 
Winzenhol, Lg. Aſchaffenb. 117 Zeil, Lg. Eltman =: 167° 
Mipfeld, Lg. Werneck 365 |Zeilizheim, Pe, 29. Veitad339 
Wipfeld, Lg. Werned, Heilg. 76,3eilizheim, Lg. Bella 
Wirmsehal, Lg. Euerdorf 386 —55 * —— 
Wirtheim, Lg. Orb 321 3eitlofs, Lg. B 
Wittershauſen, Lg.Euerdorf 386 Zeitlofs, Ba hen * 
— Hg. har heim 4431| 3eijenhef, Ya. —— 
Wohnfurt, g. Haßf. 20613ell, Lg. Eltmann 
un rt, 2 "Haßfurt 213 3eu, Lg. Sweinfurt * 
Wohnroth, Lg. Gemünden 1713Zell, Mittel:, Ober:, 


Molfsmühle, Lg. Arnftein 1071 9. Bag urg I: d - 


Hi 
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Wolsmühle, Hg. Sulzheim 443Zellingen, Y3. — 
Wolfsmünfter, Lg. Gemund. 177] 3eubelried, Lg. Ochſenfurt 
Woͤlkendorf, Lg. Ebern 151/3eughaus, Lg. Br au” 
Wolkshauſen, Lg. Rötting. 327|Z8uzleben, Tg. Werne 
Woellachsmühle, Lg. Ebern 160 Ziegelanger, Lg. Eltmann ———— 
MWolbach, Lg. Neuſtadt 301 Ziegelhof, Lg. Hilders " 380, 
Wollbach, Lg. Kiffingen 245 —* Ar Susi — 555° 
Wombah, Lg. Lohr 398 |Biegenbod, g. Weiherd 378 
Woͤrth, Hg. Kleinheubach 513) Ziegeunermühle, Lg. Karlſt 236% 
MWifershaufen, 29. Arnft. 108 Zimmern, Hg. Rothenfels 526 
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Zinmerau, Lg. Rönigshof. 271 —— Amorbach 406 
Zinmermüble, Lg. Hefheim2191Z0llberg, Lg. Gemunden 476 
Zitenmuhle, Lg: Arnſtein 100 Zündersbah, Lg. Brüden- 135 
Zihfenmühte, "2a. Hofbeim : 222 Zwickteindhof, ?g. W. 1.8/2M:37& 
Bipperihsmühle,, Lg. Homb. Zwing, 29. Gemünden 170 
| 228, 2501 3wiffelsmähle, Lg. Rothenb. 404 
J Berichtigungen. 
Seite o. Zeile 6. find die augebrachten 2 Sternchen irrig ange: 
bracht. ©. 9. 3. 15. Iefe damaligen flatt dermaligen. S. 9. 3. 24. 
Lehen flakt Lehre. &. 26. 3. 20. Ueberraſchung flatt Ueberrathung. 
&.65. 3.10. Rangſchiffahrtsorduung Batt Ordung. ©. 87. 3. 6. Hof⸗ 
flätten ſtatt Sofſtatten. S. 126. 3.14. Brüdenau, Stadt III. Kl., trat 
im Jahre 1821 in die Reihe der Ruralgemeinden. S. 144. u. 150. In 
Folge allerhödfter Entfchliefung vom 16. Mov. 1829, und durch befon:- 
deren Vertrag vom 11. Januar 4830 wurden die allodialen Deminikalen 
des freih. von Bibra'ſchen Guts Heilgersdorf, fammt der damit verbun⸗ 
denen Gerichtsbarkeit für den Staat Fäuflich erworben, fofort das bisher 
beſtandene Pa. Heilgersdorf: au'gelödt, und die Gerichtsbarfeit durch 
MRegierungsverfügung vom. 18. März; 1830 an das Lg. Ebern überiiefei. 
Auch das Pa’ronatredyt über die Pfarrei Heilgersdorf gieng am dem 
Staat über. S. 262. 3. 19. iſt das Pg. Birkenfeld eigentlid im 2g. 
Hofheim, wo ed bereits aufgeführt (&. 215.), inclavirt, und bei dem 9g, 
Königshofen nur rüdfichtlich der in demfelben befindlichen, zum Pg. Bir; 
kenfeld gehörigen, Grundholden berührt. S. 322.3. 11. über Oellingen 
ſtatt Röttingen. ©. 330. 3. 30. iſt das Pg. Beilisheim ſchon bei dem 
23. Bolkach, a's in diefem inclavirt, aufgeführt (S. 339) , und gilt die: 
ſelbe Bemerkung, wie oben bei dem Pg. Birkenfeld. ©. 348. 3. 5.. 
Hertenpau‘shof flatt Hettenpaushof. S. 400. 3. 27. iſt das Pag. Unter, 
baufen bereits bei dem Lg. Obernburg, als in diefem inclanirt , aufge 
führt. (S. 303), und gilt diefelbe Bemerfung wie oben bei dem Pg 
Birkenfeld. S. 410, 3. 21. Reuenthal ſtatt Neuenthal. S. 410. Zur 
Ruralgemeinde Preunſchen gehört noch die zugetheilte Hofmühle, dann 
der Weiler Buch, 1 1/4 St..vom U. S., mit 12 Wohnh., 15 Fam., 87 
Seelen, Rath. Filial zur Pf. Amorbach. ı Schule. ©. 529. 8. 30. . 
31. ſtatt Söcularifation — Säcularifation. S. 534. G. Studien: und. 
Schulweſen. Durch allerhödfte Entfchliefung vem 13, März 1830 
wurde der am Sten Februar 1829 bid auf weitere Verfügung genehmigt 
geweiene Schulpton in mehreren feiner Beſtimmungen abgeändert, und ' 
eint"neue Ordnung der lateiniſchen Schulen und der Gpmnafien im Rd: 


* 
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nigreiche mit dem Vorbehalte weiterer Verfügung, vom Schuljahre 1830/31 
anfangend, — 

Siernach beſteht künftig die lateiniſche Schule in der Regel aus 
4 Klaflen, und eine ſolche muß an jedem Orte, wo ein Gymnaſium bes 
fleht, kann jedoch auch an jedem andern Orte errichtet werden, inioferne 
die Gemeinde die Wiittel dazu befißt, und nicht etwa die Gröndung einer 
Realfchule vorzieht. Tine jede Klaffe hat ihren eigenen Lehrer, welcher 
in der oberen Klaffe Oberlebrer, und in den übrigen VBeorbereitungsiehrer 
genannt wird. Wo die Anzahl der Schüler es nöthig macht, werden 
die Klaffen in z Abtheilungen getrennt, und zweien Lehrern übergeb:n. 
Der Oberlehrer ift zugleich Vorftand der Lateinifhen Schule mit dem 
Titel Subrecter. Mit Genehm gung des Staatsminifieriums des In: 
uern können auch, wo Mittel vorhanden, flatt der fefigefehten 4 Klaſſen, 
deren 5 oder 6 errichtet oder beibehalten werden. Wo zur Errichtung 
einer vollffändigen lateini hen Schule die Mittel nicht hinreichen, kann 
mit derfelben hochſſten Genehmigung eine minder vollfändige fortbeſte hen, 
eder errichtet werden. Ob aber aus einer ſolchen unmittelbar ter Cin; 
tritt in ein Gymnaſium flattfinde, hängt in jedem eınzeinen Falle von 
dem Ergebniß der vorangehenden Prüfung ab. 

Das vollffändige Gymnaſtum befteht aus 4 Klaffen übereinander; 
nur aus der äten Klaffe findet der Uebertritt an eine Liniverfität, an ein 
Spcenm jedoch fhon aus der sten Klaffe ſtatt. In kleineren Städten, 
wo die Mittel zur Errichtung eines vollfländigen Gymnafiums nicht hin: 
reichen, ift es gellattet, ymnafien ven 3 oder 2 Klaſſen anzuordnen. 

Ein Gymnaſtum zu haben, oder auch ein nicht vollffändiges einzurich⸗ 
ten, foll jedoch nur denjenigen Städten erlaube feyn, die im Beliße einer 
vellfländigen lateinifhen Schule find? Im Oymnafie foll für jede KL. 
ein eigener, für die Mathematik jedoch ein den 4 Klaffen gemeinjamer 
ehrer, alle mit dem Titel Oymnaftalprofefforen, angeflellt werden. Die 
Religionslehre wird von d m Lehrer der Klaffe, wenn er ein Geiſtlicher 
if, außerdem vom einem am Öymnafic oder fonft am Sitze des Symna— 
fiums — Geiftlichen vorgetragen. Das Rectorat des Opmna: 

ums foll in der Regel mit der Profeffur der obern Klaffe verbunden 
eyn. Bei übermäßiger Anzahl der Schüler werden Ubiherlungen neben: 
einander gebildet, und verfhiedenen Vehrern übergeben. Wo die Leber: 
fülung durd das ganze Gymnaſium geht, follen von einander unab⸗— 
hängige Gymnaſien gebildet werden. »Derfön. Kreisregierung flebt zu, 
über den Stand der Anſtalten im Allgemeinen nah den Beflimmungen 
der allerhödhften — ——— 17. Dee. 1825 (Rgbl. R. 54 S. 1049 
—1152), zu'wadhen. Den Privatunterricht, welcher den öffentlichen Un: 
tereicht in der Lateinifhen Schule und in dem Gymnaſium eriegen, und 
nicht blos zur Wiederholung oder Nachhülfe di fes öffentlichen Unter: 
richts dienen fol, kann Niemand ohne befondere Erlaubniß von der 

oligeibehörde mit Borbehalt des Recurfes an die Kreisregierung, 
bernehmen , ausgenommen die ordinirten Geiftlihen , die öffentlidyen 
Xehrer an den erwähnten Anſtalten und deren Aſſiſtenten, dann die 
übrigen zur SR zugelaffenen . Lehramts⸗Candidaten. 

Sich Regierungsblatt 1830. Mro. 24.) 
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